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_ _ 1. SSCaff.

Mißgeschick aus der Eisenbahn.
Bon vr . jur. TS. Brandts, Berlin.

Die strenge gesetzliche Haftpflicht der Eisenbahnen
und Straßenbahnen für Unfälle , welche ihre Fahrgäste
oder Vorübergehende bei ihrem Betriebe erleiden, hat
unsere Bahnverwaltungen genötigt , schon um des
eigenen Vorteils willen der Vorbeugung von Unglücks¬
fällen die Lenkbar größte Sorgfalt zu widmen. Glück¬
licherweise kommen verhältnismäßig nur wenig Reise¬
unfälle vor. aber trotzdem verlohnt es sich immerhin,
zumal jetzt bei Beginn der Reifezeit,  nachzusehen,
was für Unfälle in den letzten Jahren vorgekomrnen
sind und welche Stellung die Gerichte  gegenüber
den Ansprüchen der Verletzten eingenommen haben.

Ein Reisender war auf einem Nebenzugangswege
zum Bahnhofe gestürzt und zwar infolge der dort
herrschenden Dunkelheit . Er wurde mit seinem An¬
spruch vom Reichsgericht, abgewiesen, weil die Vor¬
schrift, daß dw Anfahrten auf den Stationen und die
Bahnsteige bei Dunkelheit eine halbe Stunde vor An¬
kunft jedes Personenzuges beleuchtet  werden
müssen, keineswegs dahin zu verstehen sei, daß der
Bahnunternehmer alle  zu einem Bahnhof führenden
Wege und Fußsteige bei Dunkelheit auf eine längere
Strecke hinaus beleuchten müsse. — In einem gleichen
Falle hat ein Verunglückter gegen die Eisenbahnver¬
waltung geklagt : es stellte sich aber heraus , daß der
Weg, auf dem er zu Fall gekommen war , zwar ein
öffentlicher war . aber nicht der Eisenbahir, sondern der
Gemeinde gehörte und deshalb von dieser zu beleuchten
war . Er wird , nachdem er mit seinen Ansprüchen gegen
die Eisenbahn abgewiesen ist, vermutlich gegen die Ge¬
meinde sein Ziel erreicht haben.

Daß ein Unfall beim Eilen  zum Straßenbahn¬
wagen kein Unfall „bei dem Betriebe " der Bahn ist,
erscheint eigentlich selbstverständlich, aber dennoch hat
ein Verletzter, der wohl sehr schwer betroffen sein mag,
die Sache bis zum Reichsgericht gebracht, natürlich
ohne Erfolg . Dasselbe Schicksal hatte ein Reisender,
der sich kurz vor Abfahrt eines Zuges noch entschloß,
in größter Eile noch den Abort aufzusuchen und hierbei
zu Fall . kam. Das Reichsgericht sagt , der Unfall sei
durch die lediglich in den persönlichen Verhältnissen
des Fahrgastes begründete Eile , nicht aber durch den
Eisenbahnbetrieb  verursacht.

Anders zu beurteilen ist ein Unfall beim E i n -
steigen.  Dafür ist die Eisenbahn entschädigungs¬
pflichtig. Sie ist es nicht oder doch nur teilweise, wenn
der Fahrgast a u f s p r i n g t, nachdem sich der Wagen
bereits in Bewegung  gesetzt hat . Im Auf- und

KemLleton.
Amationsbrief aus der Champagne.

Hoch über Weinbergen und Sümpfen . — Französische Sport¬
begeisterung. — Weltrekords . — Der Vogel hat recht behalten.
— Mme . Delaroche und der Deutsche Lindpaintner . — Die

ausgebliebcnen Lenkballons.
ReimS, 11. Juli.

Die zweite „Grande Semaine d’Äviation " ist gestern
m der Champagne zu Ende gegangen ; Reims taucht wieder
in die Ruhe seiner Provinzatmosphäre unter, nachdem cs
abermals dank der Initiative seiner Schaumweinmillionärr
den internationalen Fremdenstrom durch seine alten Mauern
fluten sah. Der Aeroplan triumphiert. Wenn man ver¬
gleicht, was er im Vorjahr zu leisten imstande war und was
er diesmal geleistet hat, denkt man mit leichtem Schwindel¬
gefühl an die kommenden Überraschungen von 1911. Das
Feld von Bsthcny , wo Zar Nikolaus vor bald zehn Jahren
die Revue über das französische Heer abnahm, wird der
klassische Ort für die olympischen Spiele der Aviatik bleiben.
Zwar organisiert man jetzt ein wenig überall solche Mee¬
tings , da jedermann einmal die neuen Riesendrachen sehen
will , und die organisierenden Gesellschaftenfliegen mitunter
allein in die LuftI — Reims hat den Vorsprung und wird
sich sein Privilegium sobald nicht rauben lassen. Auch ist
es für den Flugsport ideal gelegen, mitten in der sanftge¬
wellten Ebene, die sich im Rcbenlaub schier endlos aus¬
dehnt. Die Fahrt von Paris in die Champagne kann man
hundertmal machen und wird sic nicht müde. Jetzt freilich
fehlt dem Wcinland die Hauptsache: die Sonne . Unaufhör¬
liche Regengüsse haben die Talmulden in kleine Seen ver¬
wandelt , halb Frankreich scheint unter Wasser zu stehen.
Die Flugwoche litt unter dem bösen Wetter; keine Stunde
ohne einen kleinen Wolkenbruch. Man saß wohl auf den
Tribünen , die noch bequemer sind wie die von Longchamp,
vergnüglich an elegant gedeckten Tischchen beim Champagner,
der sich nun einmal in Reims ebensowenig vermeiden läßt,
Me in München das Bier, aber man bedauerte,die Aviatiker,

Wiesbaden,  Mittwoch , 1». Juli 1910.

Abspringen während der Fahrt liegt immer ein Ver¬
schulden des Fahrgastes . Nach dem vom Reichsgericht
in den letzten Jahren in ständiger Rechtsprechunĝ ein¬
genommenen Standpunkte befreit nun aber nicht jedes
Verschulden eines Verletzten die Bahnverwaltung voll¬
ständig , sondern es wird das Verschulden des Verletzten
gegen die Größe der vorhandenen Betriebsgefahr abge¬
wogen und danach die Entschädigung dem einen oder
anderen Teile ganz oder teilweise zur Last gelegt.
Einem Fahrgaste , der trotz Warnung  des Schaff¬
ners von einem noch fahrenden Wagen absprang , ist
jede Entschädigung versagt ; ebenso einem Fahrgast,
der schwer bepackt  von einem bereits wieder ab¬
fahrenden Zuge abgesprungen war . Erleidet hingegen
jemand beim Aussteigen aus einem stillstehenden Wagen
einen Unfall , weil die Trittbretter hoch oder steil oder
.schmal sind oder glatt infolge Feuchtigkeit oder
Frostes , so liegt eine Entschädigungspflidst der Eisen¬
bahnverwaltung vor, weil der Unfall durch die diesem
Betrieb eigentümliche, nicht ungefährliche Einrichtung
der Trittbretter veranlaßt ist. Auch ein Unfall beim
öffnen der Waggontür ist der Eisenbahn zur Last ge¬
legt, weil der Zug auf der Station nur kurze Zeit an¬
hielt.

Hingegen braucht die Eisenbahn für einen Unfall,
den . ein Reisender nach dem Aus st eigen  auf
dem Bahnsteig erleidet, in der Regel nicht aufzu¬
kommen. -

Wie bereits erwähnt , fällt der Anspruch fort oder
ermäßigt sich, wenn ein eigenes Verschulden des Ver¬
letzten vorliegt . Auffallend oft in den letzten Jahren
sind Ansprüche erhoben, aber versagt worden, weil die
H a n d an der Tür gequetscht worden war . Das Reichs¬
gericht sagt in einem Urteil : „Wer seine Finger in
den Rahmen der Abteilstür bringt , obwohl er sieht,
daß der 'L-chaffner letztere bereits in der Hand hält,
hat wegen ausschließlichen eigenen Verschuldens eine
Entschädigung nicht zu beansprudien, wenn er beim
raschen Zuschlägen verlebt wird ." Hingegen ist einer
68jährigen Bauersfrau die halbe Entschädigung zuge¬
sprochen worden , als ihr die Hand eingeklemmt wurde,
während sie auf der Plattform ckines stillstehenden
Waggons auf das Aussteigen wartete und ein anderer
Reisender hinter ihrem Rücken die Tür zuschob, an
deren Pfosten sie ihre Hand gelegt hatte.

Für die in letzter Zeit hie und da vorgekommenen
R a u b a n f ä l I e ist ßje Bahn nicht haftpflichtig er¬
klärt worden . Das Reichsgericht sagt : „Als ein
Eisenbahnbetriebsunfall ist es nicht anzusehen, wenn
jemand den Umstand, daß er nur noch mit einem Mit¬
reisenden zusammen in einem von den angrenzenden
Abteilen abgeschlossenenund nur mit Ausgängen ins
Freie versehenen Eisenbahnabteil zusammenfährt , sich
zu einem Raubanfall auf seinen Mitreisenden zunutze
macht und diesen niederschlägt. In solchem Falle hat

die dort oben durchnäßt wurden, um ihre Rekorde schlagen I
zu können, und die hoch über Weinbergen und Sümpfen
schwebten.

Wer es nicht muß, wird cs sich vorläufig noch überlegen,
ob er in einem Aeroplane mitsahren soll ; die Unfälle sind zu
zahlreich. Wenn man aber gleichzeitig so etwa fünfund¬
zwanzig der flinken Fuhrwerke hundert Meter hoch und
höher in den Lüften kreuzen sieht, dann vergeht die Angst,
und man bekommt verteufelt Lust, es auch einmal zu pro¬
bieren. Drei Stunden lang fuhren Latham und Labouchöre
stets mit gleichem Abstand, mit nahezu hundert Kilometer
Geschwindigkeit die Runde um die Signalobelisken ; ihre
Monoplane neigten sich bei den Kurven stets im gleichen
Winkel, die beiden Propeller arbeiteten ununterbrochen, wie
Von derselben Kurbelstange betrieben — cs handelte sich
um Apparate desselben Konstrukteurs, um die bekannten
„Antoinettes ". Wie sollte man solchen mit prachtvoller Ge¬
nauigkeit funktionierenden Flugwerlzeugen nicht Vertrauen
schenken? Der Konstrukteur selbst, Wächter, war mit einer
dritten „Antoinette " am ersten Tag des Meetings abgestürzt
und totgeschlagcn worden ! Da heißt es noch Zurückhaltung
üben mit dem Urteil über die Sicherheit. Von 27 Appa¬
raten, die am Montag aufstiegen, gingen neun so unsanft
nieder, daß ihr Gestänge zerbrochen wurde ; aber man be¬
merkte, daß die Ursache der Unfälle immer seltener im Ver¬
sagen des Motors zu suchen ist und immer häufiger im
Geheimnis des launischen Luftmecrs. Die Erfinder haben
die Motore außerordentlich verbessert: bald wird cs damit
soweit sein, daß man sich aus sie verlassen kann. Doch bis
erst die Windrätscl studiert sein werden ! In Reims konnte
man deutlich den Wellengang gewisser Winde beobachten,
wenn sich mehrere Aeroplane in gleicher Höhe folgten ; sie
sanken nacheinander, als ob ihnen plötzlich die Stütze fehle,
dann hoben sie sich ebenso plötzlich, von unsichtbarer Kraft
getragen; und der Eindruck war derselbe wie etwa bei einer
Segler -Regatta in Kiel, ein Tanz über die Wogen. Da
beginnt der Sport . Der Pilot muß die Hand am Steuer¬
ruder haben und jeden Augenblick der Laune des tragenden
Elements entgegenwirken. Mil dem Feldstecher verfolgten
die eleganten Pariserinnen auf den Tribünen unermüdlich

58 . Jahrgang.

der Bahnbetrieb als solcher ans die Gesundheit des
Überfallenen nicht schädlich eingewirkt ."

Einen Unfall , der einen Reisenden dadurch betrifft,
daß er bei einem heftigen Stoße während der Fahrt
im Seitengang eines Durchgangswagens st e h t.
scheint das Reichsgericht als durch Mitschuld des Rei¬
senden verursacht aufzusassen. Denn es begründet in
einem derartigen Falle die Gewährung eines Entschä¬
digungsanspruches mit dem besonderen Umstande, daß
der Fahrgast auf der nächsten Station auszusteigen be¬
absichtigte und deshalb sich vor der Einfahrt bereits in
den Seitengang des I)-Wagens aufgestellt hatte . Für
einen Unfall , den ein Reisender sich bei Benutzung des
Aborts eines in der Fahrt begriffenen Zuges dadurch
zugezogen hatte , daß er mit dem Kopf gegen den Kasten
für Handtuch und Seife stieß, ist ihm nur die halbe
Entschädigung zugesprochen worden, weil ihn eine Mit¬
schuld treffe.

Neben dem Verschulden des Verletzten kann nur
höhere Gewalt  die Eisenbahn von ihrer Haft¬
pflicht befreien . Tie Gerichte nehmen nun aber nicht
leidst höhere Gewalt als vorliegend an . Besonders
häufig sind die Unfälle , welche die Insassen von Fuhr¬
werken durch S che u w e r d e n der Pferde erleiden.
Eine Eisenbahn hatte die Entschädigung verweigert,
tveil der Verletzte ein Pferd , das zwar zeitweilig fromm,
zeitweilig aber auch vor einem herannahenden Zuge
scheu geworden war , trstzdem wieder benutzt und nicht
einen kleinen Umweg- genommen hatte . Das Reichs¬
gericht hat die Eisenbahn verurteilt , mit der Begrün¬
dung : die Landstraße ist in erster Linie für den Fuhr¬
werksverkehr, nicht für die Eisenbahn bestimmt, und cs
kann dem Besitzer eines nicht völlig frommen Pferdes
nicht angesonnen werden, die Straßen , auf , welchen
oder in deren unmittelbarer Nähe eine Eisenbahir
fährt , zu rneiden. Hingegen ist der Zusammenstoß
eines Straßenbahnwagens mit einem Wagen, der von
scheuenden, führerlosen Pferden in rasendem Laufe
mit solcher Gewalt gegen den Waggon gefahren wurde,
daß die Deichsel den Straßenbahnwagen durchbohrte
und einen Fahrgast verletzte, vom Reichsgericht als
höhere Gewalt aufgefaßt worden , weil es ein unge¬
wöhnliches/in Ursache und Wirkung einem elementaren
Ereignisse gleichkommendes sei.

Eine Verletzung, die ein Fahrgast der vierten Klasse
dadurch erlitt , daß er bei einer dort ausbrechenden
Schlägerei  aus dem Wagen gedrängt und ohne
jegliche Schuld vom Perron gestoßen wurde , ist als
entschädigungspflichtiger Betriebsunfall anerkannt.

Tie Eisenbahnverwaltung haftet für den vollen
Schaden , jedoch muß der Verletzte sich den ärztlicher¬
seits angeordneten Kuren  unterziehen . Tie Vor¬
nahme von Operationen braucht er nur zu dulden,
wenn sie absolut ungefährlich sind. — Tie zu ersetzen¬
den Heilungskosten umfassen auch solche Aufwendun¬
gen, welche nur zur Linderung des Leidens notwendig

den ganzen Tag über den Kamps der Aviatiker mit dem
Winde ; kamen die geschickten Flugmänner auf ihrer Rund¬
fahrt nahe heran, dann klatschten ihnen die Damen begeistert
Beifall . Der Enthusiasmus für den neuen Sport hat halb
Frankreich erfaßt, Hoch und Niedrig ; die vielen Pariser
Extrazüge brachten am gestrigen Sonntag so große Volks¬
massen nach Bstheny wie am Derbytag nach Chantilly.
Schon wurden die ersten Rennen veranstaltet, die die Wett-
lcidenschaften entfachten — bei den nächsten Meetings wird
man ans die Champions der verschiedenen Nationen setzen.

Diesmal handelte es sich noch zumeist um die Rekords
für fünf oder zehn Minuten , für die Stunde , für die größte
Distanz. Hier ist bedeutend mehr erzielt worden, als selbst
Optimisten erwarteten. Der Antwerpencr Oslieslaegers
legte auf einem BlLriot-Monoplau ununterbrochen eine
Strecke von 392 Kilometer in 5 Stunden 3 Minuten zurück.
Er brachte es in der ganzen Woche mit demselben Apparat
auf 1695 Kilometer in einer Gesamtflugzeit , die bei ge¬
ringerer Wcglänge dem Nordexpreß nicht ausgereicht hätte,
um von Paris nach Berlin zu gelangen . Hinter dem
Belgier hatten die besten Distanzen: Weymann auf einem
Farinan <1251 Kilometer), Fischer auf einem Biplan Werner
(1160 Kilometer), LabouchLre auf einer Antoinette (1151
Kilometer), Latham desgleichen (926 Kilometer), Lcgagneux
auf einem Biplan Sommer (875 Kilometer), Thomas auf
einer Antoinette (860 Kilometer), Kinet auf einem Farman
(677 Kilometer), Cattanco auf einem Blöriot (585 Kilo¬
meter) und Lindpaintner auf einem Sommer -Biplan (539
Kilometer). Wie man sieht, sind das stattliche Strecken.
Ununterbrochene Fahrten von 2 und 3 Stunden kamen sehr
häufig vor ; doch der Wellrclord von 5 Stunden , zu dem
sich Oslieslaegers Bier und Schinkenbröte mit in die Lüste
genommen hatte, verblüffte selbst den KonstrukteurBlsriot.
Die Gnome-Motoren Dlöriots erwiesen sich als die besten;
die drei Schnclligkcitsweltrckorde wurden mit ihnen er¬
rungen, für 20 Kilometer brauchte Moräne 12 Min. 16 Sek.,
Leblanc 12 Min 55 Sek., Oslieslaegers 13 Min. 15. Sek.,
Moräne brachte cs auf nahezu 106 Kilometer Geschwindig¬
keit und ist überzeugt, daß er bald mit demselben Fahrzeug
auch 120 Kilometer erreichen kann. Latham holte sich den
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oder angemessen erscheinen, wie Badekuren,  Luft¬
kuren.

Cs ist der entgangene Verdien  st zu er¬
setzen. Bei einem jungen Mädchen, die als Gehilfin
ihres Vaters in dessen Gastwirtschaft ohne genau fest¬
gesetzten Lohn tätig war , ist entschieden, daß der Lohn
zugrunde gelegt werden müsse, den sie in ähnlicher
Stellung in einem fremden Hause verdient haben
wüxde. Ansprüche eines Vaters für den ihm durch
Tötung seiner fünfjährigen Tochter entgangenen zu¬
künftigen Unterhalt sind abgewiesen, ebenso Ansprüche
eines Ehemannes wegen Erwerbsunfähigkeit seiner
Ehefrau . Desgleichen Ansprüche wegen der durch den
Unfall herbeigeführten voraussichtlichen Verkürzung
des Lebens. Es wird nicht vermutet , daß jedermann
bis in das Greisenalter hinein seine bisherige Erwerbs-
fähigkeit , die er im besten Mannesalter gehabt hat , bei-
behalten wird , sondern es wird in jedem einzelnen Falle
festgestellt, wie sich voraussichtlich die Erwerbsfähigkeit
der verletzten Person rn ihrem höheren Lebensalter
ohne den Unfall gestaltet haben würde . Wenn die Be¬
amtenklasse, welcher ein Verletzter angehört , inzwischen
eine Gehaltserhöhung erfahren hat und der Verletzte,
wenn er noch im Dienst wäre , an der Erhöhung teil¬
genommen haben würde , so kann er eine Erhöhung
seiner Entschädigung verlangen , aber nur für die Zeit
nach Erhebung der Klage.

Das sind die wichtigsten Entscheidungen, welche das
Reichsgericht in den letzten drei Jahren zum Haftpflicht¬
gesetze gefällt hat . Man sieht, daß es immerhin noch
eine ganze Reihe von Fällen gibt, für welche eine Ent¬
schädigung nicht gezahlt wird . Wer auch für diese
Gefahren versichert sein will , der wende sich an eine
unserer Unfall -Versicherungs-Gesellschaften, aber nicht
an jene große, rührige Gesellschaft, die auch sehr billige
Prämien fordert , aber eine Entschädigung nur zahlt,
wenn durch den Unfall auch das Fahrzeug , in dem der
Fahrgast saß, beschädigt worden ist. Wenn also der
Fahrgast beim Ein - oder Aussteigen gefallen ist, so
würde er von dieser Gesellschaft nichts bekommen. .

Politische Mersrcht.
v. Kethmann -goUmegs „Kibovalisirms ".
Es gibt immer noch Blätter , die die Veränderun¬

gen im Ministerium als eine Wendung der Regie-
runaspolitik betrachten und in Herrn v. Bethmann-
Hollweg einen, wenn auch nicht liberalen , so doch stark
liberalisierenden Mann erblicken. Mangels anderer
Belege für diese Beurteilung berufen sie sich darauf,
daß wir ihm das „liberale " Vereinsgesetz verdankten.
Wie aber liegen hier die Dinge ? Das Vereinsgesetz.
wie es aus der ersten Beratung des Bundesrats hervor-
qing , konnte mit Fug als ein liberales bezeichnet
werden, wie denn sa ein freiheitliches Vereinsgesetz
als die „Morgengabe " an den Liberalismus zur Block-
Paarung verheißen worden war . Als Grundlage hatte
ein Entwurf des Grafen Posadowskh gedient. Dann
gelangte die Vorlage an das preußische Staatsministc-
riunr zur Prüfung oder Begutachtung . Hier wurden
seine freiheitlichsten Bestimmungen g e st r i che n und
dafür neue Schranken  des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts aufqerichtet. Der Sprachen-
Paragraph  ist erst im preußischen MrniMrrum
ousgesonnen und der Vorlage emgefügt worden, btc
ursprünglich keine Beschränkungen der Vereine und
Versanimlunaen hinsichtlich ihrer Verhandlungssprache
enthielt . Die Beschränkung hinsichtlich der Äugen d-
lichen ist ebenfalls  ein Ergebnis der „Prüfung"
im preußischen  Staatsministerium . Das sind
die wichtigsten Veränderungen , die hier vorgenommen
worden sind, aber keineswegs alle. Tie Regrerungs-

Höhenpreis mit 1384 Meter, Chavez wurde aus einem
Blsriot Zweiter mit 1150 Meter und Moräne kam aus 740
Meter. Die überlandsahrt Michel-Ephrussi-Preis nach den
Dörfern Witry und Bazancourt, die zu je drei Aviatikern
in Abständen von einer Minute geflogen wurde und in der
Leblanc auf einem Blsriot siegte, war hübsch eindrucksvoll:
Man sah die Aeroplane nacheinander am Horizont ver¬
schwinden, als Punkte wieder auftauchen, immer größer
werden und am Start nach und nach landen, als wäre eine
solche Reise von IO Lustmaschinen zugleich schon etwas
Altgewohntes! Dann gab es Passagierfahrten mit vier
Personen an Bord, bei denen ein Bleriot 92 Kilometer in
1 Stunde 39 Minuten zurücklegte! Hier wurde das Luft¬
roß schon beinahe ebenso tragfähig wie das Touristen¬
automobil. Wer noch bestreiten möchte, daß dem Aeroplan
die Zukunft gehören wird?

Eine Freude für jeden Ästheten ist es, daß der Vogel
aller Voraussicht nach in der Aviatik recht behalten soll:
die Zweidecker, denen die Gebrüder Wright zum Sieg ver-
halfen, sind im Zuge, wieder zu verschwinden, die Eindecker
haben sich in jeder Hinsicht in BÄheny am besten bewährt.
So werden wir also nicht die häßlich geometrischen Leinen-
kasten über Bäumen und Dächern sehen, sondern große
mechanische Vögel mit zwei ausgespannten Flügeln . Die
„Antoinettes" gleichen am meisten flinken Möven; sie sind
am stabilsten, planen auch ohne Motorgang in ruhigem
sicherem Gleitflug zur Erde nieder und nehmen Kurven
knapp und ohne Schwankungen. Die Dlsriots , die über
bessere Motoren verfügen, haben kurze Stutzflügel, so daß
sie wie Eulen durch die Luft holpern; ihre Kurven müssen
sie sehr groß nehmen, da ihnen die schiefe Neigung nicht
erlaubt ist. Aber weder die Antoinettes noch die schnelleren
BlLriots sind das vollkommene Fahrzeug, das man später
konstruieren wird. In der Ebene von Botheny gibt cs
viele echte Vögel, die sich über die großen, noch so schwer¬
fälligen Flugapparate lustig zu machen scheinen. Als
Latham vor den Tribünen in voller Fahrt vorbeikam, flog
unter ihm weg ein gewöhnlicher Spatz, der mit ein paar
Flügelschlägen nicht nur eine bedeutendere Schnelligkeit,
sondern auch im starken Winde ein sichereres Gleichgewicht
erlangte. Der Spatz irrt sich nicht: Solange noch die
Flügel der Monoplane so wenig beweglich sind wie jetzt,
erfüllen sie nur die Hälfte ihres Zweckes. Und mit welch

Wiesbadener Tagbiatl.
presse selbst gestand zu, daß das Gesetz jetzt kern
liberales  mehr sei. aber , so meinte sie nun . im
Interesse der nationalen Einheit müsse der Liberalis¬
mus ein Opfer bringen . Alle diese im Staatsministc-
rium vorgenommenen Änderungen sind das Werk
v. B e t h m a n n - H o l l w e g s . Er ist nicht der
Vater eines liberalen .Vereinsgesetzes, sondern tm
Gegenteil der Verschlechtere,:  eines ursprüng¬
lich liberalen Entwurfs.  Es mag sein, daß
er die ganze Angelegenheit nicht unter dem Gesichts¬
punkt : „Liberal oder illiberal ?" betrachtet hat . Wahr¬
scheinlich hat er sie mit den Augen des Bureau-
k r a t e n angesehen. Aber in seiner Tätigkeit den libe¬
ralisierenden Mann erkennen wollen, das ist eine Auf¬
fassung, deren Vater der Wunsch ist und die den Tat¬
sachen gegenüber nicht stichhält.

Eine dringende Warnung.
Der schwarze Box-Weltmeister I o h ns o n will , da

ihm seine beabsichtigte Gastreise durch die Staaten
Nordamerikas begreiflicherweise verboten worden ist.
in diesem Herbst Europa  mit seiner Anwesenheit
beglücken und sich in verschiedenen Hauptstädten pro¬
duzieren . Mr . Johnson ist ja von seiner schwarzen
Mutter nach naiver Nigger -Terminologie als der
„größte Monn der Welt " hingestellt worden. Er wird
natürlich für diesen Namen auch weiterhin mit der
Kraft seiner Fäuste eintreten . Vermutlich wird er
England,  wo sa noch stellenweise die „e d I e" Kunst
des Boxens geübt wird , zum nächsten Schauplatz
seiner Heldentaten machen. Wenn sich dort die schimpf¬
liche und demütigende Szene von Reno wiederholen
sollte, könnten wir das von uns aus nur schwer ver¬
hindern , obwohl die dann vielleicht noch „exemplari¬
scher" ausfallende Vcrprügelung eines Weißen durch
den schwarzen Riesen das Ansehen unserer Rasse bei
allen Niggern vollends herabsetzen würde . Wenn wrr
uns aber mit unserer einmütigen Entrüstung über
amerikanische Halbkultur nicht gründlich lächerlich
machen wollen, müssen wir zum mindesten dafür sorgen,
daß äthiopischer Überhebung und Dummdrcistigkeir
weniastens in Deutschland ein fester Riegel
vorgeschoben wird . Und da in unseren Sport - und
Varietä -Kreisen (siehe den schwarzen Rennfahrer Mayor
Taylor , verschiedene RiLgkämpfer u. ft.) nicht so
ohne weiteres ein genügend starkes Gefühl für das
Schrmpsliche solcher Veranstaltungen vorausgesetzt
werden darf , wird es nötig sein, daß unsere Behörden
den Herren Impresarios und Sportunternehmern
etwaige Vorführungen mit Johnson schon heute aufs
strengste verbieten.  Sonst siegt wieder das Sen-
siqtionisbedürfnis  über alle besseren Gefühle
und wir genießen im Herbst oder Winter noch einmal
das zweifelhafte Vergnügen . Mr . Johnson mrt seiner
schwarzen „Mnmmie " und seiner liebwerten wertzen
Gattin überall im Bilde zu begegnen. — Nach den Er¬
fahrungen des aberwitzigen „Sechstagerennens ", das
nur als ein Hohn  auf jeden gesunden Sport ^ angesehen
werden kann, muß man allerdings auf das Schlimmste
gefaßt sein.

Deutsches Deich.
* Um die Nachfolgeschaft des Erbprinzen Hohenlohe.

Obgleich die Frage, wer des Erbprinzen Hohenlohe Nach-
soloer im Reichstagspräsidium sein wird, noch keineswegs
akut ist, wird sie doch schon lebhaft erörtert. Daß ihn die
nationallibcrale Partei nicht zu stellen geneigt ist, geht ans
der Haltung der nationalliberalen Presse deutlich genug her¬
vor. So erklärt die „Köln. Zig." in einem Berliner Tele¬
gramm gegenüber einer von der „Kreuzzeitung" ausge¬
stellten Forderung, daß außer Bassermann noch weitere
nationalliberale Abgeordnete zurücktreten müßten: „Wir

spielender Leichtigkeit, fast senkrecht, stiegen die trillernden
Lerchen ans! Die Aeroplane surren in ungeheuren Spr-
ralcn auswärts ; um vom Boden wegzukommen, brauchen
sie einen Anlauf, und dann erst geht cs wie über die schiefe
Ebene weiter ins luftige Element. Das Ideal wird sein,
von der Stelle senkrecht emporfliegen zu können, seiürecht
auch und sanft herabzukommen. Doch wer am Donnerstag
bei pechschwarz bewölktem Himmel Latham seine Kreise
beschreiben sah, immer höher gehend, immer kleiner wer¬
dend bis ihn das Gewittergewölk völlig den Blicken ver-
barg^ und wie er dann pfeilschnell nach einer Stunde aus
dem Walkürenrevier heruntersauste — wer ferner Oslies-
laegers im strömenden Regen und bei einem Sturm , der
dieSchirme zusammenklqppte, unentwegt in seiner Distanz¬
fahrt über der Ebene wette Runden beschreiben sah — der
nahm aus der Fliegerwoche der Champagne unvergeßliche
Eindrücke mit sich fort und teilt nicht die kleine Schaden¬
freude der Lerchen und Spatzen, deren Geheimnis bald bis
ins Letzte abgelauscht sein wird.

Die Lufteroberung hatte aber auch wieder ihre Mär¬
tyrer , nach dem armen Wächter, der aus der Stelle tot war,
die hübsche Madame Delaroche, die mit ihrem Zweidecker
von einer der geheimnisvollen Lustwellen gefaßt und mit
vielen Glicdcrbrüchen zur Erde geschleudert wurde. Die
mutige Frau , die von der Bühne direkt in den Sattel der
Lenkmaschine stieg, um höhere Erfolge zu erringen, wird
mit dem Leben davonkommen, was um so lebhafter zu
begrüßen ist, als ihr Unfall zu dom einzigen peinlichen
Zwischenfall des Meetings führte. Hinter ihr flog der
Deutsche Lindpaintner. und ihn beschuldigte man, fast ab¬
sichtlich so dicht über sie weggeslogen zu sein, daß ihr Appa¬
rat vom Luftdruck auf den Boden geworfen wurde ! Die
Mechaniker der „Baronin de la Roche", wie man die Künst¬
lerin galant in BÄheny eingeschrieben hatte, erhoben ein
wütendes Geschrei, so daß die Schiedsrichter Lindpaintner
durch Fahncnschwcnken zum Landen aufforderten. Er be¬
teuerte seine Unschuld, konnte aber nur schwer vor den
tobenden Mechanikern beschützt werden, die ihn lynchen
wollten! Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab, daß
Lindpaintner noch wett hinter Mme. Delaroche war, als
ihr Biplan plötzlich niederstürzte. Ein Photograph , der
dicht neben der Fallstelle stand, gab ein entschieden günstiges
Zeugnis für den Deutschen ah. und noch ander« Beobachter
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mornen, wenn die Wiederannäherung zwischen Konser¬
vativen und Nationalliberalen, wie sie die „Kreuzzeitung"
in ihrem ganzen Artikel zu wünschen und zu fördern air¬
gibt, nur durch Opferung gewisser Persönlichkeitenzu er¬
reichen ist, daß es dann wohl mehr an der konser¬
vativen  Partei wäre, diese Opfer zu bringen, um
Persönlichkeiten aus ihrer Partei auszuscheiden, die mehr
als einmal dem Lande das Beispiel eines fast patyv-
logisch  wirkenden Dünkels  gegeben und jedenfalls zur
Förderung a n t i staatlicher und anti  monarchischer Ge¬
sinnung mehr beigetragen haben als andere, die vielleicht
einmal einen Sozialdemokraten als das nicht immer größere
Übel im politischen .Kampf hingestellt haben. Die „Kreuz-
zeitnng" krönt dann ihr im Grunde noch nicht ge¬
schwundenes Wohlwollen für die Nationalliberalen damit,
daß sie ihnen den durch den Rücktritt des Prinzen Hohen¬
lohe freigewordenen Päsidentenstuhl  anbietei , um
ihnen Gelegenheit zu geben, ihre vollkommene Unabhängig¬
keit nach links  damit zu dokumentieren. Es wird hier
also der Versuch wiederholt, den man schon bei der ersten
Besetzung des Reichstagspräsidiums unternahm: dle
Nationalliberalen als Decksirma der reaktionären
Vorherrschaft  im Reichstag mit heranzuziehen, eine
Lockung, auf die damals die Nationalliberalen in erfreu¬
lichem Verständnis für die politische Lage versagt haben.
Wir möchten glauben, daß die Nationalliberalen keine
Ursache  haben , ihre damaligen Gründe, die die „Kreuz-
zeiiung" übereilte und ab iratc» herbeigesnhrte nenm, vor¬
läufig einer Revision zu unterziehen, denn unseres Wissens
hat sich in den politischen Verhältnissen nach dieser Richtung
hin wenig geändert." Diese Sprache läßt es als ausge¬
schlossen erscheinen, daß das Reichstagspräsidium drcch
einen außerhalb des schwarzblauen Blocks stehenden
Politiker ergänzt wird.

* Die Krone und die Konservativen. Die Konser¬
vativen sind bekanntlich der Meinung, daß die nachdrücklich
und feierlich in der Thronrede verkündete Willensmeinung
der Krone zur Wahlrechtsresorm durch die ablehnende
Haltung der Konservativen und des Zentrums gegenüber
der Regierungsvorlage endgültig erledigt sei. Für diese
Auffassung, die gerade vom konservativen Standpunkt aus
seltsam erscheint, findet sich in der „Kons. Korr." folgende
noch seltsamere Erläuterung : „Ein anderes  ist 's , ob
der königliche Wille im Rahmen des Rechts eine G r en z e
findet an der Überzeugung königstreuer Männer
— ein anderes, ob dem König die Absichten derer  wider¬
streben, deren steter Wunsch es ist, ihre eigenen Rechte auf
Kosten der königlichen zu erweitern, die an die Stelle der
königlichen eine parlamentarische Regierung zu setzen be¬
reit sind." Aus der Sphäre der schönen Redensarten in dis
des Kurz und Bündig übertragen der alte Spruch: Uns
der König absolut, wenn er unfern Willen tut.

* Herzog Georg von Sachsen-Meiningen und der
studentische„Durst". Die in Leipzig studierenden Sachsen-
Meininger hielten im „Thüringer Hof" einen geselligen
Abend ab, der einen so fröhlichen Verlauf nahm, daß man
auch an den auf Schloß Altenstein weilenden Herzog Georg
ein Begrüßungstelegramm richtete. Der Herzog tele¬
graphierte zurück: „Eure Grüße, Ihr lieben Meininger,
freuen mich sehr, vorausgesetzt, daß Eure Köpfe nicht
illuminiert  waren . Der unausgesetzte Durst ist eine
miserable Angewohnhett; haltet sie Euch fern. Georg."

* Zur Prästdentschaftskriseim Reichstag. Der Hin¬
weis des Erbprinzen zu Hohenlohe, daß die Borromaus-
Enzyklika in erster Linie seinen Rücktritt veranlaßt habe,
regt die Zentrumsprcsse andauernd aus. Das Heitfaie
„Neue Münchener Tagblatt " schreibt: „Um Mißverftänb-
nissen vorzubeugen, wird der Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg gut tun , sich in letzterem Punkte (nämlich in
betreff der Enzyklika. D. Red.) etwas deutlicher auszu¬
drücken. Was er in seinem Briefe andeutet, ist derart, daß
man an seinem gesunden Menschenverstand zweifeln könnre.
Deshalb möchten wir einstweilen annehmen, daß ^er sich
mißverständlich ausgedrückt hat." Das ist aus dem
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bestätigten die Unschuld Lindpaintners. Das Komitee
sprach dem deutschen Aviatiker, der mit das Beste aus Zwei¬
deckern erreicht hatte, formell sein Bedauern wegen der nicht
ganz von Chauvinismus freien, feindlichen Kundgebung
aus . In Reims ist noch eine gerichtliche Untersuchung über
das Unglück der schönen Artistin eröffnet worden.
- Das Meeting schließt trotz des ungünstigen Wetters,

das an einigen Tagen die Menge sernhielt, neben dem guten
sportlichen Resultat auch mit keinem schlechten finanziellen
ab. Nur ein Preis konnte nicht verteilt werden: der für
Lenkballons. Die blieben aus . Im Vorjahr sah man
wenigstens den etwas ungelenken „Colonel Nenard" und
den kleinen „Zodiac". Doch diesmal war kein Luftschiff
disponibel — nicht nur in Deutschland waltet ein Unstern
über den Leirkballons! Was sollten auch die Vertreter des
unstarren Systems in der Chamvagne? Die kleinen Aero¬
plane Hütten sie in der Schnelligkeit und in der Höhe über¬
troffen; an Passagieren nehmen sie auch schon bald so viele
auf, wie die Gondeln der „Liberts" usw. Nur die „Zeppe-
lin"-Omnibuffe könnten vielleicht den kleinen „flyers" im¬
ponieren — aber . . . ! Wenn man in deutschen Landen
an der Spitze der Luftschisfahrt wird stehen wollen, wird
man nicht eifrig genug den Aeroplanen seine Aufmerksam,
kcit schercken können. Karl Lahm.

Aus Kunst und Lösten.
Bildende Kunst und Musik.

Die Mozart - Feier in Salzburg  1910 aus
Anlaß der Grundsteinlegung des Mozart-Hauses beginnt
am 29. Juli und bringt sechs OPern-Aufführu,-gen im
Stadttheater . Die Aufführungen versprechen hervorragend
zu werden. Namhafte Künstler werden sich beteiligen. ES
seien nur die ganz bedeutenden genannt: Schuch, Wein¬
gartner, Dohnanyi, Marteau , Geraldine Farrar , Lilli Leh¬
mann, Frida Hempel.

Wissenschaft und Technik.
Wie aus Italien  mitgeteilt wird, soll der ver¬

storbene Astronom Schiaparelli  in seiner Vatersradt
Savigliano  ein Denkmal erhalten. Die Kosten will
man durch eine internationale öffentliche Sammlung aus-
bringen.
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Bajuwarischen übersetzt ungefähr dasselbe, was die „Köln.
Volksztg." meinte, als sie das Schreiben des Prinzen a:s
„Anmaßung", „unlogisch", „der Sachlichkeit entbehrend"
usw. bezeichnete.

* Das Monistenloch. Die reutzische Residenzstadt Gera
Hat, wie dem „B. T." von dort geschrieben wird, eine
Sehenswürdigkeit aufzuweisen, die in ganz Deutschland
einzig dastehen dürfte. Es ist das Monistenloch, wie es der
BolkSmund getauft hat, das heißt, der im Anschluß an das
neueste deutsche Krematorium aus dem Geraer Ostfricdhof
geschaffene b esondere V er s e nkun  g s sch ach t ge¬
ringerer Art für Monisten und überhaupt Nichtkirchen-
gläubige. Dieser befindet sich im Gegensatz zu dem für die
Kirchengläubigen bestimmten nicht in der schön ausgc-
statteten, mit ' Orgel, Sitzgelegenheit und Heizöfen ver¬
sehenen Kapelle des Ostfriedhoss, sondern hinter dieser r m
Freien am Wege nach dem Krematorium  und
besitzt keinen Versenkungsfahrstuhl, auf dem die Särge wie
von selbst feierlich langsani hinabstnken, sondern stellt ein
einfaches, in den unterirdischen Verbindungsstollen zwischen
Kapelle und Krematorium mündendes ausgemauertes Loch
dar, in das die Särge von Menschenhand mit Stricken
Hinabgelaffen werden müssen. Eine Traucrseier für einen
Nichtkirchcngläubigen wird natürlich an dem äußeren Vcr-
senkungsschacht viel weniger würdig und weihevoll, als
eine solche für einen Kirchengläubigen in der Kapelle ver¬
anstaltet werden kann, und die Traucrgemeinde eines
Nichtkirchengläubigenwird auf der windigen Höhe des
Ostfriedhoss den Unbilden der Witterung schutzlos prei-
gegeben sein. Von dem „unheiligen Schandwinkcl" eines
katholischen Kirchhofs unterscheidet sich dieses „Montsten-
loch" nur dadurch, daß es sich nicht etwa aus einem kirch¬
lichen Friedhof, sondern auf einem weltlichen,  von der
Stadtgemeinde angelegten und unterhaltenen Friedhof be¬
findet, der nach der Friedhossordnung zur Bestattung von
im Gemeindebezirkgestorbenen Personen ohne Unterschied
ches Glaubensbekenntnisses bestimmt ist, und daß cs von
einer Stadlgemeinde angelegt ist, die sich nicht ctwa vor¬
wiegend aus katholischen, sondern fast ausschließlich aus
evangelischen Einwohnern zusammensetzt. Dabei stellt die
Anlegung des „Monistenloches" sogar schon ein Zugeständ¬
nis an die Nichtkirchengläubigendar, denn ursprünglich
war für diese nur die Möglichkeit vorgesehen, eine Be¬
stattungsfeier für verstorbene Angehörige in der im Unter¬
geschoß befindlichen Leichenhalle  abzuhalten , wo man
im Sommer vor Leichengeruch ohnmächtig werden und m
Winter vor Kälte sich die Füße erfrieren lassen kann. Zur
Ehre des Gemeinderats der Stadt Gera muß es gesagr
werden, daß er sich besonders in letzter Zeit kräftig für
eine Beseitigung dieses würdelosen Ausnahmezustandes
eingesetzt hat, aber er fand bei dem Stadtrat , dem
Kirchengemeindevorstandund der Ministerialabteilung für
Kirchen- und Schulsachen einen hartnäckigen Widerstand.
Gegenwärtig unterliegt die Angelegenheit der Ent¬
scheidung des fürstlichen Gesamtministeriums, die in aller
Kürze erwartet wird.

* Zur Vakanz im Gncscner Erzbistum. Die ultra-
montane „Schles. Volkszcitung" stellt fest, daß die Besetzung
des Gnesener Erzbischosstuhlesdeshalb noch nicht geregelt
sei, weil die Regierung die Domkapitel von Gnesen und
Posen auf ihre 1907 eingereichte Kandidatenliste bis heute
noch nicht einmal einer Antwort gewürdigt habe.

* Ein sozialdemokratischer Oberbürgermeister? Kein
Schornstein raucht umsonst. Der „Magdeburger Zeitung''
wird aus Württemberg geschrieben, daß die Hofgängerei
der württembergischenSozialdemokraten, ihre diplomatl-
sierende Taktik, ihr Bemühen, den als Kommunalpolitiker
bekannten Abgeordneten Lindemann nicht persona
insrata bei Hofe werden zu lasten, darin seinen Grund
habe, daß die Stuttgarter Sozialdemokraten hoffen, ihren
Genossen Lindemann demnächst auf dem Stuttgarter Obcr-
bürgermeisterseffel zu sehen. Wenn die bürgerlichen Parieren
nicht alle Kräfte zusammensaffenund sich von vornherein
nicht auf einen Kandidaten für den Posten des Oberbürger¬
meisters einigen, was bis heute bei der kläglichen Zer¬
splitterung ausgeschlossen scheine, so falle der Posten tat¬
sächlich der Sozialdemokratie zu. Wie werden den Berliner
Prinzipienwächtern die Zöpfe wackeln!

* Landrätlichcs. Das „Amtliche Kreisblatt " des
Kreises Osterode enthält unter den behördlichen An -
zeigwn  folgende „Bekanntmachung": „Hund, großer
grauer Pinscher, Rufnamen „Thomas ", mit Lederhalsvand,
ohne Abzeichen, in der Gegend von Stabigotten verloren
gegangen. Auf seine Wiedererlangung hat der Besitzer,
Regierungsasscssor  Heffter -Allenstein, Kaiserstr. 17,
eine erhebliche Belohnung ausgesetzt. Im Falle der Er¬
greifung des Hundes wird um sofortige Benachrichtigung
des Eigentümers gebeten, ebenso für den Fall , daß ein ähn¬
licher Hund irgendwo verendet oder erschossen aufgefunven
werden sollte. Allenstein, Juni 1910. Der Landrat."

Heer und Flotte.
Unsere Torpedobootsflottille. Zum ersten Male können

in diesem Sommer sämtliche fünf Torpedobootsflottillen
von vornherein aus modernen, leistungsfähigen Hochsee¬
torpedobooten gebildet werden. Bisher mußten noch immer
die veralteten kleinen Boote herangezogen werden. Jetzt
stehen dank der größeren Bewilligungen des Reichstags
92 große Boote  zur Verfügung, von denen 90 im
Inland stationiert sind, 55 werden inr Verbände der Hoch¬
seeflotte an den Herbstübungen teilnchmen.

Ausland.
Italien.

Die Wahlen in Rom und der Vatikan. Großes Auf¬
sehen erregt in politischen Kreisen von Rom die Tatsache,
daß zum erstenmal ein katholischer Kandidat mit aus¬
drücklicher Zustimmung des Vatikans  seine Kandidatur
für die Wahl in Rom aufftellt. Der betreffende Kandidat
ist der Anwalt Benucci. Er rechnet nicht nur auf die
Stimmen der Katholiken, sondern auch aus d'e Stimmen
aller derjenigen, welche mit dem Gesetz bezüglich des
össentlichen Unterrichts unzufrieden sind.
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KutzliNtS.
Die beiden Nikolaus. Mehrere Blätter kündigen an,

daß Fürst Nikolaus von Montenegro Ende August nach
seiner Erhebung zum König den Zaren besuchen werde.
Es sei sicherlich kein Zufall, fügen diese Blätter hinzu, daß
der erste Besuch des neuen Königs dem Kaiser von Rußland
gelten soll.

Gstafterr.
Maßnahmen zum Schutz der japanischen Küstenschiff¬

fahrt. In London verlautet, daß die japanische Regierung
zum Schutze der eigenen Küstenschifsahrt fremde Schisse
von dieser auszuschlicßcn gedenke. Es kommen hauptsäch¬
lich deutsche und britische Schisse in Betracht, die zukünftig
keine Passagiere und Frachten mehr zwischen den Häsen
Nagasaki, Yokohama und Hokodatc annehmen dürfen.
Wahrscheinlich werden zugleich die Fahrpreise der Küsten¬
schisse erhöht werden.

zg. Drutlcher Glnlrrtag.
■wc. Wiesbaden, 12. Juli.

Gelegentlich des Festessens gestern abend sprach der
zweite Vorsitzende van den Bruch-Hamburg den Kaisertoast,
Generaldirektor Peters von der Hamonia feierte das Hand¬
werk, Diede-Berlin den Generaldirektor Peters , vcr sein
reichlich Teil zu dem Gedeihen des Verbandes beigetragen
habe, Rczcpka-Brcslau den ersten Vcrbandsvorsttzenden
Jost -Berlin, Jacobi -Ehemnitz die Wiesbadener Kollegen,
Renner-Halle die Damen usw. Bei Vorträgen eures San-
gerquartetts und eines Gesangslomikers blieb das Gros der
Teilnehmer bis in den frühen Morgen versammelt.

Die geschäftlichen Beratungen heute vormittag wuroen
gegen 9%’ Uhr wieder ausgenommen. Dieselben begannen
mit einer Ehrung des Oberglasermeisters Fauser-Wermar
welcher von 59 Jahren hier in Wiesbaden zeitweilig als
Gehilfe beschäftig' war und heute seinen 77. Geburtstag
feiert, seitens des Vorsitzenden. Zunächst wurde dann der
Geschäftsbericht des Vorsitzenden in der vorliegenden
Fassung gutgeheißen. Dann berichtete der Sekretär des
Zentralausschusses der vereini gten Innungsverb andc
Deutschlands Dt . Müsselmann-Bcrlin über die Tagesord¬
nung des Allgemeinen deutschen Jnnungs - und Handwecker-
tags am 26. bis 30. August in Berlin, insbesondere die Not¬
wendigkeit der Aushebung, bezw. Änderung des § 100q der
Reichsgewerbeordnung für das Glaserhandwerk nach der
Richtung, daß den Zwangsinnungen zwecks wirksamer Be¬
kämpfung der Schlcuderkonlurrenzdas Recht zur Festsetzung
von gerechten Mindestpreisenfür gleichartige Glaserarbeiten
zugestanden werde. — Der Referent gibt dabei Kenntnis
von einem Antrag aus Chemnitz, zwar die Drittelung der
Krankenkassenbeiträge beizubehalten, aber zugleich den Ar¬
beitgebern dieselben Rechte zuzugcstehen wie den Arbeit¬
nehmern, sowie von einem anderen Antrag auf die Gewäh¬
rung von Krediten auf offene Buchforderungen. Bezüglich des
Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungen hält der Be¬
richterstatter die allgemeine Einführung des zweiten Teils
fiir durchaus aeboten. — Bei der Besprechung tadelt Jacobi-
Ehemnitz in scharfen Worten eine Verfügung des Ministers,
welche ans die Notwendigkeit einer Einschränkung des Auf¬
wands für die Innungs -Obermeister hinwcist. und ver-
lanat auch seinerseits eine Ausdehnung der Rechte der Ar¬
beitgeber in den Krankenkassen, ohne sic finanziell nichr zu
belasten. — Diede-Berlin sicht in dein erwähnten Erlaß des
Ministers nur eine Förderung der Handwerkerinteressen. Im
weiteren verwendet er sich fiir die Aufhebung des § 100q
RGO . Ebenso Rapkc-Hamburg. Letzterer sieht voraus,
daß die Gehilfen eventuell reichsgcsetzliche Mindestlöhne für
sich beanspruchenwerden, er sieht aber keinen Grund, sich
eventuell diesem Verlangen zu widersetzen. — Scholz-Berliu
verlangt eine stärkere Vertretung des Handwerks in den
Parlamenten . Der Staat ist nach ihm derzeit eifrig mit
Erwägungen beschäftigt, wie die Krankenkassen von dem
übermächtigen Einfluß der Sozialdemokratie sreigemackt
werden können. — Der Vorsitzende glaubt, daß die Auf¬
hebung des § 100q ohne gleichzeitige Festlegung der Grenze
zwischen Fabrik und Handwerk nichts nützen werde. — Mit
großer Mehrheit stimmt endlich die Versammlung einer
Resolution zu, welche die Aufhebung des § 100q verlangt
und den Verbandsvorstand mit der Veranlassung des weite¬
ren beauftragt.

über die neuen Versicherungsgesctze erging sich des ein¬
gehenden ein Referat von Timm-Hannover. Zugegeben
wurde darin, daß der neue Entwurf gegenüber dem früheren
manche Verbesserung enthalte, und es wurde der Hoffnung
Ausdruck verliehen, daß es gelingen möge, auch die noch
verbliebenen, dem Handwerk unannehmbaren Bestimmungen
aus dem Gesetz zu halten. — Es folgten Berichte über die
Verbands- und die Zcitungskassc. Die Verbandskasse weist'
auf in der Einnahme 1084 M. Beiträge und 9613 M.
Tantieme der Hamonia. in der Ausgabe 8500 M. für die
„Deutsche Glaserzeitung", 5677 M. Agitationsfonds für die
Vergrößerung des Verbands und Repräsentationskosten,
29 513 M. Bilanzsumme und 24 230 M. Vermögen, die
Zeitungskasse in der Einnahme 29 051 M. für Inserate , 5491
Mark für Abonnement, in der Ausgabe 17 545 M. für Druck¬
kosten, 5063M. Versendungskosten, 6549 M. für Provisionen,
5479 M. für Gehälter und 9100 M. Saldovortrag . Für
beide Kaffen wurde dem Rechner aus Antrag der Revisoren
die nachgesuchte Entlastung erteilt. — Ein Antrag der Char¬
lottenburger Innung lautete : Der Verband wolle be¬
schließen: Die Schriftleitung der „Deutschen Glaserzeitung"
ist anzuweisen, den Inserenten der Fachzeitung beim In¬
serieren von Berufsmaterial keine Beschränkung aufzuer¬
legen, sofern die Interessen der Kollegen nicht geschädigt
werden. — Habijor-Charlottenburg begründete den Antrag,
welchem der Vorstand nicht zuzustimmen beschlossen hat.
Nach langen, mit großer Erregung zeitweilig geführten
Debatten wurde in namentlicher Abstimmung mit 83 gegen
13 Stimmen der Charlottenburger Antrag abgelehnt. —
Die Verbands-Stcrbe-Unterstützungskaffe hatte 24 334 M.
Beiträge zu verzeichnen bei 14 645 M. Ausgabe für 48
Sterbesälle. Auch dem Rechner dieser Kaffe wurde auf An¬
trag der Revisoren die Entlastung erteilt. — Im weiteren
Verlauf der Sitzung erstattete Generaldirektor Peters -Ham
bürg Bericht über die Glasversicherungs-Aktiengesellschast

Hamonia. Die Gesellschaft hat sich in der bisherigen erfreu¬
lichen Art weiter entwickelt und ist heute die erste deutsche
Glasversicherungsgcscllschaft. Sie vertritt lediglich die In¬
teressen des Glaserstandes unter Ausschluß jeder kapitalisti¬
schen Interessen. Infolge von Differenzen, auf die an dieser
Stelle einzugehen zu weit führen würde, ist sie aus dem
Glasversicherungsverbandausgeschieden. — Der von Rapkc-
Hamburg erstattete Bericht über die mit dem Verbandsteg
verbundene Ausstellung lautet dieser recht günstig. Zu den¬
jenigen Fachschulen, welche besonders hervorragende
Schülerarbeiten zur Schau gestellt haben, gehört auch
Wiesbaden.  Einige Lehrlingsarbeiten sind vorhanden,
die geradezu als Meisterstücke gelten könnten. So hat ein
Wiesbadener ein L u f t s chi f s als Beleuchtungskörperher-
gestellt, welches vielfach die Aufmerksamkeit auf sich zieht.
— Ein ausgestelltes Formular für Lehrbriefe, Meisterbriefe,
sowie Diplome anläßlich von 25jährigen Meisterjubiläen
wurde als Verbandsformular akzeptiert. — Der alte Vor¬
stand wurde durch Zuruf wiedergewählt, darunter Jost-
Berlin als erster Vorsitzender, v. d. Borg-Hamburg als sein
Stellvertreter. Neu wurde gewählt der Vertreter des eben
erst beigetreteneu Verbandes der Glaserinnungen beider
Mecklenburg, Diethe-Schwerin. — Um den nächstjährigen
Verbandslag haben sich Schwerin, Königsberg und Dresden
beworben. Ersteres wurde mit großer Mehrheit gewählt.
Zum Schluß macht der Vorsitzende noch die Mitteilung , daß
der Leitfaden für das Glnscrgewerbe und die Fachschulen
in den Umrissen fcrtiggcstellt sei. Der Vorstand erhielt Auf¬
trag , eine Kommission zu bestellen, welche sich der Revision
und eventuell Ergänzung des Materials zu unterziehen
habe. — Schluß der Tagung gegen 2% Uhr.

Ins Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Juli.
— über einen Vorgang in der Natur , den er dem ge¬

flügelten Sa  m c n d es  A h o r n b a u m c s bei seinem
Fall zur Erde abgelauscht, hatte ein Leser des „Wiesbadener
Tagblatts " dem Grasen Zeppelin  Mitteilung gemacht in
der Annahme, daß derselbe für die Flugtechnik  nicht
ohne Interesse sein würde. Darauf ist ihm nun von dem
Generalbevollmächtigtendes Grafen, Herrn Ernst UhlaNdt,
geantwortet worden, daß solche Vorgänge in der Natur
ebenso interessant wie lehrreich seien und Graf Zeppelin sich
immer freue, wenn diese oder jene Zuschrift ihm zeige, wie
ein aufmerksames Auge solche von vielen sonst unbeachtete
Erscheinungen in der Natur wahrzunehmen und ihnen wo¬
möglich eine Lehre für das praktische Leben abzugewinnen
wüßten. Dieser fliegnde Samen des Ahornbaumcs sei in
der Literatur über Flugtechnik bereits mehrfach erwähnt,
und es sei sogar ans der „Jla " eine systematische Zusam¬
menstellung derartiger fliegender Einrichtungen, wie sie die
Natur besitzt, zu sehen gewesen. Eine praktische Lehre für
die Gestaltung dm Luslschifspropellcr habe aus den fliegen¬
den Samen jedoch noch nicht abgeleitet werden können,
namentlich aber sei noch nicht zu ersehen, aus welche Weise
die Wirkung des vor Absturz geschützten Ahornsamens auf
Luftschiffe übertragen werden solle.

— Pionierübnngen. Das 1. Nassauische Pionier¬
bataillon Nr. 21 beabsichtigt, in der Zeit vom 19. bis 20.
Juli d. I . Brückenschläge über den  R h ei n aus-
zusühren, und zwar am 19. Juli zwischen dem rechten User
unterhalb Winkel und der Fulder Aue, am 20. Juli zwischen
dem rechten Ufer oberhalb Rüdesheim und Ken-.ptcn unter
Benutzung der Rüdesheimer Aue.

— Neue Wege im Vollsschulbau will man in Hagen
einschlagen. In den letzten Jahren konnten infolge der
schlechten FinanzverhäÜniffe Schulneubauten nicht errichtet
werden, so daß man sich mit Schulbarackcn aushalf . Nun¬
mehr ist aber das Bedürfnis so dringend geworden, daß
den Stadtverordneten der Plan für den Bau eines Riescn-
Schulneubaues mit 38 Klassen, Turnhalle und Völksbrause-
bad vorgelegt worden ist. Die bisherigen Schulneubauten
umfaßten nur 14 Klaffen. Das neue Schulgebäude, das
im Stadtteil AlteNhagcn errichtet werden soll, ist eine soge¬
nannte Hallenschule, ein System, das bisher in Deutschland
noch wenig Eingang gefunden hat. Die Eigenart des
Hallenbaues im 'OlegeNsatz zu dem Korrldorsystcm beruht
auf der Anordnung der Klaffen unl einen glasbcdecktew
Jnnenhos. Als Vorteil des Hallenbaues wird neben der
besseren Hygiene die Übersichtlichkeit gerühmt. Bei gutem
Wetter ist -es möglich, daß Lehrer und Kinder im Lichthof
und aus Seitengalcrien verweilen. Außerdem kann der
Lichthos als Turnhalle für Freiübungen und als Aula be¬
nutzt werden.

— Im Postscheckverkehrbeabsichtigt die Reichspostver-
waltung eine weitere Erleichterung einzuführcn. Seit denr
Ende des Monats März dieses Jahres können eingezogene
Nachnahmebeträge dem Absender der Nachnahme auf sein
Postscheckkonto gutgeschriebcn werden. Zu diesem Zweck mutz
der Nachnahme eine Zahlkarte beigesügt werden. Für dieses
Verfahren sind besondere Zahlkarten ausgegcbcn, die rechts
eine Klebeleiste haben, mit der die Zählkarte aus der Rück¬
seite des Brieses, der Postkarte, der Pakctadresse, der Druck¬
sache usw. zu kleben ist. Von diesem Verfahren wird ein
sehr ausgedehnter Gebrauch gemacht, doch ist nicht zu ver¬
kennen, daß die Befestigung der Zahlkarten usw. noch recht
umständlich ist. Die Reichspostverwaltung beabsichtigt des¬
halb, Nachnahmekarten und Nachnahmepaketadreffen mit an-
yüngender Zählkarte auszugcben. Diese werden ebensolchen
Formularen mit anhängender Postanweisung entsprechen.
Die Absender brauchen dann die Zahlkarte nicht mehr anzu-
kleben, zu falten usw.

— Ist man verpflichtet, Briese zu beantworten? Mit
dieser Frage hat sich das Reichsgerichtkürzlich beschäftigt.
Ein Schuldner brachte seinem drängenden Gläubiger eines
Tages eine Urkunde, laut deren ein Freund die selbstschuld¬
nerische Bürgschaft für die Schuld übernahm. Der Gläubi¬
ger war im Zweifel darüber, ob die Unterschrift echt sei,
und schrieb deshalb an den guten Freund seines Schuldners
und bat ihn, die Echtheit seiner Unterschrift zu bestätigen.
Er erhielt keine Antwort, gewährte aber seinem Schuldner
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dennoch im Vertrauen auf die Bürgschaft weiteren Kredit,
und erlitt dadurch einen Verlust von mehr als 3000 M. Für
diesen Schaden machte er den Freund verantwortlich, dessen
Unterschrift, wie sich nun herausstellte, tatsächlich gefälscht
war . Er meinte, der Freund, dessen Name mißbraucht wor¬
den war , hätte die Verpflichtung gehabt, ihn darüber auf¬
zuklären, und müsse ihm, weil er dies unterlassen, den
Schaden ersetzen. Landgericht und Oberlandesgericht wiesen
die Klage ab, weil für den Beklagten eine Rechtspslicht, den
Brief des Klägers zu beantworten , nicht bestanden hätte.
Das Reichsgericht war aber, wie die „Juristische Wochen¬
schrift" mitteilt , anderer Meinung und saNd in dem Schwei¬
gen des Beklagten einen Verstoß gegen die -guten Sitten,
der den Beklagten zum Schadenersatz verpflichte. Ein sol¬
cher Verstoß kann nach Ansicht des Reichsgerichts auch ohne
Verletzung einer Rechtspflicht begangen werden, sofern ein
Handeln nach der Anschauung billig denkender Menschen ge¬
boten war . Hier komme alles aus die Umstände des einzel¬
nen Falles an, und diese könnten so liegen , daß es sittliche
Pflicht dessen ist, der von einer Fälschung seiner Unterschrift
Kenntnis erhält, dem durch die Fälschung Getäuschten Auf¬
klärung über den richtigen Sachverhalt zu verschaffen.

— Die Nassauische LandcSbank und Naffauische Spar¬
kasse bringt die Zahlung der am 30. Juni er. fällig gewese¬
nen Zinsen und Annuitäten in Erinnerung.

— Die Haftpflicht des Landmannes illustriert folgendes
Vorkommnis : Ein Händler besichtigte bei einem Landmann
ein zunr Verkauf ang-ebotenes Rind. Beim Betasten des
Tieres schlug dieses aus , ohne den Händler zu treffen. Beim
nochmaligen Versuch traf ihn das Tier aber derart, daß er
schwer verletzt wurde. Der Händler forderte nun eine jähr¬
liche Rente von 3600 M. Das Reichsgericht sprach sich
grundsätzlich für die Haftbarkeit des Landwirts aus . Da
der Händler sich aber wiederholt in Gefahr begeben habe,
so liege Selbstverschulden vor, das die Haftpflicht aufhebe.
Demnach wäre der Landwirt zum Schadenersatz verpflichtet
gewesen, wenn das Tier den Händler beim erstmaligen
Schlagen getroffen hätte. Also Vorsicht!

— Schüleraustausch mit Frankreich und England . In
Berlin hat sich ein Komitee gebildet, das den Austausch
deutscher, französischer und englischer Schüler und Schüle¬
rinnen während der Ferien oder für längere Zeiten ver¬
mittelt. Der Kultusminister hat die Direktoren der Ber¬
liner höheren Lehranstalten ermächtigt, dem Komitee, das
mit dem Pariser Komitee in Verbindung steht, Auskunft
über die in Aussicht genommenen Schüler und Schülerinnen
zu erteilen und in den Kollegien anzurcgen, daß -einzelne
Oberlehrer für die Auskunft als Vertrauensmänner wir¬
ken. Von dieser Ermächtigung ist bereits in dankenswerter
Weise Gebrauch gemacht worden. Die Zahl der für den
Austausch Angemeldeten ist bereits so groß, daß für dieses
Jahr neue Anmeldungen nicht mehr angenommen werden
können. Es empfiehlt sich, die Anmeldungen bereits um
Ostern an den Sekretär des Berliner Komitees , Oberlehrer
Dr . Karl Schmidt, Berlin 8 ., Oramenstraße 130, zu richten.

— Das Zeugnis der Ehrlichkeit. Die Frage , ob den
Handlungsgehilfen ein Zeugnis der Ehrlichkeit zu erteilen
sei, wenn er in den Verdacht des Diebstahls gekommen,
das Vorfahren aber wegen nicht ausreichender Beweise -ein¬
gestellt ist, hat -das Gewerbegericht bejaht. Solange jemand
nur verdächtig, aber nicht überführt ist, hat er Anspruch dar¬
aus, als ehrlich bezeichnet zu werden, die subjekt've Ansicht
des Geschäftsherrn entbindet denselben nicht davon, dem
iGehilsen dessen Führung zu bescheinigen.

Air« dem Landkreis Wiesbaden.
Gesangwettstreit in Dotzheim.

, ( !) .Dotzheim, 12. Juli . Am Sonntagnachmittag bewegt
pch ein stattlicher Festzug durch die Ortsstraßen nach dem Fest
platze m den Wiesengrund. Hier hielt der Festvorsitzende Rekto

b.te  Festrede Der Hauptfesttag fand seinen Abschlu
mit Ball trt den Sälen „Zum deutschen Kaiser" und Zur
goldenen Löwen". Am Montag um 10 Uhr begann da

r en si n g e n. Die Ehrenpreise errangen : Klasse  A I
7§°relev farmen (239), A II : „Liederkranz"-Schwanheir
1238),. A III : ^ „Eintracht -Limburg (204) ; B I : „Sänger
Lund„-Erbach (213) . B II : „Mannergesangverein Weißen
tunn (186) unb „Eintracht "-Hahn (169) ; C: „Männergesang
2°?e' n Sahnstatten " (205). Bei dem höchsten Ehrensingen, Za
(ttd), gleich anschloß, erhielt „Harmonie "-Kostheim den Kaiser
preis , Loreley -Barmen den Preis des Großherzogs uo
Luxemburg, „Liederkranz"-Schwanheim den der Großherzogi
bon  Baden , „Eintracht"-Anspach den der Königin-Mutter da
Schweden, „Eintracht"-Hahn den der Freifrau von Entreß
Fursteneck und „Männergesangberein -Hahnstätten " den de
Erotzherzogin-Mutter von Luxemburg. Die Preisverteilun
fand nachmittags um 6 Uhr statt und wurde von dem Herr
Landrat voraenommen. Er beglückwünschte den Verein z
seinem Jubelfeste und gab noch verschiedeneWinke nnd Rat
schlage, wie auch nach den Eindrücken von diesem Wcttstrei
wieder manches an der Art und Weise des Wettsingens ver
bessert werden könnte, wie z. B. die Wahl der Lieder, die Zu
lastimg zum Ehrensingen usw. Er betonte auch die Bedeutun
der Wettstreite um die Hebung des Gesangs . Sein Hoch galt der
deutschen Volkslied. Damit hatte der Wettstreit sein End
gesundem Das Fest selbst fand seine Fortsetzung in der übliche:
Weise, Volksbelustigungen, Feuerwerk usw. Wenn wir ar
Schluffe nochmals betonen, daß das Fest in jeder Weise als ge
lungen bezeichnet werden muß, so haben nicht zum wenigste
die getroffenen Vorbereitungen , das Entgegenkommen der Ein
wohnerschaft, die gute Festmusik (ausgeführt von der Kapell
des Füsilier -Regiments Nr . 80 unter Leitung des Obermusiker
Gottschalk) und das wider Erwarten schöne Wetter dazu beige
tragen , daß das 60jährige Jubiläuinsfest des „Gesangverein-
Dotzheim" einen schönen Verlauf nahm.

W. C. Biebrich, 11. Juli . Heute abend hielt die Kirchen-
zemeindevertretung  eine Sitzung ab. Den Hauvt-
aegcnstand der Beratung bildete dabei ein Rechtsstreit  der
Gemeinde. Durch Schenkungen des Staates , von Gemeinden
oder Privaten sind in früheren Jahren große Grundstücke an
die Kirchengemeinde gekommen mit der ausdrücklichen Be¬
stimmung, daß aus dem Selbstverwaltungs - oder Pachterlös
dis Geistlichen ihre Gehälter erhalten sollen. So bestimmt es
auch das Edikt vom 18. April 1818. Durch das neue Besoldungs¬
gesetz und das Edikt von 1898 ist dieses alte Edikt nicht aufge¬
hoben worden. Du Geistlichen haben ihr festes, sicheres Gehalt
in bar zu beanspruchen. Nun bringen Wohl in den meisten Ge¬
meinden die Pachterträae weniger ein. als die Pfarraehälter be¬
tragen . In Biebrich aber ist dem nicht so. Das Psarrgut ist
vier groß. Der Grundstückswert ist außerordentlich gestiegen.
Nach dem Sinne der Schenkenden sollte der ganze Nutzungswert
dem Geistlichen zukallen. Das aber ist seit dem Jahre 1898 nicht
mehr der Fall , sondern dem ersten Pfarrer wird ein festes Ge¬
halt bezahlt, wie überall , während das Mehr dem Zentralkirchen¬
fonds zufließt . Nun beansprucht die Zivilgemeinde Grundsteuer
von den Pfarrgütern . und es ist daraus ein Prozeß entstanden.
Das Oberlandesgericht hat aus Grund des Edikts von 1818 ent¬

schieden, daß die Kirchengemeinde verpflichtet sei, die Grund¬
steuer zu zahlen, und zwar von der Erwägung ausgehend:
„Wenn der Ertrag des Psarrgutes als ein Ganzes angesehen
wird und dieses „Ganze" deẑ Pfarrer zukommt, ist es steuer¬
frei , ist es aber kein „Ganzes ' , das dem Geistlichen zusteht, so ist
eS nach dem Edikt von 1818 gemeindesteuerpflichtig." Dieses
Urteil ist von prinzipieller Bedeutung , auch für andere
nassauische Gemeinden. — Die hiesige Kirchengemeindevertrctung
ist sich dahin schlüssig geworden, bei der zuständigen Behörde
Schritte zu tun , daß das 1818er Edikt abgcändert oder ganz
aufgehoben wird. Für die Kirchengemeinde beträgt die Steuer
etwa 2000 M., d. h. % Proz . der Kirchensteuer. — Auch über
den seit Jahren in der Schwebe befindlichen Rechtsstreit der
Kirchengemeinde mit dem preußischen Staatsfiskus wurde be¬
richtet. Reich einer Pause tarn 2 Jahren ist endlich wieder ein¬
mal Termin auf den 2. November d. I . festgesetzt.

— Sonnenberg , 12. Juli . Der hiesige Bürgerverein
hält am Mittwoch, den 13. d. M., abends 9 Uhr, im Saale des
Herrn W. Frank hier („Nassauer Hof") eine außerordentliche
Generalversammlung  ab , betr . Besprechung und ev.
Stellungnahme über die in hiesiger Gemeinde neu eingeführte
G r u n d w e r t st e u e r . Diese neue Steuercinführung mit
ihren jetzigen Bestimmungen und Steuersätzen bedeutet für den
größten Teil der hiesigen Bürgerschaft eine Härte , deren
Schäden und Folgen heute noch nicht zu übersehen sind. Es
wird sich empfehlen, an der Versammlung recht rege teilzu¬
nehmen ; es haben Nichtmitglieder Zutritt.

#  Vierstadt, 10. Juli . In der letzte« Sitzung des Ge¬
meinderats  wurde die Beschaffung von 60 Meter Schläuche
zum Preise von 1,28 M. für die hiesige Feuerwehr beschlossen.
Einem Antrag der Blindenanstalt auf Bewilligung eines jähr¬
lichen Beitrages wurde entsprochen und der Gemeindevertretung
eine Bewilligung von 10 M. pro Jahr in Vorschlag gebracht.
— Dem Rentner W. wurde die jederzeit widerrufliche Ge¬
nehmigung zur Einlegung eines Rohrkanals in die Wartestratze
von seinem Daugrundfrück gegen Zahlung einer jährlichen Aner-
kennungSgebühr, von 3 M. erteilt . — Dem Gesuch des Kohlen¬
händlers W. Fischer um Überlassung von einigen Wagen Kies
aus der Gcmeindekiesgrube wurde gegen eine Vergütung ' von
1. M. pro Kubikmeter entsprochen. — Dem Ratsschreiber wurde
ein Urlaub von 14 Tagen bewilligt. — Das Kollegium nahm
Kenntnis von einem Schreiben des Brandmeisters Florreich,
worin F . seine Kündigung zum August d. I . zurücknimmt. —
Das vierte falsche Einmarkstück  ist in voriger Woche
auf dem hiesigen Kaiserlichen Postamt angehalten worden.
Das Falsifikat wurde durch die Agentur in Kloppcnheim ver¬
einnahmt . Da die Stücke meisterhaft ausgeführt sind, kann
das Publikum nicht dringend genug zur Vorsicht ermahnt wer¬
den. Die Falsifikate sind etwas leichter und haben eine bläuliche
Färbung . Die Prägung ist jedoch vorzüglich ausgeführt.

Erbenheim, 12. Juli . Preisgekrönt  kam gestern abend
der „M ä n n e r ge sangverei  n" vom Dotzheimer Gesang¬
wettstreit hier an . Er wurde .von den Ortsvereinen an der
Bahn empfangen und unter Vorantritt der Knsteler Pionier¬
kapelle sowie der Knüppelmusik des „Turnvereins " nach dem
„Frankfurter Hof" geleitet, wo ein Kommers stattfand , an den
sich ein kleines Tänzchen schloß. Der große Saal war bis in
die entfernteste Ecke dicht besetzt. Landwirt Heinrich Koch gratu¬
lierte namens des „Radfahrer -Klubs 1894". Lehrer D i e n st -
b a ch überbrachte die Glückwünsche der übrigen Vereine. Sein
„Hoch" galt den Sängern und ihrem wackeren Dirigenten E.
Steinbruck in Wiesbaden. Lehrer Hartmannhenn  wies
auf die Einigkeit unter den Ortsvereinen bin und toastete auf
das deutsche Lied. Sowohl der Dirigent Steinbrück  als
auch der 2. Vorsitzende Wilhelm Kaiser  dankten im Namen
des Vereins . Rauschenden Beifall fanden die Chöre des
Mannergesangvereins „Gemütlichkeit" und des „Wiesbadener
Männerguartests ". Es war ein gemütlicher Abend, dessen sich
die Teilnehmer noch lange erinnern werden.

Uassamschs Nachrichten.
no . Laufenselden, 10. Juli . Hier hat sich ein Turn¬

verein  gebildet , welchem bereits 30 Mitglieder angehörcn.
In der gestern abend im Rathause stattgefundenen Versamm¬
lung wurde der Vorstand gebildet. Ms Turnwart muß eine
auswärtige Kraft gewannen werden.

n. Idstein , 11. Juli , linier zahlreicher Beteiligung und
von einigermaßen gutem Wetter begünstigt, feierte der Gesang¬
verein „Concordia"  hier sein bvjähriges Fahnen-j u b r l ä u m.

n. Griesheim, 11. Juli . Im „Gasthaus zum Adler" wurde
letzte Nacht ein Einbruch  verübt , wobei den Dieben die
Ehrenpreise des Gesangvereins „Licder-
blute"  in die Hände fielen, darunter ein goldener Pokal des
Großherzogs von Hessen. In der Eile vergaßen sie eine goldene
Medaille und einen wertvollen silbernen Kranz.

? ? Eisenbach i. Taunus , 11. Juli . Am 10. August v. I.
verunglückte zu Düsseldorf beim Einsetzen eines schweren
Fenstersteins durch Abstürzen vom 2. Stock der Maurer
Johann Wolf  von hier, wobei er schwere Verletzungen u a
einen Bruch des Rückgrats, davontrug. Nach nahezu einjähriger
Krankheit ist der Genannte seinen Verletzungen  nunmehr
erlegen und gestern unter großer Beteiligung der Bevölkerung,
insbesondere des gesamten Militärvereins , dessen Mitglied er
war . beerdigt worden. — Ans Arkansas (Vereinigte Staaten von
Nordamerika) traf zu längerem Aufenthalt der Pfarrer Wilhelm
Michel -— ein Eisenbacher — hier ein.

? ? Niederselters , 11. Juli . Großes Unglück hatte gleich im
Anfang ferner Tätigkeit ein bei den Aufräumungsarbeiten am
hiesigen Königlichen Mineralbrunnen heute eingestellter Ar¬
beiter. E :n umstürzender Rollwagen zerschmetterte  ihmeinen Arm.

r . Rüdcsheim, 11. Juli . In der Nacht zum Sonntag wurden
an verschredenenStellen der Stadt Fensterscheiben einge¬
worfen. _Selbst das städtische Krankenhaus  wurde nicht
verschont, ein Stein flog in ein Krankenzimmer und es hätte
nicht viel gefehlt, so wäre die darin liegerrde Patientin getroffen
worden. Die Polizei soll den Tätern auf der Spur fein.

h. Katzenelnbogen, 11. Juli . Man will hier einen
historischen Verein  für Katzenelnbogen und Umgegend
gründen, der sich als Ortsgruppe dem Verein für nassauische
Altertumskunde anschließen soll. In einer Versammlung , die
übermorgen im „Hotel Bremser " stattfindet und in welcher
Lehrer Menges-Biebrich den einleitenden Vortrag halten wird,
soll über die Gründung des Vereins beschlossen werden.

Airs der Umgebung.
-e- Braunfels , 10. Juli . Unter großer Beteiligung , nicht

bloß von Forstleuten und hiesigen fürstlichen Beamten , sondern
aus allen Kreisen der Bevölkerung, fand hier die Bestattung
des fürstlich solmschen Forstrats a . D . Otto Pfannekuchen
statt , der weit über dreißig Jahre die Oberaufsicht über die fürst¬
lichen Waldungen geführt hatte und auf allen Seiten geschätzt
und geachtet vor zwei Jahren , über 70 Jahre alt . aus dem
Dienste schied. . Der Hingeschiedene hinterläßt ein ehrendes An¬
denken. Zahlreichen Braunfels besuchenden Fremden wird er
in guter Erinnerung sein.

* Mainz , 12. Juli . R h e i n p e g e l : 3 m 80 cm gegen
3 m 68 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtlichem
Aus Wiesbadener Gsrichrssalen.

wc. Ein Don Juan , dem es u>ns Geld zu tun war. Der
Kunstmaler Charles P . aus Leipzig wohnte vor einiger
Zeit in W i e s b a d e n. In den Jahren 1907. und 1903
geriet er bis über die Ohren in Schulden, da er aber ein
Don Inan war . fiel es ihm nicht schwer, sich den viel¬

begehrten riervTis rerum zu verschaffen. Er verliebte sich
verschiedentlich „bis über die Ohren" in das schönere Ge¬
schlecht und versprach die Heirat. Daraus wurde natürlich
nichts, dagegen hatte der „Zukünftige" bei mehreren
Schönen insofern Glück, als sie ihm ziemlich große Beträge
nach und nach zur Verfügung stellten. In einem Fall er¬
hielt er von einer Dame, mit der er sich bereits verlobt
hatte, im ganzen über 1809 M. Rach langen Klagen er¬
hielt diese endlich ihr Geld wieder zurück. Der Maler
wurde von der Strafkammer  wegen Betrugs zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

Ans -niswKEprm GerrchtssAlon.
— Das Perlenkollier. Der Schauspieler Max A l l a n d

in Wiesbaden wurde von einem Frankfurter Kaufmann
beauftragt , ein P e r l e n koll i e r für WOM. zu verkaufen.
Alland hatte auch einen Käufer, der anfänglich das Kollier
für 1000 M. erstehen wollte . Aus dem Verkauf wurde jedoch
nichts, angeblich ,deshalb , weil der Verkäufer sich persönlich
mit dem Käufer in Verbindung setzte. Jedenfalls weigerte
sich Alland, das Kollier dem Frankfurter Kaufmann zuriick-
zuerstatten, da ihm dieser durch sein Eingreifen das Geschäft
verdorben habe, und er dadurch — den Mehrerlös sollte
Alland-bekommen — um 470 M. geschädigt sei. Eine Zivil¬
klage machte er jedoch nickt anhängig . Ans Anzeige des
Kaufmanns wurde Alland- vom Frankfurter
Schöffengericht  wegen Unterschlagung zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Behauptung Alland-s , er besitze
noch das Kollier nnd wolle es nur nicht hergebcn, damit es
nicht beschlagnahmt werde, schenlte das Gericht keinen
Glauben.

Ein Beleidigungsprozek.
^ hd . Dresden , 12. Juli . Vor dem Dresdener
Schöffengericht begann heute ein großer Beleidigungs-
Prozeß . Der Geheime Kommerzienrat Linaner -DreS-
den hat gegen 11 Personen Beleidigungsklage ange¬
strengt. Tie meisten dieser Angeklagten sind Inhaber
oder Angestellte der Bombastus -Werke in Potjchapcl
bei Dresden . Der Bcleidigungsprozeß ist aus dem im
Oktober v. ,%  verhandelten viertägigen Strafprozeß
wegen Betruges und betrügerischen: Bankerott gegen
den damaligen Inhaber der Blasius -Werke, Kaufmann
Emil . Adolf Bergmann hervorgegangen . Lrngner fühlte
sich durch Zeugenaussagen in jenem Prozeß beleidigt,
indem ihm betrügerische Manipulationen vorgeworfen
wurden . Der Prozeß dürsten eine große Ausdehnung
annehmen . Die besten Verteidiger von Leipzig und
Dresden stehen den Angeklagten zur Verfügung.

Dermischtss.
Ein sechzehnjähriger Hochstapler.

In der Berliner „Täglichen Rundschau" lesen wir:
Er .versieht sein Geschäft, der Sechzehnjährige in der

Sportmütze oder im grünbcbänderten Siroyyut , der in der
öderen Friedrichsstadt zu Berlin seit Monaten sein Wesen
treibt und die Laufburschen um das Geld erleichtert, das
sie vom Posifch.ckamt der Dorothcenstraße nach ihren Ge-

'schäften zu tragen haben. Wieviel Opfer ihm in die Hände
gefallen sind, fleht noch nicht scsi. Es heißt, daß an hundert

.Räubereien over Versuche dazu vorgekommen seien. Und
immer verweilt der Jüngling mit den Sommersprossen und
Sandalen in der Nähe seines allen Operationsfeldes , und
fast immer arbeitet cr mit demselben Trick, mit dem „ge¬
fundenen Zweimarkstück". Wie treuherzig weiß er sich an
die vertrauensseligen Burschen heranzumachen. In der
Maske des Wohltäters und teilnehmend firrsorgendcn
Freundes . Immer hat er ein Zweimarkstück gesunden.
Das wagt er aber nicht mit nach Hause zu nehmen, und so
will er es schon lieber dem ersten Besten schenken, da har cs
doch wenigstens Verwendung . Und soviel Güte soll auf
den kleinen Arrur Mhrants von Spicker u. Ko. keinen Ein¬
druck machen? So ein Laufjunge bekommt nicht alle Tage
zwei Mark geschenkt. Und als der sürsorgende Fremdling
ihm nun auch noch bittere Vorwürfe macht, wie cr nur so
leichtsinnig sein vieles Geld- lose tragen könne, da ist das
Vertrauen gegründet wi-e ein rocher de bronze, und wie
selbstverständlich gibt cr dem neugebackenen Freunde seine
50 blanken Doppelkronen — zum Einwickeln. Der wickelt
sie auch ein, aber jenen nicht minder. Er stcckt ihm sorgsam
die zusammengewickclte Rolle in die Tasche, und da er nun
seinen Liebesdienst erledigt hat, verabschiedet er sich. Dem
Kleinen kommt die Sache doch.etwas seltsam vor, er unter¬
sucht die Rolle und findet lauter — Pappstücke. Die 1000
Mark waren aber nicht von Pappe . Auch Papiergeld weiß
der unternehmungslustige Verbrecher zu schätzen. Auch an
den vierzehnjährigen Emil Burba von der Schmalzsiederci
von Hirschfeld in Wcißensee machte er sich heran. Auch ihm
erzählte er die stereotype Legende von den gefundenen zwei
Mark. Auch ihm will cr sie großmütig schenken. Erst ist
der Kleine standhast, aber schließlich nimmt er sie doch.
Und dann wiederholt sich das alte Spiel mit dem Ein¬
wickeln und Verschwinden. Rur daß dieses Mal der Ge¬
prellte wenigstens ein geistiges Surrogat erhält. Statt
seiner fünf braunen und acht blauen Lappen findet der
Entsetzte in seiner Aktentasche ein paar Blätter der —
„Münchener Jugend ". Fast täglich liefen Anzeigen von dcn
Eltern Geprellter ein. Freilich, die beiden genannten Fälle
stellen die stärksten „Schläge " des gerissenen Unbekannten
dar. Extrapatromllen der Kriminalpolizei sind aufgebotcn,
aber noch scheint man leine Spur zu haben. Ist es wirk¬
lich ein Sechzehnjähriger ? Ist es ein älterer raffinierter
Verbrecher, der sich künstlich jung gemacht hat ? Hoffentlich
ist die suchende Kriminalpolizei bald so erfolgreich wie der
Gesuchte.

Die Berliner Dienstag - Morgenblätter melden über
denselben Verbrecher einem Drahtbericht zufolge weiter:

Der jugendliche Schwindler vom Postscheckamttreibt
sein Handwerk ungeniert weiter fort. Montagmittag zwi¬
schen 12 und 1 Uhr trat er an der Ecke der Burg - und König¬
straße, im belebtesten Teil der Gcschästsstadt, an einen Lauf,
burschen heran und stellte sich ihm als Kassierer eines Ge¬
schäfts vor, der Laufburschenengagiere. Als ersten Wocken-
lohn drückte er ihm 13 M. 50 Pf . in die Hand. Zur Sicher¬
heit verlangte er die Legitimationspapiere des neu Enaa-
gierten. Sie lauteten aus den Namen des Laufburschen
Fritz Beyer . Dann sagte der Verbrecher, er müsse die Ehr-
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lichkeit des Boten prüfen und übergab ihm einen Hundert¬
markschein, den er einwechseln solle. Das Wechselgeld sollte
er am Zirkus Busch aushändigen . Der Laufbursche war
ehrlich, wechselte das Geld und erschien abends am Zirkus
Busch. Der Herr Kassierer erschien aber nicht. Dem Lehr¬
ling stieg jetzt die Vermutung auf , daß er es mit einem
Betrüger zu tun hatte , der es nur auf seine Legitimations¬
papiere abgesehen hatte . Er ging aus die Polizei und mel¬
dete dort den Vorfall . Durch den neuen Streich des Ver¬
brechers hat die Polizei eine genaue Personalbeschreibung
erhalten.

r*
c* andwirlschaft und Gartenbau.

wc.  Das Direktorium des Vereins Nassauischer Land-
rmd Forstwirte hielt am 11. Juli im Kreishaus in Wies¬
baden eine Sitzung  ab . Als Ort der diesjährigen Tagung
wurde Oberursel bestimmt. Der vorgelegte Rechenschaftsbe¬
richt wurde in der vorgelegtcn Fassung gutgeheißen . — Da
die Kommission zur Zuerkennung der Preise aus der Luisen-
vnd Blumbergschen Stiftung und für verdienstvolle Leistun¬
gen noch nicht getagt hat , erhielt dieselbe die Ermächtigung
zur selbständigen Zuerkennung der Preise , ebenso die Kom¬
mission für die Obsihaupreise . — Zu Abgeordneten des
Direktoriums zur Generalversammlung in Oberursel wur¬
den gewühlt der Vereinspräsident Bartmann -Lüdicke-Frank-
surt , Landrat Kammerherr v. Hcimburg Wiesbaden , Geh.
Regierungsrat Professor Dr . Fresenius -Wiesbaden,
Domänenpächter Knapp -Hof Gnadenthal und Landes¬
ökonomierat Müller -Wiesbaden . — Bezüglich der Verhand¬
lungen über das K r ü p p e l h e i m nahm das Direktorium
den Bericht über die bis jetzt gepflogenen Verhandlungen
entgegen und betraute die nnt der Angelegenheit bereits be¬
faßte Kommission mit den weiteren nötigen Schritten . —
In der Angelegenheit der Erhebung eines Vereinsbeitrags
für das Amtsblatt der Landwirtschaftskammer soll der Gene¬
ralversammlung die Erhebung von 2 M. einschließlich Post-
Werwe -sungZgobÄhr in Vorschlag gebrachr werden . Ein
Antrag des 3. Landw . Bezirksvereins (Oberwesterwald ) auf
Abänderung des Wahlverfahrens für die Landwirtschafts-
Kammer soll an die Generalversammlung weitergcgeben
werden . — Einem Gesuch des Hcsvächters Jeschke um Er
Mäßigung der Pacht für das Hofgut Geisberg wurde statt
gegeben. — Mit der Gemeinde Erbach (Kreis Limburg ) ist
betr . die Anlage und Unterhaltung eines Holzabfuhrwegs
zu Hof Hausen verhandelt worden . Die Angelegenheit wurde
zur nochmaligen Beratung an die zu diesem Zweck einge-
fctzte Kommission zurückgegeben. Oberforstmeister Ulrici soll
zu den weiteren Beratungen zugezogen werden.

Letzte
s?u dem neuen englischen Hetzversuch.

hd . SkrI .n , 12. Juli . Zu dein Artikel des Lon-
Sßrtintclc " über das angebliche HanL-

airc .beu Kaiser Wilhelms an den Präsidenten von
Aicaragua erfahren wir an zuständiger Stelle folacu-
des : E Brief . welchen Kaiser Wilhelm an den Prä¬
stanten M -nri ?. gerichtet hat . war nichts weiter als
lediglich eine Antwortnote auf das  N o t i f i-
k a t r o n s s ch r e i b e n des Präsidenten , in welchem
°t c1Gr.. dem Kaiser ebenso wie allen anderen Staats¬
oberhäuptern seinen Regierungsantritt anzeigte Die-
ws LchEtück war in gleicher Weise wie die Antwort
Kaiser Wilhelms in den hier für völketrechilich vorge-
sckirreoencn normen gehalten , die- u . a . auch die An-
E :. Großer und guter Freund verschreiben . Beide
Hchriststucke waren keine Handschreiben  son¬
dern trugen nur die Unterschrift der beiden Staats¬
oberhäupter . An maßgebender Stelle wird überdies
vemerr . daß weder der Brief des Präsidenten noch die
Un -wert des Kaisers irgendwelche politische An-
L ' cl 'wa enthielten . Was ferner die Frage einer
Kohlenstatron  Deutschlands in dm südamerika-
mschen Gewässern anlangt , so wird von zuständiger
seng erUart, ^ daß hiervon keine Rede sein könne und
daß es sich hierbei lediglich um das .Hervorholen eine»
alte  n M ä r ch e n s handle . Die Vereinigten Staawn
von Amerika wissen länast . daß sie Deutschland nicht
als Eindringling zu bei - achten hätten . Tie Auf¬
bauschung der aanzcn Angelegenheit mache den Ein¬
druck, als ob für den demnächst stattfindenden süd-
l-'MorncitNscDic'n in ß îDtifcnT 3iuttc Tiimmunn
gemacht werden solle.

-i-
Pctersbnrg , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Unter

der Überschrift „Man hetzt" polemisiert Mentschikow in der
„Nowoze Wremja " gegen die englische und französische
Proste , die als eine natürliche Folge des russisch-japanischen
Vertrags eine drohende Haltung Rußlands im Westen er¬
wartet . Die Bourgeosic Englands und Frankreichs fürchte
einen Krieg und suche mit allen Mitteln zu erreichen, daß
der anspruchslosere Nachbar für sie Deutschland bekriege
Rußland müsse wese Ausgabe ablchuen . Die Redaktion des
Blat -es bemerkt dazu , daß der russisch japanische Vertraa
den Frieden an der Westgrenze garantiere , denn die jüngst
rn Emo Pa erlittenen Erniedrigungen waren nur möglich
dadurch, daß die mitteleuropäischen Mächte auf die Feind¬
schaft zwischen Rußland und Japan gerechnet haben.

Die Kretafrage.
.m- 12- Juli . (Eigener Drahtbericht ) Im
Mimstcrrat teilte Minister Pichon mit . daß Venezelos den
Äon,uln der Machte eine Note übergab , in der au die Für-
wrge der kretischen Regierung für die mohammedanische
Minderheit erinnert und gesagt wird , daß das Ereku iw
dmrtee dem ausdrücklich ausgesprochenen Willen der Schutz-
rrachte nacygebe und auf den Beschluß der Nationawcr-
^ungdie Konsuln bitte , den Regierungen mitzutcilen
mß dre Abgeordneten mohammedanischen Glaubens an
»en Sitzungen oer Nationalversammlung ohne Eides"
eistung teilnehmen können und daß die mohammedanisch -m
Beamten ihre Pflichten ausüben und ihre Gehälter be¬
ziehen sollen, ohne den Eid leisten zu müsse»

Folgenschwere Strcikcxzcsse.
hd . Paris , 12. Juli . Tie Gasarbeiter von Toulon,

deren Ausstand bisher ruhig verlaufen war , haben rm
Laufe des gestrigen Tages allerhand Unfug an gerich¬
tet . So fielen sie über einen Arbeitswilligen her und
richteten ihn übel zu, bis endlich Polizei den Bedräng¬
ten befreite . Einige Angreifer wurden verhaftet . Im
Stadtviertel Loutüere durchschnitten Streikende wäh¬
rend der Nacht die Gasleitung an mehreren Stellen.
Das ousströmende Gas drang in Läden und Wohnun-
und hätte in einem Friseurladen beinabe eine Ex¬
plosion verursacht . Drei Kinder des Friseurs erstick¬
ten in Abwesenheit der Eltern . In der Bannmeile
der Stadt wurden zahllose Straßenlaternen zertrüm¬
mert . Ein Arbeitswilliger , der vor seinem Hause stand,
wurde gefangen genommen , nach der Arbeitsbörse ge
schleppt und dort verprügelt und in einen Keller
gesperrt , wo er 24 Stunden lang ohne Licht und
Nahrung gefangen war.

Eine FeuerSbrunst.
Halifax (Ncuschoktland), 12. Juli . (Eigener Draht¬

bericht.) Die Stadt Campbellton in Neubraunschweig ist
durch eine Feuersbrnnst , welche auch die Banken, die Kirchen,
das Hospital und das Theater vernichtete, völlig zerstört
worden . 4000 Personen sind obdachlos geworden , ein Kind
ist in den Flammen umgekommen. Der Verlust wird auf
2 Millionen Dollar geschätzt. .

S .uttgart , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die erste
Kammer ist heute nach mehrstündiger Beratung und nach¬
dem Kultusminister v. Fleischhauer entschieden für den
Fortbestand der tierärztlichen Hochschule  einge¬
treten war , dem Beschluß der zweiten Kammer beigetreten
und hat sich mit dem Ersuchen an die Staatsregierung gegen
den Fortbestand der Hochschule ausgesprochen , die zur Auf¬
hebung der tierärztlichen Hochschule erforderlichen einleiten¬
den Maßnahmen zu treffen.

wb . Bergen , 12. Juli . Auf der Fahrt von Odde
nach Bergen hielt Oberst Dickhuth  einen kriegs¬
geschichtlichen Vortrag . Der Kaiser nahm b i seiner
Ankunft in . Bergen verschiedene Meldungen entgegen,
darunter die des Kaiserlichen Geschäftsträgers in
Ehristiania Erbqrafen zu Goertz und des Konsuls
Mohr . Später wurde der französische Gesandte für
Norwegen, Dclavaud , vom Kaiser empfangen.

Brüssel, 12. Juli . (Eigener Drahtberscht .) Das
Königspaar  ist heute mittag mit großem Gefolge nach
Paris ahgereist.

Paris , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zum Präsi¬
denten der Zollkommission der Kammer wurde Klotz ge¬
wählt . Zum Präsidenten der Heereskommission Berteaux
und zum Präsidenten der Marinekommission Delcasss.

Paris , 12. Juli . (Eigener Drahtberichk .) Der Minister
der öffentlichen Arbeiten übergab den Verbänden und
Syndikaten der Eisenbahn bedien steten  die Ent¬
würfe der großen Eisenbahngesellschaften zur Regelung der
Pcnsiousverhältuisse . Der Minister bat , ihm die gutacht¬
liche Rücküußcrung vor dem 1. September zu übermitteln.

-i-

Leipzig, 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Musik¬
direktor Erdmann - Hartmann,  Gründer und Direk¬
tor des Deutschen Musikdirektorenverbands , ist. 72 Jahre alt,
gestorben.

Letzte Handelanachrichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Mangels
besonderer Anregung verkehrte die heutige Börse in sehr
ruhiger Haltung.  Man schenkte den neuerlichen hef¬
tigen Kursschwankungen , vor allem der anhaltenden Baisse
der Kupferwerke in New York, wenig Beachtung , da man
glaubt , daß sie hauptsächlich auf spekulative Machenschaften
zurückzusühren sind. Dieses Mißtrauen gegenüber Amerika
im Verein mit unbefriedigenden Berichten aus den heimi¬
schen und englischen Kohlendistrikten ließen keine größere
Unternehmungslust aufkommen. Das Geschäft beschränkte
sich vielmehr wieder auf einige schon in den Vortagen von
der Spekulation bevorzugte Werte . So lagen Russenbank
wreder recht fest, während Petersburger Internationale
Handelsbank mit unveränderten Kursen einsetzten. Kanada
konnten infolge der großen Mehreinnahmen etwas anziehen.

Otavtaktien war das Geschäft ziemlich lebhaft , der Kurs
stellte sich im Verlaufe auf große Hamburger Käufe höher
Turkcnlcse gewannen auf Wiederanrequng % Prozent
Danken waren wieder vernachlässigt, Montanwerke geteilt!
aber vorwiegend schwächer. Auch in Renten war das Ge¬
schäft sehr geringfügig . Schiffahrtsaktien und Elektrizitäts-

bröckelten ettr>rs ab . Auch im weiteren Verlauf blieb
das Geschäft sehr still bei wenig veränderten Kursen. Bon
Elektnzitatswerten zogen Schuckert sowie Edison später
etwas au . Tägliches Geld 4 Prozent  In der
zweiten Börsenstunde trat schwächere Haltung hervor , doch
setzte in der Schlutzstunde auf höheres Paris , eine festere
Stimmung sich durch Lebhaft und höher waren Kolonral-
werte , ferner Phonrx anziehend , angeblich auf den gün-
strgen Betriebsansweis . Jndufiriewerte des Kassamarktes
ziemlich fest. Privat di skontZtzß Prozent.

SchlffL-Unchrlchten.
«orddeutscher Llohd in Bremen . Sauvtagent für Wiesbaden

ch. Cor. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F328
Schnelldampfer Bremen-New York: Kaiser Wilhelm rr "

na» Bremen. s . Juli 12 Uhr mittags von N w Yorft Ka ser
New York Ä ’. nadMtew York. 5. Juli 9 Uhr vorm 'ch
7 mr *° nP™ 3efmt Ceciüe" nach New York, 6. Juli
narflnw* 00̂  Eherbourg . — Mittelmeer -Linie : „Berlstl"
Albert" 5‘ 2uli 3 Uhr nachm, in New York. „König
rich der GroE "E - 7- Juli 11 Uhr vorm, von Genua . . trieb®
Gibraltar w^ uach New Bork 5. Juli 5 Uhr nachm, von
G bralwe ' "% *ar  nach Neapel. 5. Juli 10 Uhr vorm, von

er' ■— New York-, Baltimore -, Galveston- und Philo-
8 ^Jwi ^öP Friedrich Wilhelm" nach Bremen,
Bremen 7 vorm, von Cherbourg. ..Barbarossa" nach
Bremen, 7. Jul , i Uhr nachm, von New York. „Cassel" nach

Baltimore , 7. Juli 7 Uhr vorm, in Baltimore . — Australien-
Linie : „Scharnhorst" nach Bremen, 7. Juli 3 Uhr nachm, in
Antwerpen. „Zielen " nach Australien, 7. Juli 5 Uhr nachm,
in Colombo. „Gneisenau" nach Australien, 7. Juli 3 Uhr vor¬
mittags in Antwerpen. — Austral-Frachtdampser : „Franken"
nach Bremen, 6. Juli 4 Uhr nachm, in Bremen. „Lothringen"
nach Bremen, 6. Juli 11 Uhr vorm, in Socrabaya . — Ost»
Asienlmie: „Derfflinger " nach Bremen, 8. Juli 12 Uhr mittags
in Antwerven. „Prinz Eitel Friedrich" nach Hamburg, 8. Juli
8 Uhr vorm, von Port Said . „York" nach Bremen, 7. Juli
2 Uhr vorm, von Penang . „Roon" nach Hamburg, 7. Juli
^0. llhr vorm, in Schanghai. „Kleist" nach Ostasien, 8. Juli
7 Uhr vorm, m Singapore . „Prinz Ludwig" nach Ostasien.
6. Juli 4 Uhr vorm, in Suez . „Goeben" nach Ostasien, 5. Juli
1 Uhr nachm, von Southampton . — La Plata -Linie : „Gießen"
nach Vigo, Antwerpen, Bremen, 7. Juli von Las Palmas.
„Helgoland" nach Antwerpen, Bremen , 6. Juli von Buenos
Aires. , „Göttinger," nach Sa Sßlata,  5 . Juli von Santos . —
Cuba-Liniei „Wittenberg" nach Bremen, 30. Juni von Norfolk.
„Sigmaringen " nach Cuba. 6. Juli in Havanna . — Brasilien-
Linre: „Wurzbura " nach Bremen, 6. Juli in Bremen. „Cre-
stld nach Las Palmas , Rotterdam , Brasilien , 7. Juli von

"Donn" nach Brasilien . 5.  Juli in Rio de Janeiro.
„9rolcrnd nach Brasilien , 6. Juli in Rio de Janeiro . „Erlangen"
nach Brasilien . 6. Juli St . Vincent passiert. „Halle" nach
Braulien , 5. Juli in AnÜverpen. — Mittelmeer -Levante-Dienst:
„SkutarU nach Barcelona , 8. Juli in Smyrna . „Stambul"
nach Batum , 8. Juli in Smvrna . — Alexandrien-Linie : „Schles-
dug" nach Marseille, 6. Juli 2 Uhr nachm, von Alexandrien.
Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 6. Juli 3 Uhr nachm, von

Mar,e,lle . — Austral-Japan -Linie : „Coblenz" nach Kobe,
8 U'6r nachm, in Kobe. — Singapore -Neu Guinea -Linie:

-Manila nach Rabaul , 8. Juli von Amboina. — Polarsahrt:
„Mainz nach Spitzbergen, 6. Juli von Bergen.
Damdler -Exveditionen de» Norddeutschen Lkovb in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 10. bis 16. Juli : Dampfer
„Brandenburg " 14. Juli nach Philadelphia und Baltimore.
„Bulow" 14. Juli nach Ostasien. „Prinz Friedrich Wilhelm"
16. Jul , nach New York über Southampton , Cherbourg. „Würz-
burg" 16. Juli nach Brasilien . „Westfalen" 16. Juli nachAustralien.

jFimümi-M uch richten.
Standesamt Wirsbaderr.

lRqthariS, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen vons bis r/rl «hr- (fit
ldMefiungennur Dienstag«, Donnerstags und Samstag ».)

Geburten:
2- Juli dem Taglöhner^Peter Strauch e. r<5., Wilhelm.

4.
4.
4.
4.
7.

1 fy. ,.Q„ " V« W•, -CUlt -
dem Bäckermeister Heinrich Sattler e. T ., MargareteAmalie.
dem Müller Valentin Oßwald e. T „ Gertrud Elsa,
dem Backergehilfen Johami Lang e. T .. Maria Johanna,
dem Terrazzoarbeiter Demetrio Bonecco e. <&., llgo

Johann Batista Valentin.
dem Maurerparlier Friedrich Karl Müller e. T .. SofteMaria Emilie.
dem Kaufmann Or . pstil. Otw Leberkus in Hannovere. S .. Hans Karl Otto.

Aufgebote:
§ ^ f.snann Friedrich Seip mit Elsa Jda Erna Schaerer hier
Taglohner Adam Bullmann mrt Frieda Bruchhäuser hier.

Eheschließungen:
Uhrmacher Waldemar Dobler mit Katharine Naacher hier.
Kutscher Friedrich Goidner hier mit Karoline Schäfer inWinzerhausen.
Uhrmacher August Krötsch mit Christine Heidemann hier
Bierbrauer Heinrich Dittmar mit Christiane Kumrow hier
vanolungsgehllfe Karl Geisel mit Marie Weinaug hier.
Mitglied des städtischen Kurorchesters Ludw. Schotte mit BertaFrey hier.
Kaufmann Valentin Arnold mit Luise Kohl hier
Kammann Alois Vogl mit Johanna Fuckert hier.
Postbote Heinrich Fuhr mit Anna Elise Otterbein in Hersfeld.Sterbefällc:
7. Juli Charlotte , T , d. Tagt . Peter Rückert, 1 Jahr.

8!
8.
8.

o. -i-ugr. Peier Nuccerr,
Invalide Philipp Holzhäuser, 69 Jahre.
Glasrenuger August Hildebrand, 24 Jahre.
Privatiers Emma Freundt , 72 Jahre.
Wwe. Hermine Bratfisch, geh. Beier , 84 Jahre.
^Mei 'e^ 33 Ehefrau des Musiklehrers Richard
Privatiere Kathinka Lenz, 61 I.
Walter , S . des Schriftsetzers Karl Liebmann. 5 M.

Standesamt Kiedrich,
v Geburten:

28. Juni dem Metzger Joseph Stein e. S.
oa " £em  Fuhrmann Heinrich Karl Breidenbach e. S.
29. ., dem Fuhrunternehmer Karl Knettenbrech e. S . -
29. .. dem Taglohner Adolf Molitor e. S.
30- „ dem Invaliden Eduard Heim e. S.
1. ^ uli dem Rangierer Gustav Knorr e S
2- dem Fabrikant Wilhelm Keppn'er e T
3. .. dem Polizeisergeant Hermann Hartung e. S.
3. .. dem Vizefeldwebel Heinrich Kühn e. T
o. „ dem Fabrikarbeiter Gustav Bremser e T
4. „• dem Taglöhner Philipp Raab e. T
4. .. dem Musiksergeant Otto Häßler e S
5. .. dem Kaufmann Wilhelm Kneipp e S
7. „ dem Prokurist Gerhard Vöcklinghaus e.  T.

Aufgebote:
Abteirungschef Kurt Max Eugen Richter in Karlsruhe mit

Franziska Margarete Elisabeths Lanner in Biebricb
fmsZb Sinb in  Wiesbaden nL Lüste

Fabrikarbmwr̂ Georg Weber in Biebrich mit Johannette Kopp
Aufseher Albert Karl Otto Pessart in Nordhausen mit MarieHenrrette Dumler in Thorn.

Ehcschließungeu:
Mechaniker Emil Rudolf in Wiesbaden mit Katharina ElisabetbaHerrmann in Biebrich. 1 ^

Sterbefälle:
2. Juli Schlosser Jakob Hecker, 54 I.
4' "Butzbach° 3l ^J ^ ' '^ ^ otyea Elisabethe Coridaß. geh.

Geschäftliches.
s»

-ftimtoemelil
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Dannkatarrh , etc.

Dir Msrgrit -Ailsgube «mfajtzt 14 Seite«
_unb die Berlagsbcitage „Der Romaa ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
A. Hegerhvr ». Erbeuheimer

irSrtSisrsr  IrriPS ' K«

aum und r̂er.ag der L. Sch eilen he raschen Lof-Buchdrulk.erei in Wiesbaden.
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I Pkd. Sterling . . . . . . 4
1 Trane,  1 Lire , 1 Peseta , 1Lei
1 österr . fl. i. O . *
1 fl. ö. Whrg . »
1 Österr .-ungar . Krone . . . »
100 fl. öst . Konv.-Münze . 1Ö5 fl.-Whrg.
X skand . Krone .£  1 .125

20.40
—.80
2.—
1.70

.85

-asm.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

• WMLK MWMW

o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Ruded, alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. ßko.

S 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

rr.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . t® '

31/2 D. R.-Schatz -Anw.
'31/2SD. Reichs -Anleihe
3. . ! » » »
4. . ! Preuss . Consols 08
4. Pr . Sch atz-An weis.
;3V* Preuss . Consols
9 ..

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

V*,.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
*1/2
31/2
31/2s. .
4. .
14. .
14. .
3M/2

>3. -
31/2

100 .50
93 .40
84 .30

102 .25
100 .30

93 .40
84 .75

101 .65
lOl.

96 .20

Zf. ln °/o
4. .1 Japan , von 1905 Ji
5 . . Mex . am . inn . I-V Pes. 99 .75
5. . ! » cons . äu3 . 09stf . &
4 . . ! » Gold v . 1004 stfr . Ji
3. .1 » cons . inn .5000r Pes. 69 70

» * 750/1250r »
5. .1Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50

Anl . (abg .) s. fl. i
» J6\
» Anl . v. 1886 abg . » i
» » » 1892u . 94 a i
» » v. 1900 kb . 05 » I
» A.1902uk.b .l9l0 » 1
> > 1904 » * 1912» !
» » » v. 1396 » !

Bavr . Abl . l , :e s. fl. 100 .10
» E.-B.-A.mc. b . 06 .* 101 .10
» » » » > » 15
> E.-B. u . A. A.
« E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . TMr
31/2! Brem . St .-A . v . 1888 Ji

. 92,99
v. 1896, 1902 »

i Elsass -Lothr . Rente *

91 .90
91 .90
91 .90
91 .90
85 .40

101 .10
91 .90
83 .80

91 .30
3. .!
3. .
3. .
4. . Hamb .St.-A.1900u.99 » J 01 .80
3-/r
31/2
31/213,

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887*
» » 91,93,99,04*> » * * I486»

80 .90
83 .SO

93 .60

92 .60
100 .70

4. . c « 97, 02 » j 82 .60
4 . Or . Hess . St .-R. » 101 .40
4. . » » Anl . (v. 99) » 101 .05
3-/, . . . (a».g.) » 81 .4V
31/2 91 .50
3 .. » » » 81.
3-/2 Meckl .-Schw .C 90/94* 102 .10
3. . Sächsische Rente » 88 .60
3-/2! Waideck -Pyrn *. abg . » 99.
4 Württemb . v. 1907 * 102.
3*/» Württ .v.1875-80,abg . • 92 .90
Si/s » > 1881-83 » ► 92 eo
V/t » » 1885n.87 » » 92 .90
J >/l > , 188811. 1839 . 92 .90
m » , 1893 92 .80
V/t • » 1894 »
V/2 > » 1895 »
ji/» » » 1900 »
V/t » » 1903 » 91 .70
s. . » » 189<i » —

b) Ausländische.
I . Raropäische.

J .. Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St. -Anl.v-.1895• 84 .70
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .80
41/1 » u . Herz .02uk.1913* lOO.
4. . » u . Herzegovina »5. . Bulg . Tabak v. 1902 .Ji 101 .30
». . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .80
4 .. » Propination »ö . fl. 93 .60
**/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 46 .40
l3/« » Mon .-Anl . v. 87 *

» > 87 2500r- 47 .50
S. . Hclländ . Anl . v. 96 h .fl,
4. . » Klrchgüt .Obl .abg .» 102 .10

» 5000r 102 .50
«. . Ital . Rente i. G . Le
SV« » » 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 * 105.
5t*ilO » » stfr . i . Q. > —

» » i. G . »
4 . » » 30,000 »
«. . » amrt .v .SQS.III .IV »
s >/> Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98.
3>/2 Norw . Anl . v 1394 A 94 .70
3. . « cv . »V. 1888 » 99 .25
4-/5 Öst . Papierrente ö. fl. 97 .35
4Vs » Goldrente ö. fl. G. 99 25
4. . » Silberrente ö . fl. 9S.
4.. » einheitl . Rte.,cv. Kr 94 .10
4. . » » »1. 5./II .* 94 .70
4. . » Staats -Rente 2000r» 94 .70
4. . » * » 20,000r *4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 11 .30
3. . » unif . 1902S.l 410* 66 .70
3 . » » » S. 111» 68.
3. . , . , S.IH (S-) ,
8. . Rum. amort .Rte .1903 » 101 .80
4. . * Conv . » 91 .10
4. . » amort . Rte . 1890 » 95 .70
4. . » » » 1391 * 91.
4. . » inn . Rte . (-/s 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (>/889) » 92 .80
4. . » amort . » v. 1894A 91,75
4. . » » » > 1896 >
4. . » » » » 1898 * 90 70
4. . » * » » 1905 * 90 .50
4-/2 Ru ss . Cons . von 1905* 100 .10
4. . Russ .Cons . von 1880 » 92.
4. . » Gold -A. * 1889 »
4. . > C .E.B. S.Iu.1189 > 92 .90
1. . » » S. IIIstf .91 »
1. » Goldanl .Em.il 90 » 91 .50
4. » » » III90 *
«. » * » IV 90 »
4 » » » VI94 * 91 .50
4 . St .-R. v .Ma .K. Rbl. 92 .80
ft. . . . 1902 stfr . Ji 90 .30
38/i<> » Conv . A. v. 98 stfr . » 84 .90
|l/2 »GoldanL » 94 - »

» » » 96 » » 76 .75
JV3 Sdiwed . v. 80 (abg .) » 86 .50
m » » 1886 » 93 .30
V/t » » 1890 » 96.
i. , , 80 .90
lit Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 Serb . amort . v. 1895.// 85.
4. Span . v. 1882(abg .)Pes. 97 .20
3-/r Türk .-Egypt .-Trb . £4. » cons . » v. 1890 Ji 93 .50
4 » (Administr .) 1903* 33.
4. »con .unif .v.1903 Fr. 93 .50
4. »Anl . von 1905 Ji 86 .40
4. Ung . Gold -R. 2025r » 95 .20

* * 1012 ,50r » 95 .30
1. » Staats -Rente Kr. 92 .15

» » lO.OOOr»
»>/- » St.-R.v.1897stf. . 82 .10

» Eis . Tor Gold » A 77 .30
a. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 93.

» 5000r * » 93.
» » 5O0r * 93.

II . AussereuropäisChe.

Arg .i .Ö .-A.v. 1887 Pes.. . . 500 .
» » abgest . »

» äuss . E.-B. i.G. 90 £
* innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . 5t .-Anl . v. 1895 £
* * » 1896 »
* » » 1898 *

5 . .!CubaSt .-A. 04 stf .i.G.Ji
4 . Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
garantute ■*

4.

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
l '/i
b.
5.
41/2!

3V*
S.

3 01 .
102 .

! 99.

50

91 .40

92 .90
106.

Provinzial -u. Communaf
zt. Obligationen , in v»

101 .254. .1Rheinpr .Ag .20,21,31 .4
33/4! Jo . » 22u . 23 »
36/io do . » 30 »
3V2 do.10,12-16,24-27,29»
31/2 do . Au8g . 19uk . 09*
3' /r do . » 2Suk-.b .l916»
3-/z do . » 18 *
3. . do . » 9, 11 11. 14 .
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
31/2 do . Lit . Nu .Q (abg .) »
Z»/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
3>/2 do . > U »93, 99 *
31/2! do . » V » 1896 »
3V2| do . L. Wv . 98u .08 »
31/2! do . Str .-B . * 1899 »
3Va| do . v. 1901 Abt . I »
33/21 do . » » A.II,III *
3 /ti do . » 1906A. I, II *
31/2! do . » 1903 »
Z>/2! do . v. Bockenheim »
4. J Augsb . v.l901uk .b .08»
31/2I Baa .-B.v . 98kb . ab03 *
3V2! cio . » 05 » » 10»
3. . | do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2
4
4.
31/2
3'/2
3. .
4. .
31/2
3t/a
31/2
3*/2
5rl/2
31/2
4.
3»/a!
Z'/r!
4- .
3»/a
4. .
Zl/r!
31/al
31/a
31/2
3Va
31/2
4. .
4
3*/2
3»/2
31/2
31/a
4.
31/2
3V2
3*/a
3. .
3.
3. .
3.
31/2
4.
4.
4. .
4.
3' /r
3' /2
31/2
4.
Z'/2
31/2

do.
do.
do.
do.

Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 11k. b .06 »

do . » 07 > » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
conv .v.QlL .H . »
» 1897
v. 02ai:v.ab 07 *
v . 05 »abl9 )0 •

Freib .i.B.1900k.1905 «*
do . v . 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 *

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 *
do . v. 1893 >
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 *
do . * 03 uk . b. 08 »
do . » 05uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v-.1907u.1913 *
do . » 1894 *
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisers !, v.97uk . b .OS*
Karlsr . v. 1907u.1913 *

do . » 02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.!903uk.b.O8*
» 1886 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906 *

Landau (Pf .) 99 u. 04 *
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. S7 *
do . » 1905

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

do.
do.
do
do.
do
do.

4 . . [ Magdeburg von 18914. . Mainz v.99kb .,
4.
4. I
3'/
3»/2
3«/2
31/2
3»/2
3‘/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2i
3«/2j
31/2

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/r
3. .
41/2
4»/a
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4 .
4. .
3V2
3'/2
4
31/2
4. .
31/2
3' /2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17 :

3>/i do. » 1887/W *
3i/2 do. » 1806k.1901»
31/2! do. » 10031.1914»
3' /2! do. « 1905«. 1910*
4. . Würzb . v. 1899»1. 1910-
3'/2! do . v. 1903u . 1910«
4. .! Zweibrück . uk.b.1910»

ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906uk. 11
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . v. 1898k. 03»
de . « 1904/05 *

4. . 1Münch . 1900/0’ u.10/11
4. . do . v. 1906u . 1912 »
4. .! do . » 1907u. 1913 »
3Vs! do . » 03/04u.öS/09.
3»/2 Nauheim v. 02u . 1912»

Nürnberg v. 1899-01

1906U. 16 »
1903u. 08 ,

Offenbach von 1877 >
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 *
do . v. 1907 uk. 13 *
do . * 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.1895k.a .05»

do . » 1906u. 13»
do . » 1902U. OS »
do . » 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

4. . 1Wiesbaden v. 1900/01»
4. .! do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . 1 do . v. 19038. IVu . 12»
31/2 do . (abg .) »
31/2, do . v .l1887 . 96 , 98,02 »
3>/2i do . v. 1903S. I, II »
4. . 1Worms v. 1901 u. 07

92 .50
95 .80
91 .60

91 .60
88 .70
87.

100 .40
96 .20
93 .GO
92.
92.
93.
93.
93.
94 .70
93 .50

93 .50
93 .50
93 .20

100 .
93.
86 .50

91 .50
91 .60
91 .50
91 .50
91 50
91 50

100 .10
9110
91,

91.
91.
91.
91.

100 .
lOO.

91.

91.
100 .40

92
91.

SO.
89 .60
86 .30
86 .30

100 .40
100 .60

99 .90

91 .90
91 .90

91 .90
91 .90
91 .90

100 .

91.
91.
91.

100 .40

i 92

100 .60
100 .60

93 .25

99 .60

92 .20
91 .40

91.

100 .30- i
100 .70 I

94 .50 I
i 92 .20 !

91 .40

91 .40

91 .50
79 .20

IV « 1*11411. An ] . S . II »

102 .15 41/2
98 .95 4-/2

102 .60 4-/2
10120 4. .

4. .
95 .75 3>/a
Ö7.65

3/2 Amsterdam h. fl.
Buk. v. ISS» (conv .) J6
do . » 18N 4050r »
do . » 1898 *

Ho. \ron 1886
. im

SS.
96 .60

100 .
99.

82 .30 i

Zf.
4. . >Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
Ẑ io Neapel st . gar.
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6. .1
41/a,1

Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

ln 0/0
J6\  82 .50

Rbl . ! 82 .50
Lire 1101 .90

J6

ö . fl.
Kr. 96 .25

Fr . 93 .20
Pe . 104 .60

£1100 .60

Div . VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6-/2 6V2 A. Elsäss . Bankges . 1126 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B. f. ii.d . U.S. A-D. ^ f 72 .50
5. . 5. . » f. Handel u .Ind .» —
4. . 4 . . » Bod.-C.-A.,W . » 126.
8°b. §05 » Handelsbanks .fi. 163 .30

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 278 .50
7-/2 7i/t Barmer Bank-V » 132 .50
6. . Berg- 11. Metall- Bk.A 117 .25
8-/2 8V2 Berg .-Mürk Bank * 163 .90
9. . 9. . Berl . Handelsg . * 169 .40
6-/r 6-/2 » Hyp .-B. L. A. * 117 .30
6-/2 6-/2 > > Lit . B » 130 .50
6.  . 6. . Breslauer D.-Bk. » 11170
5-/2 6. . Comm. u. Disc.-B. * 113 .10
6. . 6-/2 Damit,tädter Bk. s.fl. —
6. . . . A 130 .40

12. . 121/2Deutsche B. S. I X » 251-
8. . 81/2 » Asiat . B.Taels 143 .50
4-/2 5. . . Eff. 11. W. Till . 107 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 134.
6. . 6. . . Ver .-Bank A  127 .80
9. . 9>/2 Diskonto -Ges . » 186 .20
7>/2 8-/2 Dresdener Bartk » 157 . 10
6. . 5. . » Bankver . « ! —
8. < 8. . Eisenöahn -R.-Bk. * 157 .30
9 . . 9 . Frankfurter Bank » 201.
9. . 9-/2 do . H .-Bk. * 211-
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. > 169 .10
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thi . 163.
5' /« 5-/4 Mitteid .Bdkr .. Or . M 10 ? .
6-/2 6. . do . Cr .-Bank > 119 .70
6. . 6-/, Natlbk . f. Dtschl . » 123 .50
5-/r 6. . Nürnberger Bank » —

II . . II . . do. Vereinsb . » 233 .80
6'*|3S557|70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 132 .50
6 . . 6-/2 Oest . Landerb . » 124 .70
93/8 10. . do . Cred .-A. Ö.fl. 209 .80
5. . Pfalz . Bank A  101 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 154.
B,. 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 1166.
5' /, 53/4! do . Hvd .-A .-B. A  122 .60
777 583 Reichsbank » ;144 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. . 139 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .30
7.. 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 143 .10
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107 50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 177 .80
5-/2 Scbwarzb . Hyp .-B, » 116.
5-/2 Sehwarzw . Bk -V » 143 .20
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136 .75
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .20
5. . 5. . do . Landesbank * 104 .10
6. . 5. . do . Notenb . s. fi. 115 .20
7. . 7. . do . Verciiisbk . > 147 90

Würzb . Vo'.ksb . Jt | —

rii „ Nicht voliberahlte
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . in -/»
9. . 9. . 1Banq . Ottom .50 % Fr . J142.

Aktien u . Obliffat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In

lOtaviminen . . . . . >146.
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

| (Berl .) Ant .gar . M. jSOS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor !. Ltzt. In
18. . ,12. . ' Alum.Neuh .(50% )Fr . 268.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .̂ 179.
8. . 8. . » Masch .-Pap . * 139 .80

10-/2 ltt '/r »ad . Zckf . Wagb . fl. 197.
3. . 5. . BangSüdd .L60% E. T 91 .80

1515 . - Bleist .Faber Nbg . » 283 .20
IQ. . 9. » Brauerei Binding » 138 .90
9. . 8 . . * Duisburger * 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 107.

12-/2 12 ; » Eiche , Kiel » 192 .70
8. . 7 . . »HenningerFrkk .» 138.
8 . . 7. . ! » » Pr .-Akt. »
3‘/2 1. . * Hofbr . Nicol . *
8. . 6. . » Kempff »
4 . . 3 .. . Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . * Nürnberg >
6. . 5. . *Parkbrauereien »
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
402 0 . . » Schöfferhof »
4. • 5. . » Sonne , SpHer . »

13. . 10. . » Stern , Oberrad*
2. . 1 » Storch , Speier » 82,

14. . 14. . ! * Tücher » 240.
7'/2 61/2 » Union (Trier ) » 113.
4. . 4. . » Werger » I —
6. . 8. . Bronzef . Schlenk » \ —

12. . 10. . Cem . Heidelb . » 148.
12. . 8. . F. Karlst . » 129.
9. . 0. . » Lothr . Metz » 115,
8. . 8. J Cham . u .Th .-W .A. » 1 &2,
71/2; 61/2 Chem .A .-C . Guano * 109.

» Bad. A. u.Sodaf . * 479.
» Blei.SÜb.Brmib. ' 120.
»D.Gold -,SL-Sch .* 533.
» Fabr . Ooldbg . »
» » Oriesli . EI. » 258 .80
» Farbw . Höchst » 4 ) 5.
» » Mühlheim » ss -
* Fabr .,V.Mannh .» 325.
» Weiler -ter -Meer » 217 .50
» Werke Albert » 4SI.
» Holzverkohlgs . » 221.
» Ult .-Fabr . Ver . » 174.

El . Accum . Berlin » 210.
» Deut . Uebersee * 177.

13. . >Ges . Allg .,Berl . * 265 .40
» W.Homb .v.d .H.» —

6. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »

10. . * Lief .-Ges .,Berl. »
6. . * Schuckert »

12. . | » Siem.u, Hals . »6. . I » Siemens , Betr , »
7. J » Tel .-G . Dtsch .A. »
8. . ! Feinmechanik (J.) »

12. .

27. .

«20. .
■12. .
«32. .
• 10. .
. 10. .

22. . 24.
0. . 0

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7.

32.
3.

10.
\2l/i n
gl /2 91/2

12. .
4.
7.
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .

i3 .\ *
14«.
15. ,

0. . 1Gelsk . Oußst.
9. . 1Kalk Rh . Westf.

Kunstseide !., Frkf.8.
12. .
IOj .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
24. <

Leclerf. N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. >
Masch . A., Kley er »

* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schf, s
» Gasm . Deute *
» Gritzn ., Durt . »
» Karlsruher »
• Moenus »

112 .30
140 . So
196 . >0
156 -30
237 .50
122 .80
126 40
153.

85 25
160 .75
151 .50
232.
1 60.
411 .50

435.
140.
121 .
242 .70
210 .
346.

Vor !. Ltzt.
3. .1

12. .
25. .
4. .

10. .
7>/2
0. .

15. .
0. .

23. .
9. .

10. .
7. .
8. .

16. .
6. .
9. .

25. .

25. .
! 21/a
10. .

15. .
21/2

10. .
8. .

10. .
7.
9. .

15. .
71/2
8. .

15. .

» Mot. Oberon ®.
»Schn.Frankentta .»
» Witten . St. »

Menl- u . Br. Hau ».»
MetallCeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . Q., Stegi . »
Pinsel?. , V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute >
y>!tstoff-F.Waldh . *

In °/0

220 .75
279.

I 97.
185 50
160 .25

I 71.273.
| 9280
339.
139 .90
176.

111140149.
254.
1136.
,117.
1260 .50

Div
Vorl.
15. .
6. .

10. .
10. .
12. . ;
8. . j
9 .

11. . !
10. . !
10..
10..
41/2!
6. .
1-/211. .

12. .j
10. . !
20 ..

Bergwerks -Aktien.
Ltzt . T"
12.
5.
6.

10.
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .

Boch. 13b. u . G . .6 229.
107 .20(Buderus Eisenw.

;Ccnc . Bergb .-G. > RO
'Deutsch -Luxembg . *
Esch weher Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . » 1—2 30
Gelscnkircheu » »
Harpcner Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . *
do . do . P.-A. »

5i/2:Massen er Bergbau »
0. . jOberschl . Eis.-In . »9. . !Phönix Bergbiu »

|Riebcck . Montan »
4. . iV.Kön .-u.L.-H .Thlr.

18. . Östr . Alp . M. ö . fl.

205 .75
139 .25

173 .50
215 .50
208.

99 . 50
101 .

175.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewe rkscha ft Rossleben |11  500

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. s ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «V*
5Vr! 6. . |Allg . D. Kleinb . jk 120.
8. .! 8. . dö . Lok .-n.Str .-B.» 157 .75
8V4! 8' /« Berlinergr . Str .-B. . 134 .20

Cass . gr . Str .-B. » |
Danzig El. Str .-B. » 111
D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .50
Siidd . Eisenb .-Ges . » 122.
Hamb .-Am. Pack . » 140 .80

4Val 0. . Nordd . Lloyd , 108 .30

41/2
6 V2
5. .
5>/2
0 ..

41/2
6'/2

6. .

b ) Ausländische,
V. Ar . u . Cs . P . ö . fi*

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
.Buschtehr. Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czakath -Agram »

do . Pr .-Ä.(i .G .) »
Fiinfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb ) »
Jo . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt*
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

116.
97.

238 .30
27 .75

103.
105.
158 .]

21.

25 .50

| 6. . Baltim . u . Ohio Doll . |
! 6. . [PennsylV . R.T?. Doll.
| 6. . |Anatol . E.-B.
J^ Vsl̂ rince Henri
jlO. . GrazerTramway ö .fl.

•Obligat , v. Transp.
a) Deutsche*

Pfälzische Ji  >
do . » |

do . (convert .)_ »
Allg . D. Kleinb . abg.
Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I * ;
D. Eisenb .-G . S Iu . III » ,

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 » j

do . v. 02 » » 07 » 5
Siidd . Eisenbahn

,-Anst
In Vo»

77.
100 .80
101 .10
lOO.

99.
102 .40
100 .50

- m
89 .50

123. b) Ausländische-
\.  . Böhm . Nord stf. i. O. >

201. do . do . stf . i. G . *
117 .10 4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö f;
166. do . do . » i. S. »

90 .50 4. . do . do . » in G. J*
49. 4 . do . do . von 1895 Ki.

4. . Donau -Dampf .82stl.G . Jt
4. . do . do . 86 * i.G . »

38. 4. . Elisabetlib . stpfl . i. G . »
199 .90 4. . do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. mSilb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl

do . v. 89 » i. G. J'
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S-ö.fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kt
.do . Scliles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf .i . G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit . A. stf. i. S. Ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. -
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kt
do . do . v.1903L.B. »
do . Sud (lomb.)sf. i.G . /
do . do . »
do . do . F'
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G.
do . Br. R. 72sf . i. G.Tl ‘
do . Stsb . v.83stf . i .G.
do . I.-VllI .Eimstf .G. Fr
do . IX. Em. stf . i. G . *
do . v. 1885 stf . i. G. »
cio. (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. M

Pilsen -Priesen sf . i .S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. 1. G. .
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . >

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . .,//
5. . ! Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fl
4. . | Vorarlberg stf. i . S. >

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Lc.
4. . 1 do . Mittelm . stf . i.G . t

2Vio‘ Livorno u D/2 »

4. .
5. .
4 . .
4. . ;
4. .
4.
4. .!
4. . !
4 . . j4. J
4. . 1
4. . !
4.
5. .!
31/2
3 »/2
5. J
3»/2
31/2
5. . !
3 ' /r
3 i/a
5. . !
4. .

26/10
26/10

i“ i
4..

3. .
3 . .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4- . 1

90 .20

95 .40
95 .40
98 .60
95 40
95.
94.

94 .90
94.

94 .20
94 .10

103 .60
8580
87 .90

103 .60
85 .60
86,20

103 .60
85.
98 50
99 .25
78 .90
56.

10 « .
103 .50

97 .25
81 .60
80 .15
73 .20
78 .20
78 .20

79 .80
75 .20

98 .50

73 .90

75 .6 0

Zf. In 0/0
. 5ardiu .Sec.sff. g . In .nLcl02 .30

4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
4. . do . v. 91 » i . G . »

2*/io Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .4:0
4. . Toscanische Central » 118.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1830 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .50
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .35
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 102,30
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . M
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 * » » 90 .45
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . V7ind. Rb .v. 97 » 00 .50
4. . do . do . v. 98 stfr . » 90 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf . g - » 96 .90
3. . Gr . Russ . E.-B.-O. stf . >
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . e . A 90 .75
4. . do . Südwest stfr . g. » 90 .50
4. . Ryäsan -Uralsx stf. g. » 90 .20
4. . do . do . v. 97 strr . » 90 .50
4. . Wladikawlcas stfr . g . » 99 .30
4. . do . v. !898uk . 09* —
5. . Anatolische i. G. Jt 100 .60
«>/- ! Port . E.-B. v .891. Rg. .
3. . Salonik -Atonastir » 68.
4. . lürk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .90

Pfandbr . u.  Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

4.
3V2!
3Vr
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3‘/2
Zl/2
3‘/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
i.  .
31/a
4. :
4. .
31/a
4. .

4 . .
4. .
4. .
31/2
3' /a
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

do . do. »
do . B.-C. V. Nürno .»
do » do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Scr . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd -C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg , 80<Vo»
do . » 80% »

D . Or .-Cr . Gotha S.6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do 8.10,lOauk .1913»
do . » 12,12a * 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 *

do . Ser . 40u .41 *
do . S.43uk.19l3*
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser.. 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-ß .-C .-Pbr . v. 89*

do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b . 12 1
v. 06 uk. b. 16 1
v. 07 uk. b. 17 a

v. 1894/96

do.

do.
do.

do.
do . v. 1904 ->
do.C.-O .06uk .b,16*
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 11k. b .1913*
do . v. 07 uk. b . 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do » 1912*
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1919

In %
94 .50
32 .80
93 .20
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .70
100 .70

93 .20
92 .60
96 60
99 .60
96 .60
88 .60
86 .80
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
93 .50

101 .30
91 .30
99 .70
99 .90

100 .50
95.
99 .70

100 .70
100 .20
lOO.

92 .30
92 .40
92 .50
99 .80
99 .60

lOO.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO.
91.
90 .50
90 .50
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70

lOO.
91 .50
91 .10
92 .30

101 .25
100 .10

98 .50

100 .80
92 .40
99 .50
99 .80
91.
91.
99 .70
99 .90

100 .20
100 .20
100 .70

90 .60
, 82 .80
* 01 .20

97 .75
90.
99 .40
99 .40
99 .10
99 .30

100 .10
99 .80

3Vi do. » 1914 » 94.
3-/2 do. » 1912» 91 .30
3-/2 Comm .-Obl . » 1912 » 91 .75
4. . do. » 1917 * 100 .20
4. . Rhein . H -B.kb .ab92 - 99 50
4. . do. uk . b . 1907 * 99 .50
4. . do. » * 1912t 39 .30
ZV- do. 91.
3-/2 do. » » 1914» 91.
4. . Rh .-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .30
4. . do. Ser . 7 u . 7a » 90 .50
4. . do. » 8 u . 8a * 39 .30
4. . do. » 9 u. 9a * 99 .40
4. . do. » 10 100 .50
3-/2 do. » 2 u. 4 * 91.
3-/2 do. »6uk .b .OS -> 99 .60
4. . Südd .B-C .31/32,34,43» 100 .40
3-/2 p o. bis inkl . S. 52 » 92 .50
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 99 .60
4. . do. do . S. 8 » 100 .503-/2 do. do . S. 4 > 91 .20
4. Württ . H -B. Ein. b.92» 100 .503-/2 do. dö . > 2 .50

Staatlich od . provinrial -garam.

4. .
31/2
31/a
31/2

Ld . Hes5 .-H .-B. 5 . 12-13!
uk. 1913 Jt 101 .50

Zf  ln %
Ld .-Hess .Com.Ser .7-9* 101 .10

do . do . >1—3 * 92 50
do . Ser .3verl .kdb . » 92 .75
do . S. 4 vl . uk . 1915» 93 .40

L.-K(Cass .)S.22u .l914 » 101 .50
S.21 u . 1917» 95 40

Nass .L.-B. L.V.W. 15» 101 .56
do . Lit . \ » i 94 .50

F, G, H , K, L » 94 .50
M, N, P , Q » | 94 50

ZVa! do . » S. R » j 94 .50
3% ^ do . » T » . 94 .50
3. . i do . » O » ß9
33/i! 'io. » U » i 99.

4.
31/2
3«/2
3-/2
4. .
3>/2
4. .
3-/2
3-/2.
3-/2

do.
do.

Zf,
4' .
31/2*
6.
5*
4*
4*
3*
5*
4*

[.Amerik . Eisenb .-Bonds.

do.
do.
do,
do.
do.

S.14-15uk . 1914:
Ser . 3—5
» 6—8 verl.
» 9-11 uk .1935:
Com . Ser . 5-6 =

101 .10
: 93 .10
! 92 .SO

92 .20
101 .10

Centr . Pacif . I Ref . M.
do . -

Chic .Milv/.St .P., P.D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. ß - I M.

do . Income -Bo.nds

96.

105,80

70.
69 .80

94
24.

Diverse Obligationen.
Zf. In **•

4. Aschaffb .Bimtp . Hyp A
4. J Bank für industr . U.
4. . Brauerei Binding HL »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. *
4Vj do . Rhein ., Alteb . »
4 -/2 do . do .Mainzr .I03 »
4-/2 do . Storch Speyer >
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
5. . BrüxerKohienbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heiaeiog . »
4-/r Ch . B. A - u. Sodaf . >
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/2: Fabr . Griesheim EL »
4-/r>Farbwerke Höchst »
4»/2 Cliem . lud . Mannh . »
4. , ! do . Kalle &Co . H . »
4. .! Concord . Bergb ., H . »
5. .! Dortmunder Union »
4. .! Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . *
4-/2! Eisenb .-Reuten -Bk . »
4. J do . do . r
41/2; EL Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. .1 do . Serie I-IV *
5. .1El .Dtsch . Ueberseeg . *
4»/2 O . f. tlekth U. Berlin >
2-/2! do . Helios »
2-/« do . do . »
2. .1 do . do . rckz . 102 a
4V2' El .Werk Homb .v .d .H . »
41/21
4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4 . .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2

1 do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Fmaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . >
Gelsenkirch .Gussstahl »

4. .1HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2' Gew .Rossleb .rückz .102*
4V21 Hotel Nassau , Wiesb . *■
4-/2! Mannh . Lagerh -Ges . »
4. .! Oelfabr . Verein Otsch . *
4-/2! Seilmdust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2! do . do . do . »
4-/2' Zellst .Waldhof Mannh . >

98 .50
97 .60

91.

100 .50
90.
9 <L90

95.
103 .50

101 . 30
101 . 50
101 60

90 50
102 . 20
101 .30

96 .80

102.

102.
100.
103.
102 .60

98 .70
105.
103 . 10

102 .30
S —

103 .7 5

103 .30

103 .8 ’y
97 .70
95 .80

100 20
100 .10

99 .80
101,90
101 .
lOO.
101 .50

99 .80
102 .20
104 .10

99 .70
99 .70

103

Zf . Verzinsl . Lose , in * *
4. .1 Badische Prämien Thlr.
3. J Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .! Donau -Regulierung ö. fl,
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . *
3. .1Hamburger von 1866 *
3. .! Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3»/2| Köln-Mindener Thlr.
31/21 Lübecker von 1863 >
2*/2j Lütticher von 1853 Fr.
3. . | Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. .| Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. Oldenburger Thlr.
5. . P.uss. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

148
140.
116.

106.
135.

A43 .Ü0
77.

135 .60
172 .35

465.
360.
114 .50

Unverzinsliche Lose,
ZI. Per St in

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiiiländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 |

do . » 10 j
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 ;

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 |
Pappenheiin Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G .ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. Ö. fl. 100

I Venetianer Le 30

209 .50
200 .

32 .90
38 .80

183 .40
384 .40

Geldsorten . Brief. ! Geld
20 43 20 .39
16 .31 16 .27
16 .20 ! 16 .16
17 . 16 .90

— ! 4 .I 8 V3
— 216.

2800 2790

Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. * j
Oesterr . fl. 8 St. » >
do . Kr . 20 St. » j

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . > j
Hoch halt . Silber » !
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .183/ *;

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .18 ’/:

Belg. Noten p . lOOFr.; 31 .05
Engl . Noten p . 1Lstr 20 .45
Frz . Noten p. 100 Fr . 81 .30

2804
78. 72

4 .19

4 19
80 .95
20 .42
81 20

30 .75
35 IO

80 .65
35.

Holl . Noten p . 100 fl. 169 .60 169 .50
Ital . Noten p. 100 Le. ÖA
Oest .-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr .pJOOR.
do . (1u.3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81,30 81 .20

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 °/o.
169. 55

Wechsel. In Mark
A;i;sierüam . fl . ] (K;
Antw . Brüssel Fr . 10ü
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . p s. 100
N.-York (3T »S.>D. 100

0.80
SO.70
20.42

31/2 0/0 5 Paris . . . Fr . 100
31/2 % ; Schweiz . Bkpl . Fr . 100

50/0 . St . Petersb . S .-R. 100
3 o/o Triest . . Kr. ICC

4-/2% i Wien . . Kr. 100,
1 do . . . Kr . m . S . 1

81.15
81.

85.

30»,
31/3%

4g/o
6 °/«



Fortsetzung unseres Sommer -Ausverkaufs in allen Abteilungen zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen ; insbesondere verkaufen wir sämtliche Hochsommer -Artikel,
: : ohne Rücksicht auf Wert und Verdienst, zu jedem annehmbaren Gebot. : :

Neue Schaufenster-Dekoration

PreisermSssignng
auf alle Massbestellungen , die wir
uns einer pünktlichen Lieferung
wegen möglichst frühzeitig erbitten.

empfehlen wir als besonders preiswert
Serie I Serie II Serie III

4 Mauritiusstrasse 4 — gegenüber der Walhalla.
Münchner Lodenkleidung für Herren und Damen

von Fritz Schulze , Hofl., München.

gaa sa iBraHai^^

9Jt. 319, Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wresdavetter TagvLatS» Mittwoch, 13 . Juli 191 « . Seite

'Wir empfehlen in jeder Grösse
fertig am Lager:

Herren -Sakko -Anzüge
Gehroek-, Frack- u. Smoking - Anzüge
Jagd- und Touristen - Anzüge
Strand- und Reise -Anzüge
Hochsommer -Anzüge

in Rohseide , Lüster , Leinen und Flanell.

Jagd- und Touristen -Joppen
Lüster- , Rohseide - und Leinen -Joppen
Herren-Hosen von 2 Mark an.
Weiße Hosen in Leinen und Flanell.

Reise- und Touristen-Äussteilung^

Herren-Paletots und Ulsters
Loden-Mäntel und Pelerinen
Jagd-, Gebirgs- und Wetter -Mäntel
Automobil - und Reise -Mäntel
Regen -, Staub- und Gummi-Mäntel.

Knaben -Stoff- und Wasch -Anzüge
Pejacs , Wetter -Mäntel und Pelerinen
Wasch -Blusen , kurze und lang « Hosen.

Praktische Reise - und Touren -Anzüge für
Knaben , speziell für die Ferien gearbeitet.

Schutzmarke. Für die Reise!

Sommer -Wimmern
hochapart unerreichte Auswahl

zu Bäumungsjsrelsen * -

Gegründet 1882.
Neu eingetroffen: Flanell-Blusen und Flanelle.

K-- Perr *©t Nacht »,
Elsässer Zeugladen, Blusen - Spezialist,

Fcbe Ulrossö « ml Kleine Burgsti -asse 1-
Flanell - Haus,

990

ler w©m  seit wie ii e
der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Gesciilechtsikrajikhi 'ifeu
auch alte und schwere Fälle behandelt mit vorzügl . Erfolg
ohne Berufsstölung arzneilos und ohne Quecksilber durch

>«r -, elckt , liielitltrlivertnlirrn >»» d Eli ' litrotlirrnpie
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Rint) 92,
Sprecliatanden « —22 n . S —8 l llr , n ««r Wochentag *.

Bar
Geld

4 —5"Io Zinsen , btäfet.
ev. ohne Bürg, bequeme
:)(ücE abl. gibt Selb igeb.
Eit -j-stcas . Berti » US,

pjorfftraüc 1/.
Gctd-Dartcheu , 5 °/o Ratenruckzahl,

aerf.'ltlid) uachgewieseu reell, Seldstgeber
. . . Berlin 127 , Lcllk-Allmucc-
ftraßc 67. Rü fporto. F 77

lüg ü liiin.
Ein garantiert beständig schönes Wetter bietet nur oer Süden auf dem
Mittelmeer. Wer deshalb nicht wieder lMW» seine Ferien verregnet haben
will, der schliesse sich einer der nie in Ml dieser reichhaltigenu. hervor¬
ragenden Zug immensteilung wied rkehienden Mittelmeerroisen der rüm-
Ii<h t bekannten „Freien Bgj!g9 Deutschen Iie sever. inigung“ an. Bei
ständig sehön-tm Weiter und ruhiger  See be ucl eil ihre nächsten
Reisen vom -S. bis 22 . Sejitt -suber f® ®! und 25 . September bis
13 . Oktober ab Marseille und Venedig UMW die OrteMontaoarlö,Rom, Capri,
Neapel, Pompei ,Palermo, Tunis, Cartha- >K> N go, Malta, Messina, Taormina,
At ten und Corfu, HESEW also die schönsten und historisch hervorragendsten
Stätten Frank- feS ® reich«, Italiens, Griechenland-, Nordafrik;s und der
Welt. Darohnichts jffefljasl  getrübter Reit« '.«nass, reinste Luft not' Ser und an
Land in angenehmsterTemperatur, woltiekanntc schöne Landschafts-
bilder und Sehenswürdigkeitenaus «Ilm Zeiten zeichnen WLWM diese Rei a i
einzigartig aus. Hei  durchaus erstkl. und vornehmer BWBI  Ausführung
auf der grossen Salonyacht»Ile de Franco“eine für , edvn Stand passen¬
de Reisogflegen- tffiBjpi heit. Für SIO 11k . erhält man Schon einen erstkl.
Kabinenplatz WMff -insphl. aller Rosten d r LandaUsfiti'S bis zum letzten
Trinkgeld, volle erstklassig» Verpflegung ffipS mit. Wein, alleseingosclilossen
für die gesamte lütligigo Reise. Wer nur « AMI eine Reise auf diese Zeiten
verschieben kann, dir nehme diese Ge- le renhe't wahr und fordere den
kostenlosen Prospekt vom Re'selaitor, Redakteur Hamnm in Duisburg 115. F2 ’O

IHeiicfoffcv*
und Tusche» biII. Webergaise3. HiHs.

iillM' ii!amerik.Seliuhen.
Aufträge nach Maas. **ÖÖ

UBercn . $ tic !i (lorn « Gr . Burgstr.

Diese \ 7̂ oeiie:

Grosser Verkauf von Rosten u.Vestbeständen
Bedeutende

Preisenniissignngen
in fast

allen Abteilungen.

welche sich während unseres Saison-Ausverkaufs
in erossen Mengen angesammelt haben,

zu hervorragend billigen Preisen.

Co.
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I adika
Saison - lc

in

Damen ' Konfektion.
Um unsere grossen Vorräte in J £ ©stfimen und Paletots in M ôlie , Bastseide und deinen , BCostilm-

lioelien , JSlusen und Usites *i*öek :eii möglichst zu räumen , haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend herabgesetzt
teils bis des früheren

Die Posten sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen Uatliknl - Veykaiafspreise auf extra roten Etiketts
neben den bisher igen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten augenbli cklich die vorteilhaftest existierende Kaufgelegenheit für Damen - Konfektion.

Frank « fe Marx
Kirela ^ asse , E2eke STriedFiclastrasse. K95

Die

Spiis -EfisellscM IssMci , K. 11 I,
Adolfstrasse 1,

übernimmt die Abholung von Reisegepäck und Passagiergut und besorgt die amtliche
Abfertigung auf dem Haaptbalmhofe zu den amtlich festgesetzten Sätzen.

Fracht -, Eil - u . Expressgüter werden durch ihre regelmässig verkehrenden
Fracht- und Eilgutwagen prompt und zuverlässig abgeholt und expediert ; sie gelangen
vom Versender direkt zur Bahn , werden nicht erst abgeladen, gelagert und
gesammelt und erst nach Verlauf von vielen Stunden bei der Bahn auf-
geliefert , so dass bei ihr jede Verzögerung ausgeschlossen ist.

Bestellungen werden erbeten mündlich oder schriftlich im Bureau Adolf¬
strasse 1, oder telephonisch unter Nr. 872. 964

IBBBBBBHBHBBnflBHB

lant-Bleichereme
Wirksam erprobtes

Leberflecke, gelbe„Chloro“
uns
Fle»-. , . - ,
franko. Man verlange echt ».Chloro *- ! ! — - — - - -

Löwenapotheke und Taunnsapotheke . Drogerien « r » » o
B! achc , Mir . 'S auber , Cito S. i &ce , täW Slly iiJräffe,
Drog., Ring.Drog., Sldlcr-Lrog», Drog. A. Cratx,  Sanggffe 29. F8

isl 1 Mk ., bei Einsend, von l .20 Mk.
Laboratorium „Leo", Dresden -A.ck

ist d.verbess.Zentral-Lufthcizg.—In jedes, auch alte Haus
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt SpiccRerSCo. Sacht.. G. m. b. H., Frankfurta M. i

m Par *k©ttfasssis ©aiem es
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

Parkettbodenfabrik
u. Bauschreinerei,

Biebrich a. Rh ., Fernspr . 13. Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, Fernspr . 8».

1 . Hai!

Reise -Necessaires mit Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagelbürste, Seifen- und Zahnpulver - Dose, Spiegel etc. Mk. 4.—, G.—, 8.— bis 59.—
Reise -Rollen in allen Grössen und Ausführungen Mk. 1.—, 1.75, 2.25, 2.75, 3.25, 3.75, 4.25, 4.75, 5.75 bis 12.—

Reise-Flacons
Reise-Zerstäuber
Reise-Spiegel . .

. Mk. 0.75 bis

. „ 0.60 „

. „ 0.80 „

6.—
50 —
30.-

Drema Rasfer -Apparat.
Dieser Apparat ermöglicht ein vollkommen
glattes Rasieren. Ein Verletzen damit

ist ausgeschlossen.
oxydiert, in fein. Etui m. 12 Mess. Mk.12.—
versilbert „ _ „ - 12 - „ 15.—

Kopf-Bürsten . .
Kleider-Biirsten
Hut-Iliirsten . .
Kardätschen . .

Mk.1.— bis 35.—
1.- „ 35.-
1.- „ 25.-
b — „ 35.-

Beise'Utensilien
f. 1 .Alte !»

Wiesbaden, Wiihelmstr. 36 , früher 30.
Fernsprecher 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstr . I.

Schwamm -Beutel . Mk.
Seifen -Beutel . . . „
Zalin - u . Nagoib .-Etuis „

0.60 bis 3.—
0.40 „ —.85
0.50, 0.75 etc.

Siülaiiersmgeiiliobel.
Mit diesem Hobel kann mau schnell und
leicht Hühneraugen und Hornhaut ent¬
fernen. Ein Verletzen damit ist unmöglich.
In fein. Etui mit Reserveklinge Mk. 5.—

Frisier -Kiim’.nc .
Aulstenk -Käiinne
Seiten -Kämme .
Turban -Nadeln .

Mk. 0.50 bis 50.—
„ 0.60 _ 100.—
„ 0.60 „ 75.-
„ 0.40 „ 35.—

Brennmascliinen . Mk. 0.50 bis 90.—
dito für Hartspiritus „ 2.- 2.50,4.75
Bremischem » . . . „ 0.40 bis 10.—
Suinragdin , Hartspiritus Mk. 0.70 u. 120
Rasier -Spiegcl . . Mk. 1.75 bis 30.—

Gesichts
Bade
Gummi

Seiflappen — Frotf iorliandschuhe.

Nagcl -Seliorcn,
Nagel -Feilen,
Nagel -Instrumente,

Nagel-Etuis .
Rasier -Pinsel

Nagel -Znncen,
Nagel -Polierer,
Nagel -Messer,

Mk. 0.80 bis 225.-
„ 0.40 „ 30.-

K1E6S
n&m

JJUes spricht
über:

Prmzen -Sss ige
D .R . W.55604.

Die be flen
tmdg e sunde flen Essige

der Welt.
Allein .Fahr .Martir .Prina

Schierfiein i. Rhg.
Vertre ter:Fritz Be rn ftein
* ' larftr. T.3001.  I59d

Weit mtter Preis
»aufen Sie elegante Herren- und
Knadenanzüge, einzelne Hosen. t>«
Resten geschnitte», auch in schwarz,

Neugasie 22, 1. Stock,
kein Laden» 5603

g
(

FSMieil? F165

rM gebrauchtkeine zwecklos. Pulvex
Sä ». Tees, sond. verl. das von einem

Arzte verfasste Frauonbuch geg.
Einsend, von 60 Pf. in Briefm.
(Diskr.u.vorschl.) Gold. Ratschi,
für jede Frau . Dr. Adtrs ACo.,
Berlin -Sch. 37, Hauptstr . 10.
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38 . Jahrgang.

Lsnnisg , den 87« JuSi , endigt mein

Saison - Ausverkauf.
B

In allen Abteilungen vorteilhafte Posten zurückgesetzter Waren, teils bis zur Hälfte des früheren Preises.
Auf sämtliche reguläre Waren ebenfalls bedeutende Preisermässigung.

Man beachte die Schaufenster.

Heinrich Wels,
Man beachte die Schaufenster.

IS
Marktstrasse 34.

K27 J

Ferien 1910?
Auf nach . Brüssel!

Abreise L ? . Juli . Dauer IS Vage!
Preis mir Jlk . SOU .—.

Prospekte u. Auskunft durch Hciseliureau Horn,Hotel Nassau.
Eisenbahn -, Dampfer-, Schlafwagen-Karten , Gepäckbeförderung,

Passage.n

Ferien -Sontlerfalirten!
i Dauer jeder Reise : Eine 'Woche. .

Abreisen : Sonntag , den 34 . und 31 Juli Uli ®.
CJpliiiTAir/ • Vonr A . i Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
ijUllliDlZl . Gotthardbahn , Gesehenen, ReusMälle, Teufels¬
brücke, Urnerloch,Andermatt ,Furkapass , Rhonegletscher, Grimsel-
pass,Handeckfall,Guttannen , Areschlucht , Meiringen,Reichenbaoh-
falle, Rosenlani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen , Interlaken , Spiez, Thunersee, Bern, J| | ĵ ___
AllOPÜ ‘lllAII Vaail * r*‘ ,,,r  Hi Ab Basel—Andermatt
vWCl Itulivil * ijbv !! • (wie vorstehend), dann Locarno,
Lago Maggiare, Stresa, Pallanza , Isola, Madre, Isola Bella, Luino-
Luganersee , Lugano,Menaggio , Bellagio, Codenabia, lll | r 1F\ A _
Comersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . illK . IWU»
m: rA | . I ' our 4' : Ab Konstanz, Bregenz, Bodensee, Inns-1II UI . bruck, Brenner, Franzensfd^te, Toblach, Schluterbach-
Cortina, Falzaregopass,Buchenstem , Pordoijoch, Canazei, Karer-
pass, Karersee, Welschnofen , Birciiabruok, Bozen Mir | !) A _und retour Konstanz (München) . illK . Itlv*
^hnrAl ? ' Vonr IS : Ab Basel, Biel, Lausanne , Genfer-
oClllivlA * see, Montreux, Vevey, Schloss Chillon, Zweisim¬
men, Spiez, Thunersee, Interlaken . Brienzevsee, Brienz, Mei¬
ringen , Aareschlucht , Reichenbachfälle , Alpbachfall , Brünigpass,
Vierwaldstättersee , Brunnen, Oxenstrasse, Fliielen, Mir IÄA
Luzern , Basel . IIIIV. 16V.

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehen sich
einschl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Verpflegung,
Hotels etc. — Prospekte gratis. F171

Internationales Reisebureau, Strassburg i. Eis.,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

F79

Sanggasmotoren .Anlagen
für Anthrazit , Braunkohlenbriketts , lioks um.

liönigi . Prenis , | Ä Pt ' äjiQintic . üInffii ’Pnassx x » mp . w -bi  I llüi I rffc jff  ZHk 1 8 otL .RlllOlloE 'ZVlII IUI 1111
WEClBIIlIlS « z f£r F132

und viele andere Auszeichnungen. tjmA  WWI _ __ „ueber Gas, Benzin,
P . 8 . im Betrieb . SpiritUS USW.

Gasmotoreufabrik A .- G . , Mölm -l l̂ireiifeM (vorm. C. Schmitz ).
l erkaufs - Bureaa FiraaiUfürt a . M . : IPrunkfiirt a . H .*ßockenlieimy lloStkeallee DL.

Heinrich Sehaefer,mbTâ h.
Niederlage der

paelaer Msafaiirik Jote. dg. Treu.
Einzige Lodenfabrik Münchens , in Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

= selbstverfsrligter Sodenstoffe. =
Spezialität: „Wasserdichte Loden“.

Reise- Kostüme , Touristen -Anzüge, Pelerinen u. Mäntel
- fertig und nach Maß . —-- -

P65

Z » Bettaal \m WM,
Betten, Boliletmatea, Z

konipl. Schlaf zim.. Büfett , Ausziehtische,
Bücher- u. Spiccelschräuke. 1- u. 2-lür.
Kleiserschr., Berti 'ows, Sd reibt., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Spiegel, Sofas,
Ottomancir. Fliirständ., Küchen, Stühle,
sowie alle Lagerbestände werden im Juli
und August zu V' liisverkanfsprcisc»
nvaesetzt bei 986

Leveüia , Iriedrichstr. 17.

pftlt zirka 1000 Zimmer
Tapeten intt . Borden

pro Zimmerv.M. m
Rheittftr » (>(>. A. Sclmrliag.

_ _ Telephon 2914.

C°,M schmlirje Herrell-
Lüster - Eaeeos
in jed.r Größe, früherer Preis Mk. 9
bis 15, jetzt 5, (>, 7 auf . , eine Partie
Sommer - Joppen , früher AM, 6, 7,

8, !', jetzt 2, 3, 4, 5 , (i Alt.
Schwalrachrrftr . 44 . 1 St ., '.'lllccs.

Braut -JLus statt unaen.
Möbel und Bctien

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anion Frensch,

Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034 :.

745
BöwmwdTS

't'iMUMK

Heizende Neuheit!

Rex - Einhod ) -Tipparate
für Rmd @rJ_
Preis kompl. Mark 5,SO.

Alleinverkauf:

Erid ) Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus tt. Küche. K141

,'EREa« BHlH ls ™ w>nB»m -WCTgmBgSB3B̂ ^

habe ich verschiedene OslC ^ GIltieitS *  f ^ OStGH . in
schwarz und farbig, fiir Herren, Damen und Kinder in verschiedenen

neuesten elegantesten Fassons, welche ich sehr billig verkaufe.
WM«

Benutzen Sie im eigenen Interesse diese günstige Kaufgelegenheit . Besichtigen Sie meine Ausstellung, sowie im 1. u. 2. Stock zum Verkauf gestellte diverse
Restpaare , welche sieh für Reise- und Tourensweeke besonders eignen, die ich zu jedem annehmbaren Preise abgebe. Als ganz hervorragend billig empfehle
ich einen Posten farbige Kinderstiefel, da Farben u. Grösscn-Sortiment nicht mehr komplett , unter
Engvos-Preis. Der Verkauf der Restpaare befindet sich nur im 1. Stock. Wiehsleder-

Schuistiefel von 27—35, jedes Paar nur 3 Mk., solange Vorrat reicht. 3. Iradiiaii, MW« %%



Geeite  1V« Mittwoch . 13 . Juli 1910. Wiesbadener TagblatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . SIS.

Ardeikmarv des Wiesbadener Tagblatts
Letale Anzeigen im .Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Näherinnen
f. m. Abänd.-Atelier per sof. bei hoh.
2.  gef . Le opÄd Cohn, Gr . Bu rgstr ._5.

Bolontärin . Lehrmädchen f. Putz
gesucht. Kuss. Langaasse IS. _

Büglerin ge
Färberei Herrmcmn . Eiriiser Str . 4.

Suche feinb. Köchin, s. g. Beikoch,
f . auStuävts , HauS-, Älleinmädch. für
a. Privatstellen . Frau Glife Laug,
StellenL ermitÄ er in , Gold gaffe 8, 1.

Kath . Köchin gef. Alters,
weich« die feinüürgerl . Küche selibst-
ständ . versteht, «üvaS Hausarb . über¬
nimmt u. gute Zeugn . hat , sofort
gesucht Schützenhofstrasse 7, vorm.
von 8V2 bis IQMi Uhr.

Köchin,
die auch Hausarbeit Verrichtet, bei
gut . Lohn gesucht Kirchgasse 68, 1.

Gesucht für gleich
feinbürg . Köchin. Mainzer Str . 17.

über.
Helenenstr . 1.

Ges. Köch., Allein -, Zim .-, Haus
u . Küchemnädch. Frau Elise M ""
Stellenber mitÄerin . Helen-

Suche Köchinnen,
Prib . u . Pens ., Penstonszimmermd -ch.,
Alleinmldch., Hans -, Land - u . Küchen¬
mädchen in bekannt gute Stellen . Fr.
Anna Müller , Stellenvermittterln,
Webeugafse 49. 2 veckts._ _

Bess. Alleinmädchen od. eins. Frl .,
durchaus znverläfs, , kinderlieb u . mt
Haushalt erf, , vorl . tagsüber , später
dauernd , zu kl. Priv .-Familie g, gut.
Lohn gesucht. Ausführl . Offerten m.
Zeugnrsab 'schriften u.  Bild u . B . 763
cm den  Tagbl .-BeÄag . _

E. williges sanb. Allsinnrädchen,
d. etw. kochen kann, z. 1-5. Juli ge¬
sucht Mor itzstrasts 21, 1 re chts._

Sauberes Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, findet
angenehme Stellung . Walkinühl-
stratze 21.  _

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Juli
gefucht Moritzstrahe 37, 1 vechts.

Tücht. sänb. Mädchen sof. gesucht
Movitz strasse 56, 5̂5._ r . _ _

Junges kräftiges Mädchen
für Küche u . Ha-uisavbeit sofort ges.
Rheinftraß « 1.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Neugasse 21. 1 lin ks.

Ordentl . Mädchen
auf 15. Juli gesucht Bleichstrahe 32,
Bäckerei Wirges ._ B 14107

Besseres Mädchen,
welches den Haush ., sowie alle bess.
Arbeit versteht, sof. ad. 15. Juli g«,
sucht Walra mstrasse 6, Part,  rechts.

Junges brav . Mädch. f. kl. H.
nach Eltville auf 15. Juli od. spät,

'ucht. Zu erfrag . Felostratze 6, 1.
HauSmädchen, welches nähen kann

u . Hausavbeit versteht, sofort gesucht.
Zu melden Bahnhofstr . 1, 1, von 9
bis  11 vorm, u . gegen- 8 Uhr abe nds.

Alleinmädchen, w. gutb . k„ ges.
Schirin - u. Modeg esch. Weberg as se 7.

Für 1. August junges Mädchensejncht Eltviller Strasse 17, 3 links.
Williges , sehr reinliches Mädchen

vom Lande z-um 15. oder 22. Juli ge¬
sucht̂ Emser Strasse 4, Bdh. Part.

Tüchtiges einfaches Mädchen
für Haus - u. Kücheuarbeit g-cg. guten
Lohn p. 15. Juli gesucht. Puitzsrau w.
gehalten . Goldgasse 5. Bäckerei.

Ein tücht. n. zuverläss. Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, findet
gute Stelle bei hohem Lohn Kavellen-
ftrabs 43. _ _ __ _

Br . Mädchen p. 15. Juli gesucht
Ph irip'psbergsträtze 23-, vm_ß oben._

Tücht. Zimmermädchen gesucht.
Pvivathaus Oetting , Rheivibahnstr . 2.

Ein ordentliches Dienstmädchen
wird  gesucht . Neu«asse 22, 1.

Junges gewandtes Mädchen
für leichte Arbeit von 1H8 bis Vt2  u.
3—8 Uhr ges. Dorzustell. von 2.—Z
nachm, u . 7—8. Papeterie Wagner,
Nhein strässe 15._ __ 5659

In Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen v. V2&—A Uhr
gesucht_ Kapellenstrasse 25, Parterre.
Jung , tücht. Mädchen sofort gesucht. '

Villa  Albivn , Abegigstraße 3.,_
Jg . Mädchen von 15 Jahren

von %- A Uhr nachmittags gesucht
Taunusstraße 34, 2 St . _ __

Braves j. Mädchen
f. nachmittags zu Kindern gesucht,
sof. od. z. 15. Schullbera 8, 1 rechts.

Jung . Mädchen tagsüber zu K-
gesucht Moritzstraße 21,_ 1 rechts._

Mädchen tagsüber gesucht
Mauevgasse 15, H. P ._

I . ord. unäbh . Frau s. Monatsst.
f. mg., a . Hot . -0. P . Jähnstr . 38, D . r.

-MWlltWUM
Monatsfrau für kl. Haushalt

per sof. v. 8—10 u. 2—%4 Uhr gell
Bahnbofst raste itz, Putzgeschä ft . 5662

Monatsfrau gesucht
z. 1. Aua . v. 8^ -11 vorm . u. 3—5
nachm. Empsehl . u . Ansprüche per
Karte erbeten . Waldschmidt, Mainzer
iLt-rahe 86  a._ _

Monatsmädchen,
zuverl ., püuktl ., von 7—11 Uhr ge¬
sucht Ka rlstrasse 18, Parte rre.

Ein Monatsmädchen
gesuchtNeugaffe Zl2. ,

Monatsmädchen sofort gesucht
Phit 'ipvsbergstrasse 25, 1.

Männliche Personen.
Heweröliches Personal.

Bau -Eleve
sofort gesucht. Offerten unt . W. 135
an Tagbl .-Zwei gstellê Bismaeckr . 26.

Sichere Existenz
können sich Leute aller Stände durch
Vertrieb einig . Massenantikei gründ.
NähThom as , Mai nz er Strasse 23.

Suche sof. gew. Hotelhausdiener.
Hardt , Stellenbermütlerin , Delaspce-st rast e O_ Telephon 4372.

Junger kräftiger Arbeiter
mit gut . Zeugn . für Ösen - u . Herd-
aeschaft gesucht. Karl Waldschmidt,
Dotzh eimer Straße 41._ B 14219

Zuverlässiger sauberer Man»
zum Fahren e. Krankenwaaens ges.
Ork. Z. 135 Tagbl .-Zwast., Bi sm .-R.

Ein Hausbursche gesucht
Magergasts ^ 3/5, ^ Laden.
Junger Hausbursche sofort gesucht

Ovamenitraste 8, Bäckerei.
Ein tücht. Pferdeknecht sofort ges.

Sckiwalbacher Straße 88.

Weibliche Peefone».
KaufmännischesD'erlonal.

Junges Fräulein
(Stonvthpistin , Antängerin ) s. Stell,
per sofort od. spät ., auch auswärts.
Off . u . A. 371 a-n den Tagbl .-Verlas.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches  Personal.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Parfümerie Altstaetter.

Hewerökiches Personal.

Selbständige Rockar . eiterin
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Rost & Cie ., 16 Wwcrgassc 16.
Tücht. Näherinnen

für m«in Abänderungs - Atelier per
sofort bei hohem Lohn gesucht.
__ Leopold Cohn, Gr . Burgstr . 5.

SerVierfräulein "
mit guter Garderobe und guten
Umgangssorm . sucht Grand Büfett,
Wcber gafse._
Gesucht eine Köchin,
welche Hausarbeit u. Wäsche übernimmt.
Nur Mävcben mit langiährigen gmeu
Zeugnissen mögen sich melden vormittags
von 9 Uhr bis 2‘ 2 llhr bet Frau Bog,
Mainz , Mittlere B leiche 40._

Stetten-Nachweis
Germania,

Heim für stettcsuchende
Mädchen , Jatznstratze 4,

Tel . 240t.
Suche Person, all. Brauch, b.
sof. Placier , f. s. gute «stell.
Frau Anna Kiefer , Stcllen-
vcrm. Mädchen erst. Kost » .
Logld 1 Mt . Scd last 50 Pf^

sofort tüchtig. 'Mädchen
für die i'atte Küche,

Kasfeekötstinnen , Beiköchinnen,
Servierfränicin » feinbürgerliche
Fräulein alö Stütze in Hotel,
Kömiunen , Hotclzinlmermädllien»
Kinder -räulein , Haus - n » Allein-
mädche ».

Stellennermittler,
Wesbadens ältestes und anerkannt best-

renom'uierres Placierungsbureau,
Goldg asse 17 , Part . - Telepp. 434.

Hausmädchen,
tücht.. Mit gut. Zengn.. z. 15. Juli ges.
11—1 u. 4—8. Lessingstraße9. 5661

Suche
perfekte Herrschaftsköchin für ein iunges
Ehepaar, vorübcrgeh. mit nach BrüsselS efrei, hohes Gehalt), ferner feinb.lii 11. nett. HauSn ädchcn nach Eng¬
land » besseres 1. u. 2. Zausmädclen f.
ein schloß bei Kassel, ebenfalls nach
hier, Fräulein zrir Stütze, Kilo cnhaus-
häl eriuuen, gro-:e Anzahl Köchinnen in
Hotels, Penstoiirn Restaurants u. Hcrr-
schai'tshäuscr, kalte Mamsells, Kästee¬
köchinnen, Beiköchinnen,Kocblehrmädchen,
veri. Büglerinnen, Büfettfräul .. Servier-
fräul ., Aiädchen z. Weißzeug in Hotel,
nette Alleinmädchen, Zimmermädchenin
Hotels und Pensioncn u. s. w.

Internationales Zcntral-
Stellenvermittlungs- Burean

Wattrabenfteiu,
Bureau allerersten Ranges für

Herrschaftshäuser und Hotels,

10 10,1 . MM.
2555 Telephon 25 ' 5.

Frau Lina Wallrabcustein»
Stelenvermitllerin.

ZMerlffitzes JimmcrmäDdien
zun » baldigen Eintritt gesucht.
Badstaus , .Zum goldenen Kreuz " ,
_Spie gelgasse (5 . _

Junges ir 'ift. Mädchen
von » Laude gesucht Goldgasse 2,
Delikatess en -Ge schüft ._ _

Zum 15. August
Mädchen gesucht, welches selbständig
kochen kann u. etwas Hausarb . über¬
nimmt . Stubenmädchen vorh. Meld.
täglich 8—9 llhr bei Frau Hofrat
Fabcr , Adelheidstra ße 71.

liokNsflfilpJi Mädchen ges., w.
bürgerlich kochen k.

Tsteis , Bahnhofftr. 3. 5608

MouatsmüDcheu
von morgens 8 bis mittags 3 U7)r
gesucht Kleiststraße 4, Part , links.

LausWädckeu,
ehrlich^ u. sauber , verlcmgt sofort
Eickmeyer Nachf., Wilhelmstraßc 52.

Männliche Personen.
Kansmännisslies Personal.

®äö1tP?riiänfer fof. gesucht.
Karl Kirchner , Rheingauer Straße 2.

Suche für ersttlasssge , gut
eingefüstrte Haftpfliclt- und
Un all - Bei sichcrung-!- Aktien-'Ge¬
sellschaft redegewandte, gebildete

Herren
unter sehr vorteilhaften Be¬
dingungen. Peusbnierte Beamte
bevorzugt. Offerten u. JM. ~S6
au den Tagbl.-Berlag.

Redegewandte Leut « zum Verkauf
eines tägi . GebrauchSartikkls, Lebens¬
mittel, gesucht Jahnstr . 22. Part.

Hewerbflches H'crlorias.

Tüchtiger Assen schueider
für dauernd gesucht. Tarif la.

Heinrich Wels.

Kellner,
jüngere, auch solche mit Sprackkeimtn.
für Hotel, Res! uraut u. Cafe, Kiiche»«-
giefs für JahresjtcUen 1110— 50 Ä!k.),
Küchcnaid « für so ort, Patissier,
Kochvolontär , gcl. Kondito-, etoch-
nnd Kellncrlehriinge , iüng. Hotcl-
hansblcrschen gcs. durm Wiesbadens
ältestes und anerkannt bcstrenoiü»
micrtes Placicrn, «gs - Burean von
Karl Gruriberg , Stebeuvermi tler,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Jung . led. Hotclkntschrr , der etw.
serv. kann, für gute Jahresstelle nach
außerh lb sofort gesucht. Hugo Lang,
Stellenvcrniiltl ., Bleichstr. 23, ■>, B 1425!Me SM
finden sof. Beschäftigung . Stunden¬
lohn 1 Mk. oder höchsten Akkord.
Schriftl . Anmeld . Karl Petri , Karls¬
ruhe i. B., Kaiserstr . 199. F 183

Jüngere Kontoristin,
w. 2 Jahre in aröß . Geschäft tätig
war n . mit sämtl . Bureanarb . vertr .,
s. pass. Stell , per sof. od. spät . Gefl.
Off . u. Z . 762 an den Tagbl .-Pevtag.

HewerökichesH'crsonLk.
Perf . Schneiderin sucht Kunden

in . u . ' a . d. H. Dotzh. Str . 12. P . l.
Nähen zu lernen wünscht Mädchen

von 21 Jahren . Orf . unt . O . 186 an
Tag kl .-Zw ei gstellc, 'Bi>sm ar ^̂ r îng 29.
Tücht. Büglerin s. n. Privatkunden.

Zimme tmcn nst raste 8, Hth . 1. B14267
Junge Dame.

d. enFlifchen u . französischen Sprache
mächtig, sucht Stellung als Gcsäll-
schaftierin zu einer Dame oder auch
zu einem Kinde. Offerten unter
S . E. 16Ö Posting . Bi smarckr. Bl4208

Fräulein,
ans . 30, wünpcht Stelle in besserem
HanS als Stütze der Hausfrau , p. sof.
Off , u.  K . 762 an. den Ta gbl .-Verl.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze , am liebsten z.
Kindern bis 1. Auigust. Offerten
erbeten unte^ K. E. 24 postlagernd
Rhefnstra ste._ __ __

Gebild . Fräulein,
mit gut . Kenntn . der augll , sranz . u.
iial . Sprache , sucht Stelle zw 1 od.
2 Kinidern, m. Fam .-Anschl., geht a.
zu D ame. Off , u . A. 869̂ TaM. -Vcr l.

Pflegerin s. pass. "Stellung,
Wern , auch Zimmerarbeit . Naheros
Schwakbachar Strasse 45, Hth . 2.

TüHt . Köchin mit jähe. Zeug »,
s. Stelle . Näh . Frau ' Acarg. Kogler,
Stellen verm ttAer in , G räb cNstraste 26.

Besseres Kindermädctz. s. Stelle,
a n. aus w Näb . ff ric orichstraste 28.

Besseres Mädchen,
welches etwas nähen u . bügeln kann
und Liebe zu Kindern hat , wünscht
sofort Stelle . Stäheves Wücher-
strasse 5, Hth . 2. Et . _̂

_ ' Besseres Mädchen,
gute SchulbÄd., Kenntnisse im Näh.
u . Hausarb ., sucht z. 15. Juli , event.
später Stelle , zuletzt bei Kind.
Offerten an den Zollhafew 10, 8,
Mainz ._ _

Ein junge ® Mädchen vom Lande
sucht 10fort Stelle , am liebsten zu
Ki nd.  Zu erfr . Rö mepberg 8O, V. P.
Äelt . zuverl . Mädchen s. selbst. Stell,

in kl. Fam . oder zu einz. Person.
Zimmcrmannstrasse 10, Hth. 3 l.

Uerftirliiktk lilfft. Lkllic
mit nur guten Aeugllissen (Rad¬
fahrer ) per sofort gesucht.

Eilboten Blitz.

Weidliäi « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferrlr,
der Manufakturwarenbranche sucht,
gestützt aus gute Zeugnissle, p. bald
Stellung in bess. Geschäft. Gefl . Off.
unter T . 760 an den T agbl.-Verlag.

Fräulenl,
chr., mehrjährige Kontorpraris , Töchter-
ichulbldung, auch im Haushalt nicht
uncifahren . sucht pcr bald. Stellung
irgend welcher Art , event. halbe Tage.
Off. u. D. 7 GS an den Tagbl. -Berlag.

Gewerbliches Personal.

ArytI. geprüfte Wsftrse
und Bademeistcrin sucht Stelle , auch
bei einzelnem Herrn - oder Dame,
nimmt auch Krankenpflege an . Off.
u . A. B. 467 postlag. N ied erst ad amar.

Besseres grärucirr sucht Stellung
zu einzelner Dame oder kinderlosem
Ehepaar p. sofort. Näher. Niersteina. Äh..
Bildstocks raste 15. _̂ _
MW . W . Ubl ., 25  X,
eü-, sucht Stelle zu 1—«2 Kind. od.
a. b. etnz. lieb. Dame in fein . ev.
Hause . Gefl . Offerten unter P . 761
an den T agbl.-Berlag ._

FrärUeitt,
bewandert im Nähen. Bügeln, Kochen?c.
sucht zum 1. Aug. Stelle „ kö Stuss «.
Ti nsimädchen must vorhanden sein.
Photographie sowie Zeugn. stehen gerne
zu Diensten. Adr.: Fräul . E . Kuoll,
Bergzabern (Plalr -, Köuiaü-mke 99.

Perf . Köann mait zum 4. Au ujt
Stellung tHot-l od. Peuiäount . Off. ».
A. 83. m«« po st-. Rüdestzeien a . Rss»

GeKMivlNU \M )t  Km
IN . s . g . Zeugn -, sucht geg . Taschengeld
für 6— 8 Woch. Besch, ats Hausdame
oder Gesellschaft. Offerten unter
M. G. 12 postlagernd Neuenahr.

Ein besseres Mädchen,
das nähen un-d bügeln kann, sucht
Stelle bis 1. oder 1-5. August. Rauen-
tale r St raste 15, 2.Ji :tage I. _

Haus mädch. v. ausw . sucht Stelle.
Frau Kavoline Heinrich, Siellenber.
mitthertn , Eltvi ller S tr . 9, Hth. 1.
Kräft . Mädchen, zu jeb. Arb. willig,
s. Stelle . Näh . Frau Marg . Kögler,
Stellenver mittler in , Graben sir. 26._
I . Mädchen, w. kochen u. Hausarb.

verrichten kann, sucht Aushilfsstelle
f 6 ' Wochen. Well ritzstr. 53, Hth. 3.
Grit empf. Frau sucht Monatsstelle.

Eleon orenstrassg 8, l^r ._ _
Fra » sucht Stundcnarbeit.

Blei-chsirass-e 27. Hinterh . 2. S t.
Rernl . Mädchen sucht Monatsstelle,

2—Z Std . morg . Bis marckv. 44, P . k,
Zuv . Frau sucht Wasch- u. Putzb.

Well ritzstra ste 32,  Vdh . 3 t , B 14110
Mädchen sucht Wasch- u . Putrbesch.

Hellmund strasse 45. Mans . L 14L51
'Junges Mädchen,

w. läng . Zeit in Wäscherei tätig , sucht
Beschäft. Näh^ schachtstraste 17, 1. _

Tücht. Waschmädchen,
w. längere Jahre in Wäscherei war,
s. d. Beschäft. Hvllmundstr . 17, Man -s.

Münulichr Prrsonru.
Kaufmännisches Personal.

Jungrr Mann , 17 Jahre alt.
mit flotter deutlicher Handschr. und
mit sämtl . Kontorarbeiten vertraut,
sucht Stellung , event. auf Anwalts-
bur . Off . u. K. 761 Tagbl .-Berlag.

Hewrrbliches Hkerfonal.

Zuverlässiger junger Mann,
verheiratet , spricht englisch, hat acht
Jahre in Amerika gefahren , sucht
Stelle als Kutscher od. sonst. Ver¬
trauensposten . Kaution kann gestellt
werden. Off , u, B . 759 Tagbl .-Verl.

Junger Mann , militärfrei,
gedient , gdl. Schlosser, auch im cloktr.
Licht erfahren , sucht Stellung . Off.
unter R.  756 an_ den Tagb l.-Berla,g.

Junger Chauffeur
sucht b. bosch. Ansprüchen Stellung,
Off . u . M . 762 an den Ta-gksi.-Veri.

Empf . jg. perfekte Köchinnen, nette
Kinde:nt., sowie bess. Haus- u. All imn.
m. g. Heuern. Frau Elise Lang »Stellen.
Dcnn itttcr’n, Goldgasse 8. Tel, 2363,

Miltes IWdjcn
aus guter Familie (21 I .), criahren
in allen Hausha >ltunasarbesten , sowie
im Schneidern u . Nähen u . in der
feineren bürgerl . Küche bewandert,
sucht Stelle als Stütze in besserem
Hause z. 1. September , evtl , früher.
OE . u . S . 762 an den Taabl .-Beri.

Männliche Personen.
Heweröliches Personal.

Jg . Ehepaar
üirfl Stellung in gröst. Hanse, iro der
Mann Bvrcauarb -ir-n. die Frai : Haus-
orbiiun vcrriwteu kann. Offeiten unter
16. rsrs an den Taabl .-Verlao.

Zer NrbeüDlirß!
des

WiesbßhWer TaOsaN
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstveröffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatt-
zur Anzeige gelangen.

Die Äücnd-Nusgabe des
Arbeitsmarkts tostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach-
" _ . 7 ‘ ' ' sickstnahmedes Arbeitsmarlts in den

mittags , ist freie Einsts

Schalter -Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten

bon Dicnstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
bcizufügcn ; für die Wiedcr-
Erlaugung beigelegtcr Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver-
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

D je ZWeigstelle des Vierbaöeyer fagWatfs
Bi$tnar(frina 29» 5ernPrecker GW

nimmt Nrrzrigrn - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts JU gleichen Preisen^
gleichen Rulruktfäfien und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -lhaus ", Langgasse 2t , entgegen.
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s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Likalr Anzeige» im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Bleichstraße 28 1 p,im. u. Küche z. v.
Bleichstraße 31 2x 1' Aim., K. u . K..

P . u . 1. Et . Näh . Rheinstr . 107, P.
Dranie nstr aße 62, Mb .,,1,Z . u . K.
Tchwälbacher Straße 53 1-Zimiiner-

Wohm.,z , v. Näh . Mt'b. P . 2626
Merderstr . 12, Mtd ., 1-Z.-W. D'14128

2 Zimmer.
Bleichstr. 28 2-Z.-Wohn . z. v. N. P.
East cllstr. 2 2 Zim ., K. u. K., 1. Okt,

hnstraße 42, PH ZLim .-Wobn .,
_Gartenhaus Part ., zu vm. 013238
Meiststraße,3 schöne L°Z.L8^ z. vm.
Kleiststr aße lg 2-Z.-Wohn. z. v.' 1883
Langgasse 24 L Zim ., Fröntspitze , mit

Küche sVorderh.j sofort zu verm.
Näheres Part. , im  H utlade n . 1827

Sranienstr . Sl7v .. 2 Z . m. Bakk. u.
Zubehör p. Okt. ad. früher . 2328

S Zim mer._
Bleichstr. 28 Z-Zim .-Wohn . Nach B.
Faulbrunnenstraße 3/ 2, S-Zim .-Wff,

sch, hell, per sof., ev. auch  spät . 2597
Kirsch graben 10 J5» ,u . 2- Zi'M.-Wohn.
Jahnstraße 42, Gckh72 3 Z. u. Küche
_z u v. Näh. Boroerh . Pprt . L13436
Klciststratze 3 herrsch. 3-Z.-Wi z.chm.
Langgasse 24 ichöne 3-Zim .-Frontjp .-

Wohnung , Vorderh ., sofort zu vm.
Näh . Part ., Hu tlaoen ._ 1828

Römerberg 3 Wohnung von 3 Zim .
4 Dimmer.

Nerostraße 9, Laden , 4-Fim .-Wohn.
iniit Zubeh. per 1. Okt . zu vm. 2604

6 Zim,neu.
Moritzstraße 28, 1. Et ., 6 Zim ., Baö,

Bälkon , veichl. Zubehör , Elektr . u.
Gas , z. 1. Okt. z. v., ev. s. geeign.
f. Rechtsanw . a>lS Bureau . N.
frättenitr , 4 ob, Moritzstr . 28, H. 3,

_ 7 Ziunner.
Kaiser -Friedrich -Ring 54 herrschastl.

7-Zim .-Wohn., 1 of ., zu vm. Näh.
Goethestratze 1. 1 St . _ __ 2538

Rheinstraße 77, 1. S :.. 7 Zim .. Balk .s
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm . Näh. Part . 2356
Lüden und Grjü .iifisrättine.

Kl. Burgstr . 2. SW . 3, 2 Räume s.
Bur ., Werkst., Lagerraumi p. sof.
z. verm .̂ Näh . im Blumenladen.

Walramstr . 2 Wertstätte mit Hoscin-
gang per sofort z>u verm . Näh . 1.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , ' im „Tagblatt - Hans ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Moiznungen ohne Zimmer-
Angabe.

Cmsrr Straße 57, Villa , Fsp.-Wvhn.
an 1—2 Damen oder Herrn zu vm.
Preis 600 Mit. Besichtig. 11—4.

Möblierte Mo !,»ringen.
Möbl . 5-Z.-Wohnung , 1. St ., monatl.

150 Mk.. z. v. N. Goethestr. 1, 1.
Möblierte Dimmer , Mansarden
_etc.
Adlerstr . 11, V. 1, sch, m. sep. Z. sof..
Adlerstr . 39,  Pschsaub . Schläfst , frcil
Adolfstraße 10, 2. H. 2, sch. möK. Z .,

am ii-ebshen an Frä ull., sof.  z u vm.
Älbrechtftraße 10, S . 2, miK. Z. z. v.

Atbrechtstr. 27, P „ ein eins . m. Zim.
mit separ . Eingang im 1. Stock,
auf Wunsch mit Penfirir . zu vm.

Albrechtstr. 30. P .. m. Z.. iep. Eina.
Albrcä it str. 31 m«b>l. sep. Z. in. Pens.
Bahnhofstratze 22, 2, 1 sch, mbl . Zeim.
Be rträm str. 2, 3 r ., m. Z., 3.56 Mk.
Berträmstr . 8. 3 l ., mbl . Z . m . Pens.
Bleichstr. 25, 2 r ., möbl. Zim . a . Frili
Bleichstraße 29. 31 -, möl'l .Lyl ' bill.
Bleichstr . 37,  1 , möbl. Zim . B 13688
Blücherstr . 8. M . B.. sch, mvt.  Z . fil
Blücherstraße 14, 3 l„ mihl. Z., 15 Mk.
Dotzheimer Str . 15, Hl D ., erhl Frll

Kost u. Logis . Preis _36_ Mk. mW.
Dotzheimer Str . 18, 1 l ., sch. möbl.

Zim . mit 1—2 -Betten z. j >. B14241
Do tzh. S tr . 32, 1 r l, m. Z., Schrcib t.
Elconorcnstr . 8, I r ., sch. mbH. Z . bill.
Einser Straße 33 mbl. Zim . mit od.
_ohne Pens . tagi. od.Lvochcnw. z. v.
J -ranken straße 26/2 , unMn/mübl . Z.
st riedrichstr. 29t_1, mbl. Z., I  Sb . 2 B.
st-riedrichstraße 44. 2 st, möbl. Zim.
Friedrichstraßc ^44,̂ Hth .̂ 1. nröbl. Zlin.
Friedrichstratze 44, Httz. 3,  schön mbl.
_Zim .. p. Monat 16 Mk.
Gcisbergstraße 28, P ., 2 ineinan,dcr-

stehenbe, gut niöbl. F ?on«tsp.-Zim .,
_ SO. auch aeteilt , an  Dauer miet er.,
Gübxnstraße 6, 2 r ., möbl. Zim . frei.
0!oldgaffe 13  sch, mbl. Zl, W. 4 6 M.
Hellmunbstr . 27, H. 2 r .. sch. Log. bill.
Herderstraße 3, i , möbl. Zim . mit
_voller Pension . 46 Mk. per Monat.
Herderstr . 19, Vdh" P . r„  mÄ _8im.
Herdcrstr . 31, Metzgerei» möbl. Zim.
_nrit _ ob._ohne Pension zu verm.
Herman nstr. 15, 2 r ., m. Z., s. E ., b.
Hochstättenstr. 10, 2 l .. g. m. sep. Z.
Kais.-Kr.-Rrng 35 m^ Frontsp . K7"P.
Karlstraße 4. 2, sch, möbl.Lim . frei.
Kirchgässe 53. 3. frdl.  m . Z. a . s. Frl.
Lebrstr . 4, 2, schön möbl. Zim . zu vm.

4 Zimmer.

ElkloohllNg.
4 St ., AuSbl. n. Kochbrunnen. 4 Zim.

mit Bad u. Zubehör, Aufzug, elektr.
Licht, Zentralheizung, zum 1. Oktober
oder früher zii verm. Näh. Taunus-
ftrnfK 13, 1. Stock._2629

5 Zimmer.

Oranienftr. 40,3 . St .,
5-Zimmerwohnung m. großen Räumen.
Bad. elektr. Licktu. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Nähere
Ausku nft Oran ienstr.  40 , Part . 2434
Lüden « nd Geschüftsriiumo.

Kirchgässe7
zu vermieten: 1. Etage, 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau :c. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
und Kü che per 1. 8._

Laden , worin 16 Jahre Spez .-Gesch.
betrieben wurde , mit anschließend.
3-Z.-Wohn., per 1. Oktober oder
sofort zu verm., evt. Ucbernahme
des Geschäfts. Preis 700 Mark.
Näheres Hirschgrabcn 6, 1 St .,
nächst Schulberg.  2616

Werkstätte,
groß u. geraum., mit od. ohne Maschin.,

sof. zu vermieten. Näheres Biebrich,
Frankfurter Straße 29, 2.

Lliderr
in erster8esKstslgge

rrn

99 Tagblatt -Hans
Saugg - ss- LI,

it

sofort preiswert zu ocrinietcn.
tstähercs im Tagbiatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Ein kleiner Bureanranm billigst p.
sofort zu veruäeten. Näheres Weim
Portier , Rheinstraße 19. 5625

Zum 1. Oktober ist das
Entresol " GH 1743

mit Wohnung u. Küche zu vermieten,
licinricli Siocinrr,

Langgasse 48, Ecke der Webergasse.

Möblierte Mohnungen.
Stiststr . 28 schön möblierle Wo:nu»g,

3 bis 4 Zimpter, Küche, Bad, el'cklrisch
Licht sofort zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

Ecke Adeitzcid » u . Moritjstr . 13 , 1,
sctö» mö bl Zimmer mit Balkon frei.

Mdelheidstratze 14, Part ., elcg. ,nöb-
ltcrtes Zimmer , in feinem Hause,
sofort zu verm ieten. _ _

ÖÖ gr. fl. möbl. Zim..
separ., zu vernuctcn.

Walranrstr . 23 n»ödl . Z . m» Klav . ,
2—3 Bert ., Küchenvcst . 814213

R Mer lest. WEwess
hei alt . Dame sind 1 od. 2 Sonnen-
zim. zu vm. Alibrechtstr. 35, 2, vor
3 oder nach 8 Uhr zu besicht.

G «»t »növl . Z -muler mit 1 od.
2 Betten sofort oder später zu verm.
Cliristiams , Rheinstraße 62, 1.

Remisen , Stallungen etc.
Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstrstie 19._ 5626Große

Kellerei
für Wein -, Vier - od. Lager-
Lellcr gceistnet, mit Buren «,
Pnlikräume, StnNung Lift rc.
inmitten der Stadt sofort
zu vermieten . Schriftliche
Anfragen n . h.  7S an Tagb !.-
Hpt . - Ngentnr Wilhelm-
ftrahc 8 . 5629

Angensstmer Ferienansenrhalt
finden Erwachsene und Kinder in der
llläbc von Wiesbaden. Auskunft erteilt
8c-ii » -ir ^ «>r, Marktstraßc 25.

Luisenstr. 43. 3/ «. mtbl.  Zim . b. z, v.
Luxemburastr . 4. -1 t v jstlt ttt'W, Zim.

ui. gr . Schreibt , frei , auch Pens ion.
ManritiuSstr .L , 3, m. Z., sep... a . Frl.
Michclsbcrg 1, 2, schön möbl. Z'im. an

2 Herren od. 2 Frl . mit Pens : bill.
Oranienstr . 2 schön mbl . Z . in. Pcws.
Oranienstr . 31, 1 r .,^mod. mbl. Zim.
Oranienstr . 48, Vdh7 3f schön möbl.

Zimmer ^ cv. mit , 2 Betten ._
Rbeinaauer Str . 5, 3 l., sch. m. Zim.

im Beamtensam . an sol. Herrn z.̂ v.
Römerberg 23, Laö .̂ gLu . eins . m. Z.
Saalgasse 22. Laden, mehrere möbl.

Zimmer bt-Wa  a n vermieten. _.
Schachtstr. 30, 1 l„ möM. Zim . .bill.
Scharilhorststr . 17, P . r ., g. mbl . Z . s.
'Sedanplatz 4,' MLP ., sch. m. Z. a . H.
Sedanstr . 6,' T  l„ möbl .' Lim .' zu vm'.
Seda »str. 7, H .^2 l., Kost n . Logis.
Sed anstr aße mi M.  Z mv. bill.
Walramstratze 2 einfach möbl. Zinr.

zu: verm .^ LiM , 1, Et . _ B 14243
Webergasse 3, H.th., schön«s Zimmer.
Wcllritzsir, 8,̂ Stb .L , crh. j. M . Log.
Westendstraße 1, 3, Ecke Sedanplatz,

möbl . Zim. an Hess. Herrn zu vm.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit borz. Pens , äutz. billig.
Wörthstraße 19, S, moM. Zim . billig.
Separ . möbl. Part -Zim. sof. zu vm.

Zu erfragen im Tasbt .-Vcrlag . 0r

Leere Zimmer nnd Mansarden etc.
Bcrtramstraße 20, 1 l.. große leere

Mansarde : mit Kochoßen. 2 13871
ßfriedrichstr. 29, 1, 2 l .' sep. Zim . z. v.
Fricdrichstr . 29, 1. 1 b Ms^ m. 6 M,
Helenenstr .' 22,,B .. sch. hzb.̂ Z., 0 Mk.
Herriigartenstr . 4, 2, Mans . z. verm.
Seerobenstr . 31, 1 r ., sch. Part .- u.

Fvtsp .-Z . z. Möbetenist . od. Lag, b.

2 schöne gr . Frontsv .-Zimmer an einz
Dame oder z. Einstellen v. Möbel
z. v. Villa Viktoria st ratze 16, 1.

Remisen, Ktallnng en etc.
Hascnftr . 4, an >der neuen Aasern«.
' sehr schöne Stallungen billsg zu

verm.Mäh . Sedanplatz 3, 1. 1-14236

Auswärtige Mostnunge».
Hasenstr . 4. an der neuen Kaserne,

Bdh. 1. Et ., schöne 2»Zim .-W. mit
2 Volk. u. Zub . s. 320 Mk. per sof-
od. spät,er. Näh. Sedanplatz 3, 1.

Bcamtenw . m. erw. X.J.  g . 2-Z.-W.
gibl.-POff . u. R . 135 an den Tagibl.-Vevlag.

,cr -Wobnung
:ndviertes, vä 1. Okt .,

3-Zimmcr -Wobnung
. , o. Westendviertel , p. ,
evtl, früher , von ruhigem . Mieter gc-
mit Bad,

sucht. Offerten mit . Preisangabe u.
G . 762  a n den Dagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepäar
sucht 3-Aim.-Wohn . in unaen-tericm
Hause , im Zentrum der Stadt bcborg,
Abv er mieten Bedingung . Off . m. Pr.
u. S . 195 L gbl .-Zw gist.. MSm .-R . 26.

Kleiner Lade» ,
f. seines Geschäft, g. Geschäftslage,
und eine 5—6-Zimmer -Wohnung fof.
öd. später gesucht. Off . m. Pr,eisang.
unte r O . 762 an den TaLbl .-Vertag.

Aclterer Herr sucht zum 15.
ganz ruh . mbl. sonn . Zim . m. Kasfee,
Gartenseit « bevorz. Nähe Marktpl.
bis Geisbcrgskr ., event . für dauernd.
Matz. Pr . Off . W.  762 TagM .-Verl.

Privatschwester sucht Zimmer
bei gebild. Fam .. 20 Mk. mbl.
Schw. Marg ., Moritzstratze 43, 1.

Off ..

Katzenelnbogeni. Uajsan,
am Eing. d. wildromant. Jammertals.

Sommerfrische Kotel Wremser,
— Iekephon Mr . 1. —

Gute Pension mit Jagd - und Fischerci-
glegenheit . — Schöne Waldungen.

Kliinat. Luftkurort.
Bens . Mosterlruhe,

* im Walde. Besitzer:
M. 44rrnTelephon 30.

Zwei - oder 3-Zimmerwotznun«
gesucht. Offerten unter i9l. 7« » an
den Tagbl.-Verlag. _

Reifere MeiMeh . ünnie
sucht zum 1. Oktober moderne , große
3-Zi'inm-er-Wohnung în schönem, ruh.
Hause, in mögt , freier Lage . Offert.
m>it Preisangabe unter V. 73 am die
Tagbl . - Ha upt - Ag en tur , Wikhelm>-
stratze 8. 5658

P «rtcrre -Wolniu «st
von 4—5 Zimmern in ruhig r,
ebener Lage gesucht, am liebsten
vordere Adolfsallee. Offerten mit
Preisangabe unter J.  SG3 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche Watznung von 5 Zimmern
vno Zubehör i» anständiger Lage von
Wiesbaden oder nächste Umgebung. Preis
dis Mk. 800.—. Off. u. H5. ss :J5 an
K». 4<,re «»z, Mainz » F 43

2 leere Zinrm . b. beff. Familie . N ibe
Michclsberggef. Oector , A-ichelsbcrg?.

Z . I . Aug . d . I . WchnM gef.
von st—7 Zimnrern , nicht weiter als
höchstens 15 Minuten nach der Königl.
Ncgicrang zu gehen. Zentralheizung
erwünscht, aber nicht erfordert. (8est.
Offerten »nt. meinem Namen nach Kgl.
Regierung Dicnstgebände, erbeten. 2633
_R egiernngsrat von setolit ».

DoMlladen
gesucht

für Zigarren und Lebensmittel mit
Wohnung. Offerten mit Preisangabe
u. .k. 4 » « postlagernd Lvornis.

Haus Dambachtal,
konkurrenzloses Unternehmen am
Pia 'sc . Pension ersten Ranges.
Möbl . und unmöbl . Zimmer mit
eigenem Bad, Wohnungen im
Abschluss , 5 Minuten vom Koch-

brunnen.
Dambachtal 2J u. Neuberg 4.

Pens . Villa Eiest,
Haincrwea 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Pension . Elektr . Licht, Zentralheiz»
Bäder . Borteilh . Arrangement.

Bessere Damen
find. gut. Heim, beste Pcrpfl., eleg. Z
(gr. Bnlk.). Klavierbcn., fein. Haus d.
Nikolassik.. per Tag 4 Mk. Briefe u.
W . hauptpos!lagernd.

Seid-und ZMMSbilien-UM der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_
1. Hypotheke»"

in jeder Höhe auszulleihcn . Off . unt.
11, 135  Taghl .-Zwoimt.. Bism .-R. 29.

Mßd- Barkredite - MS
werden bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagbl .-
Zwei gste lle, BiSmarckrin g 29. INI214

Mk.!
do.
do.

auszuleihen durch
Julius Allstadt,

Schierlleiner Str . 13.

14 .000
30 .000
50 .000 _
20 .000 Mt .anszyleihen
sind aus 2. Hypothek für 1. Okiober.
Man bittet unter ».Postlagerkartc H5
WieSvaden " zu schreiben.

30—40,000 'MarL
abs 2. Hypothek auSzuk. (auch getZ.
Off . u . W. 748 an den Tasbl .-Perl.

25 - >1. 40 - 60,000 Md.
auf 1. Hypotheken auszuleihcn.

Elise Hcnninger . Adelbeidktraße 37.

350,000 Mk.
per 1. Oktober cr. aus Rcntcuhaus in
guter Lage an 1. Stelle auszulchen.
Angebote nur von Sclbstsuchcrn unter
Ol «. hauptpostlag. 5663

l ' j ^ H1 auf prima l .hypo-
»-“ /l ' ' *' ' *wU . fhek sofort gcsucbr.

Offerten unter an dcn Tagbl.-
Vcrlaa.

Mark
gegen sehr gute Nachtzypothek zn
5 ‘/i " o Zinsen (initertzalb 74 ° n der
keldgerichtl . Tarc ) a . ein hochfeines
Objekt von kehr vermag . Etgen-
tü 'ner gesricht . Off. » . 4t . » 8S
postlagernd Sä,n <zen!>ofstr.

Kapitnlirrr -Gejuche. 15 — 20,000 Mk.

7000 ilii crfte ÄWMHelr .e
auf foif. oder später gesucht. Offerten
unter M. 761 an Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek von pünktlichem Zinszahler
soiort geiu bt. Offert n unt. >0. Ä®*
an den Tagbl.-Verlag.

Hypotheken -Gekuch.
8 Auf 1. Hypothek per sofort «
U 82,000 Mk. von pünkil. Zins - U
D kahler gesucht. Off. u. W. <®S i
P an den Tagbl.-Verlag. fs

Suche nahe bei Wiesbaden
0 — 10,000 Mk.

1. Hypotheken. Offerten unt. 8L- HSJ
an dcn Tagbl.-Verlag.

500 Mk . Nachlaß ! 15,000 Mk . zu
5 Io aus sechs Lvoche» b i pnpiliar.
Hypothekar . Stlperstetl . so', ges. Off.
u. S. 2 » 1». Wilh.-Str . 8. 5647

Suche auf prima 2. Hypothek
25 — 30,000 Mk.

per sofort oder später. Gefl. Offerten
unter 4^. sss an den Tagbl.-Lerlag.

Für Rcntuer
und Kapitalisten.

00t ) Mark gegen 57-
^tn ’en, pa. Sichcr-

h' it und Gewinnanteil, sofort zu
leihe» gesucht.Gewinnanteil garan¬
tiere mit mindestens 10 7° des
Kapitals, voraussichtlich ist der¬
selbe mcit höher. Priu a Reserenzen
können gegeben werden. Gest. Ofs.
u. rr . L au den Tagbl.-Berl.

Z mw obil ieu -Urcit üufe.

Hoainl -.'dci '.ie hcrrschastliche

Wohttu «rgs « achu>eis -B »»reau
Lion «& Cie .,

Tel. 703. Friedrichstr. 15, birh.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Dillen. Glatzenljüuser

und GrundflNe.
KWothekkN-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Billa,
Kapcllcnstraßc 45, inkl. Bauplatz am
Dambachtal , sofort zu verk., evtl , zuverinioton. Näh, v. Kameke, Eisenach,

Neue 0 10 - Z. »Billa » Ende Kur¬
park. Nerhäkln. weg. f. nur 51,0B Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2100 Mk. zu verm.
Off, not , kk-. r-is ,m den Tagbl .-Berl.

jilia Reell.
in scinstcr P .rrkiagc zu vcrtanfen.

^ Allatailt.
Schiersteiner Ltraste 13.

In bester Lage ein hübsches Gast,
hausanwesen verkänflrch. Offerten
unter A. 362 an den Tagbl .-Verlam
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Billa
ln Biebrich, Nheingaustraße , mit
prachtv. gr. Garten , zu verkaufen oi>.
zu vermieten . Offerten unter A. 370
an ben Tagbl .-Verlag.

Villa.
rnthakt . 8 Zim ., 2 Wobndielen , zwei
Mansard ., Bad u. Küche, mit Zen¬
tralheiz ., Warmwasserversorg ., clckt.
Licht u. Gas , steht wegzugshalber
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres Tannhäuser-
straße 4, Biebrich.

Mus,8"/ §rentierend.
mit gutgehender Wirtschaft, sofort
umständehalber zu verkaufen.

Curl Gift *, K.-Fr .-R. 59.
Tel. 3433. B14212

Yilla
mitca . HOM qm Garten

zu verkaufen.

5 Zimmer, Bad . Gas , Wasser,
Kanalisation , Telephon, Tennis¬
plätze, 5 Minuten vom Bahnhof,
12—20 Minuten Bahnfahrt nach
Frankfurt a. M. Täglich 26 Züge

nach beiden Richtungen.

Mk. 19 ,000 .
Anzahlung nach Ucbercinkunft.
Offerten unter UI. « « 8S an
Haasenstein & Vofflor,
K'> anhfurl a . AI. F80

S3 | K.

fjofpt1♦
Zwischen Jngolstadtn . Rcgcns-
burg, nächst' Eisenbahnstation,
ist ein arrondiertes Gut von
zirka 440 Pr. Morgen, bestes
Ackerland u. vorzügl. Wiesen,
eigene Jagd , gute Gebäude,
gross. Bichiland u . anSgezeichn.
Ernte, um insgesamt 135,00.)
Mk , mit 40,000 Mk. Anzahlung
u. sonstigen günstigen Beding¬
ungen, krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Näh. u. 8 . M. sssn
durch die F 199

Annonccn -Gxpedition
lVeln-mann äc 6«., München

Aruulfstr. 26.

SägewerL
mit Elektromotor , Voll-gatter , Hor-i-
zont-a-lgatter und Ne-b-en-mafchin-e-n,
auch für Dampfbetrieb gee.ig.net , da
W-asferl-e-rtuna an-g>eichl>ossen, sow. ein

3 -ftölklges Wohlihans,
sehr solid gebaut (1905), nebst Soul .,
mit Bleiche u . Gemüsegarten , in fed.
Stackwerk 4 W-oÜM-im., 1 Badeyim .,
1 Küche, 1 Speiser ., 1 Klosett , autzerd.
Waschküche, Trockenboden u . die er¬
forderliche Anzahl Keller , elektr . Be¬
leuchtung, in schöner Lage, nächst d.
Bahnhof , und

266 Nute» Baugelände,
für etwa 12 Häuser mit Gävten , Be¬
bauungsplan wistd demnächst offeng.c-
logt, billig zu verkaufen.

Die 3 Objekte, in Idstein i. Taunus
belegen, sino auch einzeln verkäuflich,
das Sägewerk auch vermietbar für
2000 Mk. jährl . u. an-gem-ess. Sicher¬
heit . Näh. in Idstein , Bahnh -ofstr. 22.

Immotzitirn -Kanfgrsuchr.

GrnndstiiSs
3« kaufen gesucht . Schriftlich«
Offerten , Prciö — Größe — Lage»

«fecsÜBEüs AllstacSi v
Schierstcincr Straße 13. N

PSa5<a!ie:
Wolinung zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
an!Papier nad aufgezogen auf Peppdeciel

zu haben in der

L. ScMlcnberg ’sclien * * *
* «Hofl)iicMriickere

Langgasse 21.

raa

Kleiner Anzeiger ks  Wiesbadener Tagd
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Sayform 18 Pfg ., in davov abweichender SatzauSsührung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Junger Dackel billig zn vcrk.
Disma rckrina 44, 3.

Schönes Weihes Hündchen,
40 cm hoch, treu u. wuchs., an Tier»
srvu'ntdez. vk. Dotzheimcr Str . 18, 1 l.

Nies.-Kaninchen, präm . Äbst.,
billig zu vcrk. An-zus. 124L bis VA
ii. 7 bis 9 Uhr nachm. Dotzheim er
Straffe 102, 1 l . V 14222

Hasen u. Tauben verschied. Art
bill.  zu verk. Dotzhcimer Si r . 17, G.

Verschiedene Dämenkleidcr,
darunter 2 schöne Tafstkleid-er, bell, zu
verkaufen Cowlinstraffe 8, 1. Etage.

Mob., g. crh., bklbl. Jackenkleid,
46—48, desg-l. dkl. fein . Herrenüberz .,
miit -l. Fi-g., 105 Bru -stw., direkt von
Herrschaft , 7—8 Uhr ablds., bist, zu
vk.  Hdl . verlb. Näh . i. Tag hl .-Vevl. (An

Einige fast neue Anzüge, m. Fig .,
b. zu verk. Bismarckrruw 44, 3 links.

F . n. Frack- u. Smoking -Anzug,
f . it . Figur , sowie verschiedene cr-nz.
Smokings , alles auf Seide , billig zu
verk auf en Coul in straff-c 3, 1. Etage.
Frack-Anzüge, schw. u. gcstr. Hosen

brll iflju verk. Mt che lsberg 1, 2.
Schwarze u. gestreifte Hosen,

sow. 3 F ra cks bist. Michvl.Ske-rs 1, 2.
Altertümer , Kunstgegenstände,

Oel-gem-älde, gut erh. Ätobel, Belten,
sch. Nip pfachen bull.  Franken straffe 9.

Ein besserer Regulator,
1 Lichtpausapp ., u. 4 Bände Brehm.
Ba uk-onstr.-Lehrc h, Westien-dstr. 20,1 l.

önschcn-KlapPkammera m. Zub.
für Film und Platten (9X12 ) zu
verk. Riehlstvaße 20, 1 lks. 5650

Kopierprcsse mit Briefschränkch.
SU cherk. Wallufer ^Straffe ^ 7, 3 St.

Schreibmaschine billig zu verk.
Bismarckring 44, g links.

1 Grammophon , 1 Kleiderständer
zu verk. Bism-arckring 44, 3 links.

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bettstellen, eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spicgelaussatz , 2 Nachtschränkchen:n,
Marmor , 1 2-tür . Spieg -clschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbcllage r Müch -rplatz 3/4 . 012065

Mehrere kompl. Schlafzimmer
zu jedem  Preis Bärenstra ffe 4, 1.

Gelegenhcitskaus.
Eicken - Speisezimmer , Büfett mit
-reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
Umbau mit Spiegel , Kre-denz-Aus-
zisthtisch, 4 Lcderstühl«, Mk. 450.—.
Möbellager Blüchcr pla tz 3/4 . B12223

Modernes Schläfzimmcr,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mir
reichen Schnitzereien , mit groß. 2 4.Spieg -elschrank, Waschtoil. in. Marm.
u . Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Ml . zu deck.
Möbellager Blückervlatz 3/4 . U12063

Guterh . vollständ. Bett 25 Mk.,
Sofa 10, Waschtisch 8 Mk. zu verk.
Herder stra ff-e 2, Hth. Part. « 14266

2 egal« engl. pol. Betten (Nußb.),
It -ür . Kleiderschr., vcrstcllb. Ottom .,
Sofatisch sehr bill . Zorkstr. 6, Hof I.

Jübemm-Pinsilier.
echt, 6 Mt . alt , äbre -ischalber billig
zu verkaufen . Näheres beim Portier
Hotel Quistsana.
Gleg. GeseltDnsts-Klkjder

zu verkaufen Mctzgergasfc 16, im Laden.

Bricfmarkeu-Album
ganz ob. einzeln zu verk. 50U--
d. Kat.-Pr . Gefl. Offerte» unter

>. an den Tagbl .-Verlag.

«kOWMMWWMMWW

Gutcrh . Bett mit Wollmatratze
zu verk. Hellmundstraffe 2, Parterre.

Betten , Deckbetten, Kanapee,
Ott -miarve, Küchen- u. Kleiderschr.,
Polst ersesf/I. Blüchcrstr. 44, 1 St . r .

Gutes vollständiges Bett
mit dreiieil . Roßhaarmatratze , sowie
2 Sprurmr -ahmen weg. Platzmangels
S.-—v-erk. Rauen -taleb Straße , 17, 1 l.

1 Bett , Kleiderschr., Waschkoni.
Marmorpl . u. kompl. Küchenei

um-stäu-dch. sofort zu j-e'dcm Preise zu
verkau fen W-ellritzstvaffe " "6, Hth. Pt.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für clcktr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . *

Eine Garnitur Sofa u. 2 Sessel
prei sw . abzug. Movitzstr. 21, Hth. 1.

Mehrere Divans ~
spot-tbillig Bärenstratze 4, 1.

Ottomane in weih, neu,
billig,_ Kirchgasse 50. 2 links.
Nuhb.-Nifchenbüfett, früh. 225 Mk.,
jetzt 180 Mt ., kl. Büfett 110 Mk. zu
verk. Möbe lgeschäft Oranten str . 6.

Mehrere Büfetts
weit u-n,ter^Pveis Kärenftraße 4, 1,

Vertiko, neu . billig zu verkaufen
Sch iersteiner Straffe 20, Hth. 2. Et.

Elcg. »ufib.-pol. mod. Vertiko
preis wert abzugcben ,Nerast raffe 4,2_.

Neuer Spicgelschrank (Satin)
billig  zu verk. Ovanienstr . 56, Part.

1- u. 2-tür . Kleiderschrank, Kom.,
Bücherschr., Mah .-G'lasschr., Küchen«
schrank, Küchcntisch, 6 NuW .-Stühte
bill. Bism -arckvrng 9, Seitenbau - P . t.
Guterh . 1- it. 2-t. Klciderschränke,

Waschkom., Ehaisel ., Sofa , oan
10 Mk. an . Sessel, Betten , Waschk.,
mit u. ohne Spiegel , Nachttische,
Auszug - u. Sofa -Tische, R-ollbureau,
Schreibt ., Teppiche, Lüster , aut . Mob.
u . Kiunstgegenst. vk. Adolfsallee 6.

Mehrere Küchen (gebraucht),
enorm  billig Bärenstraffe 4. h._

Mod. Küchenschrank, Tische,
Stühle , sonst. Hau-sgeräte -billig zu
verk. Dotzh-eim er Str . 37. Part . lks.

Ehtifche, aut . Truhe , Porzellan
rc. z. v. Hallgartcr Str . 6, 1 L tt 1308-5

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . Bani -buStischchen.
L'iiuderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Mechwaschtisch,̂ Vorhangs
stangen, Lnufcrstangen . Truhenkissen

Itäheres in: Tagol .-u. Sl. mehr.
Kontor.

Fast neue Nähmaschine (Singer)
se hr bi llig ckbzugicben Frankcnstr . 9.

Reue Nähmaschine,
in der Politur etw. beschäd., gibt mit
5' Jahr -cn Garantie billigst atb Jakob
Gottfr ied, Graben -straffe 26._

Nähmaschine, gut nähend , bill.
We llritzstraff- 27,,Hth .J3art .__B1 8538

Eine Strickmaschine, fast neu,
billig- zu verkaufen . Zü ersr . Schu-l-
gasse 5, bei Hevam-me Frl . Grieß.

Theke,
3 Teile, , rcchiwiukclig aufzustellen,
mit Aufsatzpultcn , Schränken und
Dürchaaugstür , geschmackvoll mit
Jirtarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzgcr-
gasse 32/36 , im Hof. *

Kleine Friseur -Einrichtung , kompl.,
bist, zu verk. Frankenstr . 9.. B14147
Mehrere Ladensckjr. (Glasfchränke ),
eil» . Glastüren s. b. Frankens tr . 9.

Halbvcrdeck, noch gut erhalten,
pre-iAwert z. verk. Adolsstrahe 6._ _
Leichtes Fcderrollchen billig zu verk.

Hallgarter Straffe 4, Hth. Part , lks.
Gut erh. Kinderwagen bill. z. vk.

I . Ba che, Römcckcm 23, Lad en,
Gut erhalt . Kinderwagen

bill. zw verk. Rieh-lsir. 9, fr . 7, H. 3 r.
Kinderwagen , guterh ., zu verk.

Erba <chcr S tr . 2, Gutenüer -g. B14258
Eiutcrh. Kinderwagen bill. zn verk.

N-ett-clb eckstraffe 16. 1.^ _ B14228
Moderner Kinderwagen,

ganz neu-, billig ' zu verkauff-en
Blüchcrstraße 31, 2 rechts.
Hochelcg. dklbl. Brennab .-Kinderw .,

Gestell ganz i. Nickel, Gum>m-iräd . , r.,
fast wen, billig z. verk. Abends 7 bis
8 Uhr. Näh) im, Tagibl.-Vevl,_ Gp

Gut erhaltener Sportwagen
m. Gummireifen u . Kin-dcrstühlchen
zu verkaufen Alb recht straffe Jx ._

Starker doppelst- . Sportwagen
f. 6 Mk. z. vk. Becker, Ludw-t-gstr . 6, 1.

Motorrad,
WarL-rrer , VA  Pf ., billig zu vcrk.
Näheres Em-ser Straffe 38, P >art.

Ein fast neues Herrenrad z. vk.
Scharnhorststraffe 84. Mtb . B. 314234

Herrenrad sehr billig zn verk.
Aietenring 17, 2, linke . Treppe . _

Gcbr . Dreirad billig zu verk.
Herman nstraffe 15. Bt3980

2 gebe, cmaikl. Herde,
1 Mtr . X 65 Zmrr ., Roihrlvch rechts,
m. Nickelfchisfcu, 1 s-chmiedei-s. Hcvd
mit 2 Bratosen u . groß . Kup-erichi-fi,
gebraucht , 1 Wurstkessel m. Teckel, z.
Einm ., chAustr . b. Dotzh, Str . 2-0, .tz.
Gußeiserner Küchenherd bill. zu vk.

Nettelbc«stra-ffe 26, Part , r . B14054
Gaszuglampen m. Bckr. (16 Mk.),

Hän-gelicht. in gr . Ausiv ., Gasherde,
4 Kock-st.. It M . Wellritzstr. 90. H. SB.

Wegzugsh. Lampen , Kopicrpressc
usw. zu verk. Näh. bei Frau Kuntz,
J a-Hnstroffe 19, 1 Stiege . _ _

Dauerbrandöfen
zu verk. Franksu -rier Straffe 18. An-
zuisckh en Donnerst , u , Samst . 3—5.

Konditor -Backofen, fast neu,
bill. zu verk. Nah. im Ta-gbl. B . Wr

Herb (Röder ) 16) Kaminaufsatz
8 Mk. RüdeSheim-er Str . 20, S . 1.

Gaskochhcrdc. 4 Kochlöcher,
spart . Spst ., f. 12 Mk. zu verkaufen
Kirchgassc 19, Hof links . _

Gasbadeofen , neu,
ganz aus Kupfer , Rat . Pros . Junl -cr,
mit vern . Touche, s. 100 M'k. zu v-er-
kauien Kirchg-assc^ 9., Hör, links.

-veiseäüfzirg n . 200 Bostkisten
sehr billig zu verkaufen bei H. Otto,
Forst-straffe 32, Eigenheim ._

Eine einfache Gasglocke
bill . zu ve rk. Äd-lhei-dstraff- 58, 1._

Gcbr ., große gelbled. Reisetasche
zu v-erk. Rhein -straffe 88, Hih. Part.

Rohrvlattcn -Kosfer, 80x50
u. 48 hoch, mit Einsatz/ u . avd . kl.
Koffer billig zu verk. Abd-s . 7—8 Uhr.
Hän-dl. Verb. Näh . im Tagibl.-M . 6o

Gebr . Holzriemenscheiben persch. Gr.
bill . zu.v-erk. Sedan -straffe 9._ _
Weinfässer , fr . geleert , jede Größe.

Orhost u . Südwr . A'lbrochtstratze 32.

Ein j. schwarzer Zwergspitz
z. kauf. g>cs. Näh. Röderstr . 19,  Lad.

Bessere Frau
s. f. juno--e Herren , 15—18 Fahre,
Kl-eid-er z-u kau-j-en, v. n. best. Herrsch.
Ost , u . L. 762 mt den Ta-gbl .-Berla -g.

Gebr . Herren -Capes
zu kaufen g-esu-cht. Off-erte-n m. Preisunter K. 763 an den Tagbl.-Verlag.

^ Briefmarken und alte Briese
zu kaufen g-c-fucht. Offerten u-nt-er
R . 760 an den- Tagib'l .-Verlag ._

Pianino
u . Dammische Klaviersch-ul-e M kaufen
gesucht,Norkstraffe 18, l lks.^ B14246

Pianinos , Flügel , alte Biolineu
kauft H. Wolfs, Wilhclrnstr . 16. 5091
Sehr guterh . Schlaszim .-Einrichtung
zu taufen - es. Off . mit Pr -eils un-t-er

P . 18-5 an den Tagbl .-Verl . B 14197
1 ob. 2 Schlafzimmer,

Möbel gut erh., passend für PensionS-
zivecke, sofort zu k-aufen gesucht. Off.
Saalgpsse 14, 1.

Wohnungs -Einrichtung,
ganze Nachlässe, s-ow. guterh . Möb-elst.
ge-gen Kasse bill . zu- kaufen g/s . Off.
u . ßi. 13-5 Ta gbl.-Zweigst., Bism .-R.

Kl. Theke, zirka 150 Zmtr . lang,
zu kau-sen g,es. Off . mit Pr -ei-s an
Wilh . Döbrich, Nüdesheimer Str . 40.

Gut crh. Wagcntuch
zu kan-sen  gesucht Wellr-itzstraffe 57.

Eine Badewanne
zu kamen- ges. Off . mit Preisang -a-b-e
unter I . Jb3 ân ^don Taa -ül .-Verlag,
KünsÄ. Gebisse p. Zähn minch 20 Hs.
Höchste Preise f. Edclmet . Schmelz¬
anstalt Zotz, Friedri -chstraffe 48.

D. A> Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stundeni Freit ----?.. 12—4 Uhr . *

Ferienkurse für Gdmnasiasten
u . Real schul er von Sekunda b. Sexta
(Honorar 1-5 IM .). Nachhilfe und
Arbeitsstunden während deS ganzen
Schuljahves . Langjähr :g-e Erfolge u.
Empfehlun -gen. Behufs näherer
Auskunft sende man Aovess-e sofort
u . M, 759 an den Tagbl .-Verlag ._

Erfolgreiche Nachhilfestunden
werden- Schülern der Sexta b:s
Qwar-t« , -e-inschl. sämtl . Fächern-, ert.
(60 Pf . 'pro Stunde ). Oss-er/.-cn unter
M.  708, <m den^Ta-gh'l.-Verlag . ^

Engl ., Franz ., Gräm ., Konvers.
ert . b. erf .,Lc .hre-rin . Meinstr . 15, 3.

Stenographie Gabelsüerger
i.  Ma -sckinenschrc-ib. Keine Masfen-

AbeiMurse . Gr -dl. Einzel -Unt-er-
wersung. Reflektiere nur auf ern-st-
hafte Schüler , denen meine in Löjähr.
sbenogr. Tätigkeit gewann . Erfahr,
zur Verfüg , stehen. Beginn jederzeit.
M . Goetz, RLdcrall-ee 10. Tel . 2650.

Französ . Konversationsstunden
giib-t eine Französin , Kind . u. jung-e
Damen bevorzugt . Offerten unter
D . 742 an den TagbI .-Der -Iag.

Gesang -Nnterricht
ert . nach leicht satzl. Methode. Sophie
Roßbach, Schül . d. Fr . Pros . Schördcr-
Hanfstängel , Ädelheidstr. 14, Part.

Sonntag blauer Regenmantel
devloren . Geg-en Belohn , abzugeb-en
Atorichstraff-e 26> 1.

lp ' jj- . • k
[ .--'j »

Reparaturen an Fahrrädern
wer-d. gut u . billig au-s-ges. E. Stößer.
Hermannstraffe 15. Telephon 2213)

Tapezier - u. Polster -Arbeiten
i-eder Art . . Gedic-a-. Arbeit zu bist.
Preisen . Mat : < en in jcd. Füllung
unt-cr Garant «:. Bitte Karte an
R. D av:-ü. N«tbelbeckstraße 22.

Näherin ^
empfiehl^ sich uii _ An fertigen vo»

iJujcn, Nöcken, Kindcrtleid ., Knaben-
a.nzügcn rc. in und autz.»dem Hause.
Moritzstraße 70, Seitenbau Part.

Empfehle mich zum WeißaShcn
und Flicken in u. a-uffcr dem Hause.
De'ste Eintzsehlung. Heimat , Lehr»
straffe 11. ^ _

Damen - n. Herrcn -Garderobe,
Ausbess., Büg-.. Um-ättd . b-es. Schwanz
H.- u . D .-Sch-ncider , Uorkstr . 4,

Flick-Arbeit und Stickerei
wird not beivrat Albvecktstr. 28,_J }.

Friseuse empfiehlt sich.
Hcch-stätten-straffc 10, 2 linls.

Wollwafcheinlaw. sachgcm. ohne Einlaufen aowasch.
u . aus -g-cbess-art . Bestell, durch Offerte
I . 752 an den Tagbl .-Verlag.

500 Mk. von tücht. Geschäftsleuten
zwecks Vergrößerung geg-en- sicher,
heit zu leihen gesucht. Offerten unt
B . 136 TaMl .-Zweigstell-e, Bis marck̂ '
Darlehen v. 590 Mk. gcg. hoh. Zins.

-d-vp-oelte Sicherheit . Vierteljahrs . Rück¬
zahlung gesucht. Off . übt . K. 11. 608
postlagernd Bism -arckrin-g. B14260

Gebrauchter Krankenfahrstuhl "
für oini-g-e Wvchcm zu mieten gesucht.
Offerben mit Pr -e-isann -a-be un-eer
H. 702^an,,den Tagbl .-Bevlag._

(2. Kind erb. gute liebev. Pflegel
Kerchiaaise9, 4. Stock.

Jutellig . Herr , 35 Jahre alt,
groff. schwarz, v. jugendl . Aussehen,
katholisch-, mit erg. Ersparnissen , sucht
Fräulein mit mindestens 2000 Mark
Barvermöaen . Nur wirklich hübsches
Fräulein mit gutem Gemüt u. e-dlvig
Charakter könnte in Frage kommen
Briefe unter D . 76-3 an oen Tag-bl.^
Verlag.

Gelegenheitskarrf. Gelegenheit.
Pianinos erster Firmen , neu her-

gcricht-t, u. ciucn Stutzflügel rwpfehle
sehr billig. 5482

Wolf,
Wilhclnistr .se 16.

Ein gut erhalt . Bechstcin- Flügel
für 400 Mark z-u verkaufen . Ernst
Schellcnberg. Pianosovtc -bagcr, Große
Burgstraße 9. l wegen Umbau1Ieines Herrscha'tshanscs ||

gebrauchtesSpeißezimMer1(Frühr-naipance), reich geschnitzt,D
A billig tibzriflcbrn.
« Näheres bei:
W xHosmöbck ! ft,brrk
tf lüiatlwl^Alter, |1 Davit!stadt«ri341M i i

Gelegenheitskauf.
Eine eleg. Sckilafiinimer -EinriA-

tun -' . hell Eibe ». I Speisezimmer -,
1 Heireirzinnncr - uno 1 Kiichcn-
Einrickitnno sind umsläiidclialbcr aus
Kosten des ersten Käufers tu lliq abzuqevcn.

I - r«. 8k7N,t- l . MS -vcilagcr.
Ble -chstraste 11. H14270

Mme Snloii-Jliti
in Mahag-oni, mit Portieren und !
Prismen -Lüster für elektr. Licht, i
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagb-l.-Kon-tor . ^

Ei >»c fast neue Ladeneinrichtnng
für Kolom-alw . ist spottbillig zu vcrk.
Näheres bei A. Horn , Wiesbaden,

' 2Na-inz-cr Straffe 66. Par -t.

ÜLegzugShalvcr ?,u \ erkaufen1Pianola, Spsiem Ilpoilo, mit
14 Notenrollcn. Anzusehen zwischen
3 ». 6 iliic »achmittogs bei

Laiser-Frirdrich -RiuL t.0.

<)/

Ovaler Salontisch , Bam-bustisckchen
Kinderzimmer ^ Möbel (blau und
weist), Blechwaschtisch, Vorbang-
stanqen , Läuierstangen , Truhenkiffen
u. A. m. Näh. im Tagbl .-Kontor . »

3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit 'Aufsatzpultcn. Schräntcu und
Durchgaugstür , geschniackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazn
paffeird ein kl. LLaudpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36 , :in Hof. »

■f
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20 -pferd. DWMlislhiue
zu vcrkauicn Sccrob ii st ras.e 20._ _

" Witten  Abrei ’
ßutcrl). Motorrad , N. S. U., lull, zu ver¬
lausen Dotzhcimcr Sirnste 31, Part.

3u kaufen gefuchi
ein nachweisbar rentabl . Geschäft der
Lebensmittelbranche , Butter und
Eier , oder sonst welcher Art . Offert,
tuü , Angabe der Lage «. Preis unt.
H. 759 an den Tagül .-Verl «ĝ _

für «rite Herren - » .
^ Domcn -Klewer,

Mädchen- und Knaben-
Anjügc, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Pres erzielen will, der
bestelle »4. .Sag -dsM , Biebrich,
Ratbaiisstr . 70. Au Bestellung komme
zu fed. gewünscht, -feit. Christi. Hä ndl.

A.Schhair.tÄKAM
ksuit von Herrschaftengut erhaltene H.-
vnd Taiueukleider, Unisormen, Diode!,
g. Dachl.. Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Za hngedi sse. A.Best. keineH.

Zahle hohe Preise
für getr. Herren -, Damen -, Kinder-
iklrider , Wäsche , Schutze , Gold,

Silber , Briuonten.
'TTafsM .Mv seit ' lvrirnnen-
.RL <uÄ'T5L d Pratze tt, 2. r, t,

mer 9
A41.Webs -ra # *»e9 . B. keittLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. üi inderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Sllver , Rachl. Postk.  gen.

5§k *Iiiffei%
Mo tzgcrgassc 21,rhlt ausnabmswrise die höchsten Preiseout erhalt. Herren- u. Danienkl'ider,

Militärsachen. Scinihe, Möbel, Vfaudich.,
Gold, Silb . u. Br illant n. Po stk, genüg t.

Ein. Spiegctschrank,
1 Divllomai'enf'chocibtisK, 1 Schveib»
stuhl , 1 Schaubel'stuM, Galerien zu
kaufen gesucht. Off . u . W 73 an  die
Tagbl .-Hpt .-Ag., WÄHclwtzr. 8. 6655
AlurkeWüßett
Flaschen a. Art , Gummi. Metalle re.

kauit stets, wie bekannt gute Preise.
8 «>». SStül . Blücherstr. 6. Bitte Best.
siiMssaEÄÄiÄia

Bitte KUsschnciden.
Pumpen.Papier , Flaschen Eisen rc. kfr. u.
holt ab 8. Kipper , Oraiticnstr. 54, Mtb.
WHMBBBSEfiatB BWH i BH i

Ueberwachnug
der Schularbeiten

für Knaben u . Mädchen.
Beaufsichtigung nnd Nachhilfe

auch während der Ferien.
Gesell iv. Soberniieim,

Rüdesheimcr S .raste 5.

Berlitz School
Sprachloiirinstittit ssso

Luisen strasse.
Ksasüsclscr äiiatc rriclit . Miss

S an ;e , Gross e Bur ;:st <asse 6, 1.

Demoiselle de la Siiisse
fran̂aise

dor .ne le^ons de Conversation . Prix
möderes . Offerten u. M . DL2 an den
Tagb lntt -Verlag ._

lCrsg,M © 5wse,
femme do lettres , dipl . donno le<;ons
de conversation , mciss » msx eiraa-
«ors . Methode iacile et rapide , prix
tuodöre ". Adelliei .istr . SS,  Part.

Ilflülljilfc für Allsönger
irr Franz ., Engl ., Klavier . Näheres
1—3 Uhr Moritzstraße 27, 2.

Jtheimseh-Vestf. ^
Handels- u. Sclireib-

LcliranstaH,
Institut 1. Ranges

für
iPonten

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus ).
MWC" Nnr : ^-WJ

46  DtiMlltße 46,
Ecke Moritzftr.

« oJ5ö
5i .“rr . .

Prospekte fr r.

KsOrn. 0 . Hlflnierlrtiretfit,
im Besitze vorzüglicher Zeugnisse, hat
einige Stunden rrci. Duetten erbeten
un ter W. «Kt» an den Tagbl .-Verlag.

-Nuterri ! t» a. Sonntags , erst
za. L Rödcrstr. 9, 1.

Berloreu Sonntag mittag nach 12 Uhr
goto . Brosche , 'Halbmond, von Klei,t-
straße, Adolfeallce bis Herrngärtenstr.
Keg. Bel ohn, abzug. Kleiststrnße 15,1 l.

§8W- Verloren
von armem .Geschäftsfrl ., w. Post-
anw . zahlen sollte. Portemonnaie mit
gr . Inhalt . Gc« n gute Belohnung
abzu-geben Polizei -Direktion.

AbschiUten und Vervielfältigungen
in Maschinenschrift übernimmt die

Rinke’scliß Sclirelbstube,
K'icbgasse 44, 2.  Tel . 3875.

-Haben Sie Der; Stoff!
Anzüge Wer», zu 28 , 30 u . 33 Mk.
attntf . Hosen n . West . 8 « . 7 Mk.
Graste Stoffmrrst . lieg . auf . N»>»
ändern n . Slusv . M ich lsverg 1, 2.

Thurc - Brandt - Massag «. Frau
Hele ne Beumelaurg, " aiggu sse 10, 2.

empfiehlt sich.
Taumisstr . 19, 3. St.

rrieila «sicliel.Mllskvsk
Massagen

von Frl . Min », und nr -' rti » Flenc,
Schwalbacher Straste 33, 2.

B14263

empfiehlt sich. H5«»scl, «»er.
SS. 9—9 nbbs. Wellritzsrr. 18. Hth. Patt,
b M. v. Hptbh.m.Elcktr.,Halt est. Seda npl.
Maniküre — Massage
sa s-rry BE» »ibrirln Rbein ltr. 58, 1.

Massage - nüd
Maniküre - Salon,

9- 12. TauuuSstr . 18. 1. .2—7.
Soun - n. Feiertags von 10- 1 geöffnet.
Inh . Frl . U ar .ii. li « HejlifhOfa.

. . Massage.planitiiire. «a*1*«
v Worthnrage 16, ?.

Berühmte Phrcnologin
Ncr ostr. 12, 2. Frau Sus anne Grüneweid.

WeMlogiii
Frau Johanna Klepper.

|rnuiler9erPm.JijrenolflpH
|rleün{l)j!rn|e8, Mil?. 1,
Berühmte Phrenologm

Ludwigstr, 6, 1, Frau  Henrielte Be cker.
Langjährige, sehr erfahrene

Cinromnntiu ti. Mrenolggm
tägl. 9—1.3—9. Fr . ElisePickeopnck,

RSmcrtor S, 1 Treppe.

Fran l ®rr,
prakt . Hebamme,

Wohnt jetzt Kursaalplatz 2.
Zn sprechen naäim. ‘ 2 —4

Wg Ml » *» lei ! IN gesucht.t) \/U Dalelbik m.rö äugen.
Heim in gut. Hause geb. Offerten unt.

98 «a Tgbl.-Hpt.-Slg.. Will, lmstr. 8.
Welche edle Persönlichkert wiirae

Dame bester Herkunft,
die sehr bewandert ist im Klavierspielen,
die Mittel geben, sich konscroatorisch
weiter auszubilden ? Off. u. h.  t « :5
an den T ag bl.-Verlag._

mer  beschafft
stillen Teilhaber oder Teilt,aberin.
mit Einlage von 25,000 Mk., gegen
Sicherstellung , Zinsen - und Gsw-inn-
antzeil für ein flottgehendos, visiko-
Iofio§ Unternehmen ? Offerten unter
O. 757 an den Tägbl .-Berlag.

Einige luftratiuc iüeneninoen
wegzugshalber billig abzugeben. Zur
Uebernadme sind dreihundert Mark nötig.
Schri tl. Slnfragen unter «03 an
den Tagbl .-Verlag._ _

Füger,
nach .,

P 80
Sielte rer Herr , wardg

sucht Slntieil an nur leicht zu
mögl. hoch u. eben geleg.WalDjagv
mit gutem Rehbestand, et>. wenn nicht
zu großes Revier , was ihm noch
lieber , eine solche zu übernehmen.
Bevorzugt Taunus cid. Westertvald,
eb. auch Sie « oder Eifel . Betreff,
führt eichene Küche u . ist gewohnt
längeren Landaufenthalt damit zu
verbinden . Angebote mit möglichst ge¬
nauen Angaben u. N. N. 1314 an
Haascnstein & Vogle r A.-G.. Köln.

Spazierfahrten
mit einem Kremser w. zu jed. Tageszeit
angenommen Scharnhorststr. 31, M. P.

Nöhlrer Drmtkl». D.
wünscht mit einer alleinsteh. älteren
Dame einen gemeinsamen Hans-
balt zu führen . Gefl. Augebore unter
»1. B» « postlagernd Sltzmannsbausen.

W- FranenleiÄen ^W^
werd. diskr. m. sscherem
schnellen Erfolg befand,

von Dame, welche viele Fahre inFrauen-
klinik gearbeitet hat. »«ree » Voll«
H. llinnndsirntze 52 , > 1. BTst02
~liir belfere Panien! 3| tabSr-
reelle Anttv. Wrenolvein Fr . iPriä»
Schivor m , Steiugasse 23, Hth. 1,

finden b. Frauen-
leide » u. Beschwerd.

diskreteste Behandlung m. absolut. Erfolg
ohne Berussstörung (25-jähr. Erfahr .'.
Frau Bi.. BBoeteolil -r , Ludwigstr. 29,2
(Hauptbahnhos). Frankfurt a . M .»
ärztt . ausgevild . sraturiie ilkundiae.
ßM. m.  sSiS

Hebamme, Wal ramsir . 27 , 1. BT2901
Diskr . Entbind , jederz. b. Fr . Pfad,

Heb., Mainz , Za ugg. 241 10. T. 2.539.
befs." Stände f. fitma
bi«fr. Ucbcö. Aufnahme

tu isoli rl am Walde gcleg. Villa nt. Gart,
bei alle »stehender Hebamme. Borbeeih
Slnffloch b. Heidelberg. _ F43

heirals Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Ehavakter , Vorleben,
Mitgift rc. streng diskret und ge-
wiff-enhaft durch (d7a. 1478) F 131

rluSkunftei u. Dctettivbureiru
OnnAQ . “ Nürnberg»

_,,Wrtt5bd,r , Blcichst raße 26.
Frau Prledcrilte O eliner,
EhenermMMg.fi eÄV

S-rstcS Geschäft am Platze.
Wirklich eingefüh rt . Nachweisb. Erfolge.

vermittelt reell
ftatl Simon,
iömerbcrg 39, 1.

Gut cingeführt. ,Beste Erfolge._ ,
Die besten Heirate » vermittelt

Frau 11 llheliniiie l ’reeb,
Steingasse 17, 1 rechts.

heiraten

Geschäftsmann,
stelbstünd., 28 I ., vermögend, mitbleve
Statur , wünscht zwecks bald . „Heirat
hie Bekanntschaft eines Mädchens,
auch vom Lastde od. in Stell , befind¬
lich , Alter 20- 26 I ., nicht unit . 10,000
Vermög. Nur reelle Gesuche werden
berücksichtigt. Offerten unter I . 754
au den Ta gbl .-Verlag .

Tücht . geditd . Geschäftssräulein
sucht pass. Heirat mit bess. Geschäfts¬
mann, Wmcr. mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen. Gefl. Off. unter SM. X . « 8
postlagernd Rheinst roße._

Heirat.
Witwer, 40 Jahre alt , zwei Kindei

von 4 n. 2 I ., Bäckerei, eig. Geschäft,
sucht sich mit einem fleißigen Fräulein
(Köchin bevorzugt» mit etwas Vermögen
bald zu verheiraten. Off. u. A . SJS
an den Tagbl.-Verlag.

Zlenb Kir Irrfo n icrl §-Kofern o
Wiesbaden.

E-§ werden die inneren Berputz-
arbeiten in 2 Losen öffentlich aus-
gefchri-eüen.

Angebote sind verschlossen an das
Neubaubureau auf dein Exsrzie : .
platz an der Wesierwald'straste in
Wiesbaden einzureichen bis

Mittwoch, den 20. Juli 1910,
vormittags 10 Uhr.

AngebotsworAaut ist zu erhalten
gc-gen Jählung von 2 Mk. „ Be¬
dingungen und Zeichnungen liegen
daselbst für Bewerber zur Einsicht
«us . F 504

Militär -Bauamt Wiesbaden . •

Jis .-r 'Tŝ asäteää
Dia Abholung von Gepäck, ^

FRACHT-un EILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Slanrsbaha er - 4
folgt durch die regelmässig 4bis ^

5 Touren täglich fahrenden £
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN Z
zu s 1er Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Bo- ^
Stellung heim Bureau : O

N SM i 5IjA !tzi8 '8' 5̂ &®« ffG L. A
Teleplion Nr. 12 u. 2B76. ^

Königlicher Hofspeditour
■JectcnmayGP

^ === = WiQSbaQgn -- - --
EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe).

Die Zahlung der am 30. Juni er. fällig gewesenen Zinsen und
Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit
der Beitreibung begonnen wird. (J .-No. 346a) P 505

Wi 'eslmdeii , den 11. Juli 1910.
Birektiftn der !Vassa «isc !ieii Landesbank.

erffeigeim
DmmerstKg . den 14. Jttli c.»

morgens St1/» tut » nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , versteigere ich in
meinem Vcrsteigerungssanle

23  Lchwalhacher Straße 23
folgende wegen Wegzugs und ans Rachläffert mir übergebene Riobiliar-
gcgcnstände, als:

schwarz . Salonsä,rank » sa.warz . 'Bertik " , schwarz . Spiegel
ntit Trümean » Nutzv . »Lpiegel mit Trümeot », eteg . Nutze .«
Danteuschrcibtisch , Plttsv . - Toilcttc »ti >?che, gr . Eimen »Flur¬
garderobe , 3.50 »«, laug . kl. Flurgarderobe, eleganter 8-tetliger
bicheu -Paravent mit Vuntverglasung , 2 Motzag .-Hoeker mit
Plüschbezug , Soia mit Bliijchbezng, Mahag. - tzialer eschränkchen,
Eicken- Sc .'vi>rschränkchen, Nustb.- Ausziebtische, 8 Eichen-Rohrstuble,
Etageren. Büstcnständer, Rntzb .- u . lack. ^Betten , wer lä «k. «is.
Nett mit Haarmatratze » 'Faschkommoden uns Tische, Nachttische mit
Marmor , 1- und : t 'ir. Äleidcrsei>ränke, Kommoden. Uonsolen. Soia -,
Ripv», Spie !- und Blumentische. Stiivle . Liege-, Klopp- und cholsterscsscl,
Spiegel. Orlgcmälde, Stahlstiche und sonstige Bilder , Teppiche, Lanier,
Vorlagen. Gardinen , Portieren , Ottovmndecken, Ssseitzzena, sehr
schöner KrhsraN -AaSlüster , Gas - n. elckir. Lüster, clcff . Siändcr-
lampc Petrol . - Lnmven, Standuhren , Glas . Porzellan, Nippiachen,
Brockhaus' Mever's Konverf.-Lexikon Nähmaickinc, Gas - u. Pcirol .-
Oeson, Lchreibpult mit Schraiikaufsatz . Sihbitdewonne, Abwasch-
wanae mit Duichc, Gesindemöbel, runde Wirtslijche, stiestatirotione-
Porzellan , als : Teller, Platten rc.. Küchen- it. Kochgeschirr, Gasherd,
Eisschrank, Stehleiter und noch vieles andere mehr

freiwillig m i ':btceub gegen Barzahlung . 5660
Ferner kommen vormittags ll Uhr zum Tlusgebotr

1
L

Tclrvtzon 2941

Zweisp .-Pferdegeschirr,
kl. Handdrnckmaschine^
HV'LRIiSZi»

Llnktionator « . Tarator,
. _ Schwalbacher Strasse 23 (alte Nr . 7) .

So Lauge der Borrat
reicht,

gibt der frühere Berwalier des Naffauisch.
Gefängnisvercins, 5oerr «tossvii,
Bertramllrafe 22, 8 den Beutner
Buche -; , chöitbolz statt 170 Mk. für
1,30 , u ..u . n Sau z'. tcfern -2lnründc»
holz statt 1.10 Pik. sur 0.90 Pik. ab.

Die Broschüre

»Die Pflege des
aweiblichen Busens

v. B»r . EB. Beiseite «- u. die Mittel zur
Erlangung desselben Preis 60 Pf . fr. zu
bez. durch Frau K .iifc « , Kirchgassc 44.

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm . 4 Uhr:

Großes

ausgeführt von der Kapelle d. Füs . -
Regt . v. Gersdorff (Kurh . Nr . llv ),
unter persönlicher Leitung ihres Obcr-
mnstkmeisters Herrn rc. «ott »ei >'«iu.

Eintritt 20 Pf . F390

Rehfteifch
zum Braten , blntfr ., a Pfund 1 Mk.,
hcutc Diitt voch morgen v. 8 bis 12 Uhr

Jahnstratze 22 , 1 St.

Witte beachten!!
Sänttl . Petroleumkannen,

die aus dem Geschäft »So!>-»n.
BSüIi . cn . fpftt . Bl . Welini -r,
Rheinstr . 79, zur icihweisen Be¬
nutzung im Gebrauch sind,
müssen nach Rtzeinstr . 88 , Gth.
lks. Pt ., sofort zurükkaegeben
oder nur dort betahlt werden,
da sie der Herr Nachfolger nicht
übernimmt. Blich . Weimer.

nur feinste Quali’äfc, zum Rohtrinken,
sowie Hoch . Eier . garantiert gut u.

reinschmeckend, zu bill. Preisen.
tzL « n « a U Michclsbeejr » ,
k9 < tBwlj 1. Etage , kein Laden.

Telephon 3403.
Fü " Hotels u. Restauratioren Vorzugs¬
preise. — Ueberzeugung macht wahr.

] >ie best existierenden
m

mit Kautschukplatte cinbercchnet und unter tzlarantie für guten Sitz
nnd Brauchbarkeit. Es werden »nr Zähne mit echten Platinstiftcit,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manclic andere Bit . 5.— und noch
ui ehr verlangen . Damit tttttt jeder Patt nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höhere» Preise berechnet werten , habe ich mich entschlossen,

bhk  300 Mark Belohnung
demjenigen zn zahlen, der mir nachwcist, daß ich böbcre Preise berechne!

Wnuzes Gebiß , 28 Zähne , Mk . 50 .—
Zahnziehen, fast schwer los Mk. 1.—» speziell für nervöse nnd ängstliche

Personen , rsr-rt • ---- - l -
Umarbeitung nicht sitzender ltzebiffe.

Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.

Wenden Sic sich vertranensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lohnt sich. F43

Zahn - Mainz,Reform prax̂s , Stärkt 21 IL
Inh. W. Carow, Dentist,
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Guttmanns

Saison ■Aust  er kauf
Extra - Angebot : Kl © i €l0rStoff0.

Sortiment I
zum Aussuchen

jedes Meter
70 pf.

Dieses Sortiment enthält unter anderem grosse Posten
Blusenstoffe in Popeline u. Flanellgeweben , Wollmusseline,
Kleiderleinen , Zephirs u. Satins , die teils bis zu Mk. 1.05

gekostet haben.

Sortiment II
zum Aussuchen

jedes Meter
Dieses Sortiment enthält unter anderem Wollmusseline,
Blusenstoffe und Posten 110 cm breiter grau melierter
Stoffe , gediegene Qualitäten , für Straßenkleider und
Kostümröcke geeignet , die teils bis zu Mk. 1.75 gekost , haben.

Sortiment III
zum Aussuchen

jedes Meter

145
Dieses Sortiment enthält unter anderem Blusenstoffe in
hell - und dunkelfarbig , grosse Posten 110 cm breiter
Kostümstoffe , vorwiegend schwarz -weiss kariert , die teils

bis Mk. 2.00 gekostet haben.

Die gesamte

Damen-Konfektion
ist im Preise reduziert.

Ab heute grössere Mengen

znräckgesetzter Blusen
auf Extra -Ständern ausgehängt,

- — in Wolh, Seide, Musseline, -
um vollständig damit zu räumen

aussergewohnlich billig.

Gummi-ÜHänte!
in blau und beige,

ischnalle,
per Stückmit und ohne Rückenschnalle, ^ 0

Auf Sortiment IVn. VI
mache ich ganz besonders aufmerksam.

Sortiment IV
zum Aussuchen

jedes Meter

Sortiment V
zum Aussuchen

jedes Meter

Sortiment VI
zum Aussuchen

jedes Meter

Langgasse 1/3. Guttmann Scharfes Eck.

v. Modernes Spezialgeschäft.

F
Dieses Sortiment enthält unter anderem 110 cm breite
Wollcrepons , grosse Posten Popeline , moderne Farben und

Streifen , die teils bis Mk. 2.50 gekostet haben.

245
Dieses Sortiment enthält unter anderem 110 cm breite,
rein wollene Satintuche , Diagonale und gestreifte HO cm

breite Voiles , die teils bis Mk. 3.25 gekostet haben.

Dieses Sortiment enthält unter anderem reinwollene Tuche
in ca. 10 Farben , 130 cm breite schwarze u. marine Stoffe,
Seidencrepons und Eoliennes in allen Modefarben , 130 cm
breite graue Kostümestoffo engl. Art in Kammgarn und

Cheviot , die teils bis Mk. 5.50 gekostet haben.

K194 J

- Tages-Nera«stal1u»gen. » Vergnügungen
:'fei '' ;■ y-- V-

Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der
Kochbrunmen- Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausslwg n. Schlanacn-
bad . 4.30 Uhr : Ab onmenvenPL-Kon-
Kert. 8.30 Uhr : AbonnMents-
Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
R esid enz-Thoater . Ge sch loss en.
Volks-Theater. Nachmittags 4 Uhr:

Königin Luise. Abends 8.15 Uhr:
Reif -Retflingen.

Walhalla - Theater. Abends 8 Ubr:
Der sidele Bauer.

Walhalla (Restaurants. Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon- Theater. Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon- Theater, Taunusstraße i-
Nachmittags 4—-11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Slktuarhus' Knnstsalon, Taunusstr. b.
Banger's Kunstsalou, Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalou Victor, WUHelmstr. 54.
Gemäldesammlung Heintzman» im

Paulinenschlötzchen. Geöfs. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr . Eintritt
frei.

Demmins keramische Sammlung
(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder. Buveaü : Steingass ^ g, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. «Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

jßterttekperuimj, eines auf den Namen
des Rentners Georg Andreas
Brenner hier eingetragenen ! Wohn¬
hauses , belegen «m der Rhcin-
st ratze 46, bei Kgl. Amtsgericht,
Abteil . 9. Zimmer Rr . 60, vorm.
1« Uhr. (S . Tagbl . Nr . 230, S . 11.)

Wershehgerunig von Mdbi.lten u>sw. im
Hauie HÄe neust ratze 5, mittags
12 Uhr. <S . Tag bl. Nr , 318, S . 7.)

Versteigerung von Mbbilion ufw. im
Hause Helenenstratzc 24, nachm.
Zfflhr . (S . Tagstl . Nr . 318, S . 7.)

Versteigerung vonIXbbilien im Hause
Helenenstratze 24, vorm . 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 318. S . 7.)

Versteigerung eines Ps.erldes im
Hause Röderstratze 20, vormittags
11 Uhr. (S . Lagbl. Nr . 318, S . 7.)

Turnverein. Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riogenturnen.

Turngescllschast. 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteiluna : 8.80 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Münner-Turnverein. Von 8—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5ff: Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegensechten. 9% Uhr : Gesang-
Probe.

Sport-Verein. 6 Uhr: Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbiküungskursus V2&—10 Uhr.
Stolzpscher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrcy. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends
9 lTlir: Probe.

Blau -Kreuz-Vercin. E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 15)07.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein. 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang-Verein Friede. AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden. Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängcrchor Wiesbaden. Abds. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zithcrkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibclbesprechung.

Dcutschnationalcr Handlungsgehils.-
Vcrband. (Ortsgruppe Wicsbad.).
9 Uhr : Vereinsabend.

Evangelischer Männer- und Jüng¬
lings - Verein. Abends 9 Uhr:
Bioeibesprechung.

Zither-Klub. Abends 9 Uhr: Zither-
Probe.

Stolzeschcr Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr: Sitzung.

VolLrs-Ntze«rso.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Aan » Wilsielmy.

Mittwoch, den 13. Juli.
Nachmittags 4 Uhr:

Fcstvorstellnng zu kleinen Preisen.
Königin Kurse-

Abends 8.15 Ubr:
Reif-Relßingen.

Schwant in fünf Auszügen von
Gustav von Mo;er.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.
Personen:

Kurt v. Folgen, Guts-
bcsffcr . Paul Wiese.

Jlka , seine Frau . . Ella Wilhelmv.
PriSca, ihre Schwester Eugenie Jakobi.
Herr 0. Scnia , Guts¬

besitzer. Emil Römer.
Toni , seine Frau . Käthe Busch.
Sybttla Elmär . . Lina Töldte.
Paul Hosmeister,Apo-

theker . Han ? Winzer.
Elsa, seine Frau . . Jlka Martini.
Theobald Blum, Pro¬

visor bei Hofmeister Alfred Heinrichs.
Hartmann , Förster

bei Folgen . . . Arthur Rhode.
Bertha, seine Tochter Annh Dainson.
Reif von Reiflingen,

Leutnant . . . . Dir . Wilhelmy.
Fedor Below . . . Han« Joheuny.
Lina. Kammerjm gier M . Fatkcnstcin.
Dörthe . Maig . Mei sch.
Das Stück spielt auf dom Gute des
Herrn v. Folgen und in einer tloinen

Stadt in d-er Nähe.

Donnerstag , den 14. Juli , nachm.
4 Uhr : Königin Luise . Abends 8.15
Uhr : Der Goldteusel.

MAltzaitri -Tikeater.
Direktion: H. Uorvebt.
Mittwoch, den 13- Juli.

Abends 8 Uhr:
Der frdele Kauer.

Operette in einem Vorspiel und zwei
Alten von Viktor Leon. — Musik von

Leo Fall.
Spielleiter : Herr Direktor Dodl.

Dirigent : Herr Dr. Dulle.

Herr Vasko.
Herr Ausim.

Herr Marin.

Vorspiel : Der Student.
Personen:

Lindoberer, der Bauer
vom Liudober.rhof Herr Aspcr.

Vincenz, sein Sohn . — — -
Mathaeus Schetchcl-

roithcr.
Stefan , ) seine
Annamirl, I Kinder
Raudaschl, ) mh  aiuuu.
Endlctzhofer,! Tonern £ err
Zopf, Obrigkeit . . Herr Schnitze.

Mägde , Knechte, Banernvolk.
Spielt im Dorff : Oberwan « in Ober-

österveich, Hcstbst 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathaeus Scheichel-

roithcr . . . . . Herr Vasko.
Stefan , sein Sohn . Herr Ausim.
Annamirl , s. Tochter Frl . Kehler.
Lindobercr, der Bauer

vom Lindobererhof Herr Asper.
Vincenz, sein Sohn . Herr Kainbach.
Raudaschl, (Herr  Marin.
Endlctzhoser,! x Herr Pichler.
Zop '. Obrigkeit . . Herr Schulye.
Die rote Lisi. Kuhdirn Frl . Zenker.
Heincrle, ihr Bub . — — —

1. 2. 3. Bauernbursch , Bauern,
Bäuerinnen . Gaukler , Kauflcute.

Spielt am,  Mathaeitage im Dorfe
Obevwang in Oberösterreich. Früh¬

jahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Personen:
Mathaeus Scheichcl-

roither . . . . . Herr Vasko.
Stefan , sein Sohn . Herr Ausim.
Annamirl , s. Tochter Frl . Kehler.
Lindoberer . . . . Herr Aspcr.
Vincenz, sein Sohn . Herr Karnbach.
Geh. Sanitatörar von

Grumow . . . .
Victoria, seine Frau
Kurt , deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren . . . .

Friederike, d. Tochter Fri . Ottmanu.
Franz , Diener . . Herr Möblier.
Toni , Stubenmädchen Frl . Hofer.
Ein Senior . Eime Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Stefans

in Wien.

Donnerstag , den 11. Juli : Die gc-
schiedenc Frau

Herr Junfelder.
frl . Mühle.

Herr Kohl.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 13. Jmld.

Vormittag® 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Koclibrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvertüre zu „Rouslame et Lud¬

milla“ von. M. Glinka..
2. Einleitung und Chor aus „Lohen-

grin“ von R. Waglicr.
3. Frauenliebe, Wialaer von Ph. Fahr-

bach.
4. Das teure Vaterhaus, Lied von

Gumbert.
5. Offenbachiama, PotpourA von

A. Conradi.
6. TeuielsmArsch von F. v. Suppe.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch
brunnen-Konzertkarten.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurarchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmec,

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Auber.
2. Malaguena aus „BoabdiF* von

M. Moszkowski.
3. Kllingsors Zaubergarten und die

Blumenmädchen von Rieh. Wagner.
4. Romanze aus der Oper „Figaro»

Hochzeit“ von W. A. Mozart,
5. Festouvertüi 'e von Ed. Lassen.
6. Russwalaer aus Aar Op. „Der lustig®

Krieg“ von J . Straus«.
7. Baltettmusik aus „Rosamunde“ von

Franz Schubert.
8. Walkürenritt aus dem Musikdram»

„Die Walküre“ von R. Wagner.
Abends 8.30 Uhr:

Meyerbeer -Abend.
1. Schiller-Festmarsch von Meyarfoeen.
2. Ouvertüre zum Trauerspiel „Struea

see“ von Meyerbeer.
3. Phantasie aus der Oper „Der Pro¬

phet“ von Meyerbeer.
4. Grosses Duett aus der Oper „Dia

Huigenotben“ von Meyerbeer.
5. Indischer Marsch aus der Oper

„Die Afrikanerin “ von Meyerbeer.
6. Hommage ä Meyerbeer, Phantasi»

von. Scholl.
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t» 1? „CJ a 3

N ä .S
vo era >*♦- cü
„WvQ

3  ^cj  ts
3 3 ,
5  |
ost 5

: c ' s
'e *®

6?
Cp.

. - « s
-!Ä! 3 ^

P* S 3
«L 3

; 3 2  B
■ Cl H

o ^ ?<$)

■S 3 -|
« LZ
O . g ĝ
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. p G - yoP ? P *P ?^ » W g -^ CCG^ H # . « Q  O ft ^
TOTOOs P “ p p ^ ^ G Artt p ^ ^

• ^ © a 3  AffaZ -ffffZ gro TO.a ' ^ - ffZ -AW © A .e->. a3 A 2 . Z A TO 2 . TO 3 -Z' 3  A3 . » ff TO-off 8H !ffTO- 3dff ». or er au TO 3  TO Aers 33 ffau 3 A »o au ? uffg

o
TO- — 3to to  au

KSrsZ 3
ff TO TO

ifjV _,
3  a  ff o 1 5S 3.

iff TO- to eö » S
- 3  -^ ö ^ ä ” CG P

x> xp aL *-i p . t—" , . _
PÄPp * P CG . ^ ocy Pc ^ r
* P G ^ Mef 'SOCft? £ < P * p LT <—»*4M- 4-t P o ^ s er ^ 3 ts p h  o»
^ H « 8 - 0 S G p * 54M. <>A J2> f-f  fff* P O *A H 3
S? p p - y!) B-, p 2 h  yo ° Q:er ^ cmj p _ <3S
er

a <r « s - ST
o - ff 2 . A 3  Kcä  PJ- er -pi -er p * p - P ero ato JL »a G t-t H * «3 E-».

3 © 2 . 3 3 3  2 -A iaa 2 2t 2 SS

3 ■ 2 »kft «° M offTO »v »„ ff s s
» Lo Z r ° to (’ oe 2 3  a ; © 3  a ff § .— 5 ;2 e A . 'S Af o 3  ff * u £ , ft o 3 « TO

to er
G o

Li A*. Ä* A* A* -ff CS iX -A. . ^A p Q , fff ^ 4M 7r h  ft
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Kbenö -Ausgabe.
1. WLcrtt ._

Der Merüüsmus im Westen.
In der qogenwärtiqen Lage hat der Gesamtlrberalis-

mus ein dringendes Interesse daran , einig zusarmncm-
zustehen. Feindlich ist ihm alles , was . außerhalb des
Liberalismus steht. Der politischen Leitung im Reich
und in Preußen können liberale Zugeständnisse nilr
abgerungen werden, wenn die Liberalen e i n i g und
stark sind. Tie Notwendigkeit der Einigkeit ift glück¬
licherweise begriffen und anerkannt Worden. Ein ge¬
meinsames Vorgehen bei den nächsten Reichstagswahlen
ist seitens der Zentrallcitnngcn der nationalliberalen
Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei ange¬
bahnt . Als der Reichstag auseinanderging , nahmen
Freund und Feind das Bewußtsein mit : Tie Liberalen
sind einiger als seit langem.

Seitdem aber machen sich gewisse Quertreiber
bemerkbar. Sie sind zum Glück nicht sehr zahlreich,
ober sie verfügen erstens über eine starke wirtschaftliche
Macht, von der sie einen rücksichtslosen Gebrauch
machen, und sie sind zweitens unter den verschiedensten
Flaggen überall an der Arbeit , wodurch sie sich schein¬
bar multiplizieren . Die Quertreiber sitzen ani Nieder¬
rhein und im westlichen Westfalen. Sie opponierten
sowohl der Bethniann -Hollwegschen Wahlrechtsvorlage
wes dem konservativ-kserikalen Kompromißwerk , weil
beide ihnen noch zu liberal  waren . Sie verlangen
in ihren Preßorganen tagtäglich den Ausschluß der
INngliberalgn und ihrer Gesinnnngsverwandten aus
der nationalliberalen Partei . Sie erklären , mit d^r
Fortschrittlichen Volkspartei keinerlei Bündnisse mehr
schließen zu wollen, und betreiben z. B. gegenwärtig
in Hage  n den Abschluß eines Kompromisses zwischen
National !ibevalen, C h r s st l i ch- S ' o z i a l e n und
Zentrum.  Ten Beschlüssen des nationalliberalen
Parteitags in Magdeburg sprechen sie die Verbindlich,
lest ab und agitieren in einigen Punkten für deren
gerades Ge g c n t c i l, z. B . für die öffentliche Ab¬
stimmung bei Reichs- itub Landtagswahlen.

Das Material , das sie dadurch schon bisher sowohl
dem Zentrum wie auch namentlich der Sozialdemokratie
in die Hände geliefert haben, wird zweifellos von dieseii
beiden Parteien bei den nächsten Reichstagswahlen
gründlch ausgenuht werden. Ten Nachteil werden
Nationalliberalismus und Gesamtliberalis-
m n 8 haben, wenn die Quertreiber nicht rechtzeitig —
das heißt alsbald — abgehalftert , abgcschüttelt wer-
den. Und zwar muß dies offiziell und in ganz un¬
zweideutiger Form geschehen.

Dazu zwingt schon die Unaufrichtigkeit
dieser Elemente . Sie verdammen z. B. die „Grotz-
blockidee", als deren Anhänger sie die. Freisinnigen und

die Linksnationalliberalen hinstellen, sind aber selbst
in Essen. Dortmund und Geilenkirchen ber den letzten
Kommunal  Wahlen mit den Sozialdemo¬
kraten  zusammengegangen , teils mit , teils ohne
formelles Bündnis . Eine derart krumme Politik mag
bei örtlichen Wahlen einmal Erfolg haben, wer! man
sie mit vorübergehenden lokalen Interessen so ver¬
quicken kann, daß die Mehrzahl der Wähler sie nicht
durchschaut. Bei allgemeinen politischen Wahlen mutz
sie kläglich zusammenbrechen und kann den Parteien,
die man für sie verantwortlich macht — sei es mit
Recht oder mit Unrecht — nur beschämende und wohl-
verdienke Niederlagen bereiten . .

Ein anderer verblüffender Vorfall ! Tie „Rhem .-
Westf Ztg ." in Essen, die unter chrem gegenwärtigen
Besitzer an Verbreitung und Einfluß wieder gewonnen
hat , gilt als Stimmführerin der Nationalliberalen rm
Industriebezirk . Sie verbittet sich's zuweilen zwar,
als nationalliberal angesprochen zu werden, aber das
hindert sie keineswegs , sich nach vierzehn Lagen wieder
als nationalliberalen Parteiwächter  aufzuspielen.
Nun ist der Besitzer dieses Blattes setzt auch Mitbe¬
sitzer der „Post " geworden, des offiziellen -QrganS der
f r ei k o ns er v a t i v en und deutschen Reichspartei.
Der bisherige politische Redakteur des Essener Blattes
zeichnet setzt als politischerRedakteur des BerlinerBlattes.
Also was am Niederrhein nationalliberal
heißt, das heißt in Berlin  f r e i k o n s e r v a t r v.
Wie eine Partei dem ruhig znschen kann, verstehen
wir nicht. Wenn man sich aber einbildet , derartige
Verhältnisse würden von der liberalen Wählerschaft
ruhig hingenommen werden und man werde trotz
allem den offiziellen Parieistimmzettel ruhig in die
Urne stecken, dann hat man von der wirklichen
Stimmung  gar keine Ahnung . Sie ist so, daß einenr
bedeutenden Prozentsätze der Liberalen ein sozial¬
demokratischer Wahlsieg entweder völlig gleichgültig
oder sogar als Protest gegen unklare , ver¬
worrene Reglern ngs - wie Parterve  r-
h ä l t n i s s e erwünscht ist.

AuS dem Industriebezirk selbst heraus kommt die
Klärung nicht: einfach weil hier alles , was nicht mit
ins offizielle Horn titlet , niedergehalten wird . Eine
organftsierte Gegenarbeit unter fortschrittlicher oder
allgemein liberaler Flagge wäre zwar nach dem Wunsche
vieler , flößt aber dock auf schwere Bedenken und Hinder¬
nisse. ' Die Lage ist däber ftir den Liberalismus im
Westen gegenwärtig recht »bcl.

Politische Übersicht.
Gr» Jahr ohne Kiilsw.

Zwar hat Fürst Bülow erst am 14. Juli 1009 den
Abschied und die Brillanten zum Schwarzen Adler
erhalten Aber das war nur eitte leere Förmlichkeit.
Entschieden war sein Gesuch schon vorher , und am

l3. Juli bereits hielt er seine letzte große politische
ltede, nicht in der Öffentlichkeit, aber für dre ^ ifenr-
sichkeit: er diktierte sie einem Zeitungsschreiber rn dre
Feder. Es war sener Scheidegrub , der mit den Wor¬
ten schloß: „Bei Philippi sehen wir uns wieder.

Die konservative Partei  hat den Fürsten
Bülow zum Rücktritt genötigt , planmäßig und zrel-
bewutzt. Sie arbeitete dabei mit .dem Zentrum , ohne
gleich mit ihm einen neuen Block zu bilden , vielleicht
auch ohne sede Abrede, verständnisinnig zusammen.
Von den Novembertagen an konnte man das Spiel
tjcrfolncn.

„Natürlich ", so sagte Fürst Bülow am 13. Juli,
„kann keine Partei einen Minister „stürzen" . . .. Es
können aber Situationen entstehen, wo ein Minister,
der Überzeugungen hat und es ernst mit seinen Über¬
zeugungen nimmt , nicht im Amte bleiben kann. Daß
eine solche Lage für mick entstehen könnte, darauf habe
ich die Konservativen rechtzeitig  hingewiesen , im
Reichstag und wfter vier Augen , offen und ehrlich, in
einer Weise, die sedcn Zweifel ausschloß. Solche
Zweifel haben auch bei der konservativen Parteileitung
gar nicht bestanden. Sie war sich über den Charakter
meiner Warnungen durchaus im Klaren . Sie wußte,
daß ihre Taktik mich zum Rücktritt zwingen  mußte.
Indem sie meinen Wariiungen keine Rechnung trug,
hat sie nnt Bewußtsein eine Lage herbeigeführt , in
der ich nicht bleiben konnte."

Das war unzweideutig . Fürst Bülow fügte hinzu,
daß die Behauptung , die Rechte habe die Warnung
nicht allzu ernst zu nehmen brauchen, da er schon öfters
mit seinem Rücktritt gedroht habe, falsch sei. Bei
keiner früheren Vorlage und bei keinem früheren Vor¬
schlag habe er den Konservativen seine Demission in
AuSsicht gestellt. Und dann fuhr er fort:

„Ich habe mich zum Rücktritt entschlossen, weil durch
die Haltung der konservativen Partei eine politische
Konstellation herbeigeführt worden ist, die unter
Trennung von den liberalen Parteien
und sogar von den Waffenbrüdern des alten Bis¬
mai ckschen Kartells die Konservativen zum engsten
B u n d e m i t d e m Z e n t r u m und mit den
Polen  geführt und dadurch das Zentrum wieder zur
ausschlaggebenden Partei gemacht hat . Die Folgen
dieser Haltung der Konservativen  und dre hier¬
durch herbeigeführte Konstellation haben mein Ver¬
bleiben im Amt unmöglich gemacht."

Das ist eine geschichtliche Feststellung, an der nicht
zu drehen noch zu deuteln ist, eine Tatsache, die unver-
gessen bleiben wird . Was Fürst Bülow heute vor
einem Jahr sonst noch sagte, insbesondere von dem
sicheren Wachstum der Sozialdemokratie , dre unter chm
die Hälfte ihrer Reichstagssitze verloren hatte , soll
nicht im Wortlaute wiederholt werden . Ist doch daran
in dielen teilen ÄeulichlündZ dei fcift öllcit
feit BiÜows Abschied erinnert worden ! Heute zweifelt
kein Mensch, was es „bei Philippi " geben wird.

FemllsLou.
(Nachdruck vcrbotcn.)

MeereZfchätze.
Trotz aller Verbesserungen, die die Wissenschaft, die

ingeniöse Erfindungen gebracht haben, gelingt cs nicht und
wird cs wohl auch nie gelingen, vollkommen Herr über
Wind und Wellen zu werden. So steht auch nicht zu
hoffen, daß eine Zeit kommen wird, wo diese keine Opfer
mehr fordern, wo nicht stolze Schiffe, die so kühn hinaus-
segeln auf die Meere, in ihren Tiefen ein Grab finden.
Und mit ihnen gehen oft Hunderte von Menschen zugrunde
und Güter, die sie beförderten, sinken hinab. So birgt der
Ozean gar manche Schätze, die sich im Laufe der Zeiten
dort angesammelt haben, und diese zu heben ist der Traum
vieler.

Lcicht zu verwirklichenist er nicht. Wemr ein Schiff
auf hoher See untergcgangcn, ob es nun an eine verborgene
Klippe gerannt, ob der Sturm es vernichtet hat, sobald es
in eine' Tiefe gesunken ist, die 40 Meter übersteigt, dann
ist cs für immer verloren, ob dies nun heut oder zu alten
Zeiten geschehen. Aber häufig kommt es auch vor, daß der
Schiffbruch eines Fahrzeuges, das bedeutende Werte birgt,
Schätze, wie das Wort lautet, das die Phantasie entflammt,
in der Nähe des Ufers erfolgt. Durch den Sturm hin und
her geworfen, macht das unglückliche Schiff mit seiner er¬
schöpften, von Hunger gequälten Bemannung verzweifelte
Versuche, um in einen Hafen zu gelangen. Aber fast am
Ziel erliegt es oft und so sind an gewissen Punkten wahre
„Schiffkirchhöfe" entstanden, wemr dieser Ausdruck gestattet
ist. Die Fluten begraben das Fahrzeug und bald ist es
mit Sand und Schlamm gleich wie mit einem Leichentuch
bedeckt.

An gewissen Stellen der englischen und schottischen
Küste, an den Ufern der Bretagne, am Kap Horn, bei Neu¬
fundland, im japanischen Archipel befinden sich solche Grab¬

stätten. Die Bucht von Vigo in Spanien machte vor zirka
40 Jahren viel von sich reden durch die großen Anstreng¬
ungen, welche gemacht wurden, um die Galioneu einer
spanischen Flotte zu heben, die in 1707 durch eine englische
in den Grund gebohrt worden waren. Sie waren, so erzählt
die Geschichte, mit Gold und Silber beladen.

Daß die Gallonen vorhanden sind, konnte festgestcllt
werden, die Taucher brachten Ketten, Kanonen, Geivehre
herauf, aber sie waren derart in Sand und Schlamm ver¬
graben, daß man zu der kostbaren Ladung uicht zu gelangen
vermochte. Mit verbesserten Apparaten und Vagger¬
maschinen wird es vielleicht zu bewerkstelligen sein, und
diese herzustcllen, mag wohl mit der Zeit gelingen, da
Spezialisten sich dieser Ausgabe widmen.

Im Jahre 179g ging aus Yarmouth in England ein
Schiff, die „Lutine", mit Bestimmung nach Deutschland ab,
scheiterte aber an einer Sandbank mit den 20 Millionen
Mark, die sie an B«rd hatte, an der Mündung des Zuyder-
secs in Holland. Ein Fischerboot, das in der Unglücksnacht
da vorüberfuhr, nahm zwei Schiffbrüchigeauf, die sich an
ein Brett geklammert hatten. Der eine, ein Matrose, starb,
ohne daß er ein Wort hätte sagen können, der andere, ein
Notar namens Schädlich, vermochte noch mttzuteilen, daß
er die Fahrt zu seinem Vergnügen unternommen hatte,
und erlag dann auch den erlittenen Strapazen.

Seitdem haben die Holländer unausgesetzte Nach¬
forschungen angestcllt, die nicht ganz ohne Erfolg geblieben
sind, über eine Million in Goldbarren ist zutage gefördert
worden. Man benutzte den Moment, da Stürme eintraten,
durch die der auf dem Wrack angesammelte Sand zeitweise
fortgetricben wurde. Jetzt will ein Amerikaner mit einem
von ihm erfundenen Apparat versuchen, den Schatz zu heben.

Dieser Apparat besteht aus einer großen Röhre, der
ein schräges Ponton angegliedert ist, das zirka 30 Meter
Länge und l,5y Meter im Durchmesser hat. Am unteren
Ende der Röhre befindet sich das Arbeitszimmer, in das
sie ausläust . Es ist 2V2 Meter lang und wird dusch elek¬
trisches Acht erhellt.

Die Röhren und das Zimmer werden während der
Arbeit mit Druckluft angesüllt, so daß man eine Tür öffnen,
herausgehen — im Taucherapparat natürlich — und aller¬
lei Rettungsarbeiten vornehmen kann. Dann kehrt der
Taucher in den Apparat zurück und gelangt durch die Röhre
an Bord des Pontons . Eine gewisse Menge Wasserballast
bewirkt, daß Röhre und Arbeitsstube unter Wasser bleiben.

Was nun den speziellen Fall der „Lutme" betrifft, so
wird die erste Aufgabe darin bestehen, mittels mächtiger
Pumpen die Sandmaffcn, die man auf zirka 40000 Tonnen
schätzt, zu entfernen, die den Schatz bedecken. Dann würde
das Heben desselben natürlich ein Leichtes sein.

Wenn weitere Unternehmungen dieser Art ihm später
nicht gleich anvertaut werden, gedenkt der Amerikaner in
der Zwischenzeit auf andere Weise Reichtümer zu erwerben.
Er will sich nämlich dem Fang der Perlaustern widmen
und meint, daß er dank seines Systems diese in Mengen
heraufbefördern werde, wie dies bisher noch nie La¬
gewesen sei.

Auf verschiedene Weise gedenkt er also dem Meere seine
Schätze zu entreißen oder vielmehr es teilweise zu zwingen,
solche zurückzugeben, die es in seinem Zorn in seinen Tiefen
begraben hat. _ _ W. Waldau.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Ein Märtyrer der Wissenschaft. Aus London

kommt die Kunde von dein Tode des Gelehrten Harry
W. Cox, der durch seine Forschungen und Versuche mit den
X-Strahlen bahnbrechend wirkte, und nun, nach lüjährigem
qualvollem Leiden, als ein Märtyrer der Wissenschaft ge¬
storben ist. Cox begann vor 14 oder 15 Jahren seine Un¬
tersuchungen. Ein Zufall sollte ihm dabei verhängnisvoll
werden: vor 12 Jahren brachte er während feiner Experi¬
mente eine Tube seines Apparats dem Gesicht zu nahe. Die
Folge war für den jungen Forscher die schmerzvolle Krank¬
heit, von der er nun durch den Tod erlöst wurde. Die ge¬
heimnisvolle X-Strahlen -Hautentzünduna brach aus . und
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Im Laufe des Montag¬

nachmittags machte der Kaiser  in Bergen dem französischen
Gesandten Delcwaud einen Gegenbesuch an Bord des fran¬
zösischen Kreuzers „Lavoisier". Gestern speiste der Kaiser beim
Konsul Mohr, wozu auch der Gesandte Delavaud, Staats-
Minister Michelsen und Erbgraf Goetz eingeladen waren.

Die Kaiserin  ist auf Wilhelmshöhe bei Cassel mit der
Prinzessin Viktoria Luise heute früh im Sonderzuge einge-
trofsen.

— Zur neuen Wahlrechtsvorlagc. Die „Reichskorresp."
schreibt: Unsere Meldung, daß sich in parlamentarischen
konservativen Kreisen die Überzeugung befestigt habe, die
Regierung werde im Laufe der nächsten Landtagssession mit
einer neuen Wahlrechtsvorlage aufwarten, hat einige Ber¬
liner konservative Organe zu Nachforschungen bei angeb¬
lich maßgebenden Stellen veranlaßt. Als Ergebnis der¬
selben wird sestzustellen versucht, daß eine solche Absicht
seitens der Regierung nicht vorliege. Wir können dem¬
gegenüber aber versichern, daß die Regierung sich noch
immer sehr ernsthaft mit dem Gedanken trägt , die Wahl¬
rechtsreform schon in allernächster Zeit durchzusetzen uno daß
diese Absicht in konservativen Kreisen nicht unbekannt ist.
Man geht dabei von der Erwägung aus , daß während der
nächsten Session an den Reichstag erhebliche Anforderungen
auf dem Gebiet der Finanzen und des Hceresetats gestellt
werden müssen. Es liegt auf der Hand, daß diese nicht
durchgesetzt werden können, wenn man die preußische Wahl¬
rechtsreform einfach versumpfen läßt.

* Dernburgs ostasiatische Reise. Der Staatssekretär
a. D. Bernhard Dernburg wird am Fre 'tag, den 15. & M.,
Berlin verlassen und seine Reise nach Ostasien antrercn.
Dernburg begibt sich auf dem Landwege mit der trans¬
sibirischen Bahn zunächst nach Wladiwostok.

L0 . Verstärkung und Neubesetzung des Wirtschaft¬
lichen Ausschusses. Ter Wirtschaftliche Ausschuß ist,
toic wir hören , um zwölf Mitglieder verstärkt und
drei Stellen sind durch den Rücktritt bisheriger Mit¬
glieder neu besetzt worden. Zn Mitgliedern sind er¬
nannt : Adorno , Gutsbesitzer in Kaltenberg : Brückner,
in Firma Brückner u . Ko. in Calbe a. d. S . : Crämer,
Kommerzienrat , in Sonneberg S . M .: Delbrück, in
Firma Delbrück, Leo u . Ko. in Berlin ; Dr . Delius,
Geheimer Kommerzienrat , in Aachen; Fischer, Tircktor
der optischen Werkstätten Karl Zeiß in Jena ; v. Groote»
Vorsitzender der Landwirtschastskammer für die Rhein-
Provinz, in Rheinbach: Honsberg , Alfred, in Rem¬
scheid, stellvertretender Vorsitzender der Bergischen
Handelskammer in Lennep ; Hecht, in Firma Hecht,
Pfeiffer u. Ko., in Berlin ; Otto , Kommerzienrat in
Stuttgart : Graf v. Rantzau , auf Rastorf bei Preetz:
Röchling. Kommerzienrat , „ in Völklingen a. d. Saar;
Säuberlich , Geheimer Okononsierat , in Gröbzig;
Dr .-Ing . v. Siemens , Geheimer Rcgierungsrat , in
Berlin ; Wätjen , in Firma D. H. Wätsen u. Ko. in
Bremen . — Zu der Erweiterung und Ergänzung des
Wirtschaftlichen Ausschusses schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " u. a. : Bei seiner Zusammen¬
setzung ist nicht nur Rücksicht zu nehmen auf die ver¬
schiedenen deutschen Erwerbskreise und die in ibnen
vertretenen mannigfachen wirtschaftlichen Interessen,
sondern es ist ebenso Rechnung zu tragen den wirt¬
schaftlichen Verbältnissen der Bundesstaaten . Aus der
Ausgabe des wirtschaftlichen Ausschusses, Fragen allge¬
meinerer Natur zu beurteilen und seine Gutachten von
einem die Einzelinteressen überragenden Standpunkt
abzugeben, folgt ohne weiteres , daß die Wahl seiner
Mitglieder nicht einzelnen Interessenten oder Spezial¬
verbänden überlassen werden kann und schon der be¬
schränkten Zahl wegen nicht sede Erwerbsgruppe in
ihm Sitz und Stimme erhalten kann, denn die Mit¬
glieder haben als solche nicht als Vertreter ihres
speziellen Interessentenkreises zu wirken. Die Bildung
des Wirtschaftlichen Ausschusses kann auch nicht durch
Wahl der Handelskammern erfolgen, da diesen nur die
Aufgabe zugewiesen ist, die Interessen ihres Bezirks
zu vertreten . Bei der Zusammensetzung des Aus¬
schusses kommt es vielmehr vor allem darauf au.

es gab kein Mittel, des furchtbaren Leidens Herr zu werden
oder seine weitere Entwicklung zu verhindern. Aber Cox,
der sich über die schreckliche Tragweite dieser Erkrankung
keinen falschen Hoffnungen hingab, blieb seinem Ziel treu;
unablässig arbeitete er an der Vervollkommnungseines
Apparats weiter und setzte seine Forschungen fort. Mehr
als 80 Patente hat er im Lause seiner Beobachtungenaus¬
genommen; eines von ihnen wurde von entscheidender Trag¬
weite, denn mit dem Apparat wurde es möglich, nicht nur
die Lage einer Kugel zu erkermen, sondern auch die Tiefe
der Wunde genau zu bestimmen. Im südafrikanischen Krieg
wurde der Apparat zum erstenmal praktisch verwendet und
bewährte sich vollkommen. Die Heilkunde hat die Arbeiten
des opfermutigcn Pioniers der Wissenschaft stets mit dank¬
barer Anerkennung verfolgt; auch König Eduard brachte
dem Lebenswerk Cox' lebhaftes Interesse entgegen. Er
lernte den Apparat kennen, als er noch Prinz von Wales
war . Damals gab Cox vor einer Reihe von Mitgliedern
des königlichen Hauses eine Vorführung, der auch die Prin¬
zessin von Wales und die Prinzessin Maud beiwohnten.
Der Saal war verdunkelt, als plötzlich unangemeldet ein
Herr eintrat. „Würden Sie mir bitte den Fuß halten",
sagte Cox zu dem Neuankömmling, „damit ich der Prin¬
zessin die Nägel in meinem Stiefel zeige". Der unbekannte
Herr war sofort bereit und hielt den Fuß des jungen Ge¬
lehrten, während Cox mit seinem Apparat die Nägel der
Sohle in geheimnisvollem bläulichem Schimmer ausleuch-
ten ließ. Erst später erfuhr er, daß der bereitwillige Assistent
niemand anders gewesen war als der künftige König
Eduard VII . von England. Die Hautentzündung, die Cox
sich im dritten Jahre seiner Arbeiten zugezogen hatte, nahm
mit der Zeit immer gefährlichere Dimensionen an. bis der
Forscher schließlich seine Arbeiten völlig einstellen mußte.
Er besaß kein Vcrnwgen und war nun hilflos der Not
preisgegeben. Seine Freunde bemühten sich vergeblich, dem
verdienten Mann eine Pension auszuwirken, die ihn vor
Not und Armut bewahren sollte; die Aussetzung der Rente
war unmöglich, man händigte Cox eine einmalige Unter-

Wiesbadener Tagblatt.
Männer zu berufen , die vermöge ihres weiten
Blickes und ' ihrer Sachkenntnis  geeignet
sind, sich über das Einzelinteresse, sei es sachlicher, sei
es örtlicher Natur , >zu stellen und das Gesamtintcresse
zu wahren . Männer , deren Sachkenntnis und Lebens¬
erfahrung die Gewißheit £>ietet, daß sie alle in Betracht
kommenden Interessen zu würdigen und miteinander in
Einklang zu bringen vermögen. In einer objektiven
und sachgemäße:: Verfolgung dieses Zieles begegnen
sich die Interessen der Verbündeten Regierungen und
des gesamten deutschen Erwerbslebens.

* Der ruffisch-japanische Vertrag. Eine Berliner
Depesche des „Matin " besagt, daß der russische und der
japanische Botschafter im Berliner Auswärtigen Amt in
höflicher und liebenswürdiger Weise Kenntnis von dem
zwischen den beiden Staaten abgeschlossenen Verträgen ge¬
geben haben.

* Eine italienische Studentcnfahrt . Im Oktober wird
eine italienische Studentenfahrt nach Deutschland veranstaltet
werden. Die Studenten , denen sich die Professoren mit
ihren Damen anschließen, werden alle größeren Städte
Deutschlands besuchen.

Varlamenrirv!l'ches.
* Die Reichsjustizkommiffion, die über das Strafver¬

fahren gegen Jugendliche beriet, beschloß die Geltung des
8 365, nach dem die Staatsanwaltschaft keine Anklage gegen
Jugendliche erheben, sondern die Sache an die Vormund¬
schaftsbehörde abgeben soll, wenn Erziehungs- und Befle-
rungsmaßregeln einer Bestrafung vorzuziehen sind, auf
Jugendliche unter 16 Jahren zu beschränken. Die übrigen
Schutzalter wurden auf 18 Fahre festgesetzt.

Die Kommission für die Rvichsversichernngsordnung
setzte am Dienstag die Beratung über die Paragraphen,
die die D i en stb o t e n betreffen, fort. § 468, der Dienst¬
boten ausnahmsweise von der Versicherungspflicht befreien
will, wurde gestrichen. Die Kommission erklärte, man müsse
solche Ausnahmen möglichst vermeiden. Damit war das
Kapitel Dienstboten erledigt. — Die §§ 469 bis 486 handeln
von der „unständigen Beschäftigung ", ß 468
bestimmt, daß eine Beschäftigung als unständig anzusehen
ist, die nach der Natur der Sache oder im voraus durch
den Arbeitsvertrag aus weniger als eine Woche
beschränkt ist. Die Nationalliberalen wollten auch eine
Beschäftigung als unständig gelten lassen, die bei unbe¬
stimmter Dauer des Arbeitsvertrages in der Regel weniger
als eine Woche währt. Der Antrag wurde von fortschritt¬
licher und sozialdemokratischer Seite lebhaft bekämpft und
schließlich abgelehnt und 8 469 unverändert erhalten. Bei
8 478, wonach Beiträge und Leistungen von der Satzung
nach dem Ortslohne besonders festgestellt werden, wurde
auf Antrag der fortschrittlichen Volksparteiler hinzugefügt:
„Sie kann dabei für einzelne Gruppen der unständig Be¬
schäftigten den Betrag des Ortslohnes durch anteilige Zu¬
schläge erhöhen." — Die §§ 487 bis 493 behandeln das
Wandergewerbe.  Sie wurden unter Ablehnung
sozialdemokratischerAnträge nach der Regierungsvorlage
erhalten. — Die §§ 494 bis 520 Handeln vom Haus¬
gewerbe.  Hausgewerbetreibende , die nicht nach ß 182
(vorübergehende Dienstleistungen können versicherungsfrei
sein) versicherungsfreisind, werden ohne Rücksicht aus den
Betriebssitz ihrer Auftraggeber bei der Landkrankenkaffe
versichert, in deren Bezirk sie ihre eigene Betriebsstätie
haben. Die 8§ 494 bis 514 wurden unverändert angenom¬
men. — Früher war schon folgender § 520a aus Antrag
der Nationalliberalen angenommen worden: „Kranken¬
geld wird nicht gewährt Lehrlingen,  die ohne Ent¬
gelt beschäftigt werden. Die Beiträge sind entsprechend zu
ermäßigen." — Damit ist der Abschnitt über das Haus¬
gewerbe erledigt. Um das zweite Buch der Vorlage:
„Krankenversicherung", noch vor de:: Ferien zu. Ende zu
beraten, tagt die Kommission jetzt täglich von 9 bis 3 Uhr.

Aus dem bayerischen Reichsrat. Der Verkehrsministcr
Frauendorffer sprach sich in der bayerischen Reichsrats¬
kammer sehr entschieden gegen  die Einführung der
vierten Wag entlasse,  die von verschiedenen
Petitionen und Vereinigungen gefordert wurde und gegen
die Erhöhung der Tarife für die dritte Wagenklasse aus.
Tie Errichtung weiterer Zweckverbände im Deutschen Reiche

siützung von 4000M. aus . Den Anstrengungen Sir William
Treloars gelang es schließlich, eine Summe von 52 000 M.
aufzubringen, die dem Leidenden für feine Familie ausge-
hündigt wurde. Er befand sich in der Behandlung der an¬
gesehensten Ärzte, nicht weniger als drei große, qualvolle
Operationen mußte er erdulden, aber das Fortschreiten der
Krankheit war nicht aufzuhalten. Nacheinander waren ihm
drei Finger der linken Hand, ein Finger der rechten und
schließlich der ganze rechte Arm amputiert worden. Eine
schwere Kehlkopfoperatiou erwies sich als nutzlos, man
plante bereits einen zweiten Eingriff, über dessen Gefähr¬
lichkeit kein Zweifel herrschte. Aber es sollte nicht mehr
dazu kommen, das Allgemeinbefindendes Kranken verhin¬
derte den Versuch, und Cox mußte geduldig warten , bis das
schreckliche Leiden sein Zerstörungswerk vollendete. Nur
46 Jahre ist er alt geworden.

Theater und Literatur.
„Die Zeit" in Wien  brachte die Nachricht, dir auch

wir mitteilten, daß Kainz  voraussichtlich einen großen
Teil des Jahres in Berlin spielen würde und daß ihm
angeblich im Auftrag Kaiser Wilhelms ein glänzender
Antrag an das Kgl. Schauspielhaus schon im vorigen Jahre
gemacht wurde. Hierzu telegraphiert dem „Heroldschcn
Depeschenbureau" der augenblicklich in Eisenach weilende
Dr . Paul Lindau,  daß ihm hiervon nicht eine Sterbcns-
silbe bekannt sei und daß er die ganze Nachricht für voll¬
kommen aus der Lust gegriffen halte.

„Liebestrank ", Schwank in 3 Men von Frank
Wedckind,  wurde vom Hoftheater in München
und vom Kleinen Theater in Berlin  zur Ausfüh¬
rung angenommen.

Herbert Eulenbergs  Tragödie „Anna We-
l e w s ka" hat der neue Leiter des Deutschen T h e a -
tcr s in Hannover,  Dr . George Altmann,  zur Ur¬
aufführung in kommender Spielzeit angenommen.

Die „G r o ß e O p e r" in Berlin  wird nicht zustande
kommen. Die Schwierigkeiten sollen trotz aller Dementis
Weit größer sein, als es bisher den Anschein hatte. Das
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und in den anderen deutschen Eisenbahnverwaltungen
schreite fort, ohne daß damit die bayerische Eisenbahn¬
hoheit  beeinträchtigt werde. Die gegen das Streikrecht
der Eisenbahner gerichtete Resolution wurde vom Hansa
einstimmig angenommen.

IrrsLcmd.
Asterre!ch-zl«aam.

Ungarn und Rumänien. Graf Tisza hielt im Abge-
ordneterchause zu Budapest im Verlaufe der Adreßdeöatte
eine Rede über die Nationalitätenfrage,  in der er
u. a. ausführte : Der Moment fei günstig, eine Annähe¬
rung  zwischen Ungarn und Rumänien herbeizusühren.
Die Interessen Rumäniens und Ungarns seien identisch.
Ungarn habe dem Königreich Rumänien stets die wärmsten
Sympathien entgegengebracht. Die offizielle Politik des
Königreichs Rumänien erkenne diese Solidarität der In¬
teressen an; ihre Organe seien von untadeliger Loyalität,
allein die rumänische Gesellschaft schenke der Anschuldigung,
daß die Rumänen in Ungarn unterdrückt  würden,
aus die Aussage interessierter Agitatoren hin leichten
Glauben. Es sei gegen das Interesse Rumäniens , wenn
durch eine irr edentistisch  e Agitation Ungarn ge¬
schwächt werde. Graf Tisza legte weiter dar, daß die
Rumänen in Ungarn bezüglich ihrer Nationalität die crößte
Freiheit genießen, sie müßten jedoch das Bewußtsein habe»,
daß sie, obzwar Rumänen, Bürger des ungarischen
Staates  seien . Der Redner appellierte an die Regie¬
rung , daß sie das Werk der Verständigung fördern möge,
welches er auf das kräftigste unterstütze und das, wie er
hoffe, die Zustimmung aller ungarischen Parteien erhalten
werde. (Lebhafter Beifall.)

Schwei;.
Der deutsche Kaiser hat als Ehrengabe für das nächsten

Sonntag in Bern beginnende eidgenössische Schützenfest
einen prächtigen silbervergoldeten Pokal gestiftet.

Niederlande»
DaS Wahlergebnis. Nach den von den Generalstaaten

vorgenommenen Wahlen zählte die Erste Kammer 32 Kleri¬
kale, 18 Liberale, van Heckeren,  der frühere Gesandte
in Stockholm, der mit seinen Behauptungen über die an¬
gebliche Einmischung Deutschlands  in die
Frage der maritimen Verteidigung der Niederlande so viel
Staub aufgewirbelt hat, wurde nicht wiedergewählt.

Unruhen bei Sumatra . Nach einer aus Indien einge¬
gangenen Drahtnachricht wurden die Bewohner der
malayischen Niederlassung von Saribanoa auf der Insel
Siporah an der Westküste Sumatras durch Eingeborene
nie de r g e m a cht. Am Tage nach der Tat , die am
29. Juni verübt worden ist, kam es zwischen den Truppen
und den Eingeborenen zu einem Zusammenstoß; 2 Soldaten
wurden verwundet.

Fxankreim.
Der König und die Königin der Belgier sind Dienstag¬

nachmittag in Paris angekommen und von dem Präsidenten
und Frau FalliZres, sowie von dem Ministerpräsidenten
Briand und den Ministern feierlich empfangen worden.

Die parlamentarische Session wurde geschlossen.
GngiarrD»

Das Unterhaus fuhr in der Beratung der Vorlage über
das Frauenstimmrecht  fort . Walter Maclaien llib.)
warnte das Haus davor, die Bill abzulehnen. Im Falle
der Allehnung würde eine Agitation im Lande  cn-
sangcn, wie sie das Haus bisher noch nicht erlebt habe.

VE -ru » .
Die Sommcrreise des Zarenpaarcs . Es verlautet jetzt,

daß der Zar seine diesjährige Sommerreise auf der Jacht
„Alexandria" allein antreten wird. Die Reise wird von
Riga aus erfolgen. Die Zarin wird ihren Gemahl nicht be¬
gleiten. Sie verbleibt auf der Jacht „Standard ", um Kreuz¬
fahrten vor Baltischport zu unternehmen.

Dir Massenunterschleise in der Militärverwalinng . Die
Enthüllungen, zu denen die Untersuchung des Senators

Terrain sei absolut ungeeignet, weshalb die Baupläne nicht
die Genehmigung der Baupolizei finden. Ferner bieret,
was bei einer Konzessionicrung eine Rolle spielt, das ver¬
hältnismäßig geringe Kapital von zwei Millionen Mark
keine genügende Sicherheit.

Richard Strauß'  Oper „Feuersnot"  wurde am
Samstag zum ersten Male in London  aufgcführt , und
zwar natürlich von dem unternehmungslustigen Mr.
B e echa m. Die Solopartien waren recht gut besetzt. Das
Orchester" unter der Leitung Beechams war ausgezeichnet,
und ebenso ließ die Ausstattung und Inszenierung nichts
zu wünschen übrig.

Eine Tochter  des bekannten Zeichners Meggen-
dorser,  Frl . Maria Meggendorser, eine Schülerin von
Frau L. Wilhelmy, wurde unter günstigen Bedingungen
als Soubrette an die Deutsche Over in Philadelphia
engagiert.

Die Verlagsbuchhandlung von I . Engel Horn in
Stuttgart  besteht am 14. Juli 50 Jahre . Durch ihre
Romanbibliothek ist die Firma weit bekannt geworden. Der
jetzige Mitinhaber, Kommerzienrat Karl Engelhorn, ist der
Sohn des Gründers und gehört bereits seit 1874 der
Firma an.

Bildende Kunst und Musik.
Das 25jährigc Jubiläum des Heidelberger Bach-

Vereins  und akademischen Gesangvereins wird mit vier,
ausschließlich I . S . Bach gewidmeten Konzerten vom
23. bis 25. Oktober d. I . unter der Direktion Philipp
Wolfrums  und Felix Mottls  begangen werden.

Wisscrischaft und Technik.
Die Stadt Krakau  wird nächstens eine eigenartige

Sammlung erhalten, nämlich ein Ni u s e u m für Schrift-
und Kunstdenkmäler, die zur Geschichte und Kultur der
Juden in Polen in Beziehung stehen. Unter den auszu-
stcllenden Manuskripten ist das wertvollste eine Handschrift
des alten Testaments auf Pergament , die von Peter Levi
um 1300 für den Gemeindevorstand von Regensburg ver¬
fertigt und mit Miniaturen reich illustriert wurde,
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Ncidhardt in Warschau geführt hat, ziehen immer weitere
Kreise. Auf Veranlassung des Senators sind 21 aktive
Offiziere  der Warschauer Mllitärinrendantur wegen
jahrelanger planmäßiger  Unterschleisc verhaftet
worden. Da die Festungsgefängnissc überfüllt sind, wurden
mehrere Häftlinge in Soldatenkasematten umergebracht.
Senator Ncidhardt verlangte jedoch, daß die verhafteten
Offiziere in besseren Räumen uniergebracht werden.

Gstuste«.
Der ruffisch-japanische Vertrag, der am 4. Juli in

Petersburg unterzeichnet wurde, hat folgenden Inhalt : Die
kaiserlichen Regierungen von Rußland und Japan sind auf¬
richtig den Grundsätzen ergeben, die in der zwischen ihnen
am 30. Juli 1807 geschlossenen Konvention ausgestellt wur¬
den, und von dem Wunsche beseelt, die Wirkungen dieser
Konvention hinsichtlich der Konsolidierung des Friedens
im fernsten Osten zu erweitern, übereingekommen, das er¬
wähnte Abkommen durch folgende Bestimmungen zu ver¬
vollkommnen. Erstens : Um den Verkehr zu erleichtern und
den Handel der Völker zu entwickeln, verpflichten sich die
beiden vertragschließendenParteien , sich gegenseitig freund¬
schaftliche Mitwirkung zu leihen hinsichtlich der Verbesse¬
rung der beiderseitigen Eisenbahnlinien in der
Mandschurei  und in der Vervollkommnung des Ver¬
bindungsdienstes der erwähnten Eisenbahnlinien und sich
jeder Konkurrenz zu enthalten, die der Verwirklichung dieses
Zieles schädlich wäre. Zweitens : Jede der beiden vertrag¬
schließenden Parteien verpflichtet sich, den Status quo in der
Mandschurei,  wie er sich aus allen Verträgen der Kon¬
ventionen und der anderen Abkommen ergibt, die bis heute,
sei es zwischen Rußland und Japan oder zwischen diesen
beiden Mächten und China geschlossen sind, a u f r e cht zu
erhalten  und zu respektieren. Die Kopien der erwähn¬
ten Abkommen sind zwischen Rußland und Japan ausge¬
tauscht. Drittens : In dem Falle, daß ein Ereignis ein-
treten sollte, das geeignet wäre, den Status qno zu ge¬
fährden, werden die beiden vertragsschließenden Parteien
jedesmal miteinander in Verbindung treten, um sich über
die Maßnahmen zu verständigen, die sie für richtig und not¬
wendig erachten, um den Status quo aufrecht zu erhalten.

neuem und flog nach Queenborough. Am 28. April dieses
Jahres führte Rolls auf der Flugwoche von Nizza mit fünf
anderen Flugtechnikern den 24 Kilometerflug aber dem
Meere ans und kam nach 20 Minuten 58 bekunden zum
Startplatz zurück.

Luftschiffe und Aeroplane.
Die Fahrt des „P . 6" nach Dresden,

wb. Bitterfeld, 12. Juli . Der Ballon „P . 6" ist bei
schwachem Regen und mäßigem Winde um 3% Uhr zur
Fahrt nach Dresden aufgestiegen. Führer ist Oberleutnant
Stelling. Außer ihm nehmen sechs Herren an der Fahrt
teil.

wb. Dresden , 12. Juli . Das Luftschiff „P . 6" wurde
51/2 Uhr über den Lötznitzer Bergen gesichtet. Es erreichte
um 5% Uhr Dresden, schwebte eine Zeiilang über der
Stadt , umkreiste in einem weiten Bogen den Turm des
neuen Rathauses und schlug dann in ruhiger schöner Fahrt
die Richtung nach dem Landungsplatz ein, wo es in An¬
wesenheit des königlichen Hofes unter begeisterten Jubel¬
rufen einer großen Menschenmenge kurz nach 6 Uhr glatt
landete. t „

wb. Dresden , 12. Juli . Um 7 Uhr machte der Paricval-
ballon einen Aufstieg zu einer Schleisenfahrt über den
Heller, an welcher Prinz undPrinzessiu Johann
Georg,  sowie die beiden Prinzen von Caserta teil-
nahmen. Die Fahrt ging über den Heller in der Richtung
aus Dresden, wo das Luftschiff abermals eine Schleifen¬
fahrt machte und alsdann auf dem Landungsplatz glatt
landete.

bä . Dresden, 13. Juli . Das Luftschiff „P . 6", das ur¬
sprünglich bis heute abend in Dresden bleiben wollte, wird
seine Fahrt nach Bitterfeld bereits heute früh antreten. da
die Wetterwarte widrige Winde  mit scharfem Gegen¬
druck voraussagt.

wb. Dresden, 13. Juli . Das Luftschiff „P . 6" ist heute
früh um 4 Uhr nach reichlicher Ballastabaabe zur Rückfahrt
nach Bi-tterfeld aufgestiegen.

Die Flugversuche bei Darmstadt,
bä . Darmstadt, 12. Juli . Gestern abend von 7 bis 8%

Uhr flogen August Euler und Erich Lochner,  Schüler
des Herrn Euler, in der Höhe von 30 bis 140 Meter je etwa
30 Minuten lang und vollsührten verschiedene schön ge¬
lungene Flüge. Zwischenlandungen erfolgten mit abge-
stelltem Motor aus etwa 4V Meter Höhe, um die Gleit¬
fähigkeit der Euler-Maschinen zu zeigen. Herr Euler flog
wiederholt enge Kurven von 40 bis 50 Meter Durchmesser
rechts und links herum. Auch flogen beide Aviatiker auf¬
einander zu, begegneten sich, die Maschinen flogen überein¬
ander hinweg in einem Abstand von etwa 40 Meter, wo sich
dann beim Begegnen die beiden Piloten mit vom Steuer
losgelasseneu Händen grüßten. Es waren durchaus schön
gelungene Flugversuche vor einer Militärkommission aus
dem Truppenübungsplatz.

Tödlicher Absturz eines Fliegers,
wb. Bournemouth, 12. Juli . Als der Aviatiker Rolls

mit seinem Apparat über der großen Tribüne eine Wen¬
dung machen wollte, stürzte er ab und blieb tot liegen. —
Rolls war zu beträchtlicher Höhe aufgcstiegen, um an der
Fallkonkurrenzteilzunehmeu. Als er sich anschiüte, nicdcr-
zuschießen, knickte plötzlich das Schwanzstück des Aeroplans,
der Apparat schwebte zunächst hin und her, knickte dann ein
und siel herab, immerfort sich überschlagend,  unter
dem Geschrei der Menge vor der großen Tribüne. Rolls
wurde furchtbar verletzt und st a r b unmittelbar darauf. —
Charles S . Rolls war im Jahre 1877 als Sohn des Lords
Llangallock geboren. Er besuchte die Schule zu Eton und
bezog dann "die Universität Cambridge. Er war einer der
Pioniere des Automobilismus in England , gründete den
Automobilklub von Großbritannien und Irland und nahm
am Gordon-Bennett-Rennen 1805 teil. Im nächsten Jahr
beteiligte er sich am Gordon-Bennett-Rennen der Lüfte km
englischen Ballon „Britannia ", der bei Sandringham , Graf¬
schaft Oxford, landete. Die Flugtechnik fand in Rolls einen
begeisterten Anhänger. Im März dieses Jahres gelang ihm
ein wunderbarer überlandflug . Er legte mit seinem
Wright-Apparat die 40 Kilometer lange Strecke von Ley-
ftown bis Castchurch zurück, erhob sich nach kurzer Rast von

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13. Juli.

Die Rennbahn Wicsbaden-Erbenheim.
Wir sind in Wiesbaden ziemlich verwöhnt durch große

Garten- und Parkanlagen. Durch die Schaffung des Renn¬
platzes ist zu diesen Anlagen eine neue Schöpfung hmzu-
getrcrcn. welche durch ihre gewaltrge Ausdehnung und den
eigenartigen Reiz des grünen Rasens einen liefen Eindruck
ans den Beschauer macht. Von den Tribunen der Rennbahn
übersieht man das ca. 200 Morgen große GAande, der Renn¬
bahn in einer einzigen, wunderbar grünen Rasenflächê Cm-
geschlosien ist dasselbe durch eine parlartige Anpflanzung
und weit im Hintergrund bildet unser herrliches Taunus
gcbirgc die Umrahmung des Gesamtbildes. Schon nehmen
sich die Orte Erbenheim und Nordenstadt Mit den schmucken
Neubauten und den vielen einzeln verstreuten Gehosten aus.
Um sich von den Größenverhältnissen der Rennbahn eimn
Begriff zu machen, sei angeführt, daß dieselbe tu der
Flächenausdehnung ca. 3- bis 10mal so «roß ist wie die
Gesamtflächendes „Warmen Damms" oder die Gesamt¬
flächen der Ncrotalanlage». Die in die Renngelaufe «mge-
streuten Hindernisse, also Anpflanzungen, Hecken und Zier¬
sträucher in den verschiedensten Farben, heben ungemein
das Landschasisbild und unterbrechen m schöner Weise dir
ausgedehnten Rasenflächen. , . , . „ - _

Die Hochbauten auf der Rennbahn sind in der außer¬
ordentlich kurzen Zeit von 4 bis 5 Monaten errichtet wor¬
den. Allerdings ist vor Beginn der Hochbauten vom »Renn¬
klub" Umschau cchc.!!e>: worden, welche Hochbauten sich an¬
derwärts bewährt haben, und reife BaMane haben als
Unterlagen gedient. Die reservierte Tribüne ist ganz m
Stein und Eisen ausgesührt. ca. öo Meter lang und 20
Meter breit. Die Tribüne bietet Sitzplatze für 1100 Per¬
sonen Durch die elegante Eisenkonstruktion sind tragbare
Pfosteir im Ausblick fast vollständig vermieden, und man
hat deshalb von dieser Tribüne aus einen wunderbaren,
durch kein Hindernis gestörten Überblick über die gesamte
Bahnanlage. An der Vordeisrom der Tribüne befinden
sich elegante Logen z>l 2. 4 und 6 Sitzen. , In der Mitte
trägt ein eleganter Vorbau besonders schone Logen für
Ehrengäste und fürstlichen Besuch. Der „Rennklub" wird
die Zahl der Logen bedeutend vermehren müssen, da dw
Mehrzahl ftir das Sommer-Meeting bereits vergriffen sind.
Die numerierten Plätze auf dieser Tribüne sichern dem Be¬
sucher dauernd einen Sitzplatz und die Plätze aus dreier
Tribüne werden aus diesem Grund starken Zuspruch finden.
An der ganzen Längsseite der Tribüne sind in Betonaus-
führunq breite Tr -ttstusen angebracht, auf welchen Hunderte
von Personen bequem Ausstellung nehmen können, um von
erhöhtem Standpunkt aus die Bahn zu übersehen. Ein
außerordentlich großer Vorzug der Bahnanlage besteht
darin , daß der Promenadenraum zwischen den Tribunen
und dem Geläufe mit erheblicher Steigung angelegt ist, so
daß die hintereinander stehenden Personen sich gegenseitig
nicht den Ausblick verderben. Unterhalb dar Tribüne be¬
findet sich ein eleganter Wirtschaftsraum von ca. 35 Meter
Länge und 14 Meter Breite mit riesigen Büfetts. Vorrats-
nnd großen Küchenräumen usw. Die Küchen sind mit Herd
und Warmwasseranlage ansgestattet. Ferner befinden sich
unterhalb der Tribüne zwei elegante Räume für den Golf¬
klub und zahlreiche Garderobenzimmer und Toilettenzimmer
für Damen und Herren. An der ganzen langen Hinterfront
der reservierten Tribüne befindet sich «in freitragendes
Glasdach, welches den Besuchern den Aufenthalt im Freien
zur Einnahme von Erfrischungen gestattet, ohne durch Regen
belästigt zu werden

Die Dtitgliedertribüne ist in massivem Unterbau nnt
Holzausbau ausgeführt. Die Gesamtlänge beträgt ca. SO
Meter bei 15 Meter Breite. Dieselbe bietet Raum für nahe¬
zu 2000 Personen. Auch hier befinden sich an der ganzen
Längsseite der Vorderfront bequeme Trittstufen, um einen
erhöhten Zuschauerstand einnehmen zu können. Unterhalb
der Tribüne sind genau wie bei der reservierten Tribüne
ausgedehnte Wirischaftsränme mit Nebenräumcn. Toiletten
ulw. Auch die Mitgliedertribüne, die sogenannte erste
Tribüne im Gegensatz zur reservierten Tribüne , macht in
elegamcr Holzlonstruktion einen vorzüglichen Eindruck.

Sämtliche Gebäude sind mit allen sanitären Einrich-
tunger vergehen, vorzüglich bewässert und entwässert und
für elektrische Beleuchtung eingerichtet, überhaupt ist das
ganze Gelände mit Kanalisation versehen, und diese hat sich
bei den starken Regengüssen der letzten Wochen außer¬
ordentlich gut bewährt. Ferner ist das ganze Gelände, sämt¬
liche Geläufe mit einer ausgiebigen und bestes Trinkwasser
führenden Wasserleitung versehen. Die Wasserleitung ge¬
stattet, nicht nur die Flachbahn, sondern auch die ganze Hin¬
dernis- und übungsbahn bei trockenem Wetter zu bespren¬
gen. Hochinteressant sind die Signaleinrichtungen und Auf-
zugsapparate, welche das Publikum über den Rennbetrieb,
die laufenden Pferde, die Gewinnquoten usw. unterrichten
Auch hier sind die modernsten Einrichtungen zur Anwen¬
dung gebracht. Alle Gebäude stehen durch telephonische
Leitung in Verbindung und sämtliche Gebäude sind durch
Blitzableiter gegen Blitzschäden gesichert. Wir werden noch
eine besondere Beschreibungder übrigen Hochbauten, ins¬
besondere des Betriebsgebäudes, der Stallungen und des
Totalisators unseren Lesern bringen, können aber heute schon
dem bauführenden Architekten, Herrn A. Schellenberg, und
insbesondere dem Bauausschnß (Vorsitzender Herr Stadt¬
verordneter A. Schwank) unsere Anerkennung aussprcchen
für das Großartige , was die Herren in der kurzen Zeit aus
dem Rennplatz geschaffen haben. Ein nicht minder glänzen¬
des Zeugnis legen die Bauten ab für unser heimisches Bau-
handwerk. Unsere Unternehmer haben hier gezeigt, daß in
kurzer Zeit Musteraültiaes aeleiüet W?ro>'N kAM

Was die Erde birgt.
Der Mau ritinsplatz  hat wieder einmal einige

seiner Geheimnisse enifchleiert und von Wiesbadens Ver¬
gangenheit gesprochen. Bei den Tiesgrabungen sür den
Bau der unterirdischen Bedürfnisanstalt und die gärtneri¬
sche Umgestaltung des Platzes, der zu den ältesten bebauten
Ansiedlungen Wiesbadens zählt, wurden alte Fundamente
der vor jetzt gerade 60 Jahren nicdergebrannten Mauntius-
kirche bloßgelegt, die bekanntlich nicht nur das erste chrrft-
liche Gotteshaus unserer Vaterstadt, sondern eine der «be¬
sten kirchlichen Stätten Germaniens war, in welcher Die
Religion des Nazareners verkündet wurde.

Hervorgegangen war diese christliche Basilika >0 etiva
im 8. Jahrhundert aus den Trünnnern einer römischen
Kaufrnannsbörse d>e§ Dea Nosmerta-Tempels , fote auf
dem späteren Mauritiusplatz gestanden hatten und von dem
Sturm der nachfolgenden Kriegszeiten dem Boden glerch-
aemacht worden waren. So ist es kein Wunder, daß man
in dieser Gegend vielfach bei Grabungen allerhand Funde
aus den Römerzeilen machte, von denen einige unsere Kennt¬
nis über diesen Abschnitt der Geschichte Wiesbadens lehr
wertvoll bereicherten. Es war vorauszusehen, daß auch bei
den gegenwärtigen Tiesbanarbeiten mancherlei Geheimnisse
dem Boden entrissen würden ; trotzdem war die Auffindung
von Fundamenten der alten Kirche doch eine Überraschung.
Es wurde an der südlichen Ecke des Platzes der mächtige
Überrest eines Pfeilers bloßgelegt, dem sich in Zwischen¬
räumen einige Strebepfeiler anschlossen. Die Nischen waren
zum Teil mit menschlichen Knochen ausgeflillt, während
tiefer im Boden und in der Baugrube verschiedentlich ver¬
streut sich Trümmer und Scherben altrömischer Gesäße.
Urnen, Vasen und dergleichen vorfanden. Es scheint, als ob
auch diese Geräte einst bei den Bauarbeiten Kr das Gottes¬
haus im Boden vorgefunden i,nd vermauert worden waren.

Bei Fortsetzung' der Erdarbciten stießen die Arbeiter in
südöstlicher Richtung auf einige Grrfften, die mit Sandstein-
platten .abgedeckt waren und in denen die Überreste mensch¬
licher Skelette lagen. Keine Spur von Sarg und Bekleidung
wurde ausgesunden, was darauf schließen läßt , daß die
Toten unbekleidet und nicht eingesargt in das schmale Kam-,
mcrlein ihrer letzten Ruhestatt geschoben wurden. Die wohl¬
erhaltenen Knochen zeigten alle schon eine etwas bräunliche
Färbung . Es entzieht sich wenigstens vorläufig noch unse¬
rer Kenntnis, wann die Bestattung der ausgefundenen
Skelette stattgesundenhaben mag. Die Gruftplatten zeigen
wider alles .Cerkommen weder eine Inschrift noch Jahres¬
zahl. Die Überreste wurden sorgfältig gesaurmelt und wer¬
den aus dem Friedhof beigesctzt werden. Die Arbeiter sind
angewiesen worden, die Grabungen vorsichtig fortzusetzen,
damit eventuelle wertvolle Funde nicht beschädigt werden.
Wahrscheinlich birgt der Mauritinsplatz und seine nächste
Umgebung noch viele solcher Geheimnisse. Wer weiß, wie
viele müde Schläfer da unten zur letzten Rühe gebettet wor¬
den sind und über wie vieler Menschen Glück und Hoffen
heute der rasche Schritt der Lebenden achtlos wandert. Für
die Vorgeschichte Wiesbadens möchte es aber wohl nicht
ohne Vorteil sein, wenn solche Ausgrabungen auch an dieser
Stelle systematisch betrieben werden könnten. Das hat heute
allerdings seine Schwierigkeiten. Wenn diese vielleicht auch
zu überwinden wären, wer sollte wohl das Geld dazu her¬
geben?

Wenn dem Boden ein Teil seiner Geheimnisse entrissen
worden ist, werden nach den Erdarbeitern die Maurer auf
der Bildfläche erscheinen, um den diskreten Ort herzurich-
ten, der fortan tief unter der Straße sein nützliches Dasein
führen soll. Gegenüber dem Bormaßschen Warenhaus wird
sich in Zukunft die Bedürfnisanstalt befinden. Ein wenig
zurückgerückt in der gärtnerischen Schmuckanlage des Platzes,
die trotz ihrer bescheidenen Größe von 360 Quadratmeter
doch die freundliche Illusion des .grünen, buschbestandenen
Wiesenteppichs in die Mitte der Stadt tragen wird. Zwei
Treppen führen in der Front der Kirchgaffe hinab in die
Tiefe, damit sich keine „Verkehrsstauungen" ergeben. Mit
seinem Oberbau ragt das Bauwerk ein wenig aus dem
Boden hervor, weswegen die ganze Anlage nach der Mitte
von allen Seiten ein wenig ansteigt. Die zahlreichen Ober¬
lichter werden, damit ihr Anblick „das Schamgefühl nicht
gröblich verletze", von immergrünem Buschwerk verdeckt,
das um die Mitte der Anlage gruppiert wird. Der Platz,
um den rings ein breiter Fußsteig führt, wird von einem
Gitter umfriedet, hinter das eine Ligustcrhccke angepflanzt
wird. Der Grund erhält einen dichten Rasenteppich. So
wird die Schmuckanlage das Gesamtbild der ganzen Um¬
gebung des Mauritiusplatzes freundlicher gestalten, wäh¬
rend durch die breiten Umsührungsstraßen Sorge getroffen
ist, daß er weder seine alte charakteristische Bestimnnmg ver¬
liert , noch die anliegenden Geschäfte wirtschaftliche Nachteile
erleiden. _ L- Ä.

— Fürst Bülow war gestern mit Gemahlin und dem
Grafen und der Gräfin Wallwitz zum Besuche des
Preußischen Gesandten v. Jenisch in. Darmstadi. Gegen
Abend kehrten die Herrschaften nach Wiesbaden zurück.

_ Kurgäste. Es ist vier eingetroffen: Kammerjunker
des Kaisers von Rußland Kosinski  aus Warschau im
„Astoria-Hotel".

— Personal -Nachrichten. Die Wahl des bisherigen Leiters
der städtischen Höheren Mädchenschule in Biebrich, Or . August
Müller,  zum Direktor der Anstalt ist bestätigt.

— Todesfall. Der Polizeiwachtmeister Ladislaus von
M 0 s a k0 w s ki ist heute morgen nach kurzem Kranken¬
lager in seiner Wohnung Neugasse5 im Alter von 47 Jah¬
ren verstorben, v. Mosakowski, dem erst vor etwa einem
halben Jahre die Frau gestorben war , befand sich seit 17
Jahren bei der hiesigen Polizcidirektion, wo er Wachtmeister
der berittenen Schutzmannsabteilung war . Vorher war
der Verstorbene, der sich wegen seines zuvorkommenden
Wesens allerorten großer Beliebtheit erfreute, bet ven
Dcmminer Ulanen und den Deutzer Kürassieren.

— Englische Handlungsgehilfen in Wiesbaden. Mit
einiger Verspätung trafen gestern abend diê bereits ange¬
kündigten, seit einigen Tagen auf einer Studien- und
Feriensahrt nach Deritschkand befindlichen englischen Hand¬
lungsgehilfen, Mitglieder der N a t i o n a 1 Union  o f
Clerks in London , hier ein . Die Teilnehmer weilten
gestern in Rüdesbeim und waren abends von dort aus mit
Äem Schiff nach MMich fleMtöb Ein unfreiwilliger Aus-
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enthalt mitten auf dem Rhein war durch den Bruch einer
Schraube verursacht worden, deren Äuswcchselnn-g längere
Zeit in Anspruch nahm. Die Engländer wurden in Biebrich
von -einer Abordnung des Kreisvereins Wiesbaden im Ver¬
band deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig empfangen
und nach Wiesbaden geleitet, wo int Vereinslokal des Kreis¬
vereins, dem. „Ka-isersaal" in der Dotzheimer Straße , ern
B eg rü ß ü n g s ko m in c r s stattfand. Der Vorsitzende
des Kreisvereins, Kaufmann Hadlich, begrüßte die Gäste
in einer längeren Ansprache, -auf welche der Vorsitzende der
-National Union of € lerks in englischer Sprache erwiderte
-Weitere Reden und Ansprachen in englischer und deutscher
Sprache wechselten mit humoristischen und Liedervorträgen
von Mitgliedern des Kreisvereins ab. In den Reden kam
immer wieder zum Ausdruck, daß derartige Ferienfahrren
ganz besonders dazu -angetan seien, die Verständigung der
Völker untereinander und damit auch die Befestigung des
Friedens zu fördern. Die Engländer brachten wiederholt
ihre Dankbarkeit für die liebenswürdige Aufnahme, die sie
allerorten erfahren, zum Ausdruck. Erst in vorgerückter
Stunde fand der Kommers sein Ende. — Heute vormittag
wurden die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt einer Besich¬
tigung unterzogen. Für den Nachmittag ist ein Besuch der
Henkellfcheu Sektsa-brik in Biebrich- vorgesehen. Morgen
früh begeben sich die Ferienfahrtteilnehmer nach Lüttich und
Brüssel.

— Der Bezirksausschuß beginnt seine Sommerferien
am 20. d. M. Die Ferien währen bis zum 1. September.

— Gelbes Wasser wurde gestern im Hochzonengebict
der „Schönen Aussicht" gezapft. Wie wir erfahren, hängt
diese Erscheinung mit dem an diesem Tage wieder einge¬
setzten Sprengbetrieb des Straßenbauamtes zusammen, in¬
dem durch die plötzliche große Wasserentnahme für die
Füllung der Gießfässer das Rohrnetz in Unruhe gebracht
und dabei das sich stets in den Röhren -aus dem Wasser
ausscheidendeEisen -ausgcwirbelt worden ist. Das unan¬
genehme Vorkommnis ist durch entsprechende Maßnahmen
des Wasserwerks schnell beseitigt worden. Wir bemerken
noch, daß sich in der inneren Stadt derartige Zwischenfälle
nicht einstellen können, weil die Gießfässer hier an der Nutz-
Wasserleitung gefüllt werden, während das Hochzonengebict
Kur eine Trinkwasserleitung besitzt.

— Das Bettelunwcseu in den Straßen und Anlagen der
,Stadt scheint allmählich einen Grad erreicht zu haben, der
zur Belästigung des Publikums führt. So- schreibt uns ein
Abonnent: „Zwischen %6 und 6 Uhr von Bcausite kom¬
mend, traf ich heute (Dienstag ) bis zum Kriegerdenkmal
vier Almosen -annehmend« Krüppel.  Der nächste folgte
dann auf der Tammsstr-aße, und auch die Wilhelmstraße
hatte noch -einen aufzu-weisen. Etwas viel, nicht wahr, für
-die-Hauptverkehrsstraßen unseres Fremdenviertels ? Dgs
erinnert ja an so oft deutscherseits gerügte italienische Zu¬
stände!" — Zu derselben Angelegenheitwird uns weiter ge¬
schrieben: „Eine unliebsame S t r -a ß e n e r s che i -
nung  Wiesbadens bilden neuerdings eine Anzahl bedau¬
ernswerter Krüppel,  vorwiegend ältere Männer , die mit
ihren verstümmelten Gliedmaßen Mitleid erwecken. Sie
betteln zwar nicht direkt, aber ihr Anblick allein fordert
barmherzige Vorübergehende— namentlich Fremde — schon
zum Almosengebenauf. In einer Stadt wie Wiesbaden,
deren Verwaltung wie Einwohner für Arme und Hilflose
in den mannigfachsten Anstalten und- Asylen so -ausgiebige
,Sorge tragen, sollten aber derartige Erscheinungen aus den
-Straßen überhaupt nicht auftanchen können." — Die hier
in Frage kommenden, an sich bedauernswerten Mitmenschen
"gegen ihren Willen  in Anstalten oder Asylen über¬
haupt unterzubringen, ist gesetzlich nicht angängig. Das
Publikum hat es selbst in der Hand, diese unliebsamen Er¬
scheinungen aus dem Straßenbild zu entfernen, wenn es
unterläßt , Almosen zu verabreichen, namentlich, da solche
ja gar nicht ausdrücklich verlangt werden. Warum das die
anscheinend Hilfsbedürftigen unterlassen, wissen dieselben
sehr genau.

— Eine interessante Naturerscheinungbot sich heute stütz
gegen 11 Uhr den Passanten der unteren Rheinstraße. Wäh¬
rend dieselben«an der Hauptpost völlig im Trockenen waren,
$«*8 einen Schritt davon, bis zur Wilhelmstraße hin, ein
Äußerst starker Gewitterregen nieder und es goß wie mit
Kübeln. Eine große Menschenmenge betrachtete dies seltene
Schauspiel mit großem Interesse.

— Eine Besserung des Wetters bereitet sich langsam vor.
Die Wetterlage hat offensichtlich in den letzten Tagen eine
Umwandlung erfahren, die zwar noch nicht abgeschlossen ist,
aber doch erwarten läßt, daß die kühle, trübe und oft
regnerische Witterung der letzten Wochen bis auf weiteres
ein Ende gefunden hat. Das barometrische Hochdruckgebiet,
das seit dem 24. Juni im Südwcsten oder Westen Europas
lag, ist nämlich seit Sonntag dort verschwunden, der höchste
Luftdruck liegt nun im Norden und Nord-Westen des Erd¬
teils. Die Folge davon ist, eine normale Weiterentwicklung
vorausgesetzt, daß das Hochdruckgebiet allmählich an Aus¬
dehnung nach Süden hin gewinnen wird.
v- — Ein trauriges Bild war gestern abend- gegen 7 Uhr
kn der ZiMmerm-annstr-aße zu beobachten. Eine arme Frau
stand weinend bei ihrem kümmerlichenH-ausrat und durfte
nicht einziehen. Eine Menge Zuschauer fehlten natürlich
nicht.

— Aus Furcht vor Strafe hat sich-am Montag der 13
Jahre alte Schüler Alfred F a r r aus seiner elterlichen Woh--
uung , Adlerstraße 19. entfernt, ohne dorthin wieder zurück-
zukebren. Der Knabe hat die Wohnung um 8 Uhr früh
verlassen, um sich zur Schule zu begeben; dort ist er aber
nicht -eingetroffen. Der Ausreißer ist etwa 1,30 Meter groß,
sehr schmächtig, hat sehr dünnes, blondes Haar, längliches,
schmales, blasses Gesicht, trug eine hellgelblicheM-anchester-
ihose, graue Joppe , weißen Strohhut und schwarze Schnür¬
stiefel. Die besorgten Eltern bitten um Nachricht über den
^augenblicklichen Aufenthaltsort des Vermißten.

— Eicrschwmdel. Ein unbekannter Mensch besuchte in
den letzten Tagen hiesige Bäckermeister, um diesen -angeblich
frische Landeier, das Hundert für 10 M. 50 Pf ., zu verkaufen.
Nach Empfangnahme der Ware und nachdem der Schwindler
Äas Geld bereits erhalten hatte, stellte sich jedoch heraus,
-daß di« Käufer betrogen waren, denn die empfangenenEier
waren lauter Plackeier, die der Händler in einem hiesigen
Eiergeschäft, das Hundert für 50 Pf ., gekauft batte.
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— Radlerunsall. Der Konditorlehrl-ing Adolf Haas

aus der Wilhelmstraße kam gestern nachmittag mit seinem
Rad am Römerberg so unglücklich zu Fall , daß er sich
schwere Verletzungen am Kopf und an der rechten Hand zu¬
zog. Die Sanitätswache leistete dem Verunglückten die erste
Hilfe und verbrachte ihn d-ann nach dem städtischen Kranken¬
haus.

— Durch einen Hund umgerannt wurde gestern vor¬
mittag in der Schwalbacher Straße eine Schülerin der
Volksschule auf dem Schulberg. Das Tier kam aus einer
Torf-ahrt gestürzt und sprang gegen das an sich ängstliche
Kind, welches infolge des Schreckens laut aufschreiend zu
Boden stürzte. Als sich Leute um sie bemühen wollten,
schrie die Kleine nur um so mehr aus Angst, man wolle ihr
übles antun. Ein hinzukommender Schutzmann bestellte,
nachdem das Kind in eine nahe Torfahrt gebracht worden
war, die Sanitätsw -ache und diese fuhr es zu seinen Eltern.
Die hi-nzugekommcneLehrerin des Mädchens wollte das¬
selbe beruhigen, was ihr nach ihren Erfahrungen sicher ge¬
lungen wäre, und es dann zur Schule mitnehmen, aber der
Poli -zeibeamte lehnte dieses Anerbieten ab.

— Bon einem Hund gebissen wurde gestern nachmittag
in der Friedrichstraße eine Frau Susanne W. aus der Karl¬
straße. Die Sanitätswache sorgte für Überführung -der Ver¬
letzten nach dem städtischen Krankenhaus, von wo aus sie
jedoch bald wieder -entlassen werden konnte.

— Von einem Baum gestürzt ist gestern vormittag am
Schläferskopf die 12 Jahre alte Schülerin Auguste G en s -
mann  ans Biebrich. Die Verunglückte erlitt Hautabschür¬
fungen und schwere innere Verletzungen, so daß sie bewußt¬
los liegen blieb. Die herbeigerufeneSanitätswache brachte
das Kind nach dem Krankenhaus in Biebrich.

— Diebstähle. Gestern abend gegen 7 Uhr wurde in dem
Hause Hermannstratze 22 aus der Küche eine große Spiegel¬
lampe gestohlen. — In den letzten Tagen wurden von «mm
Unbekannten aus dem Schuppen eines Gartens in der Walk¬
mühlstraße ein Tcfching und eine alte Scheibenbüchse(Vor¬
derlader), an der sich ein gestickter, mit Perlen besetzter Trag¬
riemen -befand, gestohlen.

— Zwangsversteigerung. Bei Gelegenheit der gericht¬
lichen Zwangsversteigerung des auf den Namen der Ehe¬
leute Holzhändlcr Wilhelm F c h r und Jofephine , geb. Hein
zu Wiesbaden, je zur Hälfte eingetragenen Wohnhauses
mit zwei Seitenflügeln, sowie Hofraum, Wallufer Straße 6,
groß 7,85 Ar, Nutzungswert 8175 M.. war Steigerer der
Juwelier Hermann Schmidt  Hierselbst zu seinem Höchst¬
gebot von 123 000 M.

— Eine sozialdemokratische Kreis-Generalversammlung
wird am 14. August, vormittags 10 Uhr, in Bierstadt im
Saal „Zur Krone" abgehalten.

— Das anhaltende Hochwasser des Rheins ist im Rhein-
gan zu einer Kalamität geworden. Seit Mitte Juni herrscht
ununterbrochen Überschwemmung der Wiesen und teilweise
auch Äcker. Die Heuernte ist zwar zum größten Teil noch
gerettet worden, doch ist der zweite Schnitt vollständig ver¬
dorben. In vielen Häusern steht das Wasser seit Wochen
in den Kellern. Groß ist -auch der Schaden an den Ufer¬
wegen, die nach Rücktritt des Wassers durch den abgelager¬
ten Schlamm noch wochenlang unpassierbar sein werden.
Der Flößereibetrieb ist ebenfalls schon längere Zeit einge¬
stellt. die Schiffahrt durch strompolizeilicheBeschränkung
vielfach behindert und auch die Fischerei kann keinen Nutzen
aus dem Hochwasserstand ziehen. Nach den vorliegenden
Hochwassermeldungen ist ein Rückgang auf normalen
Wasserstand noch gar nicht absehbar. Der gestrige Wasser¬
stand betrug im Rheingau 4,28 Meter bei noch' steigender
Tendenz. In Schierstein ist der Turnplatz am Hafen über¬
schwemmt, ein Fall , der seit Auffüllung des Geländes noch
nicht eingetreten ist.

— Bekämpfung des Ausfpciens bei der Eisenbahn. Die
Eisenbahnverwaltung hat soeben angeordnei, daß in den
Wartesälen, -auf den Fluren der Bahnhöfe, in übernach-
tungs -, Aufenthalts- und- Arbeitsräumen Aushänge zur
Vermeidung des Ausspciens auf den Fußboden -angebracht
werden. Man hofft dadurch, die immer noch stark herr¬
schende Unsitte des Ausspeiens allmählich zu beseitigen.

— Kurbaus . Am Donnerstag führt der W a a e n a u S «
fl u er der Kurverwaltung 344 Uhr ab Kurhaus nach Nerotal-
Plattc -Wehen-Hahn-Eiserne Hand und zurück. — Am Samstag
findet bei günstiger Witterung im Kuraarten ab 444 Ubr ein
Gartenfest  statt . Während des Abendkonzertes' wird der
Männergesang -Verein Leoben (Steiermark ) deutsche und steie¬
rische Lieder singen.

— Kleine Notizen. Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof"
findet morgen Doi-nerStag Extra - Konzert,  ausgefübrt
vom Hamburger Kadetten-KorpS. statt , in dem das große
Schlachtenpotpourri von Saro aufgeführt wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Schwerer Unfall.

= Franenstein, 12. Juli . Auf der abschüssigen Chaussee
zwischen Georgenborn und Franenstein, unweit vom
„Grauen Stein ", stürzte der Pflasterer Philipp Emmel-
heinz  von hier infolge Felgenbruchs von seinem Fahrrad.
Emmelheinz überschlug sich mehrmals und blieb dann
schwer verletzt  liegen . Der Verunglückte wurde zu¬
nächst nach Schierstein verbracht und verbunden, dann
wurde er ins Wiesbadener Paulinenstist eingeliesert. Der
auch äußerlich furchtbar zugerichtete Verunglückte hat einen
Schädelbruch und eine schwere Gehirnerschütterung davon-
gctragcn. Sein Befinden ist jedoch zurzeit zufriedenstellend;
Lebensgefahr besteht nicht mehr.

*

z.  Flörsheim , 12. Juli . Der 29jährigc Schneider Johann
Klees  von hier ist am vergangenen Sonntag , den
10. Juli er., nach Raunhcim a. M gegangen, woselbst er
abends gegen 9 Uhr noch gesehen wurde, und ist von diesem
Ausflug bisher nicht zurückgekehrt. Es wird vermutet, daß
Klees auf dem Heimweg im Main ertrunken ist. Der
Vermißte  ist 1,52 Meter groß, hat hellblondes Kopfhaar,
kleinen blonden Schnurrbart , trug einen dunkelblauen Sack¬
anzug, rehbraune Strümpfe, neue schwarze Zugstiefel und
einen schwarzen steifen Filzhut . An der linken Seite der
Nase hat Klees eine kleine Warze. Wer etwas über den
Verbleib des Klees angeben kann, wird gebeten, der Poli-
Zciverwattung in Flörsheim sofort Nachricht zu geben.

a. Flörsheim, 12. Juli . In seinem WirkungSort Buchen¬
rode (Westerwald) ist der hier gebürttgte Lehrer Philipp
D i en st im 86. Lebensjahr nach langer Krankheit geftorb  e.n.

Nassauischr Nachrichten.
Ein Bolksbildungsverein in Hachenburg.

W. Hachenburg, 11. Juli . Die für gestern abend durch
Herrn Amtsrichter Leo Sternberg  einberufene Versamm¬
lung , die sich mit der Gründung eines Volks-
bildungsvereines  beschäftigen wollte, war überaus stark
besucht. Der Geschäftsführer des Rhein-Mainischen Verbandes
für Volksbildung. Herr Volk  aus Frankfurt , hielt den ein¬
leitenden Vorwag über die „Notwendigkeit und die Methode
der Volksbildungsarbeit ". Es würde zu weit führen , hier auf
cen äußerst interessanten Vortrag einzugehen. Im Anschluß
daran konnte die Gründung eines Volksbildungsvereines ver¬
wirklicht werden, da sich etwa 50 Anwesende als Mitglieder ein¬
gezeichnet hatten . Es wurde dann ein vorläufiger Vorstand
gewählt und der Anschluß des Vereins an den Rhein -Mainischen
Verband beschlossen. Mit dem hiesigen Gewerbeverein, der be¬
kanntlich die Gründung einer Volksbibliothek in Angriff ge¬
nommen hat , soll ein Übereinkommen getroffen werden, damit
beide Vereine in bezug auf die Bibliothek Hand in Hand arbeiten.

*

Nm, Niederwalluf, 12. Juli . Gestern abend gegen b Uhr
kamen rund 500 Evangelische Bundesleute  mit
2 Waldmannschen Extradampsern vom Hessischen Hauptfest in
Mainz , um im Lenzschen Gartenrestaurant „Gartenield " noch
eine frohe Stunde der „Nachfeier" zu verleben. Mit herzlichen
Worten der Begrüßung trat den „Bundesbrüdern und
-schwestern" der Vorsitzende unseres nassauischen Hauptvereins
des Ev. Bundes , Pfarrer Lieber-  Wiesbaden entgegen. Die
mitgebrachte Militärkapelle spielte ihre lustigen Weisen, ein
Vereinspoet besang den alten Vater Rhein, auch ernste Worte
über die Aufgabe des Bundes wurden noch geredet. Besonderer
Jubel löste ein sehr warm gehaltenes Danktelegramm des
Großherzogs aus , das hier verlesen wurde. Allzuschnell war
die Stunde des Abschieds wieder gekommen. Die Gäste, die
voll waren von der Begeisterung über die Mainzer Tagung , voll
von Begeisterung für den Ev. Bund , fuhren von dannen mit
dem Versprechen, es solle der Rhein, Deutschlands Strom , nicht
die Bundesleute von Hessen und von Nassau trennen , wir
wollten gute Nachbarschaft halten und treue Gefolgschaft der
einen großen deutsch-protestantischen Sache.

ö. Aus dem Taunus , 11. Juli . Gestern wurde in Nieder¬
reisenberg das Gauturnfest  für den Untertaunusweis
abgehalten, ungefähr 30 Vereine nahmen an demselben teil. —
Trotz der ungünstigen Witterungverhältnisse J_ft der Luft¬
kurort Glashütten  sehr gut besucht. Sämtliche Gast¬
häuser wie auch Privatwohnungen sind besetzt. In den letzten
Tagen mußten hier die Zimmer eingeheizt werden.

u. Eschborn, 11. Juli . Heute mittag wurde im Unterdorf
bei dem Landwirt Wilh. Junghenn ein schwerer Ein¬
bruchsdiebstahl  verübt . Der Dieb drang vom Heuboden
aus , indem er ein Gefach einschlug, in das Wohnhaus ein.
transportierte die Kommode in die Küche, zertrümmerte sie und
stahl 300 M . baares Geld. Der Tat verdächtig ist ein Tag¬
löhner, der bei Junghenn beschäftigt war und die Tat aus¬
führte . während die Leute im Heu waren.

u. Vom Main , 11. Juli . Wir haben schon mitgeteilt , daß
zwischen Schwanhcim und Frankfurt Unterhandlungen schweben
wegen Eingemeindung  des,reichen Vororts und könnest
heute in dieser Beziehung berichten, daß die Stadt Frankfurt
auch einer Eingemeindung Griesheims näher zu treten scheint.
Das Haupthindernis in der Angelegenheit, der Exerzierplatz,
soll von der Stadt angekauft und für Bauzwecke parzelliert
werden : als Gegenleistung will die Stadt der Militärbehörde
das für einen neuen Exerzierplatz erforderliche Gelände in der
Nähe von Niederursel zur Verfügung stellen. Schon in Kürze
werden sich die Frankfurter Stadtverordneten mit der Ange¬
legenheit zu befassen haben. — Bürgermeister Wolfs
in Griesheim hat gegen eine Anzahl Bürger , die in einem
Lokalblatt scharfe Artikel gegen ihn veröffentlichten, Straf¬
antrag  gestellt . Die gerichtlichen Verhandlungen werden
nun ergeben, inwieweit die Veröffentlichungen auf Wahrheit
beruhen.

u. Schwanheim, 11. Juli . Die Regierung genehmigte den
Neubau der Schule  an der Mainstraße , deren Kosten sich
aus 100 000 M. belaufen . Der Bau wird in nächster Zei: in
Angriff genommen, um ihn noch vor Winter unter Dach zu
bringen.

!! Aus dem unteren Rheingau , 11. Juli . Allenthalben hört
man in diesem Jahre die Besitzer von Feldern über Wild¬
schaden  klagen , der namentlich von den Borstentieren an-
gerichtet wird. Auf ihren nächtlichen Stteifzügen geraten die¬
selben auf die mit Saaten bestellten Felder und richten dort
ganz enorme Verwüstungen an , indem sie den Boden auswüblen
und dabei die Saat bloslegen, so daß letztere abstirbt . Die Ge¬
meinde Lorchhausen  hat auf Drängen der Bürger zum
Schutze gegen nächtliche Übergriffe an verschiedenen Stellen
der Feldgemarkung Wachtposten  aufstellen lassen, denen
zur Aufgabe gemacht ist, die Tiere nach Möglichkeit zu ver¬
scheuchen und von den Feldern fern" zu halten.

st. Diez, 11. Juli . Die Stadtverordneten gaben einem vom
Magistrat unterstützten Kommissionsantrag statt , wonach die
seitherige private von Bismarcksche höhere Mädchenschule
vom 1. April 1911 ab von der Stadt übernommen werden soll,
unter der Voraussetzung, daß sich die Lokalfrage in befriedigen¬
der Weife lösen läßt und der Staat sich mit einem Jabres-
zuschuß von drei Viertel des mit 8317 M. berechneten ungedeckten
Bedarfs beteiligt.

X Diez, 11. Juli . Hier geht man mit der Absicht um, ein
Licht - und Luftbad  zu errichten. Herr Or . nie6 . Coester
unterstützte diese Bestrebung dadurch, daß er am Samstagabend
einen in dieser Richtung hmzielenden Vortrag hielt . Man ist
eifrig aus der Suche nach einem geeigneten Platz. Derselbe soll
nunmehr in der Nähe des neuen Krankenhauses gefunden worden
sein. Die Mitglieder des „Felkevereins" unterstützen die An¬
gelegenheit aufs wärmste. Mochte nun bald die Ausführung
folgen. — Die Weihe der neuen Kirche  des Kirchspiels
Habenscheid  zu Wasenbach fand gestern im Beisein des
Geh. Konsist.-Rats D . Eibach, des Dekans Wilhelmi . des Fürst¬
lichen Hofes Waldcck, der Dekanatsgeistlichen und vieler Glieder
der Kirchcngemeindc statt . Herr Dekan Holzhausen-Honrburg
v. d. H. (der frühere Geistliche) hielt die Festrede. Zu dem
Kirchbau spendete der Kaiser 13 000 M. — Heute war das
Offizierkorps  von Diez vom Fürsten zu Waldeck
auf Schloß Schaurnburg zur Tafel geladen.

Aus der Umgebung.
Flüchtiger Bürgermeister.

w. Friedbcrg , 13. Juli . Der Bürgermeister Metzler von
Münzenberg i. Hessen ist nach größeren U n t e r s chl a g u n g en
flüchtig gegangen. Er hatte die Verwaltung der Hospitalkaffe
über sich. Die Höhe der Unterschlagungen wird bis jetzt aus
15 000 Mark geschätzt.

-i- »

-r . Biedenkopf, 11. Juli . Wie in allen Gegenden, wo noch
charakteristischeVolkstrachten bestehen, blüht auch bei uns der
Handel mit Ansichtskarten, die T r a cht e n b i l d e r bringen.
Neben vielen herzlich schlechten Darstellungen finden sich hier¬
unter auch künstlerisch wertvolle Zeichnungen, wie beispiels¬
weise die Arbeiten des bekannten Hcssenmalers Otto U b be¬
lob d e aus Großfelden . Durchweg aber sind es mangelhaft
und durch wenig Sachkenntnis getrübte kolorierte Photo¬
graphien von Frauen und Mädchen, die meist gegen ihren Wunsch
und Willen ihr Konterfei in vielen Tausend Exemplaren ver¬
breitet sehen. Nachdem schon vor einigen Jahren ein findiger
Verleger derartiger Karten sich dazu bequemen mußte , seine
Erzeugnisse aus dem Handel zuMhen . weil die Betroffenen
klagbar wurden, ist neuerdings wieder eine solche Ansichtskarte
«ruW-tauLt . die auf Grund einer Momentaufnahme angefertigt
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worden ist. Auch in diesem Falle wollen die dargestellten Per¬
sonen — Mädchen aus dem Breidenbacher Grund — geeicht-
l ich e Schritte  unternehmen , um sich gegen eine uner¬
wünschte Popularität zu sichern. Sollte es diesmal zur Ge¬
richtsverhandlung kommen, so darf man gespannt sein, welchen
Spruch unsere Schöffen in der Streitfrage um das „Recht am
Bilde" fällen werden.

= Hanau, 12. Juli . Die Eiswerke Günther  u . Ko.
wurden durch ein Grotzfeuer c i n g e ä f che r t, welches durch
mit Streichhölzer spielende Kinder verursacht wurde.

Schlüchtern, lg . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf dem
Bahnhofe E l m wurde der in Hanau stationierte Lokomotiv¬
heizer Philipp Müller beim überschreiten der Geleise von einer
Lokomotive erfaßt und sofort getötet.

88. Bad Nauheim, 12. Juli . Zu der Errichtung eines
Badehotels  durch eine Berliner Gesellschaft auf einem von
der hessischen Regierung nächst der Sole in Bad Nauheim ab¬
getretenen Terrain mit direkter Zufuhr des Kohlesäuresprudels
Wird mitgeteilt , daß die Verhandlungen noch nicht
Ö  Abschluß gekommen sind, da der Finanzminister einereimer Deputation von Interessenten gegenüber die Er¬
klärung abgegeben haben soll, Latz er diesem Projekt seine Zu¬
stimmung versagen werde.
\ 1 .

Gerichtliches»
Wiesbadener GeeichtsfLlerr.

fc . Das Opfer „diskreter Behandlung ". Aufsehen er-
.regte vor nicht langer Zeit der plötzliche Tod der Ehefrau
eines hiesigen Kaufmanns . Die gerichtliche Sektion ergab
seinerzeit, daß die Frau das Opfer eines gewerbs¬
mäßigen Abtreibers  geworden war . Es wurde
daraufhin auch die Ehefrau des hiesigen Obcrpostschafsners
D . verhaftet. Die Sache wurde an die Strafkammer
verwiesen, welche sich jetzt damit zu beschäftigen hatte. Das
Urieil gegen die Ehefrau D i e h l wegen Beihilfe zur Ab¬
treibung lautete auf 1 Jahr Gefängnis , gegen die Mitange¬
klagte Ehefrau Goebeldecker  wegen Vergehens gegen
das keimende Leben auf 10 Monate Gefängnis.

fc . Nachllänge von den diesjährigen Wiesbadener Fest¬
spielen. Dem hiesigen Reisebureau I . Schottenfels u. Ko.
war von der Königl . Intendantur des Hoftheaters der
Alleinverkauf  der Karten für die im Mai Hierselbst
stattgefundenen Festspiele während der Anwesenheit des
Kaisers vertraglich übertragen worden. Eine im Juni statt-
gefundene Abrechnung ergab ein Defizit von 8933 M. Das
Königl . Preußische Fideikommiß strengte hierauf gegen die
Firma Schottenfels u. Ko. Klage auf Herauszahlung eines
Betrages in Höhe des Defizits an. Die Beklagte war lm
heutigen Termin nicht vertreten und erging durch die
'hiesige Zivilkammer Urteil laut Antrag.

Arrs airswiiittkgeri GevichLssiileir.
i . Limburg, 11. Juli . Der Gastwirt August G. von

Runkel  hatte im März v. I . drei Schreiben an die Königl.
Regierung in Wiesbaden gerichtet, in welchen er dem Bür¬
germeister Gr. von Runkel und dem Polizeidiener H. von
dort Amtsvergehen  vorwarf . Die Strafkammer ver¬
urteilte deshalb am 25. Oktober v. I . den G. wegen Belei¬
digung zu 5 Wochen Gefängnis ! Gegen dieses Urteil legte
G. Revision ein. Das Reichsgericht hob das Urteil ans und
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
hiesige Strafkamme  r . Es sollte nochmals geprüft
werden, ob nicht der Angeklagte in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe. Das Urteil lautete abermals
auf 5 Wochen Gefängnis , da dem Angeklagten der Schutz
des § 193 StrGB . nicht gewährt werden könnte.

Sport.
Athletische Wettkämpfe. Am Sonntag begannen die

athletischen Wettkämpfe in der Arena zu Frankfurt
а. M. vormittags 7 Uhr, um bis abends 8 Uhr zu dauern.
Interesse erweckten die bekannten Wiener Meister Grafl
und Swoboda . Am Stemmen - Zweikampf,  so be¬
nannt, weil eine einarmige und eine zweiarmige Übung
nach Wahl zu absolvieren sind, beteiligten sich in vier Klassen
827 Bewerber. Die Resultate sind: Schwergewichtsklasse:
1. Jos . Grafl-Wien 75 Punkte, 2. Karl Swoboda -Wien 74 P .,
8. Edmund Danzer-Wien 66 P . Mittelgewicht : 1. Albert
Kuhn-Oberstein. Leichtgewicht: l . Eugen Kißling -Stutt¬
gart, 52 P ., 2. Eugen Ruland -Höchsta. M. Federgewicht:
1. Gg. Vogel -Athletenklub Franksurt-Sachsenhausen, 38 P.
>— Das Dauer stemmen,  96 Bewerber, ergab : Schwer¬
gewicht (150 Pfund -Hantel) : 1. B . Tandler-Wien 18 P.
Mittelgewicht (130 Pfund ) : l . H. H asselb  a ch- Wies¬
baden, 17 P ., 2. Br . H o s m a n n - Wiesbaden , 16 P .,
Leichtgewicht (110 Psd .) : 1. Alb . Hofmann, Athletenklub
Frankfurt-Sachsenhauscn, 20(4 P >, Federgewicht (90 Psd .) :
1. H. Kolb-Rürnberg, 26. P . — Stein stoßen ((4
Zentner) : 1. I . Kloth-Bonn , 7,21 Meter, 2. Grafl-Wien,
б,96. — Kugelstoßen (7 )4 Kilogramm ) : 1. G. Luntzer-
Preßburg , 11,15 Meter. — Diskuswerfen:  1 . G.
Luntzer, 40,27 Meter. — Schleuderballwerfen:
1. W. Dörr-Frankfurt a. M., 51,50 Meter. — Mustcr-
ri egen - Wett kämpfe,  Oberstufe : 1. Kraftsportver¬
ein Neu-Isenburg , 91% P . Unterstufe: 1. Kraftsportklub
Mannheim-Jungbusch, 87% P . — Rekord - Stemmen
(Weltrekord Rondi -Düsscldorf 188(4 Pfund ) : 1. Grafl-
Wien, 170 Pfund , 2. Alois Heller, Äthletenklub Siegfried-
Frankfurt-Sachscnhauscn, 165 Pfd ., 3. Swoboda -Wien, 155
Pfd ., 4. Eibl -Wien und Duchateau-Paris , 150 Pfd . —
Einarmig Reißen (freies Umsetzen) : 1. Eugen Kiß¬
ling -Stuttgart , 170 Pfd ., 2. E. R u l a n d - Höchst, 165 Pfd.
— Einarmig Stoßen (nicht freies Umsetzen) : 1
Abraham-Nürnberg, 200. — Zweiarmig Drücken
(Weltrekord 282( 4 Pfd .: Steinbach-Wien) : 1. Grafl 260
2. Swoboda , 250, 3. Tandler -Wien, 230. — Zweiarmig
Stotzen (Weltrekord 360: Swoboda -Wien) : l . Swoboda
350, 2. Grafl, 350 (Grafl verzichtete auf den ersten Preis )'
3. Tandler , 310.

* Frankfutter Amatcnr-Ringkämpfe. In d::n Endkampf
der Amateur-Ringkampf-Konkurrcnz siegte Sperling-
Essen nach einer Gesamtzeit von 4 Stunden , Zweiter wurve
Freund-Ludwigshafen , Dritter Knöpfle-Eannstatt, Vierter
Jensen -Kopenhagen, Fünfter Diesner -Essen, Sechster
Bohlen --Frankfurt a. M.

* Herausforderungs -Ringkämpfe zu Frankfurt a. M.
Heinrich Weber  siegte Dienstagabend zuerst gegen Hofer-

Tirol in 12 Minuten im griechisch-römischen Ringkamps
durch Untergriff von vorn. Eigsmann -Elberfeld fertigte er
in gleichem Stile in 17 Minuten durch Nackenhebel ab. —
Im freien amerikanischen Ringkamps legte er Rügamer
durch einen Beindurchzug in 4 Minuten.

* Sommersportfest des Gaus 9 D. R.-B. Am 24. Juli findet
zu B i e r sta d t das Sommersportfest des Gaus 9 (Frank¬
furt a. M.) des Deutschen Radfahrer -Bundes statt . Der Gau
verbindet damit seine diesjährige Wanderfahrt für Vereine und
Einzelfahrer über 75 Kilometer und für Motorradfahrer über
100 Kilometer . Meldungen sind dem Gaufahrwart Karl
Schmitt -Darmstadt einzureichen. Der Radfahrerkluh Bierstadt
veranstaltet einen großen Preis - und Blumenkorso und Wett¬
bewerbe im Reigen- und Kunstfahren.

* Fernfahrt „Rund um Spessart und Rhön". Bei dieser
Fernfahrt über 502.3 Kilometer am 9. und 10. Juli starteten
58 Fahrer . Start und Ziel war Schweinfurt . Der Sieg wurde
im Endspurt entschieden. Sieger wurde H. Hartmann-
Schwabach in 21 St . 43 Min .. 2. Joh . Hohe-Nied a. M. (Velo-
cived-Klub Frankfurt a. M .). 3. Jos . Pütz-Cöln.

Uermischtes.
Hochwasser-Nachrichten.

ftck. Cöln, 12. Juli . Der Wasscrstand geht amNiede r-
rhein  langsam zurück, nachdem allerdings das Hochwasser
die gesamte Ernte auf große Strecken hinaus vollstän¬
dig vernichtet  und an den Ländereien schweren Scha¬
den angerichtet hat. Der Schisfsverlehr im inneren Hafen
von Duisburg ist heute mittag wieder freigegcben worden
und wird von morgen ab wieder ausgenommen werden.

bä. Mannheim , 12. Juli . Die andauernden Über¬
schwemmungen haben ungeheuren Schaden  ver¬
ursacht. Der Schaden allein an Gebäuden wird in der
Gemeinde Stasfort bei Karlsruhe auf 100000 M., im Bezirk
Germersheim , Rheinzabern-Wörth auf 1500000 M . ge¬
schätzt. Zahlreiche lokale Hilfskomitees haben sich gebildet,
da viele Familien in die bitterste Rot geraten sind.

bä . Paris , 12. Juli . Der Pcgelstand der Seine scheint
feinen Höhepunkt erreicht zu haben, denn seit Montagsrüh
steigt das Wasser nicht mehr. Die Nebenflüsse der Seine
sind im Fallen begriffen. Die Ufer der Saänc und der Don
sind immer noch überschwemmt. Die Oise und die Aisene
führen allerdings noch Hochwasser. Die Witterungsverhält¬
nisse haben sich jedoch gebessert.

Ern Bombcnattentat aus Rache. Das friedliche
Lichtenrvde bei Bcrliir war am Dienstägmittäg der
Schauplatz einer Bombenexplosion, bei der es sich aller¬
dings ^ nicht um ein anarchistisches Attentat , sondern
um einen Racheakt handelte . Ter 35jährige Landwirt
Otto Graatz in Lichtenrade erhielt einen anonymen
Brief zugesandt, in dem er aufgefordert wurde, an
einer genau bezeichneten Stelle an der Chaussee, die
von Gross-Beeren nach Lichtenrade führt , 3000 M . zu
deponieren . Das Geld sollte in einer Blechbüchse, die
unter der Erde vergraben fein sollte, niedergelegt wer¬
den. Graatz begab sich auf die Chaussee, um nachzu-
sehen, ob die Blechbüchse sich wirklich an der bezeichneten
Stelle befinde. Kaum hatte er einen Brocken Erde bei¬
seite geworfen und die Büchse in die Hand genommen,
als diese mit furchtbarem Knall explodierte. Durch
die Erplosion wurde ein metergrosses Loch aufgerisscn
und Graatz im Gesicht schwer verletzt. Nach den bis¬
herigen Feststellungen der Polizei scheint ein Racheakt
vorzuliegen . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.
— Das Haupt der Bande , die in letzter Zeit mehrere
wohlhabende Lichtcnradcr Grundbesitzer in ähnlichen
Schreiben bedroht hatte wie den setzt zu Schäden ge¬
kommenen Grundbesitzer Otto Graatz , soll ein Ver¬
wandter des letzteren sein. In seinen: ziveiten Schrei¬
be!: an Graatz verschärfte der bis jetzt Unbekannte seine
Drohungen dahin , dass, wein: Graatz die geforderte
Summe von. 3000 M . nicht deponiere, ihn: seine ganze
Familie und sein ihm gehöriges Haus und Hof in die
Luft gesprengt werden würde . Tie bisherigen Fest¬
stellungen über die Art und den Mechanismus der
Höllenmaschine ergaben, dass ähnlich wie vor Jahren
bei dem Attentat auf den verstorbenen Polizeiobersten
Krause die Gntflammung des Sprengstoffes durch
eine:: zur Entladung gebrachten Revolver bewirkt
wurde.

\ Kleine Ctzvonik.
Ein schwerer Automobil -Unfall . Auf der Fahri von

Karlsbad nach Teplitz stürzte! infolge eines Radselgen-
Lruches ein Automobil vom Straßendamm und wurde
gänzlich zertrümmert. Die fünf Insassen wurden heraus-
geschleudett und so schwer verletzt, daß sie bisher leine Aus¬
kunft über ihre Personalien geben konnten.

Ein Ansturn: auf ein Telegraphenamt . Auf dem ner:
eröffneten Fernsprechamt in Hamburg fand Montag eine
mehr als dreistündige Betriebsstörung statt dadurch, daß
fast sämtliche Teilnehmer des Amts gleichzeitig anricfen.
Diesem Ansturm, der nahezu das Hundertfachedes normalen
Betriebs betrug, konnte das Amt nicht gewachsen sein.
Dadurch wurde ein derart großer Stromverbrauch not¬
wendig , daß die Hauptsicherung durchschmolz und die Be¬
triebsstörung herbeiführte.

Todesstürze von Kinderrr. Bcinr Spielen erllettette ein
ISjähriger Schüler den Steigetturm auf dem Brückenpkatz
in Bismarck bei Gelsenlirchen. Er stürzte ab und war so¬
fort tot. — Das kleine, 3 Jahre alte Söhnchen der Eheleute
Binowski zu Duisburg kletterte über das Gitter des Bal¬
kons der ersten Etage , stürzte auf die Straße und blieb tot
liegen.

Fräulein Morgan nicht verlobt. Don Jaimes von
Bourbon telegraphiert an die „Neue Freie Presse", die
Nachricht seiner Verlobung mit der Tochter Picrpont Mor-
gans sei absolut falsch.

Massenerkrankung in einer Bottsschule. Unter den
Knaben einer Volksschule zu Mühlhausen ist eine Kopfhaut¬
entzündung, verbunden mit Haarausfall , ausgebrochen.
Der Schularzt stellte fest, daß über 100 Knaben von der
Krankheit befallen sind. Auch einige Mädchen wurden an-
gestcckt.

Frau v. Schönebeck-Weber. Mit dem fahrplanmäßigen
Zuge um (47  Uhr traf Frau Weber Dienstagmorgen aus
Allenstein auf Station Zoologischer Gatten in Berlin ein.
Rur mit alleräußerster Anstrengung gelang es ihr, mit

Unterstützungihres Schwagers und ihres Gatten die Strffen
zur Bahnhofshalle hinunterzugehen. Darauf wurde sie so¬
fort in geschlossenem Wagen in die Heilanstalt des Iw . Wehl
übergeführt.

Überschwemmung in Indien . Der Indus hat einen
großen Teil von Dera-Ghazi-Khan überschwemmt. Viele
Häuser, Tempel und Moscheen sind cingestürzt. Hunderte
von Menschen sind obdachlos.

Die Grubenkatastrophevon Radbod. Auf Zeche Radbod
wurden 8 Leichen der im November bei der Gruben-
katastrophe verunglückten Bergleute gefunden.

1700 M. im Einstampfpapicr. In der Erfutter Papier-
fabrik in Hirschberg i. Schl, wurden in zum Eiustampfer.
bestimmten, von auswärts bezogenen Papierabfällen 1700
Mark Papiergeld gefunden. Vom Eigentümer hat man
keine Spur.

Ein Raubmordversuch. In Hohenschönhausenbei Berlin
wurde gestern abend die 70jährige Witwe Schulz aus der
Kolonie Neu-Hohenschönhausen von dem 46jährigen woh¬
nungslosen August Gutsche überfallen, geknebelt und schwer
verletzt. Es gelang , den Täter zu verhaften.

Industrie.
s Volkswirtschaft , b

Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.
Wenn in den letzten Monaten der Glaube an die Fort¬

dauer des wirtschaftlichen Erholungsprozesses oft schwinden
wollte, wenn namentlich auch am Arbeitsmarkte infolge der
Bauarbeiteraussperrung der Grad der Besserung gegenüber
dem Vorjahre immer mehr zurückging, so hat nunmehr endlich
der Juni wieder einen Lichtblick  gebracht , der zeigt, daß
es sich bei der Abschwächung der letzten Monate doch nur um
eine vorübergehende Erscheinung gehandelt hatte . Die Lage
des Arbeitsmarktes hat im Juni eine recht erfreuliche Besserung
erfahren : der Andrang blieb wieder sehr stark hinter dem
Stande des Vorjahres zurück. Es kamen nach den an. den
„Arbeitsmarkt “ berichtenden Arbeitsnachweisen auf je 100
offene Stellen durchschnittlich 125,4 Arbeitsuchende gegen
148,9 im Juni 1909; der Andrang blieb also um 23,5 hinter dem
des Vorjahres zurück . Nachdem der Mai nur eine Besserung
um 10,4, der April eine solche um 7,2 gegenüber dem Vorjahre
gebracht hatte , muß die Besserung im Juni unbedingt als ein
sehr kräftiger Fortschritt angesehen werden. Die Erleichterung
des Arbeitsmarktes ist ausschließlich auf die äußerst kräftige
Zunahme der Arbeitsgelegenheit zurückzuführen , denn die
Zahl der Arbeitsuchenden hat gegenüber 1909 keineswegs abge¬
nommen. Sie stellte sich vielmehr im Juni d. J. um 5 Proz.
höher als im Juni 1909. Da aber die Arbeitsgelegenheit, an der
Zahl der offenen Stellen gemessen, um rund 25 Proz. gegenüber
der vom Juni 1909 gewachsen ist, gestaltete sich das Verhältnis
von Angebot und Nachfrage ganz erheblich günstiger als damals.
Die Besserung erstreckt sich sowohl auf den Arbeitsmarkt für
Männliche als auf den für Weibliche. An ersterem ging der
Andrang von 181,3 im Juni 1909 auf 145,3 im Berichtsmonat
zurück, an letzterem stellt er sich dieses Jahr auf 87,7 gegen
93,3 im Vorjahre. Den Hauplanstoß zu der kräftigen Belebung
am Arbeitsmarkt gab natürlich die Wiederaufnahme der Bau¬
arbeiten.  Wenn auch die Aufhebung der Aussperrung erst
Mitte des Monats erfolgte und auch dann noch nicht allgemein,
so wurde doch schon in sehr vielen Orten gleich nach Beilegung
des Kampfes mit verdoppelten Kräften gearbeitet, um noch mög¬
lichst viel des Versäumten nachzuholen . Aus allen Gegenden,
berichten die Nachweise über eine rege Nachfrage nach Bau¬
arbeitern aller Art. Königsberg, Berlin, Erfurt , Plauen , Düssel¬
dorf, Crefeld, Saarbrücken, Freiburg, Pforzheim, Heilbronn,
Nürnberg — sie alle wiesen im Juni schon wieder eine rege Bau¬
tätigkeit auf. Durch die Lebhaftigkeit im Baugewerbe ange¬
regt, nahm auch der Verkehr am Arbeitsmarkt im Holz-
gewerbe  wieder zu . Wenn auch die Rückwirkung sich nicht
sofort bemerkbar machte, so ließ sie doch nicht lange auf sich
warten . Nur in wenigen Städten, wie in Freiberg i Sa., Plauen,
Ludwigshafen und Freiburg ließ die Lage des Arbeitsmarktes
für Holzarbeiter noch zu wünschen übrig. Langsam, aber un¬
verkennbar bessert sich auch die Arbeitsgelegenheit in der
Eisen - und Metallindustrie.  In der Roheisen¬
industrie hielt die Intensität der Beschäftigung in ungeschwäch¬
tem Maße an, und in der weiterverarbeitenden Industrie machte
sieh zunehmende Nachfrage nach Arbeitskräften bemerkbar.
Aus Kiel, Düsseldorf, Offenbach, Ludwigshafen, Pforzheim und
Nürnberg wird über eine befriedigende Nachfrage nach Metall¬
arbeitern berichtet . Aus der Textilindustrie  liegen
wenig Berichte vor ; in der toten Saison ist die Nachfrage nach
Arbeitern immer matt, aber auch das Angebot hält sich dann in
engen Grenzen. Alles in allem ist die Sommerpause im
Textilgewerbe  ziemlich gleich stark wie im Vorjahre.
In Plauen i. V. war die Arbeitsgelegenheit befriedigend. In
der Schneiderei  war der Arbeitermangel nicht mehr so
intensiv wie in den Vormonaten, da auch hier Sommerruhe
eingekehrt ist. Die anderen Zweige des Bekleidungsgewerbes
weisen überwiegend bessere Arbeitsgelegenheit als im Vorjahre
auf . Äußerst rege war der Bedarf an landwirtschaft¬
lichen  Arbeitern ; war auch an und für sich die Arbeitsge¬
legenheit noch nicht sehr umfangreich, so suchten sich die
Landwirte doch bereits für die Erntezeit mit brauchbaren
Arbeitskräften zu versorgen. Im Beherbergung - und
Erquickungsgewerbe  erreichte die Nachfrage nach
Arbeitern infolge der unmittelbaren Nähe des Höhepunktes der
Reisesaison einen großen Umfang; auch die Nachfrage nach
Dienstboten  war wieder sehr rege.

Banken und Börse.
Zahiungswesen. Im Konkurse der Bankfirma Wert  ■

heimer u. Ko . in Büdingen (Oberhessen ) wird die Quot#
jetzt auf 2 bis 3 Proz . geschätzt.

Berg - und Hüttenwesen,
Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. Das Köhlern

Syndikat wird .nach einer Meldung der „Voss. Ztg.“ für August
und September die bisherige Fördereinschränkung in Kohlen
und Koks bestehen lassen und sie in Briketts voraussichtlich
etwas erhöhen.

Aktien-Gesellschaft für Montanindustrie in Berlin. In der
Generalversammlung äußerte der Vorsitzende, Generalkonsul
Landau , die ersten drei Monate des neuen Geschäftsjahres seien
dem Montanaklienmarkt nicht sehr günstig gewesen. Ein Mit¬
glied der Direktion fügte hinzu , daß die Gesellschaft im neuen
Geschäftsjahr bisher keine Verluste erlitten , und daß sich am
Status seit Abfassung des Geschäftsberichtes nichts geändert
habe.

E le Bayerische Cfraphit-Bergbau-Akt.-Gcs. In München
fand me Konstituierung der Ersten Bayerischen Graphit-Berg-
bau-Akt.-Ges. mit dem Sitz in München statt . Das Aktienkatitgl
beträgt 2 Mül. Mark.
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Industrie und Handel.
V:  C . Das deutsche Edelstem-, Diamanten- und Peilen-

geschätt hat allmählich jetzt Bedeutung gewonnen. Im Trierer
Bezirk sind Edelsteinschleifereien recht lebhaft im Gange. Die
dortige Handelskammer berichtet darüber : „Im Steinhandel
waren von Amerika Aufträge, besonders in Amethysten und
Topasen in reichlichem Maße vorhanden. In Aquamarinenfand
eine große Einfuhr bei williger Abnahme statt , während in rosa
Turmalinen der Markt infolge der Verwertung der billigen künst¬
lichen Rubinen ebenfalls sehr gedrückt war. Australische
Saphire kamen in großen Mengen zur Verarbeitung. Die Einfuhr
von Smaragden aus nicht kolumbischen Fundorten Südamerikas
brachte der Edelsteinsdhleiferei einen erfreulichen Zuwachs.
Die Diamantschleifereien hatten reichliche Aufträge. Kleine
Betriebe wurden von Amsterdam aus mit lohnender Arbeit ver¬
sehen. Im Perlengeschäft war die Nachfrage nach Halbperlen
gut, so daß man ihr nicht ganz gerecht werden konnte. Die
Halbedelsteinschleifereien waren gut beschäftigt . Die Anferti¬
gung der afrikanischen Artikel wurde wieder in vollem Um¬
fange aufgenommen. Die Verhältnisse im Sudan scheinen sich
so weit gebessert zu haben, daß sich der Handel wieder in
glatten Bahnen vollziehen kann.“

Der Versand des Stahlwerk-Verbandes in Produkten A
betrug im Monat Juni  1910 448 131 Tonnen Rohslahlgewicht
gegen 387 594 Tonnen im Mai dieses Jahres und 418 626
Tonnen im Juni 1909. Der Versand ist also 60 537 Tonnen
höher als im Mai dieses Jahres und 29505 Tonnen höher als
im Juni 1909. Von dem Versand entfallen auf Halbzeug 113 124
Tonnen (gegen 107 197 Tonnen im Mai d. J. und 114188
Tonnen im Juni 1909). Auf Eisenbahnmaterial entfallen
1711 IIS Tonnen (gegen 134 893 Tonnen im Mai dieses Jahres
und 146 588 Tonnen im Juni 1909! und auf Formeisen 163 888
Tonnen gegen 145 514 Tonnen im Mai d. J. und 157 850 Tennen
im Juni 1909.

Deutsche Gold- und Silberanstalt RöEler in Frankluri a. M.
Die Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwal¬
tung , insbesondere die Verteilung von 36 Proz. Dividende (i. V.
33 Proz .) und erteilte Entlastung . Die aus dem Aufsichtsrate
ausscheidenden Mitglieder wurden alle wiedergewählt.

Vogtländische Maschinenfabrik(vorm, J. G. und H. Diet¬
rich), Akl.-Ges., in Planen. Die Dividende, die zeitweise mit 16
bis 20 Proz . an der Börse laxiert war, dürfte nach der „Voss.
Ztg.“ 15 Proz . betragen (i. V. 10 Proz .), vorausgesetzt , daß die
Inventuraufnahme den Erwartungen entspreche.

Die Deutsche Togo-Gecell3chaitbeabsichtigt, 6 Proz. (i. V.
0) Dividende bei nach Mitteilung der Verwaltung erhöhten Ab¬
schreibungen (i. V. .22487) auszuschütten . 30 000 M. bleiben al$
Vortrag. Im neuen Geschäftsjahr sei der Geschäftsgang bisher
günstig gewesen.

Zahlungseinstellungen. Die Glashütte Groß-
Almerode,  G . m. b. H. in Groß-Almerode (Reg.-Bez. Cassel)
ist in Konkurs geraten.

Verkehrswesen
Prinz Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prince Henri-Bahn betrugen in der ersten Juli-
Dekade 1910 190 040 Fr. ; das ist gegen die gleiche Periode des
.Vorjahres mehr 29 360 Fr.

Verschiedenes.
A. C. Die Einfuhr von Edelsteinen und Schmuckwaren mit

'Edelsteinen geht im laufenden Jahre wieder beträchtlich über
'die vorjährige hinaus . Es wurden in den ersten 5 Monaten
{1600 Kilogramm im Werfe von 6.62 Mill. M. eingeführt, während
die vorjährige Einfuhr in der Vergleichszeit nur 1262 Kilogramm
im Werte von 6.22 Mill. M. betragen hatte . Die Einfuhrmenge
bearbeiteter Edelsteine und' Schmuckwaren ist demnach von
Ü.909 auf 1910 um 27 Proz ., der Wert ebenfalls um 27 Proz.
gestiegen. Die Einfuhr von hoch verzollten Edelsteinen, für die
der Satz 600 M. pro Doppelzentner beträgt , ist merkwürdiger¬
weise zurückgegangen, und zwar von 11 auf 10 Kilogramm,
während von den zu 60 M. verzollten Edelsteinen 1567 Donpel-
zentner gegen 1228 eingelührt wurden . Eine Zunahme hat die
Einfuhr von Edelsteinen vornehmlich aus Österreich-Ungarn
erfahren ; sie ging von 540 Kilogramm in den ersten 5 Monaten
1909 auf 646 Kilogramm im laufenden Jahre hinauf . Ferner
stieg die Einfuhr aus Frankreich , aber nur von 442 auf 492
Kilogramm. Die Einfuhr von Edelsteinen usw. aus Belgien
stieg von 49 auf '161 Kilogramm ; aus der Schweiz kamen 141
gegen 106 Kilogramm, aus den Niederlanden 36 gegen 21, aus
Großbritannien 66 gegen 43 Kilogramm. Die Einfuhr aus
Italien erreichte genau wie im Vorjahr 23 Kilogramm. Während
die Einfuhr von Edelsteinen kräftig in die Höhe gegangen ist,
hat die Ausfuhr stark abgenommen ; sie belief sich in den ersten
5 Monaten d. J. nur auf 557 Kilogramm gegen 724 Kilogramm
in der Parallelzeit 1909. Der Wert ging aber von 334 000 M.
auf 376 000 M. hinauf . Der Rückgang der Ausfuhrmenge ent¬
fällt sowohl auf Großbritannien als auf Rußland . Bei rohen
Edelsteinen ergibt sich ebenso wie bei bearbeiteten eine
äußerst kräftige Zunahme der Einfuhr . Es wurden in den
ersten fünf Monaten d. J. insgesamt 19 998 Kilogramm roher
Edelsteine im Werte von 3.41 Mill. M. eingeführt gegen 7442
Kilogramm im Wert von 1.27 Millionen in der Parallelzeit
1909. Canada sandte uns 18467 Kilogramm gegen 6328 Kilo
gramm, Australien 704 gegen 533 Kilogramm. Bemerkt sei
noch, daß die Einfuhr von Halbedelsteinen demgegenüber stark
eurückgegangen ist.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenberichtder Preisberichtssleüe des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 5. bis 11. Juli 1910. Die
Befestigung des Getreidemarktes hat in der .letzten Woche
weitere Fortschritte gemacht. Veranlassung war hierzu einmal
die Andauer der regnerischen Witterung in Deutschland, welche
eine Verzögerung der schon begonnenen Roggenernte zur folge
hatte , und außerdem eine Verschlechterung der Qualität der¬
selben sowie ein weiteres Lagern des Weizens befürchten ließ.
Dazu kam am Schlüsse der Woche der für Sommerweizen un¬
günstige amtliche Saatenstandsbericht der Vereinigten Staaten,
der die bisherigen privaten Meldungen über Schäden der
Sommerfrucht durch Dürre, denen man hier noch etwas miß¬
trauisch gegenübergestanden hatte , nicht nur bestätigte , son¬
dern noch weit übertraf . Nach demselben ist der Frühlings¬
weizen von 92,8 Proz . eines normalen Standes oder Ertrages
am 1. Juni d. J. auf 61,6 Proz . am 1. Juli, also um nicht weniger
als 33 Proz., gesunken! Für die Beurteilung des Einflusses
dieser Tatsache auf die Preisbildung sei daran erinnert , daß der
Frühlingsweizen über ein Drittel der gesamten Weizenernte der
Union ausmacht und daß der Statistiker,der New Yorker Pro¬
duktenbörse den Ausfall des Frühlingsweizens gegenüber seiner
Schätzung am 1. Juni auf Grund der obigen ungünstigen amt¬
lichen Prozentziffer auf fast 89 Millionen Busheis , das sind ca.
2,4 Millionen Tonnen , schätzt . Auch Kanada dürfte nach den
vorliegenden Berichten infolge der Dürre einen erheblichen
Ausfall an Frühlingsweizen aufzuweisen haben . Infolge dieser
Verhältnisse stieg in Berlin im Laufe der letzten Woche Juli¬
weizen von 204,25 auf 211,50, Septemberweizen dagegen nur
von 190,25 auf 193, Juliroggen von 145,75 auf 146,50 und Sep¬
tember-Roggen von 149,75 auf 152,25. Auch Hafer konnte sich.

.besonders infolge des für ihn ungünstigen Saatenstandsberichtes
des D. L.-R-, weiter befestigen, Juli -Hafer gewann 3,25 M„
September-Hafer 2,25 M. Es stellten sich die Preise für in¬
ländische Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg .
Danzig. . .
Stettin . . .
Posen . ..
Breslau . .
Berlin . . . .
Magdeburg.
Halle . . . .
Leipzig . . >
Dresden . >
Braunschweij
Rostock . .
Hamburg . .
Hannover .
Düsseldorf .
Frankfurt a. M.
Mannheim
Straßburg
Stuttgart.
München
Weltmarktprpeise : Weizen : Berlin Juli 211,50 (+ .10), September
193,50 (4~ 4,50), Budapest : Oktober 160,80 (+ 6,20), Paris:
Juli 204,10 (4- 4,05), Liverpool : Juli 154,60 (+ 5,85), Chicago:
Juli 163,75. (+ 13,05) ; Roggen : Berlin : Juli 146,50 (+ . 1,75),
September 152,25 3,50) ; Hafer : Berlin : Juli 150,50 (+ „ 4.75),
September 152,50 (4- 3,25).

WlesltacIeEjer Sclilaclitvielimarkt.
Bericht der Preisuotierungs-Kommission vom 11. Juli 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: n) vollfieisoh., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Sohlachtwertcs, höchst. 6 Jahre alt 45- 50 81- 89

b) j., fleisch.,nicht ausgem.u. ält.ausgem. 40—44 73- 77
c) mäss. gen. junge u. gut gen. ältere 36—39 71- 73
d) gering genährte jeden Alt. rs . . . — —

Bullen : a) vollfl.ausgew.höchst Schlaclitw. — —•
b ) vollfleischige, jüngere. — —
c) massig gen. jung . u. gut gen. altere — —

d) gering genährte. — —

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemästete
Färsen höchsten Schlachte.ertä . . 42—47 80- 85

b) vollfleischigo ausgemästete Kühe
höchsten Schlacbtw. bis zu 7 Jahren 40- 44 73- 80

(- -) •— (- -) 143 (4- 4)
205 (+ 5 1 148 (+ 3) 151 (- -)
205 <+ 3) 143 (4- 4) 150 (4- 3)
206 (4- 5) 138 3) 148 (- 4)
206 (+ 3) 139 ( 4 “ 3, 148 (- -)
208 (4- 7) 146 (4- 1) 170 (4- 4)
203 (4- 3) 144 ( f- 1) 160 (- -)
203 (+ 3) 150 (4- 2) 162 (4- 1)
207 (+ 4) 152 ("f- 1) 163 <4- 1,
212 (4- 4) 153 <+ 2) 165 (4- 2,

O• • 200 <+ 2) 142 (4- 1) 160 <4- 1)
— (- —) — (- -) — (- -)
193 (- 5) 145 (- —1 173 (— —)
204 (+ 8 150 (4- 6) 160 (- -)
198 (4- 3) 155 (4- 5) — (- -)

M. . 210 (-147») 155 (4-37,) 160 (4-27»)
210 (4-771) 165 160 (+ 27,)
205 (— -) 160 (- -) 170 (- -)
220 (4- 10) — (- —) 155 (4- 6)
222 (- -) 155 (- -) 164 (+ 8>

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe u. Färsen

d) massig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast.

b ) fste. Mast- (Vollin.-M.) u. beste Saugk,
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schale : a) Ma-tläm. u. jung . Masthämmel
b) alt . Masthäm. u. gut genährte Schafe
o) mäss. gen. Häm. u. Schate (Merzscb.)
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . .

Schweine : a)vollfl.Sohw. bisSZtr .Lebendg..
b) vollfl.Schweine über2 Ztr.Lebendgew.
o) vollfl.Schweine üb.2l/jZtr .Lebondgew.
d) Fetischweine über 3 Ztr. Lebendgew.
e) fleischige Schweine.
f) Sauen . .

Auftrieb : Rinder 124, Kälber 45, Schafe 35, Schweine 271,
Marktverlauf : Rinder gedrückt, Kälber mitteimässig, Schafe

mittelmäs» g, Schweine mittelmdsdg.
Es wurden verkauft am 11. Juli zu : 70 Mk. — 78 Schweine,

69 Mk. = 37 Schweine, 68 Mk. — 47 Schweine, 67 Mk. = 40
Schweine, 66 Mk. — 8 Schweine.

86—39
29—34

59—63
54—59
45- 50
40—41

53—55

51—54

6 3—70
,56—64

98- 105
93—98
75- 83
81- 82

68—70

66- 68

Letzte Nachrichten.
Eine neue furchtbare Kenirbailsn-Katastroplre.

Leichlinken, 13. Juli . (Eigener DraHtberrcht. Das
3200 Kubikmeter Inhalt fassende Luftschiff „Erbslöh ",
das heute marken um 9 Uhr aufkestieken War, ist nach
Inständiger Fahrt in der Nähe don Neukamp aus be¬
trächtlicher  Höhe y er ab ge stü r zt . Sämtliche
fünf Insassen sind tot . Es sind dies der Ballonführer
Erbslöh , Fabrikant Tölle-Barmen , Ingenieur Kranz-
Hagen, Ingenieur Hopp-Elberfeld und Monteur
Spicke. Alle Leichen sind schrecklich Ve r stü m m e l t.
Tie Gondel ist vollständig  zertrümmert . Der
Motor hatte sich tief in die Erde eingebohrt . Sämtliche
Leichen Wurden nach Leichlingen überführt . Eine
spätere Meldung besagt, das; die Hülle des Ballons am
hinteren Ende noch mit Gas gefüllt War. Der vordere
Teil War leer. Man nimmt an , daß der dichte Nebel
so stark auf die Hülle eingewirkt habe, das? sie ge¬
platzt sei. Schwerlich wird Wohl jemals die wirkliche
Ursache des Unglücks bekannt werden, da dichter Nebel
die Beobachtung des Ballons vom Erdboden unmöL-
lich machte und sämtliche Insassen sa tot sind.

Tie Metzer Luftschifsmanöver.
wb . Metz, 13. Juli . Das Luftschiff „Z. 1" ist um

6y2 Uhr heute morgen aufgestiegen, hat zunächst die
Richtung nach Süden genommen, dann gedreht und sich
nach der Gegend von Forbach gewendet', als vorläu¬
figes Ziel ist Homburg bei Forbach in Aussicht ge¬
nommen.

Boykott gegen die hohen Viehpreise.
M . Wien , 13. Juli . Die gesamten österreichischen

Metzger beabsichtigen sämtliche Viehmärkte zu boykot¬
tieren . um so einen Truck gegen die hohen Viehpreise
auszuüben.

Österreich und Montenegro.
bä Cattaro , 13. Juli . Nach hierher gelangten

Meldungen hat die montenegrinische Regierung den
österreichischenStaatsbürgern , die in der Nähe des
Hafens von Antivari Grundbesitz haben, den Befehl er¬
teilt . binnen 10 Tagen diesen Besitz zu verkaufen oder
sich um das montenegrinische Staatsbürgerrecht zu be¬

werben. Da die montenegrinische Regierung - bereits
einige Expropriationen durchgeführt hat , dürfte ein
diplomatisches  Einschreiten erfolgen.
Die Debatte über das Frauenstimmrecht im Unterhause.

wb . London, 13. Juli In zweiter Lesung wurde
die Vorlage über das Frauenstimmrecht sodann mit
299 gegen 190 stimmen angenommen , dagegen schließ¬
lich der Antrag , die Vorlage einer Kommission zu
überweisen, mit 230 gegen 175 Stimmen abgelehnt.
Dieser letzte Beschluß bedeutet, daß die Vorlage in
dieser Session eine weitere Förderung nicht finden
wird.

Tie große Feuersbrnnst in Campbelltown.
hd . London, 13. Juli . Zu der Feuersbrunst in

Campbelltown wird noch berichtet, daß der Schaven
zirka 8 Millionen  beträgt . Ter Brand dehnte sich
io rasch aus , daß es den Einwohnern nur mit Mühe
gelang , sich in Sicherheit zu bringen . Man befürchtet,
daß mehrere Personen umgekomiuen sind.

Eine Zugentgleisung.
kd . New Bork, 13. Juli . In der Nähe der Station

Metz in Kalifornien ist gestern ein Expreßzug der
Southern Paeisie -Bahn aus bisher unbekannter Ursache
entgleist . Da der Zug sich in voller Fahrt befand, ist
das Unglück groß . Der Unfall ereignete sich in einer
Kurve . Maschine und Tender stürzten den Bahndamm
hinab . Tie ersten beiden Wagen schoben sich inein¬
ander , während die übrigen umstürzten und den Ab¬
hang hinunterrollten . Die Wagen sind vollständig
zertrümmert . Im ganzen wurden 6 Personen
getötet  und einige 30 mehr oder weniger schwer;
verletzt.

Eine schreckliche Tat aus Nahrungssorgen,
wb. Braunschweig, 13. Juli . Eine schwere Bluttat ver¬

übte beute früh in Helmstedt der Grünwarenhändler Hermann
Seelenberg ; er erschoß, wie den „Braunschweiger Neuesten Nach¬
richten" aus Helmstedt gemeldet wird, seine Frau,  sein«
zwei Kinder  und dann sich selbst.  Weitere drei Kinder
verletzte er schwer; sie mußten ins Krankenhaus nach Marien-
burg übergeführt werden ; an ihrem Aufkommen wird ge-
zweifelt. Das Motiv zur Tat ist in N a h r u n g s s o r g,en
zu suchen. Seelenberg , der eine gutgehende Bäckerei besaß,
aber in Konkurs geriet, äußerte sich schon öfter, er werde bei
Geldmangel sich und seine Familie erschießen.

wb. Paris , 13. Juli . Die Hafenarbeiter von
L o r i en t sind in den A u s st a n d getreten . Die Kais wer¬
den militärisch  bewacht, um die zum Ersatz der Streikenden
angeworbenen Arbeiter zu schützen.

wb. Paris , 13. Juli . Aus Constantine (Algerien) wird ge-
meldet, daß zwei französische Ansiedler des Ortes Amiere von
mehreren Eingeborenen überfallen  und der eine durch
einen Flintenschuß getötet, der andere schwer verwundet wor¬
den ist. ______ ________

Lehre Hirndelsimchrichts».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 13. Juli , mittags 12%i Uhr. Kredit-

Aktien 209.75, Diskonto-Kommandit lSö-Vo, Dresdner Bant
156.75, Deutsche Bant 250.50, Handelsgesellschaft 168, Staats-
bahn 158i/a, Lombarden 211/s, Baltimore und Ohm 1065/e.
Gelsenkirchen2053/8, Bochumer 229.50, Harpener 189.50, Tür ken-
lose 185.25, Norddeutscher Lloyd l085/a, Hamburg-Amerika-Paket
141.75, 4vroz. Russen 93, Phönix 222.75, Edison 265.50, Deutsche
Übersee 175.75. Schuckert 157. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 13. Juli . Österreichiche Kredit-Aktien
667.50,  Staatsbahn -Aktien 740, Lombarden 107.70, Marknoten
117.50. Tendenz : fest.

W
Öffentlicher Wetterdienst.x

Wettervoraussage
6er Dienststelle Irnnkfnrt a . W.

(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 14. Juli : jj
Fortdauernd warm und heiter, vereinzelt Gewitter.

Genaueres durd) die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Hü- Die Wettervoraussagen sind außerdem in i êr
Tagblatt - Hauptaaentur, Wilhelmstrahe 8. und in der

^Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängh^

Geschäftliches.
Gu!bürgertid) e

Wof)mmqs -£ inricf) lungen
finden Sie bet uns au sehr mäß igen Preisen. — lieber
zoo Zimmereinrichtungen mit vornehmem Geschmack
zusammengestellt . Fachmännische , zuverläjfige Be¬
dienung . Weit gehen dfte Garantie . Franko Lieferung.
Kataloge auf IVunsdt zur Verfügung.  5996

Hermann Jive bei & Co., Wiesbaden ,
Möbel :: Innenausbau . Friedridtfir . 36.

Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
Mt die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Abrild-AirsLabr umfaßt 12 Kritru.
cheilung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Bolitik u. Handel: 81. Hegerhorst . Erbenheime»
Höhe: für Feuilleton : I . A. Hegerhorst , Erb -nh-imer Hohe: für Sie,,
badener Nachrichten: S. Rötherdt : ,ür Nation,sche Nachrmiie»,Ans der Umgedung
und GerichtSiaal: H. Dietenbach ; für Vermiichtcs, Short und B :,elt»li«nr
L. L »racker : für die Ä»,einen «. Reklame»: H. Dornanf ; sämtlichm Wiesd- re».
Drull und L erlag der L. SchcUendergichcn Hos-Bnchdruilerei In Wiesbaden.

LvreMundc der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.

i
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Billige Paletot -Wociien.
Beginn des Verkaufs I Juli.

Serie I:
halbschwere kMM 11. Mtzf

nur moderne Farben u. Fassons
jetzt Mk.

Ende des Verkaufs 15. Juli.Günstige Einkaufsgelegenheit für die Reise
Auslage im Spezialfensier.

Serie III:
halbschwere Paletots«.Ulster

nur beste Qualitäten , hochfeine Dessins
jetzt Mk.

Serie II:
halbschwere PalCtötS II . UlStCF

vollständiger Ersatz für Mass
jetzt MIc.

Gebr. Alkier, Kirchgasse 23. 934

>Soldene Medaille ■

Werdaein Dttein flr Soinnierpf!c§caratr Mer.
E. B.

Aufruf !
lim auch in diesem Jahre den

armen, erholmigsbMstigen SchMinllern Mesbllhens
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolb-adkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschutz an alle edlen Menschenfreunde .bve embrinali .cEjie Bitte , dl-
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gutrgst unter,tutzen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden W8 Kinder,ausgesandt und die von Aerzten
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate aus die torperliche
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch m
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Obersoelbach, durch welches der. Verein die
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu vereinigen sucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodaß sich die Kur noch wrrkungs-
voller gestalten lässt. Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not . . ,

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt cs doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu
brauchbaren Menschen zu erstehen . _ Tri„ ra  ,Gütige Beitrags wolle man an die Zentral -Sammelstells Bank-
kommandite O. Lackner & Co.. Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Autze: -
icm sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ",
Langgasse 21, gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen. F 214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel. Landeshauptmann . 1. Vors., Agathe Mcrttcns , 2. Vors., Anna
Reben. 1. Schnfts ., Dr. Vigcner . 2. Schriftf ., Oskar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell , Dr. Lugenbühl . Rich. Kabesch, Dr. W. Koch, W. Sutorius,

Beigeordneter Travers.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann , Frau Dcneke, Frau Dr. Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Großmann,
Frau Hardt , Frau Simon Hetz, Frl . L. Hirsch, Frau Landger .-Rat
Dr . Homann , Frau Prof . Kalle , Frl . E . Kirchner , Frau Baronin Ludw.
v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuichka -Greiffcnklan , Frau
Maher -Windscheid, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
Mertens , Fräulein Luise Ncebc, Frau Oberst v. Porembskh , Frl . Scelgen,
Frau Sanitätsrat Seyberth , Frau Strauß -Vogler, Herr Siadtrat Arnh,
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr . med. O. Bickel, Herr Dr. für.
Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkel , Herr Dr. Geißler , Herr Pfarrer Gruber . Herr Dr. Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr Dr. Hirsch, .Herr Professor Kalle, Herr
Rektor Köppler, Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Müller . Herr
Dr. Prüssian , Herr Bankrat Rtusch. Herr Dr . Schellenberg, Herr Polizei¬
präsident v. Schcnck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr. Schöneseiffen , Herr
Sanitütsrat Dr. Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeher, Herr Dr. Walther,
_ Herr Professor Dr. Wcintraub . Herr Dr. Weyrauch.
©oocüo©  öcöoio» ©ooaoooooo ooqoqoo&oq
O Beehre mich Euer Hochwohlgeboren ergeh, in Kenntnis zu setzen, daß die
O seither unter der Firma Mnittel <& MAclim bestehende Dameu-
O Schneiderei seit dem1. Juli aufgelöst worden ist und ich meine
6 Geschäftslokalitätcu nach

Langgasse 7- 2,
verlegt habe.

Hochachtungsvoll ©
Knittel , Damenschneider. 8

ge) Wege»» vorgerückter Saison bedeutend reduzierte Preise.
OgüOOiQOOOO 0 ^ 00000000 COGanS

Lbensenz große Zmmortellentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbiinde 70 Pf . n. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe 50 Pf . u. 1 Mk., Rosen Dtzd. M u. »0 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf ., Hortensien1.20 Mk., Edeltannen v. 80 Pf . an, Paiinen 2 Mk.,
Kränze v. 80 Pf. an. Listemburgstr . 13 gebe ich Heidelbeeren 25 Pf .,Stachelbeeren
15 u. 20 Pf .. Wirsing 5 Pfg., große Gurken 15 Pf ., Römischkohl3 Pfd. 20 Pf ..

WZreZLSSM, billig,
Herderstraße 8, Luremburgstraße 13, Ecke Kais.-Friedr .-Ring. — Tel. 6554.

64.Kanfk.liker,
Spezial -Abteilung &

jteise-
Urtihel

a8 Ser * Art-

Nur best empfohlene
Fabrikate in billigen und

besseren Qualitäten.

Neue ZraukeutWec Kartosseln Hs. 35  Hs.
Prima neue Holl.Vollheringe Stuck6 ff.

Mehlabschlag
Brotabschlag

Gutes Weizenmehl Pfd»15 Pf.
Bestes Kuchenmehl „ 17 „
Schwarzbrot großer Laib 38 „
Weißbrot „ „ 43 „

Prima Limburger Käse . Pfd. 40 Pf.
„ Tilsiter Käse . . . » 85 „
„ Edarncr Käse . . . „ 80 ,,
„ Schweizer Käse. „ 10 © „

Rein . Schweineschmalz . „ 71  „
Harth's Nnftbutter . . . . „ 53 „

Prima Servelatwurst Pfd. 133
Prima Salannwurst . „ 135
Dörrfleisch, sehr schön. . „ S5
Salatöl , fein. */*Ltr. 39
Salatöl , feinst. x/2 „ 45
Zitrone », große Früchte. Stück 5

Kölner Ronsum-Geschäfte:
Schwalbacher Str . 23.
Gueisenaustrafte 33.
Rero strafte 23.

Blücherftrafte 6.
Hellmnndstraftc 31.
Römerberg 24.

Dotzheimer Strafte 55.
Karlstrafte 35.
Westendstrafte 1.

kv Der letzte Rest
Mal'Btasvevkanfs,bestehend in : i

Hörren-Anzüge für mittlere Figuren, Anzüge für junge Leute, bessere Hosen,
Ueberzieher, Joppen, gediegene Herren-Stoffe,

wird oline Rücksicht auf den Wert zu jedem annehmbaren Gebot losgeschlagen. 931

Fa. JiiL Smtefeerger,
Am Römertor 4 . vis-a-vis dem Tagblatt -Haus.

MliciWmkmWm
beste Qualitäten , billig . Revnratur

ladt fvisnv and Gnßnlattow1 »tack
Hamen-Kopfwäschen

Metzgergafl « 27 M. Kl . Langgaffe8.
MW" Telephon 2078. -“SPä ©. Bette , 11  Mielielsberg 11.

r

RBumuim -Uerhauf
wegen Umbau des Ladens zu bedeutend ermässigtenPreisen.

CIlF . W4I 11, Ulirmacher,
1© Langgasse 16 . 16 Langgasse 16.

Uhren— Goldwaren— Uhrketten.
Acltere Waren , wie Pariser Pendnlcn etc . , zu und

unter Selbstkostenpreis. 950

L
\
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Grosser Saisonausverkauf.
Um unsere Lagerbestände unbedingt zu räumen, werden wir aneh diesmal wieder ganz Kolossales bieten.
Posten Jackenkosttlme , früh , bis 85 Mk., jetzt 14 so —4O ]
Posten welsse Cheviot - Kostüme,

früh . reg . Preis 85 —65 Mk., jetzt Mk, — W8 !
Posten weisse u. färb . Ueinenkostiinie jetzt Mk. f*5® !
Posten färb . Kimonos , früh . 25 — 50 Mk., jetzt LT —TZ
Spitzen -, Seiden -, Moire », Bips -Mäntel

und «lacken jetzt Mk. 12 5", TZ —SS
Mohieitlene Kostüme und Mäntel

jetzt zum Mostenpreis.
Posten elegf . seSiw . Kosthmrocke in Seide , Voile,

Moire , Tuch u . Satintuch , jetzt , um damit vollständig zu
räumen , g^an ® enorm billig.

Posten trfibg §;ew . Spitzen -IIluseM , früh . Mk, 12 — 45,
jetzt Serie I Z —E ®, Serie II 8 — 1 # , Serie III LT— LZ

Posten schw. u . färb . Seiden - ZLl usen , früh . Mk. 12 45,
jetzt Serie I Z— S so , Serie II 8— LO , Serie III LT — LZ

Posten Wo ! ! - n . Musself ne - Blusen , früh , bis Mk. 18 50,

jetzt Serie I T ^ , Serie II ‘U 5, Serie III GS—8 5w  Mk.

Grosser Posten Kostiiiiaröeke , engl . Stoffart , früh . 9— 25 Mk.
jetzt Serie I u . LU », Serie II L — G "®, Serie III 8 — 1#

Posten seidene Unterröcke,
früher his 18 50, jetzt 1# 5° Mk.

Nachstehende Posten, nicht ganz der Mode entsprechend, geben wir, um ĝ änzlieh damit zu räumen,
zur Hälfte des Kostenpreises und noeli teilweise darunter ab.

Posten JLeinen - Kostüme , etwas angeschmutzt,
statt his 80 Mk., jetzt 8 Mk.

Posten Heinen - Paletots , etwas angeschmutzt , jetzt 3 u. SMk.
Posten Jacben - Kostüme, 'früh . 25 — 70 Mk., jetzt 8 — LZ

Posten Taillen - Kleider , Seide,Voile , Stoff , früh , his 90 Mk.,
jetzt Serie I 8 , Serie II LZ , Serie III TZ Mk.

Posten Staub - u . Meggen - Mäntel jetzt 8 SS, © 5W, LO Mk.
Posten Kinder - Jaeken , früh . reg . Wert his 15 Mk.,

jetzt Serie I 3 5° , Serie II 5 SS, Serie III G — 8 Mk.
Posten Unterroeke in Alpaka , Waschstoffen , früh , his 18 Mk.,

jetzt Serie I l® 5, Serie II 3 *®, Serie III Z — 8 Mk.

Posten sehw . Frauenrocke , früh . reg . Wert 25 — 50 Mk.,
jetzt Serie I 8 , Serie II LT , Serie III LZ Mk.

Posten ÜPaletots , engl . Stoffart , früh , reg , Wert 12— 20 Mk.,
jetzt Serie I 4 — 5 5®, Serie II ST- 8 5% Serie III IO 50 Mk.

Kleiner Saldo Vaffet - Jaeken jetzt Stück G — ZO Mk.
Posten schw . kurze Tueh - und Kammgarn«

«lacken jetzt StückZ und 8 Mk.
Trübgew . Batist - u . Eeinenkleider jetzt St . 3 , Z , 8 Mk.
Trüh ^ ew . Batist - Blusen jetzt Stück 1 *° , äu . 5 Mk.
Posten Wetter - u . Crolf - Capes jetzt St . $5S»— LZ Mk.
Spitzen-Capes und Bliselien -Stolas jetzt # 5°— 18 Mk.

Piiisch-iäntsl und -Jacken, Abend-läntel und Capes, Tuch-
und Kammgarn-Mäntel fetzt fabelhaft billig ?«

Winter - u . Merbst -Ealetots , früh.reg.Wert 20- 30 Mk.,
jetzt Serie I €5 so , Serie II LO , Serie III LT Mk.

;Frankfurts t Ci »nfe c otishaus
Langgasse 8S 9 Europäischer Hoi JUL Schloss de Co.  Langgasse 8B - Europäischer Hoi

Vorteilhaftes Angebot

Echt schwarz , nahtlos, engl, lang . . das Paar
Echt schwarz , englisch lang, verstärkte Hochferse,

Sohle und Spitze . . . . . . . das Paar
Durchbr. Damen-Strümpfe, echt schwarz, das Paar

Einfarbig bunt . . . . . . . das Paar von

Bestickt oder mit Zwickel . . . das Paar von

Zöpfe,Locken
billigst bei

W . Kremer , Friseur,
65 Sehwalbacher Strasse 65,

früher 45a, vis-a-vis der Emser Strasse.

Von und nach
befördert Ihr

Reisegepäck

Bahnder

schnell, billig u. zuverlässig

Eilboten - /  Telephon

Blitz . / 2575 u. 420 « .
Bureau:

\ / 3 Coulinstrassc 3.
Die Gepäckbeförderung geschieht von

7 Uhr morgens bis 1« Uhr abends.

Gepäck-Aufgabe und Billett - Besorgung
nach Wunsch.

Echt schwarz u. mako, ohne Naht das Paar von 35 Pf . an,
Nahtlos , vorzügl. Qual., verstärkte Fersen u. Spitzen —«

echt schwarz, lederfarb., mako u. beige, das Paar Uv

Sehwelss °S©<sk@ini
nahtlos, vigogne, grau, fsin das Paar von 30 Pf-, stark von 4 *0 Pf. wn.

Stu'Miiipfwwareira- SpezäaJhaMS K

L. Schwenck, lohigasse 11- 13.
KS4
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besonders billiger Artikel für

Bei Einkäufen von 2 SVfk. an erhalten Kinder Gratis -Zugaben

WMSMWMWMWMWW

Jetzt ist die beste seit,
seine Lampen, Kronleuchter ntw . umärrdcrn und anfinteite » zu lassen.
Dieselben werden wie neu hcrgcrichtet in der

Gürtlerei n. galvanischen Anstalt

Ph . Hälifser , MALZ8.
916= und Aufhängen der LampcnwVrd mit besorgt. Daselbst auch alle

Neparaturen an Metallgegruständcu jeder Art.
BerniSel «, Vergolden, Versilbern « sw.

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
6
0
0
0
0

l Geschästz-EröffiimgA. -Empfehlung.
S
0
h
S

Eiinr geehrten Nachbarschaft und meinen Bekannten zur gefälligen
Nachricht, das; ich am heutigen Tage Bleichstratze 47, gegenüoer
der Sch ule, ein

Spezial -Geschäft für Obst, Gemüse, Südfrüchte
und Kartoffel«

eröffnet habe. Stets beste Ware bei billigsten Marktpreisen zusichernd,
empfehle rch mich. W . IMederiehaeil. Z

a <̂oooooo oooo ooooo oooo o <n >o

Wnv fiur ^e Beit!
werden SchwolbaMer Ltrn.tz« 52, an
Michelsberg, alle Sorten Topfpflanze:
für Batkon, Garten, Zimmer, Friedhof re
per Stück

von 5 Pfennig an
verkauft. Günstigste Gelegenheit für Villen-
Haus- und Gartenbesitzer, Hotels, Blumen
Handlungen und Gärtnereien.

z» jedem
annehmbaren Preis!

Hunde-
Züchterei

r
Cm Burger,

Leonberg»
Württemberg»

prämiiert mit höchste« Geld» u» Ehrenpreise», Staatömedaille.
Gegen Mord li. CiOrvch für fntirihei!, ssonHSnser

grosse Schutz- und Kettcndunde zu den denkbar billigsten Preisen.
Leonverger, Bernhardiner, Neufundländer, D. Doggen, Deutsche
Schäferhunde, Airedale, KriegShnnre, Dobermänner, Boxer,
Rattenfänger von 30, 40, 50 bis 100 Mk., diverse Salonhündchcn.

. — Kataloge gratis und franko, stäsaa F SO

Zm plipistnl,Kemmdkig.
s. ®Äi . leWBP9C

wozu sreundl. einlabet
. .»ekel.

Neues Sancrlr-im SS
Willi , iilees , Oranicnstr. 52, T. 836.

Wiesbadener Frauen-Verein,
Laden Nensiasse K,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Nocke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2'/- Uhr
_ geschlossen. F207

Br. Sassmami

zleijcher-Gehilsen-verein.
gegr. 1883.

Sonntag , den 17. Juli:

Großes Sommer-Fest,
_ „Alte Adolfshöhe "._

Hotel-RestarrranL„ Friedrichshof".
DonnerSt rg, den 14. Juli 1910:

Großes GXtr -cr-Konzevt,
anrgeführt vorn Hamburger Kadetten-KorpS.

U. A.: Ansisiyrnna des protzen Schlachten-Potpourris von Sars.
Kanonendonner, Gcwehrfeuer, bengalische Beleuchtung pp.

WF- Eintritt mit Programm 20 Pf . -HM
Um meinen Keller-Umzug zu erleichtern

verkaufe ich mein, noch auf Lager habenden
Hcidelbeerweiu per Fl. 55 Pf.
Johannisbeerwein p. Fl. 50 Pf.

Karl « atlemer,
Marktstraßc6, Dotzheim er Strasie 74,

Bleichstrasie 17. — Telephon 0367.

Frau ® # rr 9
pratt. Hebamme»

wohnt setzt Knrsaalplatz 2.
Zu sprechen nachm. ‘/s2—4.

Herren -Wäsche

Wiesbaden , Ecke Klrchgasse u. Friedrichstr.

verreist bis 7. August.
Vertreter : B 14211

Di*. Schmitz, Rheinstr.110.
liefert Bielefelder Wäschefabrik zu

WlLLltgl . , Favritpreifen auch an Private. Be».
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel, treter nächste Tage hier anwesend.
Gamaschen, Schuheu. dergl. werden neu sOff. unt. <». « -SS2 au Haasenstein
autgeiärbt. kilomer, SchwaIbach.Str .27. i <& Vogler,B .-G., TvieSvaden» F80
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DS 'bGk'dlv- und Auskunfts -Bureau
»Union“

Am Römertor1. vis-ä-vis dem Tagbiatt-Haus. Am Römertor I*
Telephma 353 S. — TelegB **»ÄciE%s Bur . „ Union “ .

Auskünfte
über Ruf, Charakter , Umgang, Vorleben, Lebenswandel,
Vermögen einzelner Personen in sachgemässer und
diskreter Erledigung.

Heimliche Ueberwachungen
und Beobachtungen von Personen bezüglich der Treue
von Verlobten, Ehegatten und Gesehäftspersonal.

Beschaffung
von Beweismaterial in allen Privat -, Geschäfts- und
Gerichts-Angelegenheiten (Zivil- und Strafprozesse).

Entdeckungen
der Urheber von Verleumdungen , anonymen Briefen,
Erpressung , Urkundenfälschung , Meineid, Diebstahl etc.

Auffindung
verschollener oder sich versteckt haltender Personen.

Herbeiführung
des Wiederaufnahme -Verfahrens unschuldig Verurteilter
und Entlastung fälschlich Beschuldigter.

U ntersuchungen
chemische, physikalische und graphologische zur Auf¬
deckung von Verbrechen und Vergehen, Urkunden-
und Wechselfälschung ; Prüfung von Handschriften.

Ausführung
aller vertraulicher Angelegenheiten ohne Wahl des
Ortes. Diskrete Vermittlungen und Arrangements.

Grösstes und erfföItgrsäcSisfes Institut , welches sich durch seine Hnerworpagesraslen Leistungen
scS n̂eii einen ÜS?eät #*uf erworben hat. Gas Institut war für die grössten auswärtigen
Sensationspp 'ozesse tätig und verschaffte das verblüffendste Material » Es stellt unter der

Leitung des Direktors Otto Süejfer , welcher zehn Jahre in England und Amerika tätig war.
—• -=  JF 'estariig 'estellte gesclmlte 9 £eamte « (Kein Gelegenheitspersonal .) = == = = =
Separate Konferenz - und Wartezimmer . — Das Institut wird nach dem System Pinkerton , Amerika , geführt.

SS Slmion fifis nur Am Rimertor I.
5670

Wir haben
und suchen stets Biypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei»

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: t_«3Ilf ^ ciSS ££ 16 * L und II. St.
und zUtz } Okr Samstags : Schluss 1 Uhr.

Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9 —> , Pfeiffer & Co,
Ban Geschäft.

Verlegte meine

Haien-Sctmeidgrei
von Btarlstrasse LT

nach Kirchgasse 23,1
und halte mich den geehrten Kamen
bestens empfohlen.

Christine Kraus,
Vormals Hatii . Menbe Wtve.

Gegen viele Hautleidcn , wie
juckende Dermatosen , Schnppcn-

sPsoriasis ), Seborrhoen des KopfeS
und Gesichts, Hautjucken, einfache,vi/t. ,
eitri ®c u. entzündliche Acne (Ge¬
sichtspickel), Furunkulose , Jchthhosis,
" ' " Inder, chron. Ekzeme
,, . . . chcn) usw. verordnet
H. Kr, rneck, S ., Spezicrlnrzt f. Haut !.,
mit bestem Erfolg Zucker's Patent-
Medizinal - Seife , s. Stck, SO Pfz.
hö %iß) u. 1.50 M. (357c-ig, stärkste
Form ), im Verein mit Auckooh
Creme 75 Pf . u. 2 M. V164

Echt: Taunus - u. Schützenhofapoth.,
Dr . M , Alberst,eim , Otto Sicbert,t.H.Müller, Will).Macheuheimer,hr. Tauber . F . Altstütter Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hasscnkamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alcxi-, Minor - u. MocbuS-
Drvgeric , Otto Lilie , N. Sanier,
R. Sedb , C. Portzchl , Carl Günther,
Will» Graefc , F . Bernstein , Backe &
Esklony, Hans Kräh , F. Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich: Ad. Oppenheimer . F164

leganfe M
ßruckfadien
bilden einen welenflichen Beifaiidfell
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsföhigffe Kundenkreis 111 ge«
wöhnf, geFdiäfflidie Empfehlungen,
Rechnungen ulw. in feiner,geschmack¬
voller flushaifung zu empfangen.»̂
Wir empfehlen unlere modern einge«
richtete, mit den neuesten tedinlfdien
Hilfsmitteln versehene Budidruckerei
zur Herstellung von Drucksachen aller
Hrt, in jeder gewünschten Gefdimacks*
rlditung und flushattung. Die Prelle
Und durchaus mcitzige. Druckproben
und Preisberedmungen zu Diensten.

ILSdief Senberg’“'Bofbachdruckerel
BS ESI « 5 »ESI PiVl « i »ES <EM Segrülidet 1809 . cL- « tSS »GgäJESI RS »KS » ESI

Kontore: es»
Isanggaife 21
m

[- l - l
Ferntpredier
6650-53.

Krauter
und Tec -Svrten aller Art zu
Kränterknren , Bädern u. z.Ausetzen.

Blutreuigungstcc Psd. 1.60,
Entsettungötce . . „ 2.—,
FrüUsiÄckstee . . . „ 1.20,
JobauniStee . . . „ 1.6V,

Kr luter -Saarwässer nnd Kaarol «.
Kräutirpulver und Krästigsungsmittel,

echtes Olivenöl Ltr . 2.40,
Srsamöl la . Ltr. 1.20,

empfiehlt das Spezialgeschäft für das
gesamte Natnrheilversahren,

Westend-Drogerie.
1 Sedanplatz . Sedanplatz 1»

Apotheker Kreist Stoch ».
Beste Ware . — Billige Preise.

Versand überall hin!
Urin »Untersuchungen gewissenhaft

und billig! L11777

Reisekoffer
und Taschen bill. Webcrgasse3, Hths.

Mein,
gesund und gutkochcnd,

Kpf. S 4 Pf.

ßerd.Alexi
Michelsberg «. Tel. 652.

i

,
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Ctescliäf tn - JEr ©ff iiisiBg*.
»

eineMeiner geehrten Kundschaft und Nachbarschaft , sowie dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich morgen Donnerstag 1 im Hause BleichütTilSSß 17

Ochsen - , Rind -, Kalb - u . Schweine -Metzgerei
mit elelitr , Betrieb , verbunden mit ff . Wurst - u . Fleisrimari ' n , eröffnen werde.

Das von mir seither in der Bermannstrnsse 3 betriebene Geschäft führe ich unverändert weiter. Ich bitte meine geehrte Kundschaft und Nachbarschaft , das mir seither
jn so reichem Maasse geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen . Allen Anforderungen an nur gute Dualität in bekannt billigen Preisen werde ich unermüd¬

lich bestrebt sein gerecht zu werden.
loh empfehle besonders Prima Ochseiafielscli . . per Pfund 66 Pf.

Kalbüeisch ( all © Stücke ) . per Pfund 70 Pf.
Wiesbaden , den 12. Juli 1910. 5671

Hochachtungsvoll!

m

Restaurant Alte Adolfrhöhe.
Morgen Donnerstag bei gutem Wetter:

Gr . Militär -Konzert.
Ausgcführt von der Kapelle des Regts. No. 80 unter Leitung ihres Obcrmusik«

Meisters Herrn « ottscliaik.
Anfang 8 Uhr . — Eintritt 20 Ps . , wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein
«Folianra I *aiily.

Mr die Reisezeit!
Den besten Schutz gegen

MMt,ZWeWWm.Je« -«.IMi$
bietet die Bewachung durch daö

VießhOKkl ZMßWWI-ZMkZr.
Wir übernehmen die Bewachung bei Tag und Nacht für längere und

kürzere Dauer und garantieren für streng
reelle Bewachung.

PiesbaUencr Kewachilnss-InWi
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Bureau : Michelsdcrg 15. Tel . 844.

Stadtansschust zu Wiesbaden.
Die Ferien dos Stadt «usschusscs

beginnen « in 21. Juli und endegcn
com1. September d. I, . Während der
Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Öticgicl nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden » Auf den Lauf der gesetz¬
lichen Fristen hseiben die Ferien
ohne Einfluß.

Dies wird gemäß 8 5 des Regu-
lalivis vom 28. Fobruvr 1884 zur
öffentlichen KenntnaÄ gebracht. *

Der Vorsitzende.
Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr. Schaffner ist
vom 4. Juli bis 2. August 1610 ver¬
reist. Er wird durch Herrn Stadt¬
arzt Dr. Geißler , Schwalbacher
©trage 52, vertreten . *

Wiesbaden , den 2. Juli 1610.
Der Magistrat . Armcnberwaltung.

3®QBglBccfteißcninß.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll daö in Wiesbaden belegene, im
Eruudbnche von Wicsbadcn-Anstcn,

Band 87, Blatt Nr. 1036,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
stcigerungsvermcrkcL auf den Namen
der

1. Gutspächter Her »». Baum
in Hof Adamstal , zu
einem Drittel,

2. Kaufmann Georg Bairm
in Wissbadcu , zu einem
Drittel,

3. Ehefrau deS Großkaufmanns
Gustav Ractz, Jda , geb.
Baum , vormaiS verwitweten
Wilhelm Aug . Schmidt
in München , zu einem
Drittel, eingetragene Grund¬
stück:

Kartcnblatt 40, Parzelle 146/6,
groß 16 sr 48 gm, Acker,Klein-
hainer, 2. Gewann, Grundstencr-
reinertrag 1.98 Ml.,

am 27 . Juli 1010,
vorm . IO Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
l2. Mai 1910 in das Grundbuch
nngetragen. P 348

Wiesbaden , 21. Mai 1910.
König!. Amtsgericht, Abt. S.

3nr*Hg5B er BeiiccKHfl.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Gemarkung Wies¬
baden belegene, im Grundbuche von
Wiesbaden Außenbezirk

Band 76, Blatt Nr. 1460,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermcrkes auf den Namen
des Kaufmanns Angnst Mom-
berger zu Wiesbaden ein¬
getragene Grundstück Ifd. Nr. 13

Kartenblatt 20, Parzelle Nr.

-ftl 2c 2lifer' 2larstraße, Größe
10 ar 58 qm,

am 22 . September LA1O,
vormittags LO Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gcrichtssiellc, Zimmer Nr. 61,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21. Juni 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F 253

Wiesbaden , 7. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S. '

ZMOMsleiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebrich a . Rh . be¬
logene, im Grundbuche von Biebrich
am Rhein,

Band 89, Blatt Nr. 1572,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkes aus den Namen
der Eheleute Glasermeister Fried¬
rich Stephan undWilhelmine,
geb. Früh , zu Biebrich , Jager-
straße 7, Gcsamtgni, eingetragene
Grundstück,
Kartenblatt 14, Parzelle 751/83 re.,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
5) Werkstätte, Jägerstraße 7,

3 ar 50 qm groß,
Gcbäudesteucrnntznngswert
1995 Mk.,
am 27 . Juli 1910,

nachmittags 6 '/, Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Biebrich versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. P 348

Wiesbaden , den 21.Mai 1910.
König!. Amtsgericht, Abt. 8.

3®angscerft cißtriiBg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk,

Band 174, Blatt Nr. 2613,
zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Architekten Georg
Schlink in Wiesbaden ein¬
getragene Grundstück, Kartenblatt 66,
Parzelle 4613, Grnndsteuermutter-
rolle 4613, Gebäudesteuer4613,

Wohnhaus:c. mit Hofranm,
Oranienstr. 15, 9 ar 09 qm, Gc-
bäudesteuernutzungswcrt 6422 Mark,

am 27 . Jnli 1ÄL0,
vormittags Zv '/s Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
4. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. P348

Wiesbaden , 21. Mai 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 9.
Unfallversicherung der bei Regic-

bautcn beschäftigten Personen.
Der AuSzwg «ns der Heberolle der

Bevsichcrnn«s-Anstalt der Hcssen-
Nassanischen Baugiciwctzfs- Bernssge-
nossenschaften für das 1. Quartall. I . über die von. den, Unternehmern
zu zahlenden Nersicherunys-Präm -ien
wird während zweier Wochen!, vom
4. l. Mts . ab gerechnet. im städtischen
Versicherungsbureau , Marktstraße 1,Stimmer Nr . 8, während der Vor¬
mittags dienststunden zur Einsicht
offen gelegt.

Demnächst werden die berechnetenPramieniberräge durch die Stadt-
haulptkasse eingc zogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wochen kann der tzahlunps-
pflichtige, unbeschadet der Verpflich¬
tung zur vorläufigen . Zahlung , gegen
die Pränrienberechnung bei dem Ge-
nosscrrschaftsvorstande oder dem, nach
tz 21 des Bauunsallversicherun -gs-Gc-
setzes zuständigen anderen Qrgane
der Genossenschaft Einspruch erheben.
(8 28 des Gesetzes.) *

Wiesbaden, den 86. Juni 1016.
_ _ Der Magistr at.

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteilung obere Platter Straße .)

JK/ Die Mannschaften der
Frerwill . Feuerwehr (Ab¬
teilung obere Platter
Straße ) werden zu einer
Hebung auf Freitag , den
15. dieses Monats , abends
714 Uhr, an die Remise

^ . geladen . *
Wiesbaden , den 11. Juli 1910.

Der Branddirektor.

Weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: 0. Glas
1808er Ingclheimer (weiß) . 0,70
1908 er Fraucnsteruer . . 1.—
1904er Wtckerep . 1.20
1907er Niersieiner Oelberg . l .k»0
19b0cr Deideshermer . . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr o °jo  Rabatt ! 958

FrMr. Martap, SÄ '“.’:
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

Heidelbeeren.
täglich frische Zufuhr, direkt aus dem
bayr. Wald. Verkauf auf dem Markt
und im Lade «» Bleichsteaste 47»

iteticridjrcn’öSyeM-Msch.
für Obst, Gemüse u. Südfrüchte.

— Beste Bczugöguclleam Platze. ——

Anteil 8fefer 9 Metzgerei.

Rechtsbureau
P . Stöhr,

Wiesbaden , Kirdigasse 17.

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

--- ----- Angebot im ---------
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

m aa a a m a

PoföjanSlalt.HanWel!".
Gardinen -Spannerci.

Tel. 4310. V» «Soltcr , Oranienstr . 33.

WesiMm
K̂eeldisimgs-Iiilütlil

GrnS Müller»
Kchriinerrr,

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

SM-««» .
Mallnfer straft« 3.

Firforant des Urrein» für
Feuorbestatiung.  90g

Liefrrnut de» Kramte»-
Uerriuv.

llcberführungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

. Chignons, hübsche,
LOCBICII^ stüek 5- 7- 9 Mk*J . » amponi,
Ecke Hafner - u. Ooldgasse 2.

Schaufenster -Beleuchtung
rur esas in Messins sehr t’ n,n
ffelben Decker, Webergasse 7.

i

Fräulein,
16—18 Jahre alt , für 1 Kind von
10 Jahren tagsüber zur Beaufsichtigung

auf zirka 4 Woche»» gesucht.
Offerten und Ansprüche mit. M . r « 4
an den Tngbl. -Verlag erbeten._

Sofort gesucht
solide « Reiscude « für ein großartiges
christiiwcs Familien -Werk. Vorzustellen
Donnerstag zwischen 4u . 6 Uhr nachm.
Hellmundstratze2, Part , rechts. _.

Ordentliches solides Ehepaar mit
einem Kind suchen per 1. Oktober

Hausverwaltung.
Offerten unter rv » an den
Tag bl.-Verlag._ _ _

Er »olu »>gKbcdt»rftige find, gute
Aufnahme in schön. Villa im Launus
preiswert. Näh, im Tagbl .-Verlag. 61

Berloreu
goldene Brosche mit kl. Stein . Abzug.
gegen Bel ohnung Adolfsa llee9, Part.

Schw. Spidentnch
inr Park od. Sonnesiberger Str . vert,
ADzug. Parkweg 6, 1.__

Berlorcu am Dienstag gegen Abend
in der Friedrichstraße eine Käkelarbeit.
Abzn gcben Rbeinstraße 99, 2 rechts._

jgpu Hühnerhund,
langhaarig , entlaufen. Gegen Belohnung
abzug. Vor Ankauf wird gewarnt.

GeschlechtsLeiden
jeder Art behandelt erfolgreich,

---- -- Iv -jährige Srfnhruug»

Institut Isis,
Frankfrirt a . M . ,T 'öngesgasse9.2. St.

Brospe kt gegen 10-Pf .-Mar ' e. E7ü

Heirat;- und privat-
Spezial-Au;künste

über Familien u. einzelne Personen bcz.
Vermögen, Ruf , Char., Vorleben II. s. w.
tsirmittclungeu rr. B «obachtu »»geu
streng diskret an allen Orten der Erde.
Welt -Detcktive-Arrsknnftei

„(Mobns ",
GeschLftSstclle WieSbadru»

Jahuftraste 2 . 1.
(Viele freiwillige Dankschreiben.)

DauksagurrS.
Allen Denen, die mir bei dem schweren Verluste meines

liebe », brave » , « nvevgetzlrche » Mannes,

Georg Schäfer.
so hilfreich zur Seite standen und mir so herzlichen Trost
spendeten, sowie für den reichen Blumenschmuck, sage ich
hiermit auf diesem Wege meinen tiefinnigsten Dank.

Fr . Glise Schäfer , Wwe.,
geb. Hartmonu.

Miesbade » . den 13. Juli 1910. B14318

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer teuren-Entschlafenen, sprechen
wir hiermit Allen herzlichen Dank aus.

Wiesbaden, den 13. Juli 1910.

Franz Bratfisch.
Emilie Bratfisch.

MWgWI Hi K êG
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yj.vv ^v v
fremden - Liste.

f'Abrahamsobn, Kfm., Berlin
Wiesbadener Hof

Adam, Erl ., England — Rose
iAlbrecbt, Direktor , mit Familie nnd

Automobilf., Moskau — Deberberg G
Allen, Stud ., Cambridge, Centralhote!
Amlend, Mühlenbes., Runksl

Zur guten Quelle
Amsde:te, Kfmi., m.  Frau , Hamburg

Wiesbadener Hof
Anderson, Frl ., Pittsburg , Reichsppst
Amlreyer, Frau , Düsseldorf

Europäischer Hof
lAppernnane, -Frl ., Lemberg
| Saalgasse 38, 2
!Arendt», Kfm., Fürth — Hotel Vogel
Aßmlhruster, mi. Farn., New York

ViktoTiahotel
JAura, Barcelona — Prinz Nikolas

B
Backhau», Frl ., Berlin.

Oramienstrasse 53
Bäbr, Frl ., Brühl — Weisses Ross
8s.hr , 2 Herren,, Rehnstädt , Falken
8S.hr , Fr ., m. S„ Hamburg, Zur Post
Bahlinger, Htm,., m. Farn,, Breslati

Wpihelma
Baliw, Frau , Du isburg — Ems er Str . 5
Barisob, Erl . Lehrerin , Breslau

Gefebergstrasse 8
Barkow, Posen — Zur neuen Post
Bauer, Kfm,., Nünriberg, Hotel Happel
Bay, Bittebuing — Reichspost
Bechet, Ren*., m. Frl , Amsterdam

Taunuslhotel
Berendfc, Kfm,., CharlottenburgTauuu&strasse 65
;Beck«r, Fr ., München, Scliw. Bock
Becker, Wehrs tein — Reichspost
Bbelaes-, Obensifcllaut. a. D., mit Farn.,

Eialeben — Mainzer Strasse 24
’Beranidt,, Gynm.-Lehrer , mit Enkel,

Salzwedel — Saalgasse 38, 3
Berger, Bottrop — Eraedriichstrasse 24
Bioard, Kfmi, Strass,bürg, Taünushotel
Bögen, Stud., Haag — Wilhelmen
Binz, Hamburg — Hotel Epple
Bleimann, Kfm., Bremen, Taunushotel
Bftocbl, Er, , Stolp i . P ., Savoyhotd
Blumeaithal, Frau , London

Kapellenstrasse 2
Böttger , Kftm., HamburgWiesbadener Hof
Böhm, Major, Koblenz, Prinz Nikolas
Bottveret, Fr ., Diez — Fl tödlich str . 24
(Borohard, Steuerinspektor , mit Frau,Frankfurt a . 0 . — Oranienslrasse 53
Bonmiheuli, Kfm., Stuttgart

Grüner Wald
Bo»co, Turin — Viktoriahotel
Boebwrz, Eit ., Queichheim, Centralhot.
tBooth, Fr . u. Frl ., New York

Viktoriahotel
Boeder, Frl . Schwester, Herrn,huit

Viktoriahotel
Bottehaann , Fr ., Hamburg

Hotel Dahlheim
BotteümJann', Kfm., m. Fr ., Hamburg,

Hotel Dahlheim
Breisig, Frl . Lehrerim, Breslau

Geisbergstrasse 8
Brice, Fr ., Washington — Rose
Bieitenbach , Kfm., Berlin

Hotel Berg
Briggs, Fr ., m. Farn;., Rochester

Vier Jahreszeiten
Brodt'rücfc, Kfmi, Berlin, G':<ün. Wald
Buüdäy, Frl ., Piittsburg — Reichspost
'Brukmaier, m. Fr ., Elberfeld

Zum Posthorn
Buch, N.-Ingdheim —■ Gold. Stern
Bündle, Kfm., NeusOrleans

Taunushotel
Burchardrt, mi. Fr ., Charlottenburg

Englischer Hof
y. d. 'Bur®, Hamburg — Hotel Krug.
Busen, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof

C
Carriere, Rent ., m,. Fr ., Haag

Bellevue
Chahipa, Fr ., Kiel — Spiegel
Clark, Rochester — Vier Jahreszeiten
Gohn, Ren*., m. Farn», New York

Hotel Krug
Cohn, Rentner , m,. Frau , Berlin.,

Taunusstruäsfc36
Courant, Kfm,., Stettin — Gold. Kette
Crtaaodyk, Baarn — Hotel Krug
Gramer, Frau , mit Kindern und Bed.,
i 'Paris — Sonmfehberger Strasse 24

s>
Dsdlkamayer, Gutsbes., m. Er ., Kobleg-

topeh — Hotel Vogel
Damm, Nassau — Rheipgauer Str . 14
Dämmert, Erk, Bonn — Oranienstr . 53
Demiets, Brüssel — Viktoria -Hotel
Denmiecke, Kfm., Leipzig, Hot . "K:»ig
Dichter, m. Fr ., Gr.-Auheim, Zur Post
y, Ditfurth , Oberleutn,, Berlin

Hotel Mehler
v. Driefaerich, Er., Wien — Hotel Krug
Dttbiel, m>. Frau , Zabrze

Hotel Adler Badhaus
[Dürckheim, Fr ., Gräfin, Schloss Rassen-
( heim — Hotel Rose

E
Eiigl, Frl , Linz — Hotel Krug
Eitle, Kfmi. Singen — Cemtral-Hotel
Emauermianm, Rent ., na. Fr ., Efeaun-

schweig —, Zur Post
Engelke, FH., Frankfurt — Hot .,Epple
Ennig, Er, , Görlitz — Nerostrasse 10, 1
Emde, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Hotel Prinz Heinvieh
Esseil, Er ., Ren*., m'. Tocht., Aachen

.Taunus-Hotel
iEtheimier, Kfm., Karlsruhe , WSesb. Hof
Eyssel, Pfarrer , Delitzsch
\ “ ' ' Kapellenstrasse 24

F
Faoilides, Rent ., Dresden, Reichspost
Fasius, m. Fr .. Esslingen, Darmst . Hof

Feme, Hagem — Zur Stadt Biebrich
Feuerherdt , OberlehnPr, Glogau, Union.
Feyaerth , Kfm., mi. Fr ., Brüssel

Hotel .Berg
Fischer, Hotelbes., OMenbürg

Hotel Burghof
Fischer, Kfm., m. Fr ., Barmen

Hotel Krug
Fischer , Kfm., Lasphe — Gold. Ross
Fleischer, Lehrelr, Bunzlau

O:hnienstrasse 53
Fleisch,mann, Redakteur , Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Floratedt , Fr ., Eiisleben, Geisbergstr. 5
Fo@e, Kfm'., Schönebeck- Hotel Vogel
Foge, Kfm.., Göthen — Hotel Vögel
Förster , Fr ., London

Prof . Pagcnstechers Klinik
Frank , Kfi»., Kirche — Hotel Einhofen-
Franzen , Kapitän , Dresden, Centralh.
Phaser, Frl ., Amterika — ’VHte. Helene
Freson, Fr ., Pittsburg ';—• Reichspost
v. Fürstenberg , Frlzr., Kgl. Kämmerer,

Tvoirpstantinopel— ;Reiehspost
Füsehke, Kfm., Rosswieip, Hot . Khüg
Fulda , m. Fr ., Hamburg,, Pr . Heinrich
Funke, Fräul ., Düsseldorf

'* Michelsberg 9, 2

u
Gallisch, Fr ., Marburg — Reichshof
Garnier , Rent ., Stuttgart

Hotel Nassau u; Geeilte
Gebhardt , F ., Frl ., Lehrerin u. Schrift¬

stellerin', Tegel — Kapellenetrasse 80
Gebhardt , F ., F;i . Lehrerin u. Sehrift-

Kapellen,strasse 80
Gebhardt , E., Erk , Lehrerin , Peine

Kapellen strasse 80
Gellmer, Zahnarzt , m. Fr .. Potsda'mi

Wiesbadener Hof
Gefelach, Münster — Hotel Union
Gerstenkorn , m. Fr .. Vastorf.

Zun Stadt Biebrich
Qeslm, Kfm,., Köln — Grüner Wald
Glette , Dr. meid., Zehlendorf

Schwarzer Bock
Göbe, Frl,.. Astern —. Central-Hotel
Görtz, 2 Frl ., Holzminden — Einhorn
Goltz, Br.. Freiburg — Hansa-Hotel
Gottlob, Kfm;,, Hamburg — Reichshof
v. Graeve, Kaliseh — Englischer. Hof
v. Gpafensteirv, 2 Frl ., Rötbienbaoh

Emser Strasse 5
Graham. Cardross —- Hotel Rose
Grahl . Frl ., Dresden — Taurmsstr. 55
Grasshoff, m. Fr ., Magdeburg

Saakras'ae 38
Grifeoleit, BeMin — Prinz Nikolas
Grook m. Fr ., Moedewse— Zur Post
Grosse, Baumeister, Chemnitz — Union
Grossmann, Fabrik ., m. Fr ., Wien

Frankfurter Stra.se 22
Grober, Pfarrer , m. D"„ Pfiffelbach
» Hotel R,eich,spost
Giinster, Belgien — Z. Stadt Biebrich
Gun,te’irrplpt1, Holland — Nerötal 15
Gutlet , Frau Dr .. m,. Sohn, Odessa

Frankfurter Strasse 6

Lear, Simmem — Oeutralhotel
Ley, ICfmi., nu 2 Töcht., Benrath

Nonnunhof
Liehteblau, Breslau — Stadt Biebrieli
Lind,hörst, Musikdirektor , mit Frau,

Quaken,brück — Zum, neuen Adler
Lipjiegams, Ing., Hohenschönhausen

Schwarzer Bock
Laster, m. Fam., Jacoma — Roae
Lohmann1, Fr ., Hertne — Lehrstr . 11
Lottmanm, Hall , bei Frankfurt

Zur Post
Lü'htschei'mn Kfm., m. Fr ., Budapest

Rheinhotel
Lunlewicli, Kfm,., Arnheim

Grüner Wald
Lupesen, Db. med., Carocol

Zum neuen Adler
Luther , Charlottenburg — Zum Hahn

die Marmel, Frau-, Namur — Rose
Miarbe, Schirn eberg — Nerostrasse 11
Martin , m. Fr ., Essen — Falstaff
Marx, Dledenhofen — Royal
Mathiasson, Fr ., Hambung, Kronprinz
May, Düsseldorf — Union
Mayieu, Ing., Stettin -— Einhorn
Mayer, Rent ., m, Fam., Nebraska

AMocsaal
O’M-eara, Dr. mied., England,

Whl-helma
Meissner, Frl .. Berlin ■— Grüne:' Wald
Mlsrtzer, mi. Fra-u, Neuss

Wiesbadener Hof
Merkte, Kfmi., Geislingen — Karlshof
Merl . Sayn, — Europäischer Hof
Metzler, Kfm., Weilburg —- Rönair
Metzler, Sekretär , Berlin, Schw. Bock
Meyer, Hotelbes., Nordhausen

Taunushotel
Mfey-er, Er . Pfarrer , m. Tocht., Trier

Hotel Berg
Meveir, Hamburg — Grüner Wnld
v. Meyer, Frau , Kalk — Paifs-er Hof
Mix, Rent ., Berlin — Centralhotel
Mlöbiu». Kfm,.. Nürnberg , Hotel Berg
Mors, Frl ., Odenkirchen, Europ. Hof
Morgan, m. Fr ., Netv York — Ros©
Moser, Mühllenbes., Weillburg

Hotel Fuhlr
Motte , m. Fam. n. Bed., Berlin

Palast -Hotel
Mühte:I, Rent ., m. Fr ., Frankfurt

Reichshof
Müller, Kfmi., m.  Frau , Basic!

Wiesbadener Hof
Müllter, Kgl. Oberzollsekretär, Danzig

Göben strasse 6, 2
Müller, Kfmi., Mehläs -— Grün. Wald
Mül kV, von Friedrich . Frau Rentner,

ui. Sohin, G:bz — Frankfurt . .Str . 6
Murray, Frl ., Gerüste. Leberberg 14
Mutti., m, Fr .. Detmold, Rhein®. Hof
Mutzmann, Ivfm., m. Fr ., Hannover

Erbprinz

w
NaigeJ, Rektor , Breslau -— Stiftstr . 6
Ntcorndiolr, New York — Rose
Niiandieck, m,. Fr ., Hilter1

Zumi niGoueu Adlest
4>

Ogden, Kfort'., m. Frau , Lon-don
Grüner Wald

Ohl, Kgl. Landuuesser, m.. Fr .. Hanau
. - Zur . Post

Ortloff, Fr ., Othmarschen, Luisenstr . 3
Ostbome, Kfm., Hamburg

Hotel Vogel
Osvrtors, Geestemünde, — Grün. Wold

Paans , Kfm:., Amsterdam, Taurnushot.
Pa de, m. ¥)r., Tuchei — Europj. Hof
Parepp , Lehilsr, Gr .-Laasch.

Emser Strasse 5
Petersen , Frl . Lehrerin , Somderbürgi,

Hotel Dahlheim.
Peting, Kfm., m). Fam.1., Thorn

Darmbachtal 14
de Percy O’Comer, Englaknld

Wilhelma
Pipprich , Lehret', Berlin

Wiesbadener Hof
Pfla.u/mi, Nüibberg , Herrnmiüihl̂. 9, 1
Platt , Kfm., .Berlin. — Hotel Vogel ..
Popel, m. Fam., Kosen — Neuer Adler
Pollack, Kfm., Moskau, Web erg. 3, 1
Polster , Sanitätsrat Dr., Alylau

Hotel Kaiserhof
Prauchle , Brauereiebes., Metzingen.Karlshof
Prcsbem , Bayreuth — Rheingauer Hof
Pr io.gier, Kfm.. FranlHuit , ITotei Berg
Prctzmann , Kfm., Hadamar

Goldener Brunnen
Pliefen. Kfm... Nordhausen. Ta.unaishot.
Puhl , Osterfeld — Zum Falken
Puschmann, Fr ., Zwickau — Gr. Wald
Puter , Frl ., Eseen — Lehr strasse 11

R
Raeschke, Kfm., Eisleben, Hot . Bender
Rath . Solingen — Europäischer Hof
Rauch, Fr . u. Fnl., Philadelphia

Hotel Karlshof
Reckleben, Kassel ;— Zur neuen Post
Rein ecke, Fr .. Prof ., Dr., u. 2 Ffch,

'Leipzig — Röderstrnsse 28
Re in ecke, Kanter , Lapp:inen

Hotel Fuhr
Relnus, Waldenkirchen - Pr . Heinrich
Resch, Ko.p/sul, Sidbey —. Palasthotel
Rewöldt, Fr ., Justizrat , Berlin

Hotel Cordâ n
Bezepka, Breslau - - Central-Hotel
Pöohards, Aachen, Metr. u. Monopol
Rühter , Guben — Zur Stadt Biebrich
Richter , Berlin — CentHl -Hotel
Richter . Lehr .. Guben, Stadt Biebrich
Riepe, Ing., Mannheim: — Hotel Berg
Riights, Pastor , Aurich — Gr. Wald
R.Hts, Pastor , Aurich. — Pariser Hof
R'ildureyschy, Mosikau.— Centr.-Hotel
Ritter , Kfm1-., Hamburg - Neuer Adler
Roberto. Fr ., Aachen, Mictr. u. Mon.
Rogk, FräuÄ. Leiterin .. Halle

Ofani-enst"lasse 53
Rohr, Leipzig -— Zur Stadt Bicibrich
Rol.tr, .Obeihvab-htmipis.ter *rrt Fr ..

Schön in,gen -— Weisses Ros-s
Romeis», Frl ., Lehrerin, . Eisleben

Gbisbeiprstrasse 5
Rose, Rent ., Berlin — Hotel Nassau
Rosenbaurmi, Kfm., Posen — Gr . Wald.
Rosenberg, Kfm., Göttingen, Gr. Wald
Rosienbeim, Frl ...Chicago — Rheinhotel
Rosenblum, T.odz — Englischer Hof
R.oseiifeld, Kfm., H-ankfurt , Taunush.
Rosenthal, Kfm., Frankfurt

W !esbaclener Hof
Rosenthal, D:t mied.. Hamburg

Hotel Riviera
Roiss, Kfm., m. Fr .. Tilsit, Gentr.-IIotel
Roth , Kfmw, m. Fr ., Bielefeld

Hotel Happel
Roth , Fr ., Bchdonf — Zum Römer
Rotbaas , Rochnlungsrat, Köln

Gentrail-Hotel
Rothe im, Kfmi. nx. Fr ., Warschau

Tamnusstrasse 32
Roth er. Reut .. Rh/einb.cVg, Gold. Kreuz
Rubbert , Fr .. Holten — Wisse « Ross
Rudersdiokf. Kfm., T’Ver— Gambrinus
Ruidl 'Off , Kfm . , Merseburg , Zu/m Falken
Rullf, Frl .. Lehrerin , Halle, Ro-senstr . 53
Rutter . Physiker , Darmstadt — Dr.

Fniodlaenders Sanat .. Friedriohsihöhe
Rücker, Rektor., m. Fr .. Berlin

Ab egg strasse 9
K

Salzer, Ren-dant , an.'. Fr ., Arolsen
Cent b.l-Ho-tel

Sablewskii Dä.nzi® — Reiclisiknf
Sachs, Kfm,., Köln — Grüner Wald
Sajomon,, Konstanz — Pr . Nikolas
Salomonus, lieinit., m. Tocht.. Elhlerfeld

Hotel Con timerital
Sander, Dr. irae-d., m-, Fam... Köln

Hotel Vogel
SjUotzki, Erl ., Lehrerin , Bndina

Saalgasse 24
Sanndenr, Erl , Ealrmouth, Tannnsstr . 67
Schaffer, Kfm., m. Fr ., Giessen

Hotel Berg
Stehattbacher, E ., Esslingen

Friedrichstraisse 31
Schaubacher, A., Kfm., Esslingen

FriedsÄchstrasise 31
Sehamwithie, Frl ., Berlin — Karl str . 6
Soheer, Rap-allo — Hotel Fuhr
Schenemianm, m. Fam.., Berlin

Prinz Nikolas1
Scheuer, Fr . Reimt., m, Fam., Haarlem)

Taumis-Hote!
Sahenrer, Kfm., Hamburg, Hot . Happel
Scheuter, Kfm., München, Hot . Epple
Scheye, Kfm., Ldbseus

Sanatotrimm Dr. Schütz
Schiffer, mi. Fr ., Obeniheim— Rose
Schindler, Cbarihottenbiiag, Hot.. Hahn
Lohte mm, m-. Fr ., Lyke — Reiohshof

Schlägel, m. Fr ., Bernburg
Friedrichstraisse 31

Schlosser, Rent ., Berlin — Einhorn
Schlotten, in.. Sohn, Köln, Zum Falken
Schmidt, Mörs — Hotel Happel
Schmidt, m. Fr ., Leipzig

Zur Stadt Biebrich
Schmidt, Reehmungsrat, m.  Fam .,

Königsberg — Weisges Ross
Schmidt, I r,, Da , Bonn -— Köln. Hof
Schmidt, Er ., m, Sohn, Köln-Ehren-

feld — Emlser St:Usse 5
Schmidt, Pfarfrer, Karlsruhe

Oralnienstrassft53
Schmidt., Fr ., tn. Tochter , Elberfleld

Darmstäd'ter Hof
Schmitz, Iztg.. Köln-Deutz, Contmental
Schrniiiekler. Fr ., Köln — Gold. Kreuz
Schneider, Fvankfufet— Z. neuen Post
Schneider, m. Fr ., Chicago

Metropole u. Monopol
Schneider, Kfm., Mannheim

Hotel Krug
Schniclaei, Gutsibes., m„ Fr ., Schniüfma

Goldener Brunnen
Schnoor, Rent ., hk.  Fr ., Kiel

Weisise Lilien
Schön, m. Töcht., Amsterdam — Rose
Sohönlfcld, Fr ., Ncumkirohen, Kronprinz
SohönartetiZerV Kürny, Kempten,

Zum. neuen Adler
Sekmiidel, Kfm., Wiesenthal

Zum neuen Adler
Schnejdewimd, m. Fr ., Mehringen

Hotel Weins
Schnepke, Gr .-Liehtyfeld»

Rosenstrasse 4
Sehomlaieher, Samstedt — Gr. Wald
Schornap, Kfmi., Berlin — Erbprinz
Schotei, Erl ., Apothekerin Holland

Central-Hotel
Sohrwpf, Kfm,, Saarb:Sicken, Falstaff
Schüler, Fr ., Fabrikant , m, Tochter,

Bull? bei Magdeburg —- Hotel Berg
Schülltjge, Ront ., Berlin.— Wleisses Ross
Schumacher, Haardt b. Gladbach

Zu» Posthorn
Schulte-Dufhaus, Nder,enhof

Hotel Goldener Brunnen
Schulten, Kfm., Elberfeld

OdaniensitrasKe 53
Schultz, G., Lehrer , Stargard i. P.

Ziim'm'ermia.nniStrasse4
Schultz, Frl ., Stalrgaird i. Pom.

Zimimermannstrasse 4
■Schultz, W ., Stargard i. Pom.

Zimmermonn-trasse 4
Schulz, Journalist , m>. Fr .. FrVmkfurt

Wörthstrasse 14
Schnitze, Fr ., Sterkraidfe- Weisses Ross
-Schulfee, Fabrikbes ., Hannover.

Rheinbahn strasse 2
Schumacher, Kfm., Berlin, Köln. Hof
Schuss, Oberlehrer , Standard

Hotel Reichspost
Schwab, Kfm, , Hanau — Kronprinz
Schwarz, Kfm., Krefeld — Gr. Wald
Schwarz, Kfm., Rybnik — Hotel Vogel
Schweiger, Direktct , Detmold

Schwnrrßr Rock
Schweriner, mi. Fam. u. Bed.»Schneide¬

rn,ühl — Residenz-Hotel
Schwieder, Kfm., Frankenherg

Goldenes Kreuz
Seamy, Rent ., mi. Fairrr., Lüttich

Hotel Berg
Seeger, Ivfm., Steglitz — Centr .-Hotel
Seidenstückeri Lehrer , Nordhangein

Rosen st rase 4
Silbe.stein , m. Fr ., Krakau, Reichspost
Simiesen, LaVIdinspektor. Kopenhagen~Hotel Dahlhfeim
Tücher V. Si'mmelsidorf Frhn., Oberlcut.,

mi. Fr ., Bnomberg, Vier Jahreszeiten
Siippeü, Frl ., Mnsiklehrd -in, . Goslar

Aheggstrasse 7
de Skibiinsky, Fr ., m. Tochter , Kiew

Kapellenstrasse 4
Slotihoom sen., m. Fr .. Haag — Roval
Smith!©, Fr ., Philadelphia — Karlshof
Solleder. Kfm., Gmünd — Gr. Wold
SomiTöierkorn, F:v, Regiernngsrat, Karls-

ruhe — Röss
Spaeth, .■Er ., Philädielpihia — Karlshof
Speck, Prof ., Dr., Breslau

Geisbergstrasse 5
Sperling, ICfm., Frankfurt , Wtesb. Hof
Spies, Fr ., Staatsrat , MoskauKareltenstrasgel i
Spitzer. Kfm., Wien. — Taunus-Hotel
Stark , Füll., Würzburg — Hotel Fuhr
Stayhorst , Fr ., m.. Tochter , Boston

Hotel Nassau u. Geeilte
Stein , Frl ., Rent ., Berlin — Taunushot.
Siteirl, Chemiker, Bonn — CentraJhotel
Steinherg, Kfm., Gütersloh, Hot . Berg
Steinhoff. m. Fr .. Bochum.. St . Biebrich
Siieinkopf, Frau , m,it Bool., BerniburgSchwarzer Bock
SteFsrf Kfm., Berlin — Palasthotel
Stevaert . Fnl., Belgien — Hotel Nizza
Stihbe, Rent ., m. Frau , Amsterdam!Hotel Riemer
Stier , Amtmann Dr., Dar-cs-Sdiaaim

Hotel Krug
Stillte, Philadelphia — Hotel Nassau
Strauch, Opladen —- Oranten,strasse 53
Strybel, Frau , m. Tochter , Lüneburg

Reichspost
Stüber , Ren*., m. Fr ., Schelle:Iben

Reichshof
Stud", mi. Fr ., Amsterdam — Rose
stünupfel, m. Frau , Kassel

Oranienstrasse 53
Stuyns, m. Fr ., LondonWiesbadener Hof
v. Styauit, Rent ., m. Frau . Danzig

Central -Hotel
Suer, Fahr .. Remscheid — Nonmenhof
v. Surmfefaieff, m. Frau , Tula.Viktoria -Hotel
Sutherland , F :Si. Schulvorsteh., Dundee

Oranienstrasse 53
Sutter , Kfm., Basel

Kairanstält Dr . Abend
Swoiboda, Fabrikant , m. Fr ., Berlin

Zum neuen Adler
T

.Thtele, Kfmi., Hannover, Wedses Ross

Tabumo , Fr ., m. Sohn, Petersburg
Sonnenberger Strasse 32

Techert , Fabrikant , Budapest
Goldenes Kreuz

Teichmaon, Kfm., Elberfeld
Hotel Vogeä

Torwen, m. Fam., "Rotterdam
ViktoriahoteJ

Tewis, Rent ., mi. Fr ., Hannover
Erbprinz

van Thielen, m. Fr ., Brüssel
Hotel Nizza

Thomas, in. Fr ., Metz — WestfSJ. Hol
Thompson, Fr ., m. Schwester. London

Taunushotel
Tietz, Rrokurist , Bafernen, Reichshof
TimOnylia mim, Kfm., nu Fr ., England

Rhein hotel
Tin, Direktor , mi. Fr ., Amstcidaan

Hotei Rose
Torell, Kfm., Dortmund , Jlotel Ylehla.
Treffanoff, Frl . Lehrerin , Sibirien

Nerotal 24
u

Ullmaim, Kfm,., Nürnberg
Taunusstrasse 75

Ullmnnn, Kfm., Stuttgart , Gte Wald
Urich , Kfm., Trinidad , Luisenplatz 1
Urich , Frl ., Lotidon — Luisenplatz 1
Utes eher, 2 Frl . Lehrerinnen , Halle

Oranienstrasse 53

van der Veen, Frau , Brüssel
Viktoria Hotel

vdnl der Ven, Pfarrer , Schevenringen
ViktoriakHotel

Veaimculen, Pfarrer , Haag, Viktoriahot,
Vermpylen, Rentner , Brüssel —Nizza
v. Versen, Offizier, m. Fr ., Altona

Viktoria-Hotel
Volz, Burg Gräfenrode, Adlefe Badhaus
Vort.mn.nn, Essen — Wiesbad. Hof
Vorwimkel, Fr ., m-. 2 Söhnen, NeuwiedHotel Be:
Vhya, Fabrikant , m. F:(au, El-üsefeilWilhelma
Vogt, Lehrer , NeumkirchenZur neuen Post
Voigt, Ivfm., m. Frau . Magdeburg

Goldlener Brunnen
Voltner , Hannover — Taunusstrasse 39

w
Wächtler , Kfm.., Mylau, Geisbengstr. 4
Wagner , stuid. jur ., Bonn. CemUralhotel
Wagnet* Reigierungsrat, Trier

Wiesbadener Hof
Wagschal, 2 Herren , Frysztak

Geisbergstrasse 18
Wahns , Berlin — Zur Stadt Biebrich
Wabrrne, Kfm., n». Fr ., Lübeck

Hotel Epple
Wali , ml. Er ., Paris — Taunushotel
Walllaee, m. Fam.., New York

Hotel Nassau u. Gecilie
Wallach, Kfmi., Emiskirchen, Savoyhot.
Walther , Hauptlehrer , m.  Fr ., Ditten-

heim — Hotel. Saalhurg
WWz. Frau , Philadelphia — Karlshof
Wamderthild, Direktor , m, Fr ., Ostende

Westfälischer Hoi
Wehop. Bauunternehmer , m. Frfe,

Düsseldorf — Wiesbadener Hof
Weber , Kfm., MünchenWiesbadener Hof
Weber , Dr, med., Braunschweie

Celntralhotel
Weber , Frl ., Berlin —- Hotel Falstaff
Weiden,, Kfm,, Köln. — Grüner Wald
Weigel, Kfm., Ludwigsburg

Grüner) Wald
Weil, Frau Ren*., mit Tocht ., Feeheur

heim — Hotel) Bender
Welfrfet, Boston — Hotel Nassau
Wende, Fr . Rent ., m. Schw., Königs.

beng —- Taunush otel
Wewer, Düsseldorf. — Hotel Weins
Wegewitz, Kfmi., Bensheim. Nonnemhof
Wikander , 2 Herren , Jonköpimr

Oran ten strasse 53
Willrich , Kfm-., nu Fr ., Garldtui

Wiesbadener Hof
Wilson, Fr ., Chicago — Rheinhotel
WinidmitillerV na. Fam., New York

Hotel Rose
Wmgrrtni, Frl , Lehrerin , Land.skrone

Oranienstrasse 53
Wünslow, Frau Ren*., New York

Dambachtal 24
de Winter . m;. Fr ., Brüssel, Viktoria,h.
Wirz irr . Kfm ., m. Fr ., As'smannsi-

hausen — Karlshof
Worisshoffer, Pfa »rer, m. Ffe., Maul;

hach Rheinhotel
Würfflleim, m. Fr ., Fürth in B.

Emser Strasse 5
Würmer , Kfm., Breslau -— Posthorn
Wurzinger , Erl ., Nümbefep;

Hotel Adler Badhaus
de Wy®, Rent ., Middelberg

Oentraühote}
Wrett , Kfmi., Kyllbung — Einhorn

Yales, Kfm., Roltau — Metropole
z

Zabel, Fabrikbes ., Gri.-Neuendorf
Hotel Spieglet

Zacharias, m. Frau , Bremerhaven
Hansahotel

Zanger, Musikdiir., Lüneburg
Emser Strasse 15/17

Zarios, Leipzig — Union
Zeitzmann, m, Fr ., Charlottenburg

Nerostrasse 5
Zersian, Konstautinopel

Wiesbaden^! Hof
Zipp, Fr ., Bamberg — Zum n. Adler
Zim.Tmermar.m, Kfm,., m. Fr ., Darn>

staid* — Erbprinz
Zu gor. Eich — Hotel Epple
Zöhirland. F t ., Amerika, Hotel Nassau
Zickel, Kfm,., Berlin — Kronprinz .
Zucker, Kim ., Hannover — Erbprinz
Zumbiehl, Spiinnereidireiktor, mit Futiu

Lodz — Stiftstrasse 7

i
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